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Vorwort. 



Da die Auregong su umerem gemeijuameii Buche Tom üuterzcidiueteu 
amg^ngeB ist nDd duMdbe in gewimm Siime Rh "ET^Bmaag m snoMQ BudM 

Ober Tiere des klassischen Altertums augesehen werden kann, wo ul 3im 
waek die Aufgabe zugefallen, ein paar einleitende Worte zu mgeu. 

Der ganze Plan hat MUien Ursprung genommen von der Oberzeugung, 
Wiklier ich auch in meinem erwihnteu Buche wiederholt Ausdruck gelidien 
liulx'. (lafs die iiiitikeii Münztypen zu den allere kidigsten Denkmälern für die 
kulturhistoruche Bedeutxmg der Tierwelt im Altertum gehören. Von diesem 
Gedankoi ecfUli, bemerkte icib bei einen gdegeatijdwii Beanehe in Winterfhnr, 
dals mein verehrter Freund und jetziger Mitarbeiter bereits seit Jahren als 
Onuullage f&r einen eventuell herauszugebenden Tjpenatlaa eine umfougreidie 
Bammlnng TOrtrefflieher Gypsabgüsse angelegt hatte, wonmter auch eine sneehn* 
Hebe Reihe mit Tir : I ] : anzeabildeni sich b^Mudm. Ich machte ihm daher 
den Vori^t hluj^'. diese MUnzbüder gemeinsam herauszuge)«^u und -/ur Ergänzung 
eine Anzahl besonders interessanter Gemmen mit Tier- und Pllanzcndarstellungeu 

Dieser ursprüngliche Plan ist nun aber durch Umstände, vstdidu- birr zu 
erSrtem keinen Wert bat, sebr stark verändert worden. Kurz man teilte sieb 
eeUiebfielt in der Weise, datk Imboof im ireuntlieben die Bedaktion der 18 Taftln 
fUr dii> Manzen Qbernabm, während mir 13 Tafeln für die Gemmen zufielen. 
AufstrdLiu wurde beschlossen, im Interr«!»e der speciüsch archäologis« ln^ti Tj^ser 
aucli den rein mythologischen Tieren und Miitchwesen einige besondere Tatein in 
jeder AbteOoag einsorihimen. 

üm nun zunächst von der ersten Abteilung, den Münzen, zu reden, so 
hatte eine Tollstündige Übersiebt aller vorhandenen Daratellongen einet Tier- 
oder P6anzentypus auf antiinn Httnien nur dann gewonnen werden kSnnen, wenn 
nicht nur du- ausführlichen Sacbregister des IX. Snpplementbandes des MionneV 
sehen Werkes, der Kataloge des britischen Museums, der Berliner Museen, in 
Imhoofs Monnaies grecques, unsere prifatim augeicgtcn Exceqite aus Eckhehi 
doetrina nnmorum n. a. w,, aondem nocb die geaamte FaeUittMator und die 
Sammlungen selbst mit ihren Inedita uachij'^'^'^hrn nnd benutzt wordnn Trären. 
Allein die Abiüoht, einen beschreibenden Katalog aller Varianten eines Typus 
wtt geben, lag niuerem Fknu lern, wir wollten nnr die bis jetzt auf llOnMo be- 
kaiinfc gewordenen Tiere and PflMiM& gmppieiren mid in ihren gelnngenaten nnd 
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interessantesten Dar8tellnr,!.'f:i voifnliiru mul erklären. Um afifr duch einen 
Begriü' von dem g«3amt«n Material zu gebe», bat der Uauptbcarbeiter die««« 
Teiles jewnls tH» Kmditng za den gegebenen BHdeni und Beaehraibmigea einee 
Typus auch noch die wichtigeren Varietäten kurz erwähnt, namentlich mit Be- 
rücksichtigung mytliuti'^'i'^c licr Efarstellungen. Bei den «eltenen Typen sind sUe 
bis jetzt bekannten Üci^piele aufgezälilt. 

Ftb die Abbildnngco aind vomdunlieh antonome grieebiecbe MHiaen ge- 
wühlt worden; rrrierhiscbe Münzen der Römerzeit mul römische ClcprTiftf mit 
ihren weniger kilustlcri^ch aosgef&hrteu Typen wurden in der Regel blofä dann 
beigezogen, wenn ibn Darstellnngeti auf iltereu Mflnaen ongendgcnd oder gar 
nicht vertreten waren. Wo einzelne Typen ziililrcicluM, als man erwarten sollte, 
abgedruckt erscheinen, wie z. B. Tafel VII und VIII, da hatte diefs seinen Grund 
in dem Bestreben, womöglich den Schlufs einer Tiergattung und den Schlxifs 
einer Tafel aomnunenfiülen zn lassen. 

Wa.s nun die im w^Mutlii hcn dem Unterzeichneten Uberlassene (lemmen- 
abteiluug betrifft, so war das Sammeln de« Material» mit vielen Kosten, Mühen 
nnd GednUbproben T»rkntlpft. Die Zeit war duidi ein Zaeaaunwtnffeo nehrerer 
mifslicher Umstände sehr beschränkt und die ganze Änonlnung der Bilder konnte 
bi« in die allerletzte Zeit nicht abgesohloesen weiden, weil die grofse Mas.se der 
beeten Al^flisse, nemlich die Londoner, ent in ddr letzliein Stande eiofarafen, als 
bemts nät dem Einpadwn des übrigen Material« ftr den Photographen hatte 
bejonneii wenlen mOxsien. Dalier kommt es nnrh, dafs manche Typen in z^vei 
und drei Variationen auftreten, ohne dal's diefs von Anfang an so beabsichtigt 
geweeam war. Da jedoch die msiaten der in voaeren Tafehi mitgeteilten Gemmen 
noch nirgends in zuverlässigen Abbildungen vnrliprrfn , y-chv viclf? mv h vollständige 
Inedita «ind, «0 ist e« vielleicht besser, wir haben etwas zu viel als ta wenig 
gegeben. Vides, sehr viele«, iras wir bei längeren direkten Vorarbeiten hStten 
liefern können, mufstc ohnedem zu unserem lebhaften Bedauern wegbleiben, aber 
wir triVst^tra uns mit ilrui Siiruihc: ,.I»üs Bessere ist der Feind des Guten"; und 
vielleicht kann noch gar manches in einigen Ergänzungstafeln einmal nach- 
geholt weiden. 

iHt TorUrpf-nflf ^^<lt^TI^iI ist von vi-rscliiedeiior Qualität, Gi'in imm.:>ii 
wurden principicll nur vertieft geschnittene Steine, blofs aus der Lippertscheu 
Daktyliothek wurden aehtteblich noch 3—4 Kameen aufgenommen; Lipperts 
Sammlung z. B. gab anch Anlafs, die berühmte Gigantomachie- Kamee aufzu- 
nehmen, doch benutzten wir einen weniger stumpfen Abdruck als der Lippertsche 
war. Am wenigsten brauchbar erwiesen sich neben den Lippertschen die Abgüsse 
aus 8t, Peteraburg, wo kein tanglieher Abgiefser aufzutreiben gewesen war; 
'l>'nnfK-li Imlien wir fs nicht nntorlaf^spri niö«^«»!), f'vw Hoihe Gemmen nach solchen 
Abgüssen zu geben, weil eben für den betretfeudeu an sich interessanten Gegen- 
stand nichts Beeaeres zu Gebote stand. Weitava am gelangensten sind die 
Londoner Abgüsse ausgefallen. I ber Erwarten gut ist uns auch schliefslich 
selber — post multa discrimina renuu — das AbgieTsen der von Lannaschen 
Pasten gelungen, und obgleich im allgemeinen die Glaspasten nie so scharf mid 

aohan werden als die geschnittenen Steine, so haben wir doch gera«le von den 

Laanaschen Stücken viele anfj^ommen, einmal weil sie sicher echt, dann wdl 
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tie vSIlig mlielcaiiiit aind, ond drittem w«a ti« filx wm di« Hniptv«rtnfter ItaBen» 

bilileten. rir>!;<;i:>n TTanptrr(.n]mensamni]ungeil in HoICDB QOd Nttpel UM leider filr 
dieses Buch unerreichbar gebliebeu sind. 

Anfter den Limm-Butholdjidien Ptaten smd eieber edit die St FetenVnrger 

sQdrussischen Gemmen, die Gemme von Carnuntum oiid die nicht im Tölkeuscheii 
Katalog steheuden Berliner Stücke, ftlr wc]fh !< tzti rc Furtwüugler garantieren 
zu kötmeu glaubt; xreiterhiu dflrften die ulitt:iuc>eit«iu und kretischen Stücke unbe- 
dingt eeht sein. Damit will ich gegen die Hauptmasse der flbrigen, namcntlieh 
gegen di« Liindoner, Puris.?!-. Münchener, Wiener, T\i:ippiihacr.'n<-r mu! Kass-eler 
Stücke keinen Zweifel aussprechen, aber unter den Lippert«cheu Gemmen und 
aaeli unter den Stoaehieeben (Berlin — TOlken) lind vielleiebt «nige rm irieht- 
antikem Ursprung. Eitrüber Klarheit zu sehftflbn, gelingt huITcufliLli «l-r tutt- 
schreitenden Gemmenforschung, welche aber eben erst doreh un^fueende photo- 
typische Publikationen allmählich möglich werden wird. 

Audi bineielitUeh der Natar der Sterne mfinen trir um die Naehaicibt dee 

Lesers bitten. Wir hahnn sir so prnannt, wie «Tisere Gewührsmär.nrr sie fbon 
beiceichuflten: eine Garantie für die absolute Eichtigkeit dieser Angaben könneu 
wir nicht flbenebniea Die Gemnoi sne Griecbeidend und Kreta worden nna 
in Bausch und Bogen als „Jaspis verschiedener Farbe" bezeichnet, obgleich wohl 
bei näherer Untersuchung das eine oder andere Stück aus Steatit oder einem 
anderen Stoffe beatehen dürfte. Dals der Tafel XXIII 43 abgebildete Stein Rnbin 
ist, mala bei der aufserordentlichen Seltenheit antiker Rubin-Intaglios (s. King, 
l'rceion'^ cfonc!» nni.l mftals 1>illitr bezweift-lt Mcrili-ii : allein ilip Arbeit 

wäre endlos geworden, wenn alle diese doch für unsern Hauptzweck nicht be- 
aondera wiehtigm Ponkte bia snm Grande bitten beninigt werden aollen. Aoeh 
muisten wir schon mit Rücksicht auf die ohnedem bedeutenden Kosten, welche 
uns ja nicht etwa durch eine Akademie erleichtert worden, ein gewiiaee Mala 
einhalten und konnten nns nicht anf lange und weite Stuffienreiaen ehiteaaen. 
Diesen Gesichtspunkt bitte ich auch liiusichtlich der beigezc^(eiien littcnriadten 
Hilfsmittel zu beachten. Mancli'^s \\ ;rliti^;c wie riuilxiuill.'ts und TSlkens Kata- 
loge, C. W. Kings verschiedene BUcbcr, Ripperts Daktjliothek, Stephanis Compte 
rendn, Edblera Beitrüge xnr Gemmenlmnde u. a. standen j» woU m Gebote, aber 
anri'-rrs wie namentlicli lüo Cado^clic irrnfsr Aliilriuksammlunp; is! mir uner- 
reichbar geblieben^ anderes ist erst veröifentlicht worden, als der Druck des 
▼erliegenden Werkes tingat begonnen hatte, ao Fartwünglers Bcbfiiie Abband^ 
lungen in den Jahrbüchern des deutscheu archäologischen Instituts Aber Gemmen 
mit Küustlerinschriften und ckr Mnrraj-Smitlisi h, Katalnir dt r f!pmm»«nRammlnng 
des britischen Museums. Von diesen letztgenannten Publikationen konnte somit 
noT nodh ein anbsiditrer Gebntneb gentaebt werden nnd ich bitte bn den «in- 
gestreuten Notizen über Londoner Gemmen n beachten. »Infs dif ci'^'rntüche Ab- 
fassung des Katalogs nicht sowohl Ton Morraj als von Smith herrührt. Trota 
dieser wenig gOnstigen Unulflnde, zo denen noch der Hangel jedes branehbaien 
Abgiefsers in Prag sich gesellt hat, hoffe ich der Wissenschislt (Uu lIi üeae onter 
manchen Opfern Junbgesetzte Arbeit einen Difn«t geleistet und viel bisher ganz 
unbekanntes Material zu weiteren Forschungen ans allgemeine Tageslicht gezogen 
ao haben» 
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A]s Matetab ilt bn Manzen aud Gemmen durciigäugig die natürliche 
OWif?*« f;<»1ae<if>n worden, nur die einzige Gemm-^ntafcl XXIV machf litu' Aus- ♦ 
nähme, indem hier alle Stücke gerade anderthtUbfach vergröfsert wurden. £a 
gesdudi dufr namenlilicli wef^ai dn StVdcet Kr. 85, weldiM wa demjenigen ge> 

Iflirten Zoulni,'.'!! , wr-lrlieii icli zuerst um Rat ^efrii'^* liatt»». als vm p;ir!i.sitisrlii'r 
ÜLTeb« des Thunfiscbes, BracchielU Thjtmi, erklärt vordeu war. Überliaupt 
luäigt die teüwaee nnToUkommene Ordnung, tu w«lcli«r die Tiere aaftiiimder 
ibigen, eben mit dem Umstände znsammcn, dsl* wir in Betreff mandm StUekes 
erst in der letaten Stunde eine festere Übcntcugung gewimieii konnt4>n. 

Cm die oil sehr schwierige Bostüamuug der Tiere auf den Münzen und 
Qenunen li»b«n tieli die Henen üniTeniUtsprofisaearen E. tob Ibrleu in Berlin, 
Anton Fritsch (Friö) und Oustav C. Laube in Prntf, nm rli.- i!<r Pfliin/rn Hi-rr 
Stiwtarat Willkomm in Prag grolae Verdienste erworben; uamentlich hat der 
«ntgenaimto Herr mit Zosielnii^ der Herren Dr. Bilsdorf nnd Dr. Kaneh 
ftObeiordentHch riel Mühe auf die Bestimmung der besonders schwierigen Oemmen 
vorwendet Wir spreeben allen diesen Mitforsohem hiennit nneem verbind- 
Uchatou Dank aus. 

Nicht minder fUden wir ans sn Dank verpflichtet folgend«! Henen Yor- 

ständen und A*si>(rii(i'Ti von öffnitliclipn nrniriiri"isainni!tiii|^»ii und Ucsitzern von ^ 
Privateammluiigen, welche uiia zum Teil mit grofser Liberalität die Beuuteang ■ 
ihrer ScUUn ermSgKeht haben: 

Herrn Professor Dl. H. T«i Bronn in Mlinehen, VoimtaDd der dortigen 
künigl. Oemmeusammlung, 

Herrn Dr. von Kenner, Direktor des k. k. .'^utikeiikabinetts iu Wien, 

Henn Profteior Dr. A. Fnrtwiiigler in Berlin, 

Herrn M fhnbnnülrt. fonsenrntr-nr du Oabinet deS M^daillee et 

Auti^uea de la Bibliotheque nationale in Paris, 
Herrn Dr. 0. Yon Kieeerita^, Direktor des AltertnmennaaeDme dar 

kais. Ennita;_fi' zu St Petersburg, 
Herni Dr. L. Müller, Direktor dea kdnigL Mnaeoms der. klaasiachen 

Altertümer in Kopenhagen, 
Harm 8. A. Murray am britischen Mnseam, 
Herrn Pr. Hiiulfi . Direktor d. s krnigl. Museuma in KaMel, 
Uerru Adalbert Kitter von Laiuia in Prag, 

Herrn Rer. 8. & Lewia am Corpua Chiiati CoUegv in Cambridge, I 
Herrn Dr. Bobeirt von Schneider, Onatoa dea k. k. Antikenkabinetta 

in Wien, I 
Herrn Dr. Paul Herrmann, Volontär an der konigl. Gcmmenwmnüung 

in Berlin, I 
llerm Dr. Miuirice Prou in Pari»?, 

Uerru Anton Freiberm von Ludwigstorff in Deutschattenburg, 

Herrn Dr. Rigganer m Mfinehen. 
Endlich verdient auch Herr Brunner in Winterthur unsern und wolil auch 
des Lesers Dank für die mit vieler Aufopferung qnd onermüdlicher Sorgfalt her- 
gestellten Phototjrpieu. Die Mifsstünde, welche die wnte Euifernuug von Prag 
nnd Winterlhnr, dem Sitae dea phototjpiadien Inatitata, fb die richtige Auawahl, 
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Anordnung und passende Färbiui}^ der ^mioeu mit «iek bliut^en moTste, sind 
gincklicherwcisc bis auf wenige Kleinigkeiten behoben worden durch die Energie 
und Umsicht meines erfahrenen Mitarbeiters. Die i^fcrtigaug des V. Registers 
Terdanken wir d«r 6«fllligkNt «mm Seblllcra de« Wnitnrtliafsr Ojwmunma», 
Herrn Emst Wipf. 

Schlie&lidi möchte ich die beiden verehrteu Freuude in Amerika, deren 
Namen wir Tnuenm Bodw torgeeebt haben, bitten, die Widmung frenodlidi 
aufzuuelimen. Mein lieber Specialkollege an der ä]t«sten amerikanischen Uni- 
versitüt, dem Uarrard-College zu Cambridge Mass., Herr Professor Dr. George 
M. Lane, mit welchem mich seit mehr als einem Decennium gleiche Stadien nnd 
|ienönliche gegenseitige Zuneigung vefUnden, möge darin einen Dank für aeise 
treu freundschaftliche Gesinnimg und namentlich ;iuch fflr die wiederholten Be- 
suche erblicken, mit welchen er uns bisher zu ertreucu pflegte. Herrn Präsident 
Stepben Saliebarj aber und di« Qbrigen faoehTereluten Tmrteea der jOngai 
erstandenen Clark- Universität zu Worcester Mass. bitte ich, die Widmung des 
Buche« als ein schwaches üufseres Zeichen innigster Dankbarkeit daftir ansehen 
TO wollen, daffl aie mir die hohe Ehre einer Benifung an die Ton ihnen g^rtndete 
Universität Kugedaekt baben. M8ge die Clark-Univcrsttät, die unter w lielTW- 
sprcrhrndi ri Auspieien fegrtindet wnide, in jeder Beiiehung eine aegenmiebe 
Zukunft haben! 



Imli«o( a. K*U«(, tut- o. MmMaklUvr. t> 
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Tafel L 

1. M. AYPHAIOC ANTWNINOC Cf B. RrMstbild des Marcus Auieliusrechtshüi. 
de ^ (4*™ Jahr). UrpUeus, r. sitzend and di« Lyra Bjneleiid, von «»hlreichen 

Tieren umgeben. Über der Tigar ein XidnMianMm; xeditv tot är lUa» 
Affe, Sohakal, Widder, Ziege und zwei klein» Wfal; tiiiitor ihr USw, 
Sobwcin, Stier, Pferd, Antilope und Babe. 

Br. 34 Miil., von Aiesaudreia ia Ägypten. — Paiis. 
lliomiei TI, S!98, 2045, mit Abb. in Snpph DL Älmliflli, mit nur neun 
Tieren luid dem Br. des Antaninna Pfau, in BerHn (k. MflmkmbiBett (S) 
Nr. m). 

Der Afie noirer MSnse Jet ein Pavian, ebemo der nnf Htbuen. fom Henno- 
polis in Ägypten. Ketter, Tiere des IdassL Alterl 8f. 

2. Löwenkop' vorn. 

Sc RECIA^ÜS. Der bärtige Detaos 1. auf einem Stuhle sitzend, die Rechte 
auf einen Stab, die Linke an die Hüfte gestfitzt Im Felde L Weintr&ube. 
Das Ganze von einem BlStterkrai» umgeben. 
Tetradrachmon Ton Region. — Sammlung ImbooC 

3 LBwtmkopf von vom. 

ifc PHriA/O/V. Apollunkopf r.; hinten zwei Blätter an einem Stiel 
Drachme von Region. -~ Sammlnjig Imhoof. 

4. Apollonkopf rccktahin. 

Q[ tEOA'TIA/'OS! und vier Oorstenkömer um eiurn L5wenkopf herum. 

Tetradrachmon von Leontion in Sicilieu. — Sammlung luihoo£ 
Ihntieh Tafel IX Nr. 27; andere LOweukSpfe: Tafel YI Kr. 4S nud X Nr. 11. 

& K— Nl. Kopf der Demokratis 1.; hinter ihm SAUbprora. 

{k KAE' S:'?ENH<i> unter dem Vonlerteil eines Lßwen 1. V( rtirn»'8 Viere«^ 

Ti t rinlnii'hmon von Kniiln«? in Karion. — Satninluug Waddington. 

6. Das Fell eines Löwenkopfee von vom; danuiter ^A. 

Q: €YN ^Max{o> Herakles als Kind r. knieend nud die Sehlaugeu wflrgend. 
8ilb«rstater ran Samoa. — Hnsenm Berlin Nr. 226. 

7. Kopf der Atheua r. zwischen A — 0. 

ig; Rechtshin schreitender Ii6wei darQber Delphin swischen 1 — 0; im Ab» 
•chnitt YEAHTXIN. 
Nomoe tod Telia in Lokanien. — 8ammlniur Imhoof. 
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8. Vnneulcopf I., mit etuer der phiTgtieheii ihnUeheo Mtttze bedeckt 

9c Liuksbin schreitender Löwe vor einer Dattelpalme; im Abtcfamitt puDlsdie 
Aufschrift 'saiumachaiiab', vgl. Tat II ^r. 13. 
TetnMliadiiDoii der Pnmer in SieilieD. — Mmenm in Neiipel Nr. 4821. 

9. Eopf der ACheiiA 1 ; hinter Oun s. 

Q: VBmm, eituu Widderkopf zertleiscliend, r.; dartber BeiualiiMihe zwischen 

<l>-l; im Abschiütt YEAHTf2N 

NomoH vou Velia in Lukiuiit.'u. — baiiiuiluug imhoof. 

10. Kopf der Athena 1.*, hinter ihm }E. 

liöwo 1., eijieu Stierkopf beoegeDd; unter dem Löwen 4>{ im Abecbnitt 
YEAHXnN. 

Nomoa von Velia in L«ikauieö. — Sammlong Imhool. 

11. Zeus 1. Uiroueud; vor ihm AA. 

Qi AY Aber einem 1. edireitendea LSwen. 

TetradraclimoD tob Tanoe (Imhoof, Homuuee greeqaeB875^80). — 8amm- 

liinif Imhoof 

12. Apolloakopt iinkshin. 

Qi Linkahui schreitender Uwo, nach dnem Stern sarQckbltckend; vor ihm 

Hl; im Abschnitt AHNAIOZ 
Tetradniehmon von Mileto« in lonieo. — 8«mmlui^ linhooC 
VieUeieht idl der Stern die Sodba eudeHteitt. Der L3wb iet demi ale he- 

kauntee Souneniiymbol Attribut des 8<niacngottee Apollon. 

13. Bechtehiu liegc^mli i IjhiIIi imIi r l,5we; darQbw r. Hiegeiider Adler. 

Bt Viinlerteil eiiu-> 1>! ilUcuilcn hJAvfii r. 

Silberstater von h.)ptub. — K. liibl. iuna. 

14. liöwe eimu SUer niederwerfend; im Abschnitt riach 1. 

9 AKAN0ION nm ein viergetefltes Quadrat herum; daa Oanae io einem 

vertieften Qua<lrat. 
TetratlrachuioQ (eub. Gew.) von Akaathoe in Makedonien. — Sammlung 

de Luynes. 

Ein ühnliches, aber älteres anopigraphisches Stäck (Kat. des Brii Uueeum» 
^lacinlon S 'M\, \) Z('i(.'t das Fell rips Löwen mit Flcckfn gowichnet; 
<laf8 hier an keinen Leopard o<ler l'auther zu denken ist, beweist die 
Mihne des Raubtieres. Ober gspardeltt L5w«n e. Keller, Tiere des klaas. 
Alteri 154. 

1& L9w8 r., einen Stier unfallend, welcher den Kopf etwas rflokwirts wendet; 
im Abschnitt ONOWSA^TO. 
Bt Anfachrift und Quadrat« den vorigen ihnlieh. 

Tetra<lrachmon (awiat. Gew.) vou Akauthos. — Sammlung ImhooC 
Die (Jru|>i«e des Löwen mit dem .Stier ist auch der Typus '/uh!n ichcr Mfluzen 
der Ij^kischeu und kilikischeu Dynasten, der Könige vou Byblos, der 
tanriachen ChezsoDesoe, und Beiseichen eines Tetradr. von l^jmkos (ßai, 
des Brit Mni. 178> 214 Abb.). 
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Id. LBv» l, einen r. lo Boden tiegend«! Eber anftllend. 

R Vierfach gpfpütps vprticftps Quiulnit, 

Tetradioclimou vuu Akauthos. — l'aris. 
Dw EiJitens tod L&wen in Makedonien tur Zeit de« XeiXM beiM^ Herodot 
anidiltekficL 

17. Jugendlicher Kopf mit Lorbeerkranz, r. 

{k USm» fib«r einem Bber, beide r. li^eod} darüber a. Vertieftes Quadrat, 
ünbestimmte phi^nicische Drachme. — Sammlnog de Luyue$. 

18. Kopf der Ätheua 1.; hinter itim 4>. 

H YEAHTAW. ZAwe r., einen HIneh niederwerfend. 

Xnmos von Volin in Lnkauien. — Samuiltuig Imhoof. 
Die uemliche Unippe tiadet sich auf MUnzen der Üjiuuiteii von Kiliitieu oud 
Kition auf Eypros, Tafel II Nr. 34; Ihnlidi auf Silber Paati- 
kapaion. 

19. Kopf der Atheiia r. 

R Zwei sich ^Li?eiui1»er sitzende I<öwen oder Panther, je eiue der Vorder* 
tatzeu erhebeuJ. Zwischen beiden Duoquetra, und im Felde TA. 
Hemidraehme von Hos? in Lvkien. — Samndtuig Imhoof. 

O^rjleich wir luMdc siclier mrmii'ieln- Ti'-vr oltiit' ^I;ihr»e dargestellt sehen, so 
siud üauiii duch vrolil Löweu gemeint. Keller, Tiere des klas». Altert. 3öö. 

Andere Löwentypen: 

springend : Tafel IX Nr. 66, Lysimachus, L^kkeioü^ Kj/.ikos u. a. 
aieh dmkena: Tcdia. 

sitBond: Lyshnadiia, Kition auf Kypros, Pessinua u. 
■ItaesuL, mit Speer im Baohm: Veuusia u. u. 

atebflod, «taian Speer aerbeUtaid: Kunpanien, Amjntaa III, Perdikkaa III, 

Kardia, Puntikapaion, Sardeis u. a. 
Protomen und Kopfs des Lüweu, sehr zahlreich. 
Doppelkopf von Löwe und Widder: Kyzikos. 
Bintartail einea »teilenden Löwen: llev. Num. 1883, ^i^'J, 7 uia. 

Löwrnk^pf -vil Spocrspitae im Uarticn: HiTakli'Iii 'I'nirliini.i. 
Löweakopt', Waaser speiend: 'lerina, Himer«, Fherai in Thessalien, 
Koriuth Q. a. 

sitsender Lf'iwc ils Brtninonflgur: Knrintli. Triiizen. 

L&we, mit Adler auf dem Bttokea: Kilikieu, Kypros. 

L5ire, von BeraUea erwfirgt: Tanis, Heraikleia in Lnkanien, Byrakna, 

Lykkeios, Mallos, Tarsos u. a. 
HcrakleH auf dem orlegten Löwun Hitzeud: Taras. 
Herakies auf einem sotireitenden X<öwen ruhend: Nikaia, Uerme. 
»nfkwditaleliender L8w«, tni Kampf)» mit dem PenarkBnit: PhSnicien. 
Eros, dorn LKwen einen Dom uiiHKiehend: Serdike. 
Eros, auf dem Löwen reitend: Thrake und Makedonien. 
Kylieto» avf dem LSwan laMandi Hidiianopolia in Thrake, Kyziko«, Germe, 

Hieropolii in Syrien «.a. 
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HyMto swiiälini BW«! LSiPnt. sehr hHiifig. 
L5we mit Tympanon: !*mvnia, PiV'.iiiins n. n. 

stebeade weiblidie Gottheit auf Uegeudem Jjöwen: Philadelphia iu Ljdieu. 
atehende CkrtOiatt •uf den Bfiskan von «mI Mlumltaiidfln LItwan: Adcaloik 

CS. Z. 1884, V, 21). 
liöwengetiwane zu zwei, drei und vier Lüwen, iür Kjbele, Demeter, 
Heliot u. a.: TorndiinHeh «nf lydiselmi tmd phrygiioheti MOnien der 

Kuis-rzeit. 

Tierfeohter mit USun «od aodeien Tieren in der AtedA: Syniiada, Farn. 

Liriucia. 

IJSm» Im Sodtaeo»: PeimtliOB, Amastris, Nikaia, Aigeai, Sidon, Alexuldieia. 

ZiSw«! nis SohildvorKiorong auf der Iniu iist itt> des Schildes; <>]>ii;« 
LSiwenfell aU Attribut des Herakles, sehr häufig, am Arm, uu> deu HaU 
f^kcapft, «ber den Kopf oder Blieken, auf dem Sitae (Talel IX Nr. 19) q. a. w. 

Löwin: aaiat. Silberstater, ^^sr(lf'rsl'ite zu Tafel XH Xr. 10; Kv/ikoB. 
Löwin auf oinem liegenden Widder stebeod (Laisdeukmal): Korinth. 

20. Panther 1. auf ciucin TbanfUch. 

^ Vertieftes, vierfach gctcUtea Quadiat. 

ElektraDitater von Kjxikoa. — Sammlung Dr. H. Web«r in London. 

21. .lugendlichor Kopf mit Pet^si s , r. 

£k in einem Linienquadrai Panther r., das Teil mit Flecken gezeichnet. 
Elcktromnttnze (Hekte) von BÜeinanen. — Sammlung Tmhoof. 

22. Jugeudiaher Heraklcskopf, mit dem Löweufell bedeckt, 1. 

9 BAEIAEßZ im Abschnitt Jugendlidier Dionyao«, mit dem ThyrsoB- 
stab in <lcr Hechten, in einem Zwi'ii^'csj ann von Panthern, 1. Im Felde Blitz. 
Drachme, unbestimmt^ s. Imhuot, iSIonnaiea grecquea 459, 1. — Museum 
Neapel, 

Sa AVT. K. AA. lOV. «lAinnOC. Bnafbild des FUlippaa Aval» r 

<t>A. <t>lAA^eA1>eoN NeQKOPfiN. Weiblicher BwttMr r., im Be- 
griffe einen Hasen zu fressen. 
Bronaemfinae von Philadelphia in Lydien. — Museum KupeiihageiL 

Andere PutiMr^rpMi: 
schreitend: Eeotoripai, Andros, Apbrodiaiaa, Pkntoleou, KSaig in IndieOt 

nallinin« u. a. 
deu Kopf Burüekwendsnd: Neaus, Alexaudreia. 
mit ViHauHnig tat Baohem: Antioehoa VI. 

mit ThyraoB: Kimiin-iicn, FaUL Caiilia. 
Baub vorsehrend: Ag^ riou. 

vor einem HPainatoek: Agathokka, K&nig iu Tndian. 

▼or dem Wrinatoek? ein Bind «ttngeBd: Ankyia in Galatien. 

mit Dionysos auf dem Bücken: 
sipringend: Korkyra, Öybrita. 

■duattand: Kallatia, TeioB, JCynkos, Uetibyrnna, Süandos n. a. 
liagmd: Anazarboa. 
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wa Vttteen dea XManyaOMi b«i tut tUm DanteUmigen dM sidienden oder 

uib Zw«ige«paan fttr Dionysos: kataiia, Kjzikos, Tnillew, Aukym tu Galatien, 

AlesandreiB q. a. 
:ils Zweigespann fTir Diiny.sos und Ariftdiie: Mnionia. 
UAben einer Ziege vor dem Dionysos wagen: Laodikeia iu Phrjgien. 
mütm. etaMTflUf» rox dem Wi^eu mit Apollou neben Dionyeoe: Enmenetty 

TMleii. 

ftn einem Altar attftrtehend: Fiim. Viltiu 

von Pan mit Pülteen getreten: Ha^irianopolis in Thrake, iSikaia. 
. Ite ^eg^eitoidi TeioiL 
PMitiMiMl, ti» htigt(t dM Dionyw«: Kjmkw. 

24 Wi>il)licher Kopf mit Sphendone r. 

Hund ].; darflber und danuiter je ein» Kogel (virei Uiiienzeiehen)| im 
Abschnitt Wieeel r. 
BronzamtiiBe von Segeeta in SieOieii. — Bnt Unsenm. 
^udg b«kRontee BeiapieL 

25. Kopf des Kaisers Hadrian r. 

HANO. L lA (Jahr 11^ lotmeumou r. 
BronaemUn«» too Panapt^ in Ägji>keiL <— Sutawlimg di Demetrio in 
Atfaen, Nr. 8518. 

26. Tafel VI Nr. 49. 

H l-iiT r>emos 1. Huf i'iiii'Mi Shilil-' slizfii'l, --iritT :u;fsj)riiiL;''iii!cn Katze, wenn 
nicht vielmehr einem jungen Faather eine ir^pindet zum bpieieu hiuhalt<uid, 
in der geeenkteo Linken KnSuel. 

Nomos von Taras in Kalabrieu. — Sammlung Imhoof 

8. Kat. des Brit. Mueeoms 171, ^il, wo der Knt/e o<ler dem jongen Panther 
ein Vogel hingeludien wird; auf anderen Nomen sieht man das Tier hinter 
dem Stuhle heranschleichen, und auf einem Ti'tr.olrachmon von Region 
unter dem Stuhle des Df^mn'! mit einem Bull ?^|iieleu. F. Lenomunt) 
Grande Grece I S. 100 erkennt in dem Tiere eine Katase. 

All« Mflnsen mit dieser ecbeinburcn Ktlie gebSren Tnrae mid R«gion ao 
und dem Ende des 5. .Jahrhunderts v. Chr. Die Annahme erscheint dalier 
berechtigt, dab um diese Zeit in Üntehtalien der erste Venuoh gemacht 
WQtde, Äe in Nordsfriks Torhandene geiShmte Katse aneb in ISoropa ein- 
Bablltgeni, oder dafs sie doch, wie Alfen imd Kamele, bisweilen Ubers 
Meer gebracht wurd-' .Miiii oriim*'!-!' äilIi. fliils im Aiifaiir;« d.-s 4. .I.idr- 
huuderto v. Chr. Agesilaos einmal den Versuch machte, da» Kamel im euro- 
püsehen Chrisehenlaiid eimubliigeni. Ülier die«« Tbatsache haben wir nur 
«ne «inage beilinfige Kaebridit in Xcoophons gtieebiscber Geschidite. 

27. Kopf der Hera mit Stephauos, r. 

^ APrEIßN. Wolf r. zwischen zwei Delphinen. 

Didrachmou von Argos iu Argoins. — Sammlung Imhoof. 
In ähnlicher SteUnng anf Bronsen rm Begion. 
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S8. Vorderteil eines Wolfes r. 

Adler r. auf einem BliU stehend, unter einem grolmu A; im Felde 
lEPilNOE. Vefti«flea Qoadnt. 
Htmidndini« von Aig<«. — fammlimg bnlioor. 

S9> S^oralropf r. 

KYXIKHNflN. Wölfin r., ein Junges iit'. MrrnV wef^sclilppiiend. 
Br' iiizemflnzp von Kyzikits in Mysien. — Hammlung ImhooL 

30. £opf der Koma r.; hiuteu X^XXViill. 

R Tiit>TMihi« «ohnHende 'WSUIn; dsrtber RoAAA; im Abschiiitt P. SATfUE 

-NVS. 

Denar der Farn, üatäensu — Sammlong Imhoo£ 

Andere Wolfstfpfin: 
Vorderteil des Wolfes, an einem Knochen nagend, oder blofser Wol&kopf: 
ArdielwM I. 

WSmn, Itomulus und Rcmua linfMid: bRnfig «vf idnmdmi Pi%aiig«ii 

und Münzen der Kolonien. 
•itMOdar Wolf, als PcrsoniKcation des F1u8.se8 Lvkos: Laoditcm. 
■ptAagMid, mit weiblJober Gottheit anf dem BUoken: Aigai in Aioltä. 
AftiüML, an jedw Hand «inen Wolf «a dea V<ndetfiUMn balteud: Tuaoa. 

31. Weiblicher Kopf mit Stt-(iliari.' r 

Ii APEi— PilTAN. Kechtshin liegender MoloBserhuad. 

BroaMmViiM der Epeiroton. — Paris. 
Liegende Hände: S;nikas, Aigoe AmphibiebikoiDi Epidnuroi. 

38. APPEI vor dem Atheuakopfe L; hinter diesem Helm mit Schweif 1. 

Ijt Linkshia Üie^^ender Pegasos; dnninter der Kopf eines IdoloaeerhundeB 1. 
SilberBtater von Argos Amphilochikon. (S. Imhoof, die Münzen Ak&r- 
naiueBe, 8. 83 ff; 91 ff) — Santmliuig Imhoo£ 

Dicft.' Mniizwi siuil VOM }i">clisit<'m Tntfri:";.sf als axitlientisclio Abbildmipfii (!>'s 
echten antiken Molossers, der demnach keineswegs em groiMr Windhund 
trir, nie Fitnngar meint, sondern vielmdir ein» Dogge, nameniliiih Nr. 39 
ifli aoMeUaggebeod. 

88. Jugendlicher Kopf I. 

Q[ APrEinN Rt riitshiu stehender Hund, im Felde E und Kylix. 

Bronzemilnze von Argos Amphiluchikon. — Münzkabinett Wien. 
Dm ist oAmbar nic&t mäa reine moloeeieohe Baaee. 

34. Apollonkopf mii Lorbeerknu» I. 

£AMAi— liiL Bnad r 
Drachme Ton Same auf Kephalleiiia. — Brit Museum. 

35. Vorderteil einen Htmdea I., den Koj.r ssurttelcwendend; liinter ibm ThmifledL 
Ol Vertieftes viertach geteiltes Quadrat. 

Bldtlranialliiie ^ekte) vom Kjsikoe. — Sejornlimg Inbool 
Vorderteiile: Segesta, Tatsoa. 
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36. Stüfsender Stier 1.; darüber Helm. 

^ A^AAY. SitzemliT Hund r : Jaliliiter Ä'nre. 

BroQzemilnze von Madytus iii der ttirak. Chersonesos. — Samml. ImhooL 
ihtdidi ab Tjjmt Kjdonia, Alemudwia u. als Beiseklieii: MetepoutioiB, 
Korinth. 

37. Weiblicher Kopf mit Binde, 1. 

ß PAA/OPMOSL Rechtshin stehender Huad. 

DidnehmoD von Ponormos in Sicilien. — Sammlung Imhoof. 

Ähnlich: ^^egosta (Tafel VIII Nr. 27 un.I 41 i Kryx f Tafel VIII Nr. 31). Motya. 
Dieses und die folgenden StUcke geben schüue Bilder des grofaeu starken 
«eUiMh» Windhiindin; wiiie BenatBuiig xnr Hind^agd leigt Nr. 89. 

38. £E<E£TA IIB. Weiblidier Kopf r., udt Binde, Ohrciag und Haliband 

mit eiiiom L"iw<.'tilv' i]>f Sclilnfs, 

3: Hund mit Halsband r. am Bodeu scimüfielud. 

Did»ehiD(m Ton Segeata in Sieflioi. — Sammlnng ImhooC 
Schuaffelnde Himde: Nucerii, Sune, PliaiatM n. a.; vor ainier Ifaadid; T^ioa 

CTafol YIU Nr. .33.) 

'äi>. Weiblicher Kopf mit Binde, r.; hinten Epheublati. 

Q; Bimd r. einen Hhaiddtopf bemgend; dnittber Meiner ireiblicber Kopf r. 

Didrai l.mor. von Motya in Sicilien. — Sammlung Imhoof. 

40. Hund, den Kopf zurücksendend, 1. auf einem erlejrten Hosen stehend. 

1^ EPVKI/VO/V. Linkshin sitzende Aphrodite, einen nackten JOngliug an 
aich siebend. 

Silber III ati/.t von Etjx in Sioilien (Imhoof, Xonnaie» grecqnes 8. 17, 19). 

— ^~;i!iimlunir Imhoof. 

41. Weiblicher Kopf, mit Weinlaab und Trauben bekränzt, r. 

Q; KY^ilN. Kjdon(?) nackt, L stebend und den Bogen spannend; vor ibm 
ein Hund, seinen Herrn freudig aubcHend. 
Didrachmoii v<m KydoTiia auf Kreta. — Moeeam Neapel Kr. 1620. 

42. Kopf des jugendlichen Dionjsos, 1. 

R KY^llN im Abecbnitt BBndte L, ein Kind (Kjdon oder Zeus?) eiagend. 

Didrachmon v.iii Kyilniiia auf Kn ta. — Sammlung ile Lnvncs. 
AutheuÜBcbes Bild des berühmten kretischen Bunde» in ganz vorzüglicher 
natorgetreuer Daratellong. 

43. Bmatbfld dea Hereor r., mit gelllgeltem Hut, Gewand und Stab Aber der 

St^liiilter; dahinter I. 
3 C. MAMIL. LI/^TAN. Der Snnd Argos, Odjsseus wieder erkennend. 
Deoar der Fam. Bfamilia. — Sammlung IndiooC 

44. Bnwtbild der Tyche r. 

^ <t»nKA6flN. Hund - iiipr. Delphin packend, r. 

l?ri inzi'iii iiii/i' vijit i'ljiikaia iii liüiien. — fsatninluriL; IuiIkhi!'. 

45. Jugeudiicher Kopf r., mit dem t eil eines Lowenkoptes (^i*^ Iwdc-ckt. 
Bt Linkabio springender Splta; danmter AK. 

BronzoniHiize ans Etrurieu. — Sammlung Imboof. 
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46. C "tSTI hinter dem behelmten Kopfe der Borna; vorn X. 

RÜMA. Die Dioskuren rechtahin galoppierand; unter den Pferden ein 

mitspringender Hund f Spit2\ 

Denar der Fam. Antestia. — Sammlung Imhoof. 
Beide Münzen, Xr. i") und Nr. 4n, z--ii;.'n (l.'iitliil). dafs di*' IfPimrr inucni 
Spitz beü&lsen. Einen griechisch- thrakischen iSpitz aus viel älterer Zeit 
s. Tefel II Nr. S9. 

Andere BnvdiitTpni: 

als Begleiter von Reiter oder Pferd koninieu Hunde, vornehmlich der Spitz, 
auf Mfiuzeu öfters vor: Alcxaudros 1 und Ärcbelaos von Makedonien, 
Mende (Tbfel II Nr. 39), Sermrle, IbroBeia n. a. (Z. f. Nnm. III 65; 
71 235; Pellerin, Ree. 1>fd 85, 29). 

drei Hunde, da.s Artemlagespann begleitend: Farn. Axia. 

als Begleiter des Jägers (Pans): Mesma, Fandosia, Segesta. 

als Beg^tev de* Tatoet Phaistos. 

als Begleiter der Artemis sehr häufig. 

als Bogleiter des ApoUon z. B. Tafel IX Nr. lö. 

als Beülaltar daa AaUaptoa: Magneten, Epidamoa. 

heolond: Syrakus (Imhoof, Moiuiaies grecques Tafel B, 21). 

den Straub anbellend; Byzautiou (Tafel V Ö2). 

aoblaftad: Aes grave von Tader tmd Batoia (Gatnicci, Tafel m, 50, 60, til) 

Brit. Museum Kat. S .L' . 
einen Eber jagend: Tafel IV lö 

eine F*'"^'" packend: I'iakus iu äicilien, Taiel Ii Nr. 41, 
aa alnar MaaAA «dmfliMad: T^roi (Tafel Tm Nr. 33> 
Vorderteil, von Btndilaa nmgiBliMk (Seirios): luae) Eeoa; oliiie StnUen: 

Segesta. 

springend, mit Ua auf dem Rflcken; Alezandreia, Fauitüia tonior. 

Tafel II. 

1. Jugendlicher Dionysoskupf mit Epbeu bekriinzt, r. 

9: AAA. KaatharoB zwischen Weintraube und r. achreiteudem Fuchs. 
BraiDMimfbuc von AlopekooneaM in der thrakiaehen Cheraoiwaoa; — 
Mii«*>iim Klageufurt. 
Als Ty2*us kommt der Fuchs auf einer eiuugeu bekaimtcu kleineu Brouze- 
müme der namUdien Stadt vor, in Katalog das Athener Hnaenoa I 

Nr. icno al-gebildet Ein Abdrnc': dii'ses Stückes war wegen der Schiiefeung 

i!('s Kiiliinetts, inff?l;;p de« W-kiiiniti'n Dieb.stabli?. k'idor nicht erhältlich. 

a. Oinsberkata« über emer Silphiurnftnoht liegend oder schlafend. 
Vt Negerkopf r. in vertieftem Quadrat. 

Hemidra«hmou von Kjrenc. — Sainiiilnnu' Imhoof. 
L. Müller, Num. de TAfrique, Sappl. S. 3 iPifst die Wahl zwischen Fr.chs, 
Schakal und Frettchen und verweist fQjr letzteres auf Herodot IV Itfi i.To:Xa)). 
Wahraeheiiilieh aber ist e« die in der Berbwei geurSlinliche *blaaiae Ginater- 
katie'. 
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3. Liakshin sehrBÜeiufor BIr. 

9: Delphin diftgonal r. zwisclicii AA — A. Vriiicfli-s Qiuulrat. 

Hemidrachmou vou Mautmeia. — Paris und Sammlung JbukooL 
ISne Uemen MObm toil UantuMiB kst ala Typus omm BbMdcopC 

4. AVT. K. M. AVP. CEV. AAEXAN^POC. Kopf dm Ser. Akmidw oiii 

Lorbeeiliraii/, r 

EH. OHON BVZANTinN, RecLtshiu schnitender JBir. 

Bruuzumikue vuu üvzauliuii. — Wieii. 

5. ApoUonkopf r. 

Qe KYPA. ca. flOglilnm; r. diaftb«!! freuende Springuftiu. 

Silbrntiftn?*' von Kyrf^nc. — Pnmmlnnir Trnlioof. 
Aach auf anderen MQuzen der Kjrenaike kommt die Springmaus in der Begel 
mir als Beneidien tot, s. lUel VI Nr. 85. 

6. Kopf des jngondBciMii Eeraklw, mit dem LSwenfeU« r. 

R AAEHANAPoY u< AetophonM L (hzoiiand; Tor Ann «iiie Ibas und 
«in Monogramm au« EY. 
Alenndierdndioi«. — Ehnnndimg Lnlioot 

7. Doneiarlkopf mit leiditeai SeUeier r.; Tor ihm AP. 

Bfc ME TA. Ihre mit Blatt; auf letzterem ICana I.; duttber 0. 

Nomos ynn MntapontioTT. — famTnluncr TmlirinF 

6. Brustbild de« bürtigeu Herakles 1., mit £cule und Löwenfeli aber der Schalter. 
|b Tl. 9. Reiter mit swei Pferden ). im Galopp; am Bodien Mmsj im Felde 
L; im Abschnitt D. S. S. 
Dl' aar der Fua. QainctiB. — Sunmlimg ImhooE 
M&ose: 

de BelieWteat Lampiehoe^ Neaoe. 

als Attribut des Apollon Smintheos: AlenadreiB Tro«. 

als Attribot dur Aplirodit«: Nagidos. 
als Oontremar<iuo: Alvxuudreia Troas. 

9. WeibUeher Kopf rochtshin. 

lAMVSL WaaserspitzmauR r. über einer MneSlML 
Nouj' - v"i! Kyme in Kampauien. — Brit. Museum. 

10. AV\A??^AA M.itiltierbiga mit Messaim als Wagenlenkeriai r.; im AbeehniU 
zwei einander zugekehrte Delphine. 
H VS0I>AA333AA Beditshin qtringender BaM; danmter IMgibin L 
Tetradrachmon von Messana. — Sammlung Imhooi 

IL P. rsrllir- Typirs 1., mit den Delphinen im Abschnitt. 

^ MECCANION im Abschnitt. Linkslun springender Haae; Uber ihm 1. 
fliegender A4lat; uiter dem Hasen llo» mit swei Biltten. 
T> tta>li,u:hmo& TOD Hesaaaa. — 8«mmhmg Imhool 
Andere HiLsentypPH : 

8. Tutel VII Nr. 3(3 imd 3'J; Tafel VIH ]sx. 35. 
•QAlvejn«eBd: Popolonia (?). 
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qnlSCBIld: Region, Kroton. 

an Pan atifsprinKond: ^Ipssnna. 

von einem Hundo orlegi: Eryx (Tutel 1 Nr. 40). 

Tim Adlm MtMwdii: Akngw (Tafd lY Nr. 89), Elis. 

von Bros au den Iliutelbeilieti «nvoigdialtMkt Kjokot. 

Haaenkopf; Messana. 

KanlDcben : 

als Attribut der persouificierteu Hüipania: roni. Miluz«u des Uodriau, z. B. 
Tafel IX Nr. 44. 
18. Behelnitor liHrtiuTr Knpf des Ares 1.; Jubüiter Eirlu nzweig. 

Gesäumter Pferdckopf r.; am Halsabschiiitt ROMANO auf einem ätreit'eu; 
dnhinter Ihn. 

RnmiscU-kampanischi i Nuni iS. — Sammlung Imhoof. 
Das Pferd ist wühl ein Reiiräueutaut der Pferde, wie sie im ercten puniacheo 
Kriege in der römischen Armee gebräuchlich waren. 

13. Kopf der Deiueter oder Kora I. zwischen vier Delphuu n. 

Qi VtBKääkagt L; dsUnter OKllalp«liiw{ untea ponisebe Auftehxift 'am 

machanat' d. h. Volk des Lagers. 

Sieitlrt-piiTiisches Tetnidrachmon. — Sammlung Imhoof. 

14. TAPA^ Taras auf dem Delphin reitend, r.; darunter A. 

^ Beehtilim itriwadea »n%esiunites Ffted, welche« tob Mowm Et«iter \t- 
kriast wird; vor ihm ein aufgc|iHanzter HenneNteb. 
Nnuios von Tarn« .^.uuniluiig Inihoof. 
Uuteiitalistli-sicilisilir lüi.süv um 4ih) v. Chr. 

15. Becbtshin stehendes Pferd, vuu eiuem jugendlichen Reiter den Siegeskranz 

empfiiaf^end. Unter dem Leibe des Tiere* kniet dn nackter Knabe nnd 

reiiii;^'t ilm Huf des aufgeh<<lH<nen 1. Vorderfufses; vom <t>. 
Bt TAPA£ r. Tanis, mit Dreisack und Öcbild b«waü'nei, seitwärt« auf einem 
Delphin 1. aitmid: dnrantor P und WelW 
Nomos von Tara«. — Sammlnog Imhoof. 

16. Zi ^l^l,^lj^f rcchtshiii. 

^ (t>IAir'PoY. Jugendlicher Beiter mit Palmsweig, rechtshin; darunter iätcm. 

Tetradraclimon Philipps IT von Makedonien. — Sammlung Imhoof. 
Die makedonische, speciell die («äonische R«itetei war berühmt. Kach miaerer 
MUnn tn scblieiken hatte aie Rosae von achwerem Schlag. 

17. «iezüumter Pferdekopf mit 8tierh5mem, r. 

Tafel iV Nr. Ö. 
Tetradraehmon de« Selevkoa Nikator. — Sammlnnj^ de Lnjrnes. 

Wahrschciiilicli der Bok^ibalofl Alexander» d. ( Jr., wie er sitli in der Legende 
gebildet liatt.«'. ("'hrigens /eigen die Münzen des Seleukos I und Antioclioä 1 
auch gehörnti- Eletanteii, wii- überhaupt bei den ersten syrischen Königen 
und auch b<'i Doraetrios Poliorketee daa bekannte ayriache Symbol da 
Hernes (o Krall.) sich häufig findet 
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18. Nadctor Reiter, mit der Oeibel in der Beehten, aeitwSrte anf dem recbtsluB 

L- ; !i ippierenden Pford sitzcihl 
^ KEA. P. Ziegenbock 1., sich TOm Bodeu erhebend und den Kopf zurQck- 
«eodeitd, «. Tafel m Nr. 19. 
SSbttstnter tob Kehnderie is Kiläden. — BeiniDlmig ImluKif. 

19. Kopf der Larisa von Toni, etwas 1 «itiiHiirt, 

9 AAPI^AI. Recht»ihiu scbreitendes Pfwd mit zorSekgewaodtem Eopf und 
zum Boden bongender Leine. 
Draelune von Larisa in Theeeafien. — Bawinlinig Imlioof. 

20. Äbulieber Kopf. 

9t <AAPI£: AinN W, iJ* u(!(>s Pferd recbtshin, den L yordesfob erhoben. 

Drachme von Larisa. — Sammlung Imhoof. 
Auf einer andern Draehme lieht man die Leine dea weidenden Tiwee an ein 

Bäumchon gebundei!. 
Ein weidende« Pferd auch auf Manzen der Coaetaai, tou Gyriou, Phar- 

kidon, Skotom (Protome), Pb«n«oi, Alexandnia Troae, Neandreia, An* 

tiocihoa m o. a. 

21. "\VL-i1)lii'ii>:>r Ko])f liiiksliiii. 

ATl'AnON. i{echtshm stehendes Pferd. 
Heuiidracliuiün von Atrax in Thessalien. — Paris. 
Die theesaliadie Beitmei war war Blflteant des HeUenentania die beate in 
Griechenland. 

82. Fferd r., den Kopf zurO«k und abwSrta gebogen nnd den eihobenen rediien 

Ht KOPPAAE. Triqnetra 1. Perlqoadxat und Tertieftea Quadrat 

Lykiscber Silberstater. — Brit. MoMOnL 
Vgl. die Variante Tafel VII Nr. 34. 

23. Kopf der Larisa, mit Ähren bekränzt, von vorn. 
AAPI^AIAN. State mit Fällen r. stehend. 
Drachme vom LariM. — Sammlnng Imhoof. 

84. CYPAKOCIfiN. Kopf der Eoi» L, mit OetarddeUittem bekrimt und .von 

vier Delphinen umgeben. 
^ Linkshin eilendes ViexBeepama, dessen Leuker von Nike bokrünxt wird. 
Im Abeehnitt Penoplie mit der Unteradizift A6AA. 
Dekadradtmon von Sjiakna. — Sammlung Imbooi 

Andera PfMttfpn: 

8. Tafel VI Nr. 5 und VIll Nr. 

Stehtnide, achieitende, apnugende Pferde und Protumen mit und ohne Kciter, 
Zwei-, Drei- und VieigeBpamie nnd Pbrdek&pfe geh5ren so den tw 
brcitetsten Manzty{)en dos .\ltertliniB. In beeonderer Mannigfaltigkat 

erscheinen sie auf ilcii Tini^'nugen von Taras, Sicilien lun! Karthago, 
Maruueia, Thessalien, der makedonischen Könige u. s. w.. in all diesen 
Fillen auf blähende Pferdendtt weiecnd. 
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BMOoden herTOisnhebai rind etwa folgend« Darstellungen: 

Protome Pinea springendir P'" vles mit brfitom G^ir»: Kolophon. 
Protom© eiues Pferdes, ans einem Fels herrorspriagend: tltcssaUache Städte, 
iwei MBVdepirotaBien, Bliekeii gegen Bfidcen: 011>ia, Perintlise, FliSiiiieieii. 
Hinterteil euM ete1ieDd«D PCnde«: ««iqpi^pspliii^ MUdhiii eabowdien 

Pferdefufa: Alexaudros von Phcrai. 
State Ihr Mllaa Üiiffand: AotioelMM m. 
Pferd mit TTIrto: Alexandroia Troas. 
weidende Postpferde: gr. Bronzen des Kerra. 
gaeaiMltae Pferd; Fem. Atta (Lalneinu). 

Pferde der Dioskuren, am BnmiMtl getickt: Farn. Postnmia. 

Pfenle dea Diomedea: Hadrianopol» und Pehnthofl in Tbiake, Herakleia 

in BitLyuien, Alexandreia u. a. 
Pferd mit PoMldon: Potidaia, Raukos. 
Pferd mit Dreizack: Krannon in Thfs n'-fi 

Ffei^ mit Scblangensohweif and Aeklopiosstab: Nikaia. • 
Qnadrig» ala Helmriegati Metapaatioii, Athen, Amtanen a a. 

35. Schreiender brünstiger Esel r.; vor ihm ein Pflanzenomament. 
Bc Ähnlich dem tob Nr. 26, ohne Ring in der Mitte. 

Tefarobolon TOn Hende. — Sa m ndnn g Imhoof. 
Ber Eseltvpus steht in Beriehung an dem agagelaaeenen Dtonjmdtoltai dieser 

wt^nreichen Gegeml 

26. .li^AIA^. Schreiender brtlnstiger Bsel 1.; auf seinem Rücken eine Krähe r., 

nnfcer den Sehwaas de» Ead« backend. 
Qr Vier vcitleftc ilreii'fkiiio Einschläge. 

Tetradrachmou von Meuds in Makedonien. — Sammlung Imhoofl 

27. MU/V. Ihnlielier Tjjm t. Im Hintergmnd "W^elnatoaik mit Tnnbe. 

Bt Um einen Bing bttnilD vier vertiefte Einschlüge in VVindmnhlenfl&gelib'm» 
Xetradrachraon vnn Mande in Makedonien. VgL Tafel V Nr. S4. — 
Sammlung Imiioot. 

28. Störtischer Siel r., Tom dem Oim lor Seite etalieiideD Snlenot an den Obren 

rückwärt« gezogen. 
R Tafel V Nr. 23. 

TetroboloD ron Mende. — Mneenm Thorwaldeen. 
89. Krtiger Dionysos 1. auf dem Rücken eines r. stehenden Baela ruhend, in 
ih^r RocVttiMi (''•!' K nitluiriis Imltetifl. TJnt«r dem Esel ein r. stehender 
Spits; vor ihm Kinho uder Rabe r. auf einem Weinstock. 
R MENZ^AON. Weiaatocic mit Anf Tranben. Vettieftea <)aadral 

Tr^tmrlrnrhinon vou Mende itt der Challridifce. — Britisdiea Mnaenm. 
Andere Eselstypen: 
Protoma oder Kopf allem: Mende. 
Kopf (als Beizeichen': Metapontion. 
stehend (auf Thuntisch): Kyzikos. 
mit dem reitenden Dionysos: Nakoue in Sicilien. 
nit dem aar Seite edtreitenden fleUenoa: StUmdos in Lydien. 
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80. Maxdtierbiga von Nike bekränzt, r.; im Äbsduitt ÖUtlftttor mit zwei OÜTain. 
9i ME£i AA/'IO/V. Rrrlitsliin sju-iiigrinlcr Haso: thmnter Delpbio r. 

Tetradracbmon von Messano. — hammluug Imhoof. 
JÜhnlidw Tetndndtm«ii Ton Begioii. 

81. A. PLAVTIVS AEO. CVR. 8. C. Kopf der Eybele r. 

B BACCHIVS tVDAEVS. Burrlii is r. kniwnd, mit der Lmken «m Cmbü 
am Zügel haltend, iu der iiecbteu niam Ölzweig. 
Dwoar der Fun. Flmtia. — Sammlung Imhoof. 
Kelle», Tiere dee Idan. Altert. 34. 

Die auderen Typen des arabischen Kamels sind ebenftlle KM ipiter Zeit; 
allain itahaad: Kjrenaike unter LolUus, Boairs. 

mben der pevaooiBoieirlaB AnMft: lOmisehe und aeiatitche Manzen des 
Saieen Tnün. 

S2. AYTOKP. KAIC. N6P. TPAIANCJ APICTCÜ C€B. rCPM. AAK. Bnirt- 

bild ik's Kaisers reit Lurlir-prkranz und Gewiif i r 
ZlHMAPX. fei. YflATO. 5. Baktriachefl Äamol i. schreitend. 
Dndme eiiier unbeetinunteii arabiaelMO Stadt — Brit Moaeom und 

Sanimliiti;^ Tmlioof. 

Da« zweihöckrige Kamel (Camelus buctriauus) findet sich noch auf einigen 
bakbo-lodiidien E&nigemlliiiieiL Vgl. Keller, Tiere dee Uaae. Altart. Bß. 

33. Weidender nanUnab r.; darüber OAIA^O^ EMJ ^B/AA rOoUidig. 

B Drei vertiefte Viereeke, von. denen daa mittlem Uüiglioh, die aeitUdien 

quadrat. 

Elektronetater ron Eplieaoe oder HalikamaaaoB?- ~> BriL Museum. 
Keller, Tien de« Ueaa. AlterL 79. 861 Anmevk. 87. 

84. Baaltars d. b. der Baal von Tarsos 1. sitzend, in der Kechten Ähre und Wein- 
traube haltend, die Linke auf daa Scepter etatcend. Dahinter m^73; 
uater dem Sitze Ueukelkreuz. 
Sc UBm» L einem Damhinob ine Geniek &Uend; darflber "nie; r. unten ift. 

iSilberstiitf-^r des Satrapen Mn/iüos in Tarsos. — S.imiulun^' Tiuhoof. 
Ähnlich auf Müiuen der Könige von Kiüou auf Kjpros. Kaller, Tiere des 
UaBB. Altert 76. Die Gruppe bedeutet den Sieg dea Liehti Qfaer die 
Finsternis, des Guten Qber das Böse. Der Lowe ist das Tier der SomM, 
der gefleckte Damhirsch bedeutet den nächtlichen ätemenhinuneL 
. 36. Biene xwischen E — (t>. 

& Damhiraolt L, sieh Tom Boden erhebend mit mrOckgewandtem Kopfe. 

BronzemOnze von Ephesos. — Sammlung Imhoof. 
Der Damhirsch iät das stehende Attribnt der ephenaehen Artemis. Keller, 
Tiere dea Uaaa. Altert. 75. 76. 
3«. Biene swiiohen E— 0. (Tafel YII Nr. 81.) 

Sc Vnnii rtcil eines Damhirsches r., mit larttakgewandtem Kopfe. Dahinter 
Palme; vor ihm ANTIAAKI/^£. 
TlBfatidiaelmiaii vcnt ^beaea. — Sammlung ImhooC 
Keller *. a. 0. 76. 
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37. ANTONINVS AVG. P1V8 P. P. TR. P. Bnuibüd de« Antoounu Pim, 

mit Gewaud, r. 

COS. III. Diana 1. stehenil, luit der Hechten dus ücweih ouics ihr zur 
Seile itehendcu DmiiUzmIim er&Mend. 
BnummfidftiUon 4m Antouaw Piiu. — Paris. 

88. Nackte mrmnüdif Fi'Xiir r. f^tphcin) . in «If-r (»rhobeiien Rechten eineu Zweig 
haltend; den 1. Arm vnrstn'i ki'iul : /.n Ijciiimi Scit«u je eiu Delphin. 

8: EdelhirBCh r. stehend; darunter A- 

Nomos ron Kaulouia. — Sammlung Imhoof. 
.Ähnlich Tafel VI Nr. 6 uad VII Nr. 83. Keller, Tiere de« Men. AlterL8S. 

38. Tftfel VI Nr. 6. 

9 KAVAONIA. Rechtshin springender Edelhirsch. 

Xomo« vnn Kar.lnnia — Samulltuig Imhoof. 

Keller, iiere des UIusä. Altert. 83. 

40. Brustbild der Artemis von vom, mit Turmkrone. Gewand und Kfkher Ober 

der r. Schnlter. 

R ABY Hirsch^h r., den K'. >)if zurficK und abwärts biegend. Das Game 
Tou einem Blätt«rkrauz umgeben. 
Bromemfiiixe voit Abydo». — Sammlutig Imhoof. 
Ea wird eine DamluDdüi gemeiDt mm. 

41. Kopf eines ingcndlit li' n |ir'hi>rntf'n Fluf'jpiottes mit Lorbeerkranz 1. Vor ihm 

aeehs Kugeln i^L'uzcnzeichcu) zwischen den Buchstaben der Aul'schrifl 
riAKIN. 

Hund r., eine Hirsohknli niedenreifeud und in die Ooigel beibend. 

Rechts im Felde Blatt. 
Broozcmüuze von Piakus in Sicilien. — Brit. Museum. 

Andere Hinaihi^pti: 

•tebflind, sehr häufig: Paophi«, CheiwmeBoe Taorike^ Oorgippia, Abdera, 

Zeicia, Bar^ylia, Taba, Ljkien, Amynt4i» von Onlatieil U. 8. 
stehend neben einer Palm«: Ephesos, Aradoa. 
weidend: Mithradates Eupator, Ephesus. 
liegend: Priapos, rrokooneeo», Selge iL >. w. 

Protoment sfhr häufig. 

Hiroobkopf: Luob, Psophis, Demetrius I von Syrien, Arsakidcn; s. 'i'afel I 
Nr. 89; IV Nr. 3?. 

Hirschkuh als AkroHtolion: Khiius. 

Hirschkiüi am Syton: Ainos (Tafel III Nr. 8) a. a. 

Birschjagd am Haimos, Argaioe: Nikopolis, KaisarHa. 

von einem Löwen niedorgoworfon: VeliKi S. Taf< 1 I .\t IH. 

ab Attribut clor Artemis, einzeln oder zu zweien, sehr häufig^ besonders 

$chi>u iiut .Münzen von Abdera, Eukarpeia u. s. w. 
vm Artemie gajagt: häufig. 

Ton ihr am Ghnreib avUafM: Ahfdo«, Koloasai, Denar der Fam, Hoatitia. 
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Ton ArtemlB an den Vorderfilfken erfaCit: AlexAlliMift (Hadrian). 

Ton ihr msdergewoiüMi: ChetfouMOi Taur., EpkeiM, Btntonikeia, Hifiro- 

polis U. 8. w. 

mit AH&niM als BeMedn: MytUene, Eplieso», Medaüloii der FMutina inn. 

als Qespaim der Artemis: MyfüfUf', Eplicso«, ri\m. Denare. 

TOD H«raklefl niedergeworfen: Hadriauopolis Thrak., Periuthos, Mikaia, 

Qtttnnf PerguBOD. 
Hlraohkoh, Vorderteil: Psopbis. 

Hiiwhknh, «in Kind aiagend: Kapja, Tegea, Damaskus 
Hiraohkub, nebm BnakÜM und Telephoe: Germc, Pcrgamou, Tarsos o.a.w. 
nndbkalb, Ton Pan an den VorderfüTseQ gehalten; Eniteia in Myrnn. 
daa Ml (H«bna), Attribuii d«a OiooyM», Pan a «. w., Mofig. 

Tafel III.^ 

1. IAHSA8 Tor dem bekränzten Kopf des Zeus Anunoa r. 
Ifc WOI Qaaelle 1. Tor einem SUphiam liegand. 

Silberttater tou Barke. — Museum in Paima. 

2. Sil]ihiuni; !. <laHnh(->n eine Frucht der Pfliinzo. 

£k QAMlle 1. vor einem SUphium 8t«hend; Uber dem Tiere eine Ciilphium- 
Ixfielit; daronter K. 
Tetndxaehmon Ton Ejtnw. — Fkrii, 

3. Silpliium. 

^E?> — V. Qasellenfafe und Delphin in einem TerÜefteu Quadrat 
Dndun« von Eoeapttis. — Sammlong h. de Snelu 

4. ECPEPI . . . Jufendlieher geliSniter Kwpt des FlubgoMea Latbon mit 

Tänie, r. 

St TlMArilPA. Gaielle r. vor einem Silphium stehend; zwischen den 
FOiacin dM Heim eine Ueinera Sflpliiainpflanie. 
Didimcbnon tob, Eneqwria. — Sammhiag da Luynea. 

& KVP ANA i: i/^ I Zrus Ammon mit Binde, von vom. 

Q[ APt£TOMH^EÜ£» Gaaelle, au einem 8ilpfaium aufstobend und deesen 
obante Sptonan abfrvaaend. 
Bilbetatater tou Eyrene. — Eariaroha. 

6a Widdi'rküpf Hukshin; darunter Delphin 1, 

IjL ^AA. Ziegenkopf von vom zwischen zwei Delphinen; im Felde 1. Dieifolä. 
TrihemioboUoo von Delphoi — Sammlung Imhoof. 

7. Ziegenbook r., sieh mit nullclq^aiidtein Kopfe Tom Bodan «ilMbead; Aber 

ihm 

Vertieftes Quiulrrit, in vier Teile geteilt. 
Silbeiätatcr vou Aigai iu Makedonien. — Sammlung Imhooü 

5. Heraeskopf mit Petasos vou vom. 

Q; AiNION. Ziefanbock r. stehend: vor ihm ein Rytou. Vertieftes Quadrat. 
Tetradrachmon von Aiuus in Thrake. — Sammlung Imhoof. 

Iiahoaf & K«ll«f,Tw>- a. rSkUMlbiM«. 3 
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9. V\OIAH9MIH. ISackter JUnglin-: mit Huroldctab imd Tkon^vtaunnMita«!, 
1. auf einem springenden Ziegenbocke. 
|k F^Ti^hiw fliegende Nike, itt der Beekten eiu ApUaaton hilteud. 
Triobolon von Hirnen in SieQiciL — Semniliuig Lnlioof. 

10. Weiblidier Kopf r., das "Haiu mit nuu lidi oebi&cb kremendcD Bind« 

ft ANA^iK. PAPI. Ziegmbook r. 

DMrncIunoti von PtnM. Brit» Mutenni. 

11. Zeuakopf liokshiu. 

Br 4*APIilN. flletenbo<^ 1. vor einer r. emporgerichteten Sohlange. 
BronsemOme der dalmatiecbeu Insel Pbaros. — Sammlni^ Imhoof. 

12. TntVl IT Nr. 18. 

KEA. P. Ziegenbock 1., «sich mit zurückgewandtem Kopfe Tom Boden 
eriiebend. 

SilbefBteteir von Keleuderis in Kilikicn. — Samndiuig Imhoef. 
Die fflcgenmeht in KilUdeo. mr bedeutend. 

18. €u. Fa. y6. puj in kyprischer Sebrift. Bärtiger Kopf des Henkln r., mit 
dem Löwenfell bedeckt. 
Q: Bo. m. \i. Fui. ^. Eu. Reebtehin lieg«ider Steiubcoik oder nbmer Ziegei^ 

bock: tLiiiilitr Getreidekoru. 

P:UiL'iitater des Königs Euagora» 1. — Museum Florenz. 
Üln r Stt iiiböcke in Kypros 8. Keller, Tiere des klass. Altert. 337, Anm. 62. 

14. AV. KAI. M. AVP. KOMMOAOC. BrustbUd des Commodo« mit Lorbeei^ 

kreuz nnd Gewendung, r. 
9 KVZIKHNßN N€OK<OPnN>. Rechtsliiu sitzender Hirte, eine sich 
umschauende Ziege ni Ikend; zwiseliea den Hinterbeinen deraelben das 
Milchgeiul^. Im Hintergründe Baum. 
Bionsemflnze von Kyxikos. — Sumlimg LSbbeeke. 

15. Kopf der Artemis r. 

H AM<|iinO AITHN. Zwei aufrecht st<.>h> ii<?r, sidi mit den HüaMm 
etoCaende Ziegen. Im Felde zwei Monogramme. 
Bronzemllnse von Amphipoli«. — Senunlung Imhoof. 
Dieselbe DarstcUnng auch auf BronwmBnxen von Theiselomke, SegalaMOS 

ntd Aii'^jra (Phrygien)i 

16. EAY -PlüN. Kopf einer ksetisdieik Sieae (Paeeng) r. 

1^ Tafel VU Nr. 16. 

Draebme von Elyroa. — Sanunlang Imboof. 

Ahnlich auf Münzen von Hyrtakina und Liaia; auf solchen von Fraisos und 
Priaueion der Voi-dort<3il einer kretischen Ziege, und auf Didrachmeu von 
Tylisos der Ziegenkopf als Attribut des ApollmL 

Naschend, vor einem Biiumchen, Tafel X Nr. 38. 

Keiler, Tiere des klase. Altert. 3». 3U. 
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17. YPTAKINIAN. Devwibe r.; ddiiiiter PbibpitM. 
9c. BieM. 

Dndune wtm HyrtaldiuL ~ Hafleam Hunter. 

18. CN. PLANCIVS AED. CVR. S. C. Kopf der Diana Planciao» mitPatoM« r, 
^ Kretiflohe Ziege (Paseng) r.; dnhhiter Bo^en nnd K&chtr. 

Denar der Farn. Plancia. — Sammlung Imhoof. 

19. FliSiiidaehe Odem mit Mut und 6egebi 1. Uber Wellen. 

3: Der Pfrsfrkrinig als Bogenschütze r stelu'iid nml scLiefsend, vor ihm Kopf 
einea Paaeng r. (vertieft geprägt;; hinter ihm bärtiger Kopf L (ebenfalla 
▼ertieft). 

Hemistater (Silber) von Sidon. — Sammlung Imhoof. 
V<t1 Krilcr, Tiere des klass. Altert. 47. S. auch dii^ Doppi'lsfatfr von Sidon 
mit dem liegenden Wildsiegeubock oder dessen Kopf, verlieft geprägt, 
z. B. Head, Coiuage of Lydia and Persia 1877, p). II 1—6, und eine kleine 
Bilbf>rm{in;^r von Tivhlos bei Inüioof, Moim. gncqucs 8. 440, 9. 

20. Persischer Bogenschütze r. 

Nune des AmnitiieB? in anunüidier Sdirift. Paaeng r. etehead. 
Brouzcniriuzo >1ea Amndieal? tob Kappedokien. — Sammlung Imhoof. 
Andere Ziegentypen; 
Au&er der stehenden nnd deir »di Boden «ilielienden, meiBl rBekwirte 
blickenden Ziege nnd VvaUmm nnd KSpfk ungemein verbreitete Trptti; 
ferner: 

stehend, mit Qurt um den Leib: Thesaalouike. 

liegend; Tkermai in Sieilien, Aigeai in KilikieM. 

awoi, nobanaittHider Uafaiid: BottiaiI% Edena nnd FkiUppoe T von Uake- 



liegend, auf FoMament: Pyloi. 

▼on einem Bäumoben die Sohosae abfresaeild (Pkieng): EljTOI (Tvftl X 

Nr- P.'ä'l. Aiitarnl.os {Tafel TX Nr. 17). 
von einem Geier niedergeworfen (Wildziege?): Byblos (Tafel V Nr. 14) 
all Optettert rSm. Br. dee DouitianoB: 

neben den- !-Tr!y''^lafiischen Apollon fWi1f!7ipg<»?): Lakedaimon. 
neben Zeu«, Amaltheia: Kreta (Paseng), Aigcai, Laodikeia, Syuuada, 
Sidon n. a. 

ein Oötterkind s&ugend: Aigion, Epidauroo (Tafel IX Nr. 8). 
mit Aphrodite Faodemoa: &ti9. 

mit Atya oder Geaina al» Boiter: Fan. Cornelia, Foattin. 
-von Pen aa den HScnem gepaekt: Akiaaoa. 

Ziegengeepnnn der luno Caprotlna: Fam. Reuia. 
nelben Panther, ai-s Uianjsosgeapaun, s. Panther. 
SIegenftU ale Eopfbedeekong der Inno: Rom, Kikomedeia. 

Steinbock im Zodiacus s L"i\v.-. 
31. Widder r., sich umschauend und vom Buden erhebend. 

Be Torderteil einea aufgozänmton nnd gegürteten Pferde« r. in einem ver- 
tieften Qua«lrat. 

Unbestimmte makedoniscbe Hemidrachme. — Sammloug Imhoo€ 
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22. Zeu?ko]if n'chtshin. 

{k TONNE— AN. Bechtehin siehender Widder. 

Bronzemfluxe von Goimot in TheNaUen. — Manchen. 

23. Widderkopf r.; darunter Hahn tuit langer Schwanzfeder ]. 
9 Löwcokopf 1., vertieft gepifgi 

Elektroulwkte mn Klnnanoi. — Sammlung Imhoof. 

24. ^AA'lstKOA'. Zivpi Widdorköpfe ; iliu iitu r zwei einander zugekehrte Delphine. 

Vierfach geteiltes vertiet teji Quadrut mit je einem Delphin iu jeder Abteilung. 
Tetndnclunon tou DelpboL — Berlin. 

28. Elb. Fä(v). Qt. o. <; in krprischer Sdunft. Idübdun Begender Widder. 
Qt Ba. (Ti \o. in kyprischer Schrift. Widderkopf linkshin; dahinter I. 
Silberatater des Euanthes, K&iiga tou Salemis. — Wien. 

26. K. Widdorkopf mit Haie, r. 
a KPA. Widdorftir» r. 

Oboloe der Knmifr «nf Kepballttii». — Senmlmig Lnhoo£ 

ibideie Widdactnaii: 
Megwid und den Kopf BorHokweiideiidi Kyzikos, Klazumeuai. 

Protomon: f^nmothrake, Krniiioi , Phoneos. Kyzikos, Kljizoi)j''ii.u u. a. 
als Opfortler: Ucla, Syrakus (neben Leukastpis), K^zikus, .-Vbydos, lüia. 

Br. des Dovdtiaiiiie n. a. 
neben Zqxu: Kyrene. 
Beben Apolloa: Alabanda. 

neben BnmM; UameHtnoi, Kodntli, Fatrai, IVrgamon u. a. 
von Hermes cetracen: Tanagra, Aigina. 

mit Hfrmes als Bciter: Kallatis, rii!Ii{i|io[«>lis. 

imi Pürixoe: Halus in Thessalien, Lampsakos (Gold und Bronze). 

«atar de* LBiwin dee LeSedenkmala: Korintli. 

im Zodiocus ^ ' ' 

JUanm, von einem Adler aerrieaeu: Akraga«, £lis (Tafel IV 2(r. 3ü u- 37). 
Widdarkopf, von einem Ldwen benagt: Telia (Tefel I Nr. 9). 
Wlddevkopf TOT einer Kxihe: Laoe (Tafel T Nr. 25}. 

27. Naekter birtiger Hann mit Hut und swei Sparen, r.xwieehen 
swel Stieren. 

3c Viertach geteiltes vertieftes Quadrat. . 

Oktadraehmon der Orreridoi in Makedonien. — Brii Hoeeom. 

Die Stiere sind ohne Zweifel Auerriuder; der Manu ist durch Bciuc zwei 
Spi-ere als Jäger gckeuuzciclmet. Übi r da^ Vorkommen des Wieeent in 
Makedonien s. Keller, Tieri- des kluss. Altert. ö'MS. * 

'JÜ. VM im Absclmitt Linkshiu stehender Ettier, den Kopf zurückweudeud. 
9: Deieelbe Typfoe r., vertieft. 

Tctrobolon von Sybaris. — Sammlung Imlioo£ 
Ähnlich aaf Münaea von Biria, Thurioi, Aineia, Gortjn» u. e. w. 
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29. Kojif Athemi r.: Ölkrimz am IWm li.'clits nl.h'ti Y. 

ft @0YPIi2<N>. Stier, mit leicht gesenktem Kopfe, 1. schreitend; am Hinterteil 
der Bodutabe h. Im Atwelmitt llMilt 1. 
Nomos ron Tknnoi. — Sammluug Imhoof. 

Buchstabe). Monogramme und Symbol*» {{oninifii in riUvriM- '/j'lt ziemlich häu6g 
auf dem Kreu/. \on liiinifru und l't'erdcn vur: IiiihiKtf, ^loim. grecf^ues S. 7. 

30. Kopf der Atheua r.; der Helm mit der bkyila gesclimdckt. 

eOYPIÜN. Stoftender 8«i« r.i im Absdmitt Vlsäh r. 
Nomoi Ton Tharioi« — SMumluig Imhoof. 

81. nO£EI. Poaeidon naekt r. steÜMiDd imd den Unazaiok. «dnringcod; vor ihm 
ThymiaterioiL 
Ck PO^EIl^A. stier, gesenkten Kopfes, L stehend. 
Diobolon T<at Poieidonie. — Samalong Imhoof. 

SS. Birtiger Herakles mit Eenle imd Bogen, r. stehend; im Felde 1. des LSwenftll, 

r. fin O.-treidckürn. 

Qr V^Q>ilTMiA^. Stier, mit gebimdeueu Füisen, 1. weidend. 
INdnehmon von Phdstos auf Kieta. — Semmlnug Imhoof. 

Auf findprfn Exrin]daren hnt der Stirr nicht nur gefesBelte Füfsr, siiiidcrn 
er ist noch durch einen au der Xa«e befestigten Strick an einen Baum 
(dessen Stells der Knoi der EinfssBong Tertriti) gebunden. 

33. Linkshin stehender (Werj dsirftber die Sonnensdmbe mit Fldgefai und Feder- 
schwauz; vnni rin Henkelkreos imd im Abachnitt Palmette. 
Tafel V Nr. 13. 

ISlb«itater desStsssodios, Königs von Paphoe. — 8ammliiligL.de Bind. 

84. L&wenkopffell ton vom. 

R £A. HrH£IANA£ und Monogramm. Tordeiteil eines ttiems mit Halsp 
band r.; dahinter Öliweig. 
Tetradiaehmon von Samos. — Sammlung Imhoof. 

35. Vorderteil eines li^enden Btteree )., mit snrflckgewandtem Kopf«; daritbw PE. 
ft Vier&eh getnltes vertieftes Quadrat. 

Tetrobolon von Akautlios in Makedouieu. — Sammlung Imhoof. 

36. Nackter Thessalier, mit tliegeudeui PetaHoi« und Chlamys, 1. im Sprunge 

einen Stier an den Ui3ruern packend, um d&s Tier ra Boden sn drUeken. 
Bt AAPISAIA. OesSumtea Pferd r. sprug. nd. Vertieftes Quidrai 

Dl Ii bm von fjoriaa. — ijaramlung Imhoof 
Die Darstellung geht auf die TaupoKadä^ia, vgl. Keller, Tiere des klass. 
Altert 69. 

37. Kall r., ihr Kalb tagend; darüber Stern. 

Ijt K — O — P uud Lauzfnsjiif^c um ein vi<rziertes Quadrat herum. 
Silberstater von Eorkyr». — !::iimmlung Imhoof. 

Ebenso auf Mflnsen von Apollonia und Dyrraehion; ihnlicb auf einem Elektron* ' 
stater, Münzen von Karystos und unbestimmten von Makedonien und Klein- 
aaien (Imhootj Monnaies grecques B, 102— 104), lykischen, kilikiacheu u. s. w. 
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38. Kub r.. ilii. II erliobenca r. HijttoxfilfB btlMkOkd} duanfol- 
ft Tafel VIII Nr. 20. 

DidnefauoD tou Eretria attf Enboia. — Sammlni^ W«ber in Haanibatg. 

Vrr-l Tafd V Nr. 27. 
Ebenso auf Münzen von Dikaia in der Chalkidike. 

39. Bärtiger Ueraklesko^if r., mit dem Liiweufell bedeckt. 
Bf KAPY. Linkahin liegende Knh; daininter Keule. 

Halber Goldalwter von KarvstoB a<.it Euboia. — Sammlang Imboof. 
Ahnlich auf ^ilflnzfn von Eictiia. F-iiljuia liatte von seiner blühenden Riud- 
Tiehziicht den I^ameii, daher auch als W appentier besonder« du Iliud 
beliebt war. 

40. Aiifs] iriiifji/r.iler 'Ti-.-if 1. 

MA3A>«. Stierkopf I. Vertiefte>=^ Q uHhia 
Heniidracbme yuu Abdera. — Sammiuug imboof. 

41. Weiblicher Kopf r. 

Q[ EY. Stierkopf mit Tüuien r. 

!>tafhme von Euboia (Krftrial — Brit. Miueam. 

42. Stierkopf von vom; ein Horn abwärts gebogen. 

AA. 

BronzemQnze tob Lappa auf Kreta. — Sammlung Imliuof 
Mit der ^'Irichrn Ti:'>mergestaUaug ertcheiut der Stier vor Europa auf 
Didrachmen von Phaiatus. 

43. OEXIE. «der* oder Zvhkopf mit Hala r. 

Q: Hippokamp r. (Tafel XI Nr. 32). 

SllbermOnze einer inibe«timniten Stadt Etruhena. — Brit. Museom. 

44. ÜIVI IVLI F. Kopf de» Octavianus r. 

R 9. VOCONIVS V1TVLV8. Linkdun «tebande» XUh. 
Aureus ilcr Fam. TocoBia. — Sammlnng Inhoof. 

45. Lüwenkopf mn vorn 

JSl A/VESSE/VIOA/. Kalb«kopf 1. 

Tetradvaebnum von Menaaa. — Sammluiig Imhoof. 
Ähnlich auf Mibizeu vuu Kegion. 

46. Bewal&ieter Reiter im Galopp r.; daniiiter Monogramm. 

|k MAHN. KAEAPXOC Stofsender Zebu r.: dahinter Ähre. Da« Ganae 
von einem MSanderkreise umgeben. 

HnIVist.ttor vnn Magnesia in lonien. — Sammlung Imboof. 
Keller, Tiere des klass. Alteii. 69. 

47. Bewallneter Reiter im Sebritt r. 

R MAfN. AKPKIOC. Rechtsbin stehender Zetra. 
BronzemOnze von Hagneaia. — Sammlung Imlioof. 

4b. Tafel IV Nr. 7. 

Qe 'llaliaraffaaa Apaladataaa tradatasa* in indischer Schrift. Becfatehin 

stehender Zebu. 

Viereckige Drachme dea ApoUodoto«, Königs in Indien. SammL Imhoof. 
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Andere Rindertypen: 

Wie der siebende und der sttifseude Stit-r pphnron mich MilkBplb und 

Frotomen zu den häufigen Darstellungen auf MUnzen: 
■leluNid, a. aneli «Ii« xBm. Sopferbamn, z. R Q«mieca, TaiA XX. 

springend: Selinus, LarittL 
tr&bend: ThuhoL 

Itagand: Gortjna u. a.; liegender Mm: Autiooheia in Karien n. m. 

Tom BodM «AiriMttdt Orreakioi Hund and«n ihrako-iiMkedoiuadie 

Völkpr, Lykien. 
aohwimmead: Babba in Mauretanien. 
mi dam Hmierfnlii «ich am Kopf krataend: Oorf^im. 
sich einer SteobOiege erwebiwid: Gortgroa (Tafel TU Kr. 31). 
vor Askl«pi08: Pariou. 

llacend, mit e t eiheiider Artemis auf dem Rttekeu: Kivta. 

apriogend, mit reitender ArtemJe: Hadrianopolii in Thnke, AmphipoUa^ 

Makcdonia prote. 

mit Buropa: Bjzoution, Knosos, Gortyna, Phaistos, Kyzikos, Sidou; Denar 

der Fam. Valeria? und Volteia. 
Btier^o«pann am Fflugo: verschied. Kolonien, Alexaodxeia in Ägypten; in 

Kremna, Malius a a. Zeboge^ponnei. 
BtleirgeqiaaB an einem Vagen mit Tfeetber: titcako-makedon. YÜlker. • 
Stiergoapaim mit Artemis oder Bendls, hier neiet fletmgeapaaaa: Nikaia^ 

Teion, Olba, Tanoa^ Maataura u. s. w. 
■iral atabende oder Uagendia fttiairs n beiden Seiten ein» ChitOielt: 

Skepsis, Tarsos, Tliyatdxa, Antiodhoa XII, Boaos, Hieropolii, IKon^ 

Ni'iipuli.- in Primaria. 
ms Opfortier: ti^rakus, Fergamun, Nvi^a, Euuieneia u. s. w.; rüm. Bronzen 

dea Oaügnla, Domitiati, Med. AntoninuB Piaa n. a. w.; a. Tafel IV 

Nr. 2r- 

aU Opfertier, aofgetalngt an einen Baum, vor der Athena llias: Iliou. 
anf einem Voatameott Selinu». 

von HtaaUes bekämpft: Scliuus, Bolus, Doultum, Hadriauopolia, PeiinÜlOBy 

Bauromatea, 8agala«H08, Sardeia (Zebu), Auiorion u. a. w. 
▼on etnem LOwan niedergeworfm; Akanthoa (Tafel I Nr. 14 u. 15). 
mit den HBmam die Wölfln durchbohrend: Bandeagenoaaenkrieg. 
der FamesiMhe Stior: 'Hiyateira, Akrasoe, Contoaiiaten. 
Stier im Zodiacua a. Löwe im Zodiacus. 
Stieiftüll als aoihiklaeirtien} Lariaa in Theaaalien. 
Kuhliuf: Eretria. 
Kalb: Kyzikos. 

XalbBkopf: Mytilene, Pcrgamon. 

twwt einander angekelirto galliafcdpte; Letboe, Perj^onon. 
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Tafel IV. 

1. Blitiger Heraldetkoiif mit LorVtfrkm» l; Ittwr cbr t. SeboiHer Emik. 

^ Recbtshiu sdirt iti m!« r aMkaalMliar Aeftiits «of sdneiD BfldMi Komak 

mit Mant»?l uml Tn ibstachel. 
Hispano-karthagische SilbermUnze, — Paris. 

2. BuUoMT adbmüelwr Kopf mit Loibwrfcniu 1. 

Bedltdlin »chreitender aftikaalMher Elefant; im Abschnitt it 
Hi<>fn?io kartliagiscbe 8UbennttiiM. — S&mmiuflg luhoof. 
& Negerkopf rechtsbiu. 

|k iHHfc«Blwihair SleA&t r., mit nner dock« tm Milkt; vwiKkui dM Btaam 
MomUicbel. 

Ktniriscbe K'upWmdnz«. — Sammlong Imiiool 

4. Jugendlicher Kopf mit Peiaaos L 

ft AlrikMuMtm Wt&tmt r. mit nngOrteter Decke and Tum} im Abedmitt • • 
Italisi lif' Sillirnininze s. ImluMif, MonmuM gneqnee 8« 469 imd460. 

S.lfll'lllT'L' iT'.^IOOf. 

5. OlVO AVGVSTU S, P. OL R. Äugustus auf einem Wagen sitzend, welcher 

von vi«e afMkaalHilMn lleftaitaii mit üureB Fflkrem gwogeB vinL 
R Tl CAESAR DIVI AVO. F. AVCVST. P. fK TR. POT. XXXIIX oiul 

im Felde S. C. 

Qr. Br. dew Tiberiae vom Jskze 86 iL Clir. flammluig Imhool 

6. Tafel II Nr. 17. 

BALIAEfi£ ££AEYKoY. auUedher aieAmt r.; im Felde Stein «id 

Anker. 

TetrediaduDcm dee Seleokoe Nikstor. — flannlinig ^ Lajae». 

7. BAZlAEiir AH AA 4:^oToY £ATHPo£. &MitodMr mefkmt mit Gort 

r.; darunter KP in Ligatur. 

Tafel m Nr. 48. 
Dnwhm« dee Apollodoloe, ESnigs in Indieo. — Semmlmig IrakooC 
Andere Typen afrikanischer und indischer ElefluteB: 

flohreiteBd stehend, afirikanieohe: Aes grave (R.ineii,. Atella. Kapya, 
Paestum, Aiexaudreia, mauretanische Könige, romische Republik und 
Eeieer (Ceeear, Veeputen, Utas, FkilippiiB) a a. w.j indlHb» mit und 
ohne Koruak: Seleukiden, Arsakideu, BektlO-IniKair, Fjfiroe, Apwn«» 
in Syrien, Kikaia, Tarsoe o. a. w. 

mit VMkel tm Bttaeei: Antiodioe VT. 

Quadriga und Biga: Ptolemaios Soter, Alex&ndreia, rumische Republik Q.e.v. . 
Quadriga mit gehörnten Elefanten: Seleokoe I und Antiockoe X. 
Protome: baktro-indische Könige. 

Kopf: BeleaUden, lMkln>>iiidiKke Kisa^, Ctoftyna, Kioeoa, i^&miedie 

1{*-I,nblil.. 

Sle&utenfell alB Kopfbedeckiuig Alexanders, der Atrika, Libya u. g. w.| 
Ptolemaifir, Seleukidan, bektromdiiakie EBmige^ AgatiioUee Ton Syrakoa^ 
Aleimdwia, lOmiieke Bepnblik. 
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S Afrikaiiisrlic:< Nashorn 1. 

« IMP. DOMIT. AVG. GERM. Im Felde S. C. 

Bronzeinlinze des Domitiauus. — Sammlung Imhoof. 
Aluilicli auf ulexandriiiischen Hünsen dcmllMD Ksimr«. 
9. Kripf (los Aiiiilus mit Petasos r. 

AITi2Ai2N. Sber r.; danuiter <]> und im Abschnitt Lauzeuspitze und 
AP in HoiM^p»niiii. 

DrachiiH' I i Ait ili i-. — Sammlung Imhoof. 
10. MA®VM/VAI . . . Sber r., mit dem rechten Vorderfuls den Rüss«! reibend. 
Sc 0£. Kopf der Athena t. Perlenqnadrat und vertieft«« 

Viereck. 

DidraHimon von Methj mua auf Leabos. — Wien. 
.Vhulich auf lykischou Silbcrstat^reiL. 
IL <D — O. Sticrkopf toh Tom. 

Vorderteil eines Eber« r. iu fin^m vrrtii ft^^n Qiiadixai 
Obolos der Phoker. — Sammlung Imlioof. 
12. Vorderteil eines Xbert r. 
R Vertieftes t^uadrat. 

Lykischer Silberstatcr. — Sammlung Tmhoof. 
13- Reiter im Galopp r., in der erhobenen Hechten den Speer schwingend. 
1^ E£TFEAIIV£. Lbkahin 8t«h«ulm Wbni daronter Bphevblati In lier- 

Eemistater von As2>endos in Pamphylien. — Wien. 

14. Apollonkopf rechtehb. 

AITi2 — AAN. Lanzempitm und Unfenklaifbr «in«* abtra. Im Fdd« 
Weintraube und ZH. 
Brnuemlliue der Aitoler. Sammlnng Iinhoof. 
Der nemlichc Typus auf MHhmh des Mouunios, ron ApoUODW, TllTODUni, 
Ami liissii . der Oitaier. von Panormot, Ajitioch(M I n. a. w. 

15. GETA iii VIR. Kopf der Artemis r. 

9 C. HOSIDI. C F. aber r., von cjndQ Pfeile duraliaohoaieD und «inem 

Hundo nn^irirriffen. 

Denar der Fam. Uosidia. — Sammlung Imhoof. 
IG. Tiii%V*liiii fliegender Adler. 

AYTTi— ON. Bbaikopf I in einem Perleuquiidrat uiul vertaaftem Viereck. 
Didrachmon von Lylt >> auf Kreta. — Bibl. in Ciotha. 

17. Bcchtshin schreitender Eber. 
Bb glaii. 

Et rTirisi Ijt^ Tri r.nli-.'u l'.imm. - Vatikan. 

18. Triptolemos i. auf dem Dracheuwageu sitzend und Ähren in der r. Uaud 

haltend. 

<E>AEYC Haueeohwein r. auf einem ZweigbUndd stehend; im Abgchnitl 
Boliwftiiiakopf r. und Epheublatt. 
Bronzemdnze ron Eleusis s. Jmhoof, Mounaies greeques S. 168 und 1Ö4 
— Brit. Mu.-ieom. 
Mit den gleichen Typen gibt 68 HOiuten TOn AdMB. 

Inhoof u, K«iU>, Tl«r. u. PfltunihadM. 4 
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19. Weibliches Hausschwein 1. auf eiiif-m Thnullaoh ctdicnd. 
{k Vierfach geteiltes Tertieftes Quadrat. 

Elektronsteter Yon Kyziko«. — HOnehen. 

20. ANT0NINV8 AVG. PIVS. P. P. TR. P. COS. III. Kupf des Autonmus i'ms 

mit Iiorbe«rkrain, r. 
K IMPERATOR II. S. C. Unter einem Baumo i-'.n si*/eudeB wäbliohefl 
Sobwoiu, vier Junge säugeud; vor ihm zwei andere Jiuige. 
BroDzemünie des Antoniniu Pias. — Sammlung Imhoofc • 

Audere 'iyym 

q) des Eben: 
steheikl, springend, Ptrotomen imd KSpfe, hivfig. 

Frotomc, von einer Steolifllgg» umsdiimii: Patnoa (TaM VII Nr. 30). 
Doppelebor: Ljkieu. 

swtA eiiuiHlsr aagskehiie Kttpfe: "Kjme in KamptHii«n, PergsDWi, 

Lesbus. 

Ton einem Löwen niedexgeworf«!! s. Tafel 1 Nr. 16 und 17. 

ange80liOB*en: Ephesoe. 

bekümplt Ton ^AadroklM: Epbesoe. 

bflktmpft von Ankaios! Snmns. 
beUmpft von Artemis: legca. 
bekiatpft -von Meieacevf : Purion. 

bBkiimpft von röni. Kaisern: Badriut u. e. w. 

nt!ben Apollon: Mallos, 

erlegt utui getragen von Benidee: KeU»tie» Bedrianopolia und PexinÜioi 

in Thrake, Sebastopolis in Pontoa, Nikaia, Hemkici» in Bitbjbien, 
<Ternif>. .\I, xani!rf>iii in Egypten, Kaiser MKxiniiNNM o. a. w. 
gehörnt: NikouiiHieia. 

riteemd, sie Persofuficetion dee Flueses Xeproe: Ii«odik«m in Fhiygien. 

JSberfoll, \<ni Androkl.is getragen: Ephrso.'. 

Sobiffaprora m Furiu einer £berprutome: öamos, Pboselia. 

ß) dfs SchwelnRs: 
iwei Schweine: .Uheu. 
T«r Oeree sobreltend: Fun. ^tia, Vilna. 

Schwur auf ein 8a9nrabi: tomano-kunpuiiaclie MOnsen, ScnmiteD, Fam. 

Vetttha. 
als OpAdier: Fem. Antestia. 

von Artemis an den HinterfQfien emporgehalten ; Elaios (Imhoo^ Monnaaet 

grccques S. 4*j). 

mit Horakloa als Reiter: Zakjmtlio«? (MflUer, Kat. Tborwaldscji Tafel IV 
Nr. 99), 

t) der San: 

stehend: Ae!< gritve (Barren)^ Tespasianus ii. h. w. 

mit einem oder mebiexen J'ontsnt Tuder, Abakainou in Sidüen. 
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21. N€Pfi. KAAY. KAtC. CEB. rePM. Kopf dea Vwt mit Lorbwrlmmz, r. 

R L. f NA Nilpferd r : im Absphiiitt Stern. 

Potinmfluze (Mischung vou Silber, Kupfer, Zinn und lilei; von Alexainlreia. 
— Drit. HaaenoL 

Keller, Tiere ih-> l^Iuss. Altert L'i fl" 

Das ^Nilpferd kgtnmt auiäer auf anderen ügyptiscbcu Qeprägeu der Kaiserzeit 
noch auf TSmücheD Hflmm mit den Bildmasm des Eaisers Philippus, 

SLiut r Frau und ihres Sohnes vor. 
L>t>r Flul'si.'-i itt NoiloN fiiif dorn nippopotamas roitond: Ali'Xandieia. 
Kinder auf einem KippupotAmas: rüm. Münzen (^iia<irian_,i. 

28. 0. SadiviKL 

Zwei kleine vertiefte Quadrate. 

Elekironstater von Phukaia. — Münoken. 

Keller, Tiere des klass. Altert. lö(3 S. 

23 und 24. Saelnuid r. 

|k Vierfach geteiltes vertieftes Qua. Im; 

Silbermanxen tdu Phokaia. — Soiutuluug Imbuof u. Miueani in Modena. 
Ihr Seehtmd aU Beiimoheii: Fhokaia und Teos. 

25. IMpliln. Henkopf mit Steplianoi r. 

R APFEION. Stierschidel mit TSnicB swisdini xw«i DelpUiMii. (Äliolicli 
Tafel I Nr. 27.) 
DidraehmoD tob Ärgos. — Ptria. 

26. DANKIi^. Dolphin 1., von einer Sichel und einem Perllmia umgeben. 

Bi Kammmu8c))e) in der Mitte eine.s mehrfach geteilten Qwidnite. 
Drachme von Zankle in SicUieu. — Wien, 

■ 

37» Nackter Beiter im Galopp r. 

R TA und T. Taras r. auf dem Delpliiii leitend; mn diesen lefum Wellen. 

Merkwürdige Darstellung der M» >'n'?wngen. 
Nomos von Taras. — Brit. Museum. 

8. Tafel Yl Nr. 49 nnd VIII Nr. 15^ 29. Keller, Tieie dea klaee. Altert. 2lSf. 

Der Delphin 

als Typus imd Beizeieheii in der Eiu/ahl und Mehrzahl, sowie als Attribut 

des Foeeidon und der Aphrodite ungemein häutig: s. Tafel 1 }it. 7; 

II Kr. 10; m Nr. 3, 6, 24; V Nr. 12, 28; Yll Nr. 11; VlII Nr. 82, 44; 

XI '^v K.ll.-r, Tiere des kla«R. Altert. 218-220. 
mit Bros als Keiter: KarUia, Taras, Paestum, l'erinthoa, Deultum, Ambrakia, 

Nikaia, Nikomedeia, Lampeakos, Berytoe, Fam. Cordia, Lneretia n. «. w. 

Keller, Tiere des klans. Altert. 222 f 
mit AphTOdite: Apameia in Bithvuicn. Keller a. a. 0. 222— 225. 
mit Taraa: Taras, Brondisium, Rytontines, Kyziko«. Keller a. a. 0. 218 f. 
mit Melikertes: Korinth iTafel IX Nr. 21). Ktdler a. a. 0. 218 -280. 
mit Arion: M' fliuiiiia Keller a. a. 0. 227 ff, 
mit Bermias: Ia$os. Keller a. a. 0. 417. 
vom einem Svada anfogEUBm: Pbokaia (Tafel I Nr. 44). 
ala mmafarat: Velia. 
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Vögel. 

„ AKRAC , ^ . j 

Adler !. stehend. 

Taschenkrebs uud danuiter Blume in nmdcr Vertiefung (.Tafel VlU Nr. 2). 
Tetradradunon von Akngu. ~- Sammlnng Imhoof. 

S9. ShnA Adl«r 1. dnen Wanon EeireiAend; im Felde r. BmuefhTMik«. 

K AKPATAS. Quadriga im Galopp 1., von eint in Tiiiigling geleitet: ilarflber 
1. emportliegeuder Adl< r: uni> ii > iix Krabbe. PracbtToUct Stflok. 
Dekadrachmou von Akruga«. — .Mimchen. 
Edler, Tiera de» Ums. Altert 247. 

90. «.TPAtov. AKPArA/VTl— WOW Adler 1. »nf eine BdlüBB^e znfliejpeiid. 

Tafel VII Nr. 2. 
Didrachmon von Akragae. ■ — SamnUang luüioof. 

Keller a. a. 0. 241, 

31. AKPAPA — A^TI/VÜA'. Adler L auf einem. FiMlie (Mugil). 

9( Krabbe, einen Aal(?) in der r. Sdieere lialleBd; darunter Polyp und Trom- 

peteiunoeehel; im Felde sechs Unzenz« iLliv u. 

Bronzemünze von Akragus. — Sammlung Imhoof. 
Da der Adler auf einem Fische, Mugil, steht und auch die Kttekaeiie See« 

tiere bietet, ist olm« Zweifel der Seeadler, Haliaetoe dliieilla, gemnnt 

32. ABOeae L auf einem Bdelhtreolikoipf tteihend und den Eopf zorfldEweodMid. 
1^ Tafel X Nr. 27. 

Nomoe von Kroton. -~ Sammliing Imhoof. 

83. Adler I. a uf > m Lorboerzwoig stehend und die Fltkgel ecUagend. 

a KPOTiXNIATAN. Drciluisi im Felde r. B. 
Nomos Ton Kroton. — Sammlung Imhoof. 

34. Adlerkopf rechtditn. 

S; Getlagelter BHts swisdien F — A in einem Blitterkmut. 
Hemidradune tob Eli«. — Brit. Mneeiim. 

3& Adlerkopf liukshiu: darunter ^A oder AA aof einem Blatte. 
. Q: wie i:lrr v. irliri\;clii'[ide. 

UidrHcliüjou von Elii». — Sammlung Imhuuf, 
Ihnlich auf dem Oboloe Tafd X Nr. 32 Kr. 84 and 35 eind KSpfe de« 
Steinadien, Aqnila fittra, oder dea Kdaeradkre, Aqnila imperialii. 

86. Auf rundem Schilde Adlor 1. ein Sebaf serrdJeeiDd. 

|fc Geflügelter Blitz zwischen F — A. 

Didrachmon von Eli». — Brit. Museum. 

31. Adler 1, eiu Sobaf aerreiieend. 

9 Geluvter BKti swiedien A— ^. 

Didzaohmon von ElitL ~ Moteum Neapel. 
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38. Adln, mit erhobenen Fittichen I. vor einem auf dem IlUckea Uegaaden kleiaoi 

toten Vogel, wahrscheinlich einem Singvogel, stehend. 
9b AAEIO/V. Nike r. auf einem rostamente sitxend, das Haupt aut die 1. 
Hand gMttttet, ia der BcditeiL Lorbeenwetge lialieiid. Vertiellet Qaadi»t 
. Didndiinou TOU Elia. — Sammlung de Lajmee. 

39. F — A. Herakopf T, mit der Inschrift FAAEI12N auf der Stephauc. 

B Iii I inem Kranze Adler 1. du- l'iügcl schlc^c^nd und den Kopf zorüflk- 
wendend. Er sclieiut auf einem Berggipfel zu atebeu. 
DidndunoB tob Elit. — SuiuDliiiig Imhoof. 

40. F — A. Kopf der Hera rechtshin, mit Stephane oud Blütterkranz. 

Q; lo ciuem Kcime rmshtahin stehender Adler, mit snrfickgemadtem Köpft. 
Didraohmon. rm Elia. ^ Brit. Miueam. 

Tafel V, 

1. Kechtshiu iUegeuder Adler. 

\AO?TTVA. Eberkopf r. Ferlenqnadrat nod TertiefteB Vierack. 
Draekme ▼on Lyttoe wif Kreta. >— lUloeben. 

2. Kopf der Afhena Imkahin. 

B ITANIHN Hichtahin atekender Adler mit xnrtckgewaiidtmii Kopfe. 

Yertiefle^i Quadrat. 
Didraehmon von Itanoe auf Kreta. — Sammlim^ Imhoof 

3. £uropa(?) aut der Platane r. sitzend, die Rechte uut den mit auagebreiteten 

FlOgdn an ihrem Sckoolee liegenden Adler legend. 

^ Bet-Iitsliiii st' hender Stier, den Ku[ir /.urnokwendend. 

Didrachmuu von Uoriyna. — iSauuuluug imhoof. 
Keller, Tiere dee Maa«. Altert. 

■4. Weiblicher ivopt rechtehin. 

tt XAAKI. MENE^HL Adln r., die Flflgel gegen eine emporgeriehtate 

Soblange schlagend. 

Silbcrmflnze von Cholkia «of ü^uboia. — äammluug Imhoof. 

5. WciltliclA'i' K(>iif ri'uhtshin. 

St AAX. Adler im Fluge rechtahiu, eine Sohlaose in deu Kkuen haltend; 
danmter ein Kxana. 
DrMkm« von Chalkia tnf Bnbota. — Sammlung Imhoof. 

6. Liiilfiliui stelieuder Adler. • 
8t A — B, (im ^loueion. Vertieftes Quadrat. 

Silbeimüiiit von Abydos in Troas. — SHnniihnig Imhoof. 

7. Vorderteil eiuea apringendeu Pferdes r.j darüber einhenkeliges üe&lk 
II KY. Bachtahin ate1iand«r Adlar, den Kopf smriAkiNndiend. 

HemidTaektne von Kymo in AioUa. — Sanunlang Inihoo£ 
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8. Kopf lU'8 Ptr^U^liiaio« I ii' DiaJi'iu rilnl r. 

^ BA^IAEjQLC TTT^'AEMAI^Y. Adler 1. auf einem Blitze stehend; vor 
Üim MoDOgnuitni nnd Schild. 

Ooldpentadracliinoii von Ägypten. — Bunmlllllg Imlloo£ 
Keller, Tuto des klass. Altert 24a 

9. Tafel X Xr. 11. 

]jk Oeierkopf r., ein« Sohlaiige im Schnabel; rechts oben Blumenzierat. 
Perlenquadnit und vertiefkea Viereck. 

T<'tr;iilr:sc1rtin»Ti vmi Kyn^lie. ■ Hiit >!»i«<>iim. 
WeiJ Hüls umt Kopf uuWüedert selieini n, iliUfte es eher ein üeier- als ein 
Adlerkopf sein. 

10. Protome eines geflügelten Ebers 1. 

n lAAVCIOA*. AdleAepf toü AquiU itnjieiiftlM 1.; dsrUber Bltimwmioimi 
Gleiche Quadrate. 
Tetradrachmon von Iftlf eoe taf Rodoe. — Sammlung Imhoo£ 

11. Kopf eines Seeadler* 1.; daranter Delphin I. 

]^ Zwei vertiefte Quailrate mit • in il< in .■iiicii um! • B im andern. 
Drnrlim«' i'aiL;iti.; von Siiioiie. — Bammluug Itohoof. 

12. Kopf der i^iuope, mit Sphendooe 1. 

H ZINfi. ^APET. MeMdlor L einen De^liin paekeod. 
Semieiater von Sinope. — Sammlong Imhoirf'. 

13. Tafel III Xr. 3:5. 

Q: Baffi liaaä m Ityphseher Schrift. Adler 1. 8t«heud; vor ihm einhenkeliges 
OefSb. Perlenqvadrat and vertieftes Viereck. 

.Silberstuter de.« Stasandrna. Königs von Haphos. — Sammlung de ]£liell. 
Der Kopf des Adlers hat nicht die natürliche Haltung. 

Andere Adlartypen: 

Anfaer der hier pfef»ebenen Auswahl gibt es noch manche andere mehr 
und weniger abweichende Darstelhmgeu. Auch die Symbole, auf denen 
der Vogel .«teht, sind sehr mannig&ltig (a. z. B. Imhoof, Momnaiea 
grecques, Kegister ti. 482). 

ab Attribut de* Bene erscheint der Adler auf der Hand dea Gottei 
sitzt^nd Tafel VIT Xr. 23, X Xr. 31, zu- oder wegfliegend ; oder zu 
dessen FttTseu vor oder hinter dem Uotte, oder auch diesen auf dem 
ROeken tragend (Alenndreia). Ferner auf dem CHpM einer TOlu« 
(Aitnai, Tafel IX Nr. lO), auf Altären und als Oruamenl auf den beiden 
Säulen dea Zenathrones (Alexandertetradrschmen), oder in Tempel- 
giebeln U. 8. W. 

mit ▼effgHttarieik geo Himmel fUirendt r5m. Kaiaermflueo. 

zwei Aiüer auf ilnm Ompbalos si. h c" ntlberaU'hend: KjTlikoa. 

iu einem Tempel: Philadelphia in Ketis (Kilikieu). 

▼an vom ateiheiia, mit ausgebreiteten Fltljteln: Hipponioo^ Akragas, Aphjtis, 

Thesaalonike , Sin(^ n. s. \y. 
mit einem flingnugwiipaim fliegend: Akragasj Gela. 
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über einem Löwen fliegend: Kvpros (Tafel I Nr. 13). 
Uber eii)eui Haaen fliegend: Mcssaiia (Tufel II Nr. 11). 
Uber d(>r das Zendclnd ailaceoden Ziege: Aigiun hi Aehaia. 
7.U FilTsen «Icr Amaltlial»(?); Kreta. 

(Iber «lern am Boden «iteenden ofler schlafenden Zetmkind: ^^arcteülj TnUcit. 
zwischen den Ijirnienden Korybanten: Laodikoia in PLrygien. 
im Boiioolto dm Bii>epa(t) oder neben ibr: Gortyn*. 

■Ii 11 Gftuymodüs fnaaend: t'halkis auf Eubnia, Dardaaos, IlioiL 
neben Qanymodos: Iludriantipoüg in Thrake, Ilioii. 

14. Galeere^ iu ciueu l'ti.'rdekopf eudigciid, 1., mit drei Hopliten bciuanut. 

Darunter Hippokamp 1. 
Q: Oeier I. auf einer liegenden vielleielit wilden Steg«, welche Tertieft ge- 
pri^t ist. 

Drachme von Bybios iu Phf'tuicieu. — Im Handel. 
Auf Deukmitlerii, die aus Gneehenland oder Italien «tanuneu, edieint dar 
G. i. r l^:ilull vorzukoinmeii. Hier ist er Torsaglich uatlugetrea gemacht: 

Msli li.' Biider »iiid äufserst selten. 

15. AYT. KAI. Ti'AI. A^PIA. C6B. Kopf des Uadriauui» r. mit Lorbeerkraus. 
|k L lA. Sperber 1. 

Brouzemimzc von .^lexandreia. — Sammlung Lübbecke. 
Der Typas des Sperber» ist Hgyptiscli. Iii diesem Lande war er dem Sonnen^ 
gottc geweiht und daher unverletzlich. 

lü. Kopt dea Tluu'rogoras, mit kohuthifckcm Uelm, r.; hnit^n £A. 

H META. Jbn; aof deren Blatt Bol» r. mit HeiuNlii«alM daror. Im 



17. Kopf der Athena mit glattem Uelm, r. 

3t fttebikana, Sumia noctua, zwischen ölswelg nnd A0( in einem ver- 

tiefteu Quadrat 

Tetradrarbnjo») von Athen. — Sammlung Inihoof. 
Authentisdie Darstellung der fhiiii 'AxTiKti, Sie ist das Tier der .4thena in 
ihrer uriUtesten Eigenecfaaft als Mond- uid NacbtgSttin. 

18. Ihnlieh dem vorigen; der Helm der Athena mit ölhlittem Tenieri. 

Tetndeaehmon trau Athen. — Sammlung Imhoo£ 

19. Knpf Afli.'Mfi r. 

yX OAYMPIS^ und AK als Monogramm. Solo (^ätciukauz) r. auf einem Ölzweig. 
Drachme von Taraa. — Samminng Imhoof. 

SO. Kopf der Atheoa r. 

R TAPANTINXIN. CA. Xoto (Steinhaus) mit aoigehvateten FlUgebi, r. 
auf einer Soblange. 
Drachme von Taras. — Sammlung Imheo£. 
Die Eule, welche eine Schlange flbenrindet, gilt ala gldckverkOndendea Vor- 
wichen. 
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21. Kopf der Artemis (?) mit I.orbeerkranz uml OhrU' liüiiu'. 

XJbu (ötrix bttbo); rechta daneben, durcb eiueu Stricb gctreuut, etrurisclie 
AvAdirift. 

DYBchme einer etruriKheD Stndt^ — Sclurttoutift in Wien. 

22. Tafel XI Nr. 

^ Ohrenoulo, Sirix otus, mit eiuem Flegelt?) quer äber den Flfigeln. 
Silber müiize von Tyrosl?;. — Kopouliiigen. 

Anditt« Eolentypen: 
s. Tfcfel VI Nr. .S.i. 

von vom, mit ansgebreiteten Flügoln: JUtmrien, Velia, Athen, AmiMsn. s.w. 

fliegend: Vdia, Maroueiu, Kkitur. 

elB» Bdedue vtOkeaAi Knnuuin» (Tafel Yl Xr. 32). 

BTif dem Ölbaum sItKond: .\th*'n (Tafel IX Xr. 43) Q. i. W. 

auf dmu Sohiffe dos ThemiBtokles: Athen. 

als Attrilnit tf«r Attwna: nnf der Hand oder lu den Ffi&en der CFSttin, 

ruli r II ■1« !i ihr auf chiem Cippus; auch als HeluiRchuiuck. 
als Symbole, auf welchen Eulen stehen, sind noch anzuführen: Auiphom, 

Blitz, ijchiösprora, Anker, Keale. SSnlenkapitäl, Sticrachädel, Loiizeu- 

tpitie, Palimweig, jLhie, G«treidekom, Monognnim vu s.'w. 
Bwei sich gegenüber stehendo Enlon: Athen »i. if. tv. 
ebeu«o, aber die Köpfe ni einen vereinigt: Agathupolis, Athen, Adramytion, 

MUetopoKfl, Sigeion, Abtioeheia in Eanen. 
vier Eulon: Athen (Tes.sera). 
Sole mit Athmukopf: Athen. 

Ebenso, mit flolüld nad awai ttptwtA (nicht Flßten): Fam. ValeriH. 

25. Seileno« r. neben einem Esel atehend und deneelboi an den Ohren fbaauid. 
Vl MENi^AlON. Eabo r. Vertieft.- i^Ki lrat. 

Trdobolon von iMende. — .*>annnlung Imhoof. 

24. AMA'ä^AOA^. KrUin r. auf dem Uacken eines r. stehenden Esols. (Der 
Punkt unter dem Behnabel röhrt von einer Betchidigung im Stempel her.) 
Vier vertiefte Dreiecke, wie 'Windmithlenflügel angeordnet. 
Tetradraelimun von Mende. — Pari«. 
Vgl. Tafel n Xr. 27 und 29. 

2Ö. Weiblicher Kopf r., dahinter <EY>0Y|V10Y. 

R AAlNfiN CPEA. Banbvogel r.; Tor ihr Vlddartrapf. 

Tlronz'*Tti'lii7r' vo!i I.r\r>« in I.iikrmii'ii. — Sammlung .T. P. Six. 

26. A. VITELLIVS 6ERM. iMP. AVG. TR. P. Kopf des VitcUin« mit Lorbeei^ 

kränz, r. 

R XV. VIR. SACR. FAC. Babo unter einem Dreifefii; darOber Delphin. 

Ri'»mii»ther Denar. — SnmmlujiL' Tii li Mjf 
Die Jirube i«t da.s Tier ApoUons, des (Jottes der ijouuuerhitze: denn sie ver^ 
tilgt die Hauptplage des endlichen Sommere, die Henaehreclien. Das geben 

die Alten selbst als Gnmd ihrer H«liglialtling nn. Zwischen Kriiheu und 
Raben wurde in sakraler Beziehnng, wie et scheint, nicht unterschieden. 
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Andere XriQun» und Batientypen: 

ntjf piTiMTi Lorbo«n!weige : Delphoi. 

zwei Krähen, vor eiuuider kreozweis« Torilbcrsclireiteud; Laos. 
Babo auf Dwlfnlh (BeB«icli«D): Aitoler. 

Bsbe auf Altar: Kreta, Delphoi. 

Baben auf den Bldcm einee WagonB: Krannon in Thessalien. — Am 
p«ga«SiscIien Meerlntten in Thesnlien galten m» für heilig, scboL Ariitoph. 
Wolken 188. 

mit Blumo im Schnabel: romano-kamp. Münzen. 

ula Attribut des Apollon: Alexandrcia-Truas, Patara, Siile u. ti. w. 

ala AtMtont dw Juno Bosplta: Fam. CimtaaA. . 

al« BaiaaialMni: Dynaehiou, Bodw a. a. w. 

37. Rechtskiu stehende Kuh, den vorgcstreckti ii r Ifiiiteifafg beleckend; unter 
dieeem ^ Auf dem Kttcken der Kuh eine SohwalbeV r. 
» Tafel VUl Nr. 21. 

TetndnehaKm Toin Eretria auf Enboia. — Brit. Mqaeani. 

S8. ATTEI— PATAN. Adler r. auf einem Feleen etehend. 

I\ Eicbe, an deren Asten Eicheln .«=cht1>ar: mif .l. rti (üiTi 1 sifz» oine ItelllM» 
und am Fu&e des Stammes steheu sich zwei andere gegenüber. 
BronaemOtuse der Epeiroten. — Stift 8i Florian. 

S. Jos. Ameth, Über das Taubenorakcl von Dodona, Wien 1840. 

Die Tauben nisteten in der heiligen Zeue-Jäiche aod wurden dadurch selber 
(fem Zeus heilig. • 

29. i. — i. Linkshin tiiegende Taube. 

R Linkahin Biegende Taube noA E dahinter in einem Exanae. 
Drachme von Sil^on. ^ Sammlang Imhoo£ 

SO. Chiraaira 1. schreitend; darunter 

{k In einem eine 1. lüegoude Taubo, mit Olive im Schnabel. 

Didraclimon tw Sikyon. — Sammlung Jaboof. 

31. Kupf der Aphrodite mit St«phano8 linkshin. 

PA0I. Taube rechtnliin-, dartlber Astragaloa. 
Silberstatfr von - Brit. MusMiitn 

Un&ere Haustaube kam durch den AphroditckuUus über K,vpro8 m das 
Abendland. In Grieebenlaad war Sikyon, in SietHeD Erjrz eine Haupi- 
stiUie der Tenbeuneht Im Znaammenlnog mit dem Apbroditekaltna. 

32. Nackte jugendliche Figur r. stehend, mit beiden über den Kopf erhobenen 

Händen eine über dem Rücken hängende Tänie ackwingend; vor ihm eine 
wegfliegende Taube. 
B: £1 in der Mitte einet Kranzes. 

lirnii^nmilnze von Sikyou (Nom. Ztschr. 1884 8. 244 nud 245). Samml. 
Imhoof. 

Auf rikyomaebem Gold, Silber und Brome imd hin und wieder aneh fliegende 

Tauben mit >'lner herabhängenden nnle im MnalMA dargeetelli. 

liahoof u- Keller, Tier- ti. l*QuftiMibililer. 6 
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33. Fressende Taabe r. 

R Dreiful's in einem Lorbeerkranz. 

BroBzemünze von äikyon. — Sammlung Imiioof. 

34. Tavtw r. mit mrOdcgewuidtein Kopfe. 

R Bechtshin fliegende Taube; r. im Felde E «ad H. Yerti«fteS Qiudmt. 
TTemiolvrilloii vrm Sil^yoit. — f'iiiiJiiiltiDj» Imhoof 

3ö. iiechisiiüi atebeude Taube, den Yorgestreckten U Fuls mit dem Schnabel 
putzend. 

EH. Linkshin fliegende Taube. 

flominVinlTon van Sikvon. Sammlnnp Tmhoof, 

36. Tanb« I., mit dem ächnubel die Ualsfcdcm glättend. 
R EH. Liidcdiin flieg«iDd« Tmlm. Vertiefte» Qotdiat. 

Hemiobolion von Sikyon. — Sammlang InllOol 

37. Brustbild der Persephone r : daliinter Ahre. 

^ KENTopITTINilN. l'tlug mit Taube r. auf dessen Eisen; L im Felde . . 

Kupferheoai von Kcntoripai iu BidlieiL. — auunlong Imlioof. 
Andere Taubentypen: 

fliegend, mit Krani in den Klauen: Kythera. 

swei einander gegenüberstehende Tauben: iSkione in Makedonien. 

Tknbenkoiprt Sikyon. 

flätt«rnd, unt^r ciium S('s>e1: Turas, Terina. 
auf einem Brunnenbeoken, die FlUgel «chlageud: Kaulonia. 
. enf einem BUenelildel: Kynkoe. 
auf dem Tempel au Faphoa: Kypros. 
▼or dem Kopf der Aphrodite: Neapolis in Makedonien, 
neben der Aphrodite Stratonllde: Smyma. 
netaem Ästete: Äskalon. 

auf der Hand der Aphrodite: Laodikeia in Phrygien. 

auf der Hand der Terina Nike: Terina. 

foir Phlhla: Aigioit in Aebain, 

ftlMT dar AMhe des Noali: Apamein in Phrygien. 

S6. Hahnonkopf rprhtshin. 

^1 Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat 
Dncbne von DKidMuw(?). — Pnrie. 

39. L9wenkopf recfalsbia. 

Ijt Hahnenkopf ) . vrrtieft geprägt. 

£l«kirüuhektc aus Kleinaeien vom Ende des 5. Jahrhundert!» v. Chr. — 
Sammlnng ImkooC 

40 n. 41. HUiB 1. Bteliaid; darttbra I^V. 

Qi VV Aber einer r. stehenden Henne in vertieftem QaadmL 

ürachmf von Himera. — Museum Klagenfurt. 
42. HIMERA. Hahn I. stehend, 
Q Krabbe m kunknvem Felde. 

Didcacbmon na Himera. — Mflndien. 
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43. R«cht8hin stehender Hohn, darüber Blumeniiwmi 
9c Vierfach geteiltis v.M-fitnfS Quadrat. 

Elektroostater Ton Dardanos. — Sammiaiig Waddiogtou. 

44. Bdifllmter Alennderkopf r. 

Bl «ni>YTOY. Hahn r.: darüber Hermesstab. 

Drachme des Königs Sophjrtes in Indien. — Brit. Mtueum. 

46. Koh r. ihr Kalb säugend. 

R KAPY£TiilN. Hahn r. 

Didrachmon von Karystos auf Euboia. — Sammlung Tnilioof. 
■46. Kopf der Aihena r.-, dahinter A and Hahn r. in Kampfstellung. 
ft Bsd^tahin flieg;end«r P«g«MB; danmtar A. 

Silbcrstater von Lru'iia.s. - faiiunltin^ Imlnxir, 

Ahnlich auf Silberstateren von Konnth und Brouzemüuaen von Dardanos. 

Za im lUerisD Bäbanijpen uaS Httainn gthSrai Nr. 40 und 41 (erstes 
TiflEiel des 5. Jihxll. v. Chr.) und Nr. 42 und 43 (vor der Mitte des 
5. JahrL v. Chr.): es situI rtutlieiiii.sclir BiMi r des Hahns zur Zeit seiner 
Einführung ins Abendland. J. P. Öix erkennt wohl mit Recht eine grolae 
ÜbewMMitiimiwiBg swiseheo diesen Utssisn HllliDsni am Ifittdinser oad 
dem Gallus Ponncrati in Nordindien. Namontlieli die beiden Ilflbner Nr. 40 
nnd JÜt. 42 von Himera in Sicilien und von Dardanos an den Dardanellen 
Nr. 48 in der eigentamliebai SdnisiBbUdung an dss Sonnentiscbe 

Huhn, imd der Name Alektryon, wenn sr v BetluAeinTOgel aufgefafst 
wird, palst am !jfst*^n auf diese Rasse, wegen der gans? eicptitümlipb^in 
gläuzendgelben bomartigcn Gebilde au den Federn des Halses, welche wie 
BemsieinBd b m ac t sieh aosoebmen. 

Andere Hahnentypen: 
s. Tafel Ul Nr. 2a. 

süh—d. mid Icrtamtd, hSufig als Trpos und Beiscichen. . 

stehend, mit anrückgewandtem Kopfe: Dardanos. 

nn einer nm Bn,hn liegenden Aluw frosstinil' DardaoDS. 

Hahuenprotome: Kyzikus. 

swsl stob gsasnttlNnstshsBas BUma: Dardanos. 

Unhnc riknmpf ; römisidie Kupferbarren, 
(uit Palmsweig über den Flügeln: £pbeso«. 
neben einem Altar: Sdimis. 
Eros auf Hahn: unbestimmte Br. 
nl'^ Attribut dea Ifen: häufig. 

uui' Aphlattboa, am (Gewände dee ApoUou Amyklaios: Lakcdaimon. 

Silii|itatra, mit HahnenkSpfen an den Sjätaen: Lykia 
Attribut des Mondgottes Men oder Lnnos ist der Bahll| w«i aoflli CT snr 

Zeitbestimmung dienen kann. 
Die HSttn» als Typus nur aus Himeva, als Befateiebeo aus Abdera bekannt. 

47. Apollonkopf rechtshin. 

9: Vrankolinhnlm (äTTorrriv) oder Waohtel r. in einem Linienqnadiate. 

Elektronhekte ans Kleinasien. — Sammlung Six. 
In Kleinasian, besonders in lonien, war das Fxatikolin hinfig nnd sehr gesdiltei 
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48. Frankolin o<ler Wachtel auf einer kleinen auepigrapluMjlfill SilbenDOme, mit 

Löwenprofniu*' !. auf der HaaptMite. 

Sammln iij^ Imhoof. 

49. CAMIi2,N. P&u r. auf einem Uermesskiib sdutsitead, ein Sccpter <^ucr über 

dm Hall. 
^ ANKAIOC Ankaios 1. steheud. 

Brony.f fniln?:*» von Suim s. — Sammlung Imhoof. 
Der Tempel der Hera zu ftumoH war der erste Platz des Mittelm<:ergcbiet8, 

vo der Pfau gdulteu woxdei. Ln den Angmi leinef Schweife« müi biid 

ein Silin] n i de« gertimten Himiuela. 0ieM MOnse tianimt am der Zeife 

des A'iL'i" '<^'i,'<. 

60. AOMITIA AVG IMP DOMITIAN AVCL fi&RM. BrastbOd der Domitia r, 
^ CONCORÜIA AVGVST. Pfau r. 

Aureas der Kaiserin Domitia». — Sammlimg TmLoof. 

51. OIYA PAVLINA. Brostbfld der Panlina r. 
C0N8EC RATIO. Pfon von vom. 
Deonr der Kaiserin Panlina, Sammlong Imhoof. 

Andere PfauentTpen: 

■wei sich i,'i'^'*'ni'!iii'i>^t.']h^n(li" Pfauen: Samos. 

Pfau und Adler oder Rabe autipodisch gestellt mit puui!<eher Beischrift: 
Leptil magna. 

als Attribut der H> la : 
neben der Oöttin: Pantaiia in Tbrake, äamos, HalikamassoB u. a. w. 
aof dem Soliooba dar Baras Bi^y». 
swlKhon Hör« voA M/Hmt ArgOi. 

Hera auf einem von Pfknen geROf^nen Wagen: Kos. 

vergötterte Kaiaerinnen gen Himmel tragend: röm. Cousecratiousmiluzeu. 

luter «taiein Tbrone: Fanstina m. 

Als kleim-s T?rMzci( h.Ti erscheint dn- Pfau über »Irr jsntnisrhen SchiflTs- 
prora und unter dem samischen Stier auf kleinen äilbermünzen des 2. Jahr- 
hunderts T. Chr. 

62. Kopf des jugendlichen Dionysos r. 

R En. «PONTfiNOC BYZANTIAN. Linkshiu sehreiiender «nmlk; 

dnnf-hrn nn 1. jasri-nilfr Hund mit TThIsIxumI , welcher TOm an dem Yo^I 
aufspringt und nach dessen r. Flügel schnappt. 
BroDsemdme fon Bynmtion. — Sammlung Imhoof. 
Xhnlich, ohne Hund: Anchialoa in Thrakc. 

Auf rumischen Mflnzen des Trajan soll der Straufs neben der porsonificicrten 
Arabia erscheinen. Das fragliche Tier scheint aber vielmehr der Vorderteil 
«n«s Kiamds sn sekL 
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Tafel VI. 

1. Kopf des Hatlnan mit Lorbeerknuiz, r. 
Qt L ^E. IfalB t. adumteDd. 

BronzemRiizo von Ali'xaiidrpia. Sani-r '•■•ir' Löbbnrke. 
ZMa im Kampf mit einer geflügelten Sobl&nge auf Münzen Juba« II tmd der 
KleojpaAn von MaaratanitD. 

fl. AYT. K. T. AIA. A^. ANTdJNINOC C€B. BYC Kopf dea AnfanumiB 

Pius mit LorH*^rkran2 rprhfshin. 

L T£T^APTOY^. Hermes mit Börse und Stab 1. stehetwl; zu «einen 
FOben L aeliNttaiidar Ibte naä NflaehlQaaaL 

Bronzeratlnze von Alexandreia. — Mflndiail. 
Almliche Darstellung: Tyroa. 
Ala Attribut der Personiüeatiou Ägjpteoa und der Stadt Alesandreia erscheint 
der Ibis Boeh raf iSmiaduo MOnsan. 

3. TEPINAION hinter dem Kopfe der N^pnphn Terina r. 

^ Terin» ^ike 1. aitz«iid, einen Zweig in der K. haltend; vor ihr ein r. 
stehender Kranioh. 
Nomos von Terina. — Sammlung Imhoof. 
Almlirlii' Dursti llnij^ auf l iiior Bronzemünz^ von Phalanna in Thessalien. 

4. PEAAC Vorderteil des Flufsgottes Oelas; darunter r. ein stehender Vogel, 

nach Friiaeh ein Trlel (Oedianemus), naeh Jon. Marteoa ein. (hütanabobB 
(Porphyrio). Die unterste Fnftpartie, welche den AnaaeUag geben aollte, 

ist h-'uhv iiiclit zu rrkrnnpn. 
U <4uiidrigu im Schritt 1.; darüber Kraus. 

Tetradiaehmon von CM*. ^ Sanimlmig Imhoof. 

6, r6AA£. Vorderteil des Gelaa r. 

Qr Quadriga im Schritt r., von Nike bekränst. Im Abachniti: Bailiar r.| 
Kahrons enoband. 
Tetaradraohmon too Gela. — Rammlang ImhooC 
(L Nackte männliche Figur r. mit einem Zweig in der erhobem ri T'cditen und 
einer kleineu Fignr ^iiif der vorgeatr8ckt«>n Linken; vor ihr Sdelhiraoh r.; 
L im Felde ein wegfliegender Kraaleh. 
ffc Tafel II Nr ;5f, 

Xoiuos von Kaulonia. — SaiiiuiluiiL; Imhoof. 

7. Kranich 1. vor einer üinocboS, au die er das r. Bein legt und in deren 

d&ung er den SchMb«! atedtt. 
R Vierfach geteüta T«rtiefteB Quadrat. 

SilbermQnze von Tcrone in M.ikeilriiieu (Imlioof, Moanaiei grecqnea 
S. 93, 121). — Athen. S. Phaedr. Fab. I 20. 

5. \M)ITWOV\IA33!. HeiaUea einen wflden Stier bekimpfeod. 

Qr VyA£. Der Ilypsa» I. au >4nem Altar opfernd, um deu sieh eine Sehlange 
windet; dahinter Kppichblatt und ein davon eilender Baiber. 
Didrachmon von Öelinus. — Sammlung Löbbeoke. 
XhnKeb auf Didradimai 'tob Solns. 
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9. Athenakopf r. nriidiui A tad BtflMr. 

Qc Rechtshin fliegender Pegasos. 

Silberstater von Äiubrakia. — «Sauimlung Imhoof. 
Älutlkli auf Sflber und Braun rem Korinlih; «Ii Sjmbol teaek auf tmna 

alten Tetrnfirachmon von Katana. 

10. Dreifufs z-r isi lu-n 9^*0 uml I. Ht.-lu ii v« ntuningo. 
Q( Vertieft gepnigter Dreifal's zwischeji VF*0— ^OT. 

KomoB Ton Kroion. — Sammlung Imboofl 
Ffir dm Flainingo spricht der auTserordentlicli lange Hals und die ganze 
laberst soUanke Oettali. Da aber der eigentOmliche atumpfe Winkel des 
FlanungoMdutabeb Dicht n nrkeimen ist, bleibt die Anwshme, dsft bier 
der in Italien gewits auch ini Altertum iiursorst s<>U<'iil' Flamingo gemeint 
sei, etwas bedenklich. Eine pnn/. f-icliero .\hbiliiunf; d»-» Flamingo auf 
Münzen oder Gemmen des klassischen Altertums ist uns nicht bekannt ; 
dagegen finden sieh auf wnem rOmisflli-igTptisbhen Altamlirf im Britisehea 

MuHcum. Grocfv'Riiman Bascinnit Room nr. 7^, zwei alisolut *lfnitliehe 
Flamingo. Au&erdem sind undeutliche Flamingo auf einer kyrenüischen 
y«a« dca Biiti«di«D Vwmm and «nf einini PalinwilaiidwhaflebiMa in 
Foopei. 

Ähnliche WasserstelsTigRl finden n«h aacb wmt noch: 

als Typus: Kyzikos. 

als Beizeichen: Neapolis, Metapontion, Teos. 

nntsv «liMv 4nad*ica: Syrakus. 

unter einer Biga (Vugfl 'bntfo'): Fnni. Fal)iii. 

anter den» Stier mit Mensob,engetioht: Kampaner. 

alt Atblbvt dar Metae eneheint der Stondi vor iluinn Kopfe: Farn, Caeciliai 

zu ihren Fnfsen: M. Antonius, Hadrian IL s. w.; 

auf ihrem FttlUiom: M. Antonius; 
blateir dem Koptb dar Ptokfis: Paleis. 

11. In einem WeHenltxeis gehSmter Kopf d«s Bipparis ▼OD Tom Bwiseboi awai 

Fischen; am Halse der Künstlemfliiu- EYAll vtioc). 
R KAMAPINA. Die Nymphe Kamariua 1. auf l iin in scli\vimraon.len8ahmuia 
sitzend; darunter Wellen und hinten ein aufspringender Fiaoh. 
Sidraehnum tob Kamarina, — flammlnng Imboot 

IS. AMISAMAN. Kopf der Kamarina mit SjAendone linkshiu. 

Sohwnn 1. über Wellen; danintor ein Piaoh, Tiflleicht ff^ftfllMt ]. 

Silbermiluze von Kamarina - Museum Syrakus, 

13. Lorbcerbekräuzter ApoUonkopf von vom, 

HCTOC KAA Selnsaa 1, dk Fltlg«! wUiigciid. 

Tetradrachmon von KlexomcDM. — Sammionf ImhooC - 

14, ApoUonkopf von vom, niif Stcjihrinns tiii I T '•r'ii->erkranz. 

3c KAAXOM£. Linkshiu stehender Bohwau, die aufgeschlagenen Flügel 
mit dem Sdmabel pntund. 
Totndiaehmon Ton KbuonMiai. — Breia in Mailamd. 
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16. Apollimkopf mit Loibeerknns md 6cwaiidiaig mn den Bib, rma. 

^ KAA. <t>ANH£. Schwan mit crhobeDfln Il<^{dn, mii drai Sebnabel die 

FlaomÜBdern aa der Brust putzead. 
HcnudiMliiiie von Pmoidwim. — Bunmlnng Inüioofi 
Andere VaiuHlteD: Kj'me, Klazomenai, Lenke in Iniiiin. 
1& Der phöniciscfae Krono8('?), bürtig und mit vier FlQgelu, 1. eilendj mit beiden 
HändoQ einen Discus vor sich haltend. 
II: AAAPAo. Sehwan r.; «of seinem BQcken steht ein Adler mit erhobenen 
FKigi'In ntvl h.xült »tit s«nnem Schnabel in den Rfldten des Sehmuies. , 
Das Uauze ist etwas steif und annatdrlicL 
BQbentnter toh Mallos in Kilikiem. — ICnseam Hnntor. 

17. Qeilflgdte harllose Gottheit r. eBend, mit beiden Binden einen Diaeiu vor 

sieh hAltend; dahinter Stab. 
Qt AAAP. Bechtfihin stehender Sohwan; vor ihm Altar, Ähre und Henkelkreuz. 
Sübeittater ran hUlos. — Brii, Mvaeom. 

18. Ähnliehe Figur r. 

MAP. Sohwan 1. zwischen Visoh und Hcnitelkreuz. 
SQberstater von Malloe. — Sammlung Imhoof. 
Andere Varietät« n im AnuiMte» deNnm. 188S 3. 89— 187, Taftl Y 13—22. 
Andere Schwanentypen: 

in einem Teleho sohwinunend: Terina. 

Btt ApoUoa auf dem Büßken: KalehedOD, Eynkos. 

liOda verfolgend: Nikomedcia. 

hinter Diomedee: Argos. 

Skylla betfMeend: Alliba. 

19. Stinr mit bärti^MMü M<'ii.«(:1i*-'n<^'>'Aich(^ (Fhlsigott) r.; daxQber eine WIUIcaan(?); 

uateu eine MeecKeohe, Ungil 1. 
ffc KATAA^AIOA^. Linkem sdmilende iEHke, mit Kram m der Rechtn. 

Tetradrachmon von Katana. — Brit. Muenm. 
K>Ahv, Tiw dp« klass. Altert. 292. 

Der Vogel ähnlich; als Typus, auf einer kleinen tisilberraUnze von Kaulonia, 
voä als Beiaeiehflin hinter dem Kopfe des Fidsgottes auf Nomen von Paestnm. 

20. Weiblicher Kopf mit Binde 1. 

Iji KVMAIOA^. lüne Snte, Tiionyx? r. auf einer MuscheL 
Komos ton Cyme in Kampanien. — Paris. 

21. Gans I., den Kopf zurückwendend. 

Qt Vertieftes Quadrat, ilurcli zwei Di^onalen in ücr I)ioii;cki? geteilt. 

Makedünische SilbenuüiuMi (Eion?). — Sammlung Imhoot 
Yi^ Kelbr, Tim de« Uasa. Attarfe. 898. 

22. Gans r., den Koyif znnlckivenrlcnti; darflbef "BMtflfhSffi 
ijL Vierfach geteiltes vertieftes Viereck. 

Süborobolot, makedonisdL — Sammhuig Imhoof. 

Vj{l. Nr. 33. 

23. Zwei nebeneinander r. schreitende Qlnse; darfiber H und Xplwalilatti 
^ Vertieftes Viereck. 

Bemiobolion, makedonisch. — Sammlung fmhoof. 
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AmpUMen und Reittlllen. 

24. Seeschildkröto. 

Vertieftes Viereck, in fünt iinregelmiilsige TeUe geteilt 
Didnwhmon tob Aigina. — Sftminlttng Imhool 

25. SeesobildkrQto. 

Bt Vertieftes Viereck, in acht Dreiecke geteilt. 

Didrachmon von Aigiua. — Sammlung Imhoof. 
20. SnmpIWthildkTttte, Cüindo Iielleiiic*, swUchen /V — I. 

Di Yeriieftes Viereck, in fünf Teil« <x>'t> i'.t un«l darin ein Ddphin und Ni. 

Didradunon von Aigina. — Sammlung Imboof. 
Da die Landieluldkrtte ibreii kanoD Sebno» unter der Sehale an rerbeigen 
pQegt, dUrfi4^ e» eher eine SampieehildkrOte ala die gemeine grieehiadie 
Laiidsi liili!l.r">tp, Testudo graeen, vorstellen. 

27. Eber rechtshiu, den Kopf «nur Erde gesenkt. 

R SompUMlillidkrlHe in einem Linienqnadiat. Vertieftes Viereck. 

I.vkisilier Silberstater. — Sammlung Imhoof. 
2ä. A. Athenakopf 1.; Uber dem Bslrakesael atofieoder Öiier 1. Vertieftes 
Quadrat 

Br A. LinktAlin fliegender Pegasosj darunter Sohildkröt« mit w*M">f 

R:I1>ri£tnt»r von Ambnüda. — Sammlung Imhoof. 
BcIiildJsTOten: 
auf einem Elektronatater. 
nuf röm. MUnzen: Aea gme, Fam. Vibia. 
als Beizeichen: Teos. 
21). CAESAR DIVI F. COS. VI. hopt des Augustus r.; daiuut«r L'apricoruus. 
B AEfiYPTO CAPTA. bokodO r. 

RömiiThi'r JV'nar. — Primmliuitt Imhoof 
Ähulioli auf einer BrouzemUuzc der Jt'am. Cauidi« und auf mauretanischen 
ESnigamllnzen. 
80. Kopf des Hadrian mifc Lorbeerkrana r. 

Gfc AHTOn. L lA. Krokodil r. mit au'fifrirlitr'trm Srhwniize. 
Broiizemttnzo von LetopoUs in Agjpten. — Bnt. Museum. 

31. IMP- DIVI F. föpfe dea Angnetos mit Eickenkmiia r. und des Agrippa mit 

Lürlx'rikiiiiiz und ßostrum 1. 
R CÜL. NEM Krokodil r ;m eine Palme gekettet, an welcher ein Lorbeer- 
kranz hängt; darunter zwei i^almblätter. 
Bronsemtbize der Golonie Nemanaua. — Brit. Mnaearo. 

32. Koi^f J.T Atlirnu 1. 

R KAMA. Eule 1., mit einer Eidechso in der r. Klane; darunter • • • 
Bron a etriaa Ton Kamarina in Sicilien. — Sammlong Imhoof. 
38. Oana r. auf einer Basis , den Kopf zurQckwendeud; darüber WdoohaOii Unter 
dem Schwänze der Gaus ?. 
Ui Vertieftes Quadrat, vierfach geteilt 

UakedoniaehA SilbermOnae (Eioii?)^ — Sammlnng Imhoof. 
Vgl Nr. 22. 
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S4k AEY. Atheuakopf l; dahinter Bidechae. 
Jj[ A — E. liinkHhin fliegender PegMos. 

SiDMfttater von Leuku. — 8«mmlnng InkooL 

Andere lldMltteatypMi: 

als Symbol: Tbaaos, Dyrrachion u. a. w. 
35. AKE£lOC (Jehönitcr Kopf dos Amnion von vom 

Ii WOIAMSA8. Drei vom Mittelpunkt aasgclieudc Bilphiiuapflaiuen, zwischen 
welchen Otwodleoii, Voile nnd Bpringmene (Dipas). 

Tetra<irachninn von Barke. — Brit. Museum. 

36> In einem Epheukranz ein Korb mit halbgeöffiietem Deckel, unter welchem 
•ich wo» BoU«iie* heitotwiBidei 
^ Bogenbehiltw swüehen swei Sdilangen; im Felde L E4>E, r. Hineh* 

protome. 

Cifltophor von Ephesos. — Sjammlung Imhoof. 
ähnlieh: Kaaiope, Nyaa u. a. «. 

ünschildlidie Schlnngin <;> {iiVrt<'ii vielfach ZU dem HokoBpokiM der Ifjeterien, 
namentlich tu dem der baccliischeu. 

37. Gleicher Typus. 

Qi Bbenro; im Felde I. TTEPr in Ifonognunm, olien AH in Honognunm, 
r. Ähre. 

Cistophor von Pergamuo. — Öanuolung Imhoot 

38. Kopf des Asklepioe mit loibeerkimm r. 

» KAIXIN EYKAPTTor A. ZuMmmei^eiingelle Milea«». den Kopf r. 

euiporriclitentl. 

.Silbcnnünze von Kos. — Sammlung imhoof. 
Aaklqnos d. L Sehlangenminn nnd SeUange gtbSna sneammen. 
Andere SeUangentypen: 

einseln, Amnnfia. HafhrnhHn, Ka880|K;, Athen, Epidauroa,Ko8yBlaundoea.a.ir. 
iwei, einen Kmiz hallend: Magnesia iu luuien. 

sie AseHhodalmoo: mösische und tinakiaelie Büdte, TüyKteirBy Alemndieis 

V. (Tafel XII Nr i'O^ 
im Kampf mit einem Adler: Kroton, Uerbessos, Me»äaiia, Akragee 
(Tkfel IV Nr. 30), Elia, Ctudkia (Tafel V Nr. 4, 5, i>), Kyrene n. a. w. 
mit Schildkröte: Ambrakia (Tafel VI Nr. 28). 
vor einer Zioce: Pharos (Tafel III Nr. 11). 
anter einem Zillwen: Morgantina in Fficilien. 
unter einem Stier: romano-kampan. Münzen, 
unter einer Enlo: Tarns fTiifel V Nr. 20). 
unter oinom fioiter: Isinda. 

•nf den DarsleUnngen dea PeraeplioBeiiabea untar dam Vlaitfaopaiui: 

TTvrkiiiils u. s \v 
anter dem Dreifal^: Kroton. 

um den DrelfOfli geringelt: Lilybaion, Tlieaaalooike, Epheaoa IL». W 
um den Omphalos: Tuuromenion, Dolphoi , 'Peigamcvt n. a. W. 
am einen Altu: belinus (Tafel VI Nr. 8) n. a. 

labsat ■. K*ll*t, Ttat. n. — -n-— ""f. $ 
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um don ABklepioaatab: Imofig; dieter Ton «ineiD Fftod« tnit Sdüngcor 

si'liwi'if L.'1-hrilti-u; Nik.iia. 
am den Ölbaum: Athen, Pergamnii u. a. w, 
um a«B HMpwildaiiiliMim! TemaioUijiai« 

nm audoro Büumo: Kierion u. s. w. 

am Fackeln i.der Demeter): Pantaliai Serdike, Kjzikos u. s. w. 

mn rin »(?): Tomis, Tyrofc 

um Amphoren: Lakedaimon. 

auf einem Altar: Assos. Per^amon. 

auf daamm. SohifT: Byzauliün, Elaius, Atkeu, Uytilene. 

•af aliuu Btulaakspf: Elia. 

auf einem Pontninont: Asine, Teiou. 

auf einem Pferd: Nikaia, riiiladelpiieia iu Lydien, Philomelion, Alexaudreia 
in Ägypten. 

als Attribut dvn Aaklepios und der Hygiaia: sellT ll2ltfig, 

vou Aaklepioa nüt Vögela gefüttert: Trikka. 

-nn ApoUon «n^anut Kroton (TtM XII Nr. 26). 

neben dem Kopfe des ApoUon: AkngM« 

ujit Juno Sospita: Faiu. Procili» O.«. W. 

mit Poseidon: Mniitiueia. 

mit AfiMiwi AtiiciD, laauria n. «. 

mit Dionyaosi?): Ka8sau(lr»^ia. 

mit Perasplioii«: Seliuus, Priouso«. 

But Itanafeur: Fl»Tiopoln in BitlijiDeD. 

mit Kadmoa: Saiuos. BeiytM, TjVM (Tr&I XU Nr. 27). 

mit Olsrmpiaa: ]kIakedoni«'n. 

mit Opbeltea: Argoa, Korinth. 

nüi Opu: Opas. 

mit Herakles im Kampfe: PluiistHS. 

von dem Kinde Horaklaa erwürgt: Taraa, Kroton, Thebai, ZakyuUio», 

PrdM am Ol^mip, EphwM, luM, Bodo», 
vor dem Gospann der Nike: Philippopolis in Tlirake. 
daü Fällfin einea Baumes mit Kaltoabild hiudenMl: Mjra (TaM X Kr. 42). 
all flWhildalnat auf der bmenaefte des Scbildes: Opiu. 
all Halmileiat: Alexander der Gr. u. a. 

mit menschlichem Kopfe: Abouateidu», JSikomedeia (T^iei XII Kr. S^). 
mit Strahlenkrone: Pautalia. 
Uraeni: Älexaudreia n. a. w. 
geflügelte Schlangen: 

mit Aaklepios: Pautalia (Tofci XU Nr. 32), 

aU OMpaim des l>emeter oder de« Triptolemoa: sdir Untig (Tafel XII 

Nr. 30 und 31): hin nnd wieder sind die Scldangeu ungeflOgelt. 
mit einem Ibis kämpfeiul: luba II und Kleopatra von Maaretanieii. 

W. Kröte. 

Br Cllftrmliche Vertiefung. 

Anepigraphuch« Süberdrachme Sgin. Syatems. — Paria. 
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40l laftubfrooob. 

9: Vertieftes (Quadrat, iu vier Dreiecke geteilt. 

SillwrobolM (Eoboia oder Athen?). — Saaunluug Imhoof. 

41. Apollookopf r. mit £0011«« IUmt 3se Schulter; dahinter eine Kugel (Uuzen- 



LOVCERI. Orasftoeoh. 

Bfoiiaemünze von Luccria in Apnlicu. — Sammlung Imliuof. 

Frosehtypen: 
kontoien noch vor auf Aea gnerc. 
•la BelMkaMBs Uetapontioa. 



44. Derselbe Kopf, bl^cÜg, 1. 
^ PAN. Starkopf. 

BrouamOnae von PaatikapaioD. — Sammlung Imhoof. 

45. IMP. CAES. COMMO. ANTONI. P. F. AVG. Brustbild daa Commodoa 



mit Lorbeerkr; • 7 i i ' wandiin^r r 

C. I. C. A. — 0. 0. Viaoh., waliracbcinlicii Soombear, mit offenem Uacbea r. 
BionaemOmfl -wm Apaiiiei& io Bitbynieo. — Barlin. 
E. TQU Martens schreibt hierüber folgendes: 'Dia Bestimmun;^ <li'> Fisilies 
ist schwierig. Der unnatürlich geöffnete Rachen deutet auf einen toten, 
getrockneten oder eingesalzenen Fisch, rdpixoc. Man kann an Gadus, 
Labrax und Scumber denken. Ffir die beiden eratercn apricht die all- 
gemeine Gestillt: ilii' Jojipplto <^ptrfniit'« RückenHossf am meisten fflr 
Labrax, den lupus der alten Hümcr, läfst sich aber auch zur Not mit 
den t&hest saaammenhingeiiden BflekenfloaeeD von Gadoa and Seomber ver- 
einigen, wenn man annimmt, dafs nur die vorstehenden Spitzen gezeichnet 
stnd. Aber die drei Floasea an der Unterseite eprecheu gegen Labrax, 
für Chidna oder Seomber, indem die vordeiate di« bei beiden GaitldBgen 
unter der Kehle oder Anfang der Brust befindliehe BanchfioMse (VentvaliaX 
(Iii' zwi i r<»]<^euden die zwei Analflossen von GadiiB nAi'r ilii' rnsnmraen- 
häiigende eme, aber vom hoch aufsteigende und dann rasch sich senkende 
nnd «xtt apSter wiedm aich erhebende von Seomber «ein kann. Für Hugil 
%vnrilrti .Iii' Flossen auch passen, aber nirlit ilir Köriicr^jt ^tnlt der 
grofse Kopf. Uadus ist der aaelltia, dvoc der Alten. Scumber empfiehlt 
alcb dadnich, daft et im Altartum an den Efiaten dea Sebwanen Maerea 
nnd der Pnqiontia einan wiabtigen Gegenstand dea Fiaeh&nga bildete and 
anf Manien toh Bjcana Torkommt.' 



zeichen). 



Fiaelia. 




43. Unbürtiger Kopf des Fan mit Epheukranz 1. 
Vc PAN. LOwenkopf 1.; damnter fitttlr 1. 

Bronzemünze von Pantik^taion. — Sammlang Imboof. 
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40t Athenakopf r.; dahinter Fisch. 
Bl 9- Linluhiii flieg«ud«r Fe^aaoa. 

Sübervtafar von Kormtb. — Butunlmig Jmhoot 

^Bestiiumung sehr unsicher. Der deutlichen Zweiteilung der Kflckeutlusae 
Ttneli ctitwr'di^r ein Pertoiil, vioüoirht Polyprion, vgl. Vll 3, oder Scor- 
paena: Üir letztem apncht die Andeutung von iiauhigkeiten am Korper.' 
E. T. üfurfaiM. 

47. ^'ol■l:^'I■teil einer 8priri'/cii<l''n Hirsebkob J. 

Ii FiHch. vielleicht Karpfon, Cvpiiiiiu CMpio, i; Bwiacheii /jC (f&r f) und 
SioheL Vertieftes Quadrat 
SillMrobolM rm Paoplus in Axkadien. — Sunmlang Loliaoi 

48. Hahn liukshiu. 

|k »".to (Kafara in panischer Schrift). Thunflaoh 1. 

Silberlitra von Solos in Sicilien. — Sammlaag Imhoo£ 

49. TAPANTINilN. Tmm hOtOmk, mit AjAOuOoa und SdiiU, 1. auf dem 

Delphin reitend; davoDter Viwh L 
Tafel T Nr. 2«. 
Inomos von Taras. — Saaunluug Imhoot. 
Der Flieh ist nedi B. t. Sfartona waltcscbeinlieh ein Sparoide, vieUetclifc 
Chrj^tophrjs auat» oder Fügnie oder Saxgas. 

Tel fei VII. 

1, Gehörutcr jogeodliclier Kopf des Gelas mit Bmde 1, zwischen drei Fisdien 

▼OD der OattoDg MocB, gri««h. Mccrpedc 
Q: TEAfilON im AI st liultt. Quadriga r.j datSber ElHQZ. 

TetradiHchmou von Gela. — Manchen. 
Dieee Oattong iit eine der gewQfanlicbrten. auf den Hechmärtttn am Ißtftdmeer. 

2. Tafel IV Nr. 30. 

II Krabbe iiihI /.w.ir Tolphnsn fluvlatilie, vni-y.flrrlifli ^'f'Zcicliiift ; ilarüber 
Bppioliblatt; darunter eine Scorpaens, ucugricch. CKOpiribi, itaL scarpen« 
oder aeiD&Da. 
Didxaehmon ron Akragas. — Sanunlmg Imhoot 

a. AKRArANTINON. Adler L einen Haaen snj«läend| daranter Kanm- 

nuuehel. 

^ Teli^iua flnviatili« zwischen KamnunoBchel und Scfaneckenmuehel; dai^ 
onter grofscr Haeh, POlypEloii, I. 

Tetr.iilnuliiiin»! von .^kmirns. — Sammlung Inilu-of. 
'Die gesamte Kdrx)erform und die starkes Stacheln der itückeuüofiaeu sprechen 
für Polyprion oemiom, ital. eemia, eiumi der giOlsten Ftadie dee Mittet 
meeres; er wird bis G Fufs lang mid 1 Centoer adiirar.' E. v. Martena. 
4. Zwiseh<'n gs-clis DflpLitii'ii K'^i'»' i'iner Nymphf* von vom, r. jfeneigt. 

3; Kleiner Fiaoh tiber Telphuaa liuviatilia; darunter in pimiächer Schrift Motya. 

iKdradmun ron Hotja. — Brit. Moeenm. 
Die Oattong dee Fiiehee iet nicht an erkennen. 



TUM m 



45 



5l Weiblicher Ki pf 1 

KYMAIOW ruoh. 1. aber einer UiuohaL 
Nomoi vou "Kyraa m EamiMideii. SUwtwilwwg OmmeeL 
IKe Gattung de» Fi()cb.ei iat nicht zu eikennen, vielldeht i>t e« ein adiledii 

genucbter Mugil. 

6ii Kopf des Pöst-idon ». 
^ Hunmerbai. 

BronwiBflin» tod Solus in Sieilien. ^ Sanuuliuig Imhoof. 

7. ThnnlMA.mit TKaiui. 

R Zwei vertiefte Quadrate verschiedener Grüfse. 
Elektroustftter vou Kyxikoa. — Brit Miueuia. 

Andere Ihanflscbe: 
Tafel I Nr. 20, IV Nr. 19, XI Nr. 15^ III Nr. 1, 23» 80, Sil Nr. 10, 28. 

8. VfniMniwIidhter, VtanoMtw aatliitiotiaii, mit den Seheeren eine Sinn» noWltn^ 

StockinuBchel, l.alti'inl; darunter ThunfliA 1. 
3: Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat 

Elektronstater Ton KjiikM. — Sunmlonp Imlnot 
Das GröfseuverhSlfadl zwischen den drei Tioren ist nicht der Natur eut- 

!>;n-erheud, sofern die Pinna nnd der Thuniiscli viel zu klein gemaeht Bind, 

9. Thnnflsoh 1.: dar&ber Ilaolilcopf r.; darunter FuotaBChwsas. 
3: Vertieftes Quadrat. 

Elektroohdkte von EyzikM. — Sanunluug Inihoof. 

10. Finna notaUJa mit swei dreibllttrigen Zieiaten am Abaehnitt; darflber Tlnu- 

flsch r. 

Vierfach geteiltes vertieftes Quath-at 
Blektronatater von Kjaikoi. — Im Handel. 

11. K(<i>t (I>-r Athena 1.: darOber Delphin 1.; dahinter Kopf einea SaapOscdfllUBai 

9- Lilik.'-tiin tllrvrfiiilrr l't/'trnsns. 
Öilberstater von Konnth. — Sammlung Inihuofl 

Ändere Ftoditjp«!: 

a. Tafel I Nr. 14, III Nr. 29, 80, IV Kr. 31, VI Nr. 11, 12, 18, 19, 

VIll Nr. 24, XI II Nr. :J, 19. 
Fische im Zodiacus s. Löwe. 
'Latoa*: Latopoli« in Igjrpten. 

Inst'ctcn und Spinnentiere. 

12. Linkshin sitzender Qreif; vor ihm ein Miatkäier (Ateuohus sucer) mit seiner 

Kugel. 

R EPI 0ITTAAO um ein Ti«i&eb gfltaltM Quadrat bemm} das Oanze in 

einem vertieften Quadrat. 
Tetradraehmon Ton Äbdera. — Sammlung Löbbscke. 
Äbnlidi, oluii' Kugel, imtar dem Silaikopfe eines Tetfadrachnioiis von Aitne. 

Feinnr ala TjFpos: Aea grave. 
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la Ufer. 

Q: Tertieftes Quadrat in vier Dreiecke geteilt. 

SUberobolüs (Euboia oder Athen?). — Sammlung Imli««t 

14. SIftr. 

Ht Gorgoneion mit heraushängend- r Zuiiu'i' , Ton vorn. 
Uiibfstimmtf Silbermflnxe. — >Sammluug Garrucci. 

15. Zeuskoi>t linksliiu; dahiutor Blitz. 

^ I A 

Broazemüoze von McUtaia in Tbessalieu. — Sammlung Imhoof. 
Anspielung »vf dm Naman dar Sttdi 

16. Tafel HI Nr. 16. 

9i Biene zwischen MI 

Drachme von Elyros auf Kreta. — Sammlung Imhooi 

17. Kopf des Apollou(?) mit dreiteiligem BlStterknoz r. 
IkloY. BtaMu 

BroasemOnie wa Mi» anf Ems. — Samuilinig ImhooC 

18. Biene. 

Vertieftes Tierfuh geteiltes Quadrat 

Silbormiinze von Ephesos. — Sammlung Imhoof. 
Der Beiname Mylitta (il Ii. Oi'T>nr)sg"pt.tirn (It-r Artemis von Ephesos wurde 
durch Volksetymologie mit peXitTa Biene zuaammengebraciit. Ihre Prie- 
Bterinnen Udimi M^iKOoi Biemo. 
10. E — 0. Biene. 

T\ EVAP Vonlerteü eines rfiokwirts blickenden DamhiredieB} dahinter 
Paime. 

TetnidiacfaiinoD von BplieaoB. — Sanunlimg Imkool 

20. Ihnlich mit MHTPAC im Vk. 

Tetra<lrarhiiion von Ephesos. — Sammlung Imhoof. 

21. IhnUch mit ANTIAAKIAAC im (Tafel U Nr. 3(i). 

TetradradiuMm tod Splierae. — Samtnlnng IndiooF. 
98. E4^- Biene mit dem Kopf zwischen zwei BtaUBanatanteiB. 

|b Vierfacli <;fN'ilt<'S vcrtipfles Quadrat. 

Dnuluut; von Ephesos. — Sammlung ImhouL 
SSi. Kopf des jugendlichen HeraUea r., mit dam L5weDfall badecki 

Q( AAEEANAPüY. Zeus AStopkoroa 1. aitMod; vor ilun Biaina aaa einem 

Blnmenkeloh saugend. 

Alexandertetradrachmou. — München. 



alsTjpus und besouderaaleBeizeidifn hriuti'z; ilti runter der Erwii!iijuii.r wert: 
über einem breit«Ti ('efarjie, virlleidit Honigtopf: Anaphe auf Amorgoe. 
24. Kopf der Persei^hcJue r,; dahinter ^1. 

9 META. llua; L nntcn Amaliaa; r. FQUlioni mit awei Ihtm and K 
Nomoi ron Mela|Mmtiion. — Brit HqMam. 
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26. Ko{if i\vs P<'8i'iilon mit Täiiie uud Dreizack 1.; unten Sticrschädel. 

TSc BPETTIilN. Amphitrite 1. auf • im ti HippokMBip r. gelagert; vox ihr 
der scbieDseude Eros. Im Felde r. AmeuM. 
Halber Ooldstater der Brettier. — Stmimlung Inihoof. 
Die Ameise ala Tjpus: Pantikapaion und Apollonia in Tbzake. 

36« Heliosknpf vnn vom . uhiie Strahlen- 

PO. rOITOi. Koao; 1- Sdunetterlinc. 
Bodiadie Dnwbnte. — Samialmig Imhool 

27. IhnBeh, mit PO. AINHTilP. 

Äliulich im Felde einer Drachme von Kibyra. 

28. Jaauskopf; darUber I. 

Qc ROMA. SefaiSaprora r.; recht« f tmd darflber SeluneMerliBg auf einer 

Weintraube. 

nuiviisclifs As. — Paris. 

2». CAESAR AVGVSTV8. Kopf des Augustus mit Eichenkranz r. 

M. DVRMIVS III VIR. Keabba. einen BolunatlMEliiig mtikea den Seheeiw. 
Aureas der Fam, Diurnda. — Gotha. 

30. Jugeiidliclu-r Kuiif mit Trmif r. 

R PATPAoY. Sbexprotome r.j aber dem fidssel Stechfliege. 

Ihiachme des KSnigs Patraos von Paiooien. — Sammlung Imhoo£ 

31. Europa i^i;') r. auf der Platane sitzend, die Keehte auf dem neben ihr sitzenden 

Adler, die Unke auf dn Seepier gesfelttzt, dessen Spitie in einen Adler 

endigt, 

tl Stier r., im Begriffe sich einer Stechfliege zu erwehren. 
Didrachmon toh Gortpa. — Sammlung Imhoof. 

Stsohlllegeikt 

über einer Kuh, die ihr Kall« .-i'liigt: Dynachion. 
üb«>r einem Pferd: Erjthrai iu louicu. 

32. COaeae. 

R AOE. Ampbora und Pslmxireig. 

BroosemOnse fon Athen. — Sammlung Imhoof. 

Bd. Nackte männliche Flgnx r., in der erhohnii n Rechtem einen Lorbeersweig 
l;a1ti*nil. \mi ilir Bdelhirsoh r.; dahinter Cikade. 
K KAYrONIATAN. Edelhirsch r. stehend. 
Nomos Tom Kanlomia. — Maaeum Arolsen. 

S4. Pferd 1.. den r. Vonl.-rKU'> lerk.-u,] : darüber Cikade. 

R AAKI^AEOAi' und .■^aiidulf in 'iiiem vertiefttm Qua<1rat. 
I'ni. iiiu'- L;irisa in Tlie'-siilii'n. — Brit. Museum. 

35. Kopf der Atiieua 1.; dahinter Cikade. 

Bt ?■ P^aso« r. fliegend. 

ßflbefstater von Eorintb. — Muaenm Neapel 



Digrtized by Google 



48 



TufU VII. 



36. MEiSAA^lOM Rechtshiu «prttiir* n.l* r Hrso; iliirantfr Clkadc. 

Ii Maultierbiga im Sohriii r.; darüber Nike r.j im Abschnitt Lorbeerblatt 
mit Beere (Tafel II Nr. 80). 
Tetndxaehnum von Meuauu — Sammlm^; Inüioof. 

Olkade: 

als Typus: Ae» grare tou Tader. 
Häutig als Beizeicheu: 
Akragas^ Tanronieitioii, AMera^ Sbran««, Ampliipolii, AmbrKki«| Tenedos, 

Nagidoe tu a. 

37. Weiblicli< r Knpf r.; dahinter "3 

ft Ähre zwischen META und Heoeotireoke. 

HoauM von lletapoutioii. — Sammhing Imhoof. 

38. Weiblidier Kopf mit Olkram 1.; um Hababsdnitt der KfliutieniMiM 

H( Alii* zwiecben Heuatdureok» und META. 

NotBai Tim HetapontioiL — Stumlnng Imlio^ 

89. Reehtshiii sprin^^ender HM»; darunter BmadixMka auf 

Weintraube. 

Ijc MauUierbigtt r.; darüber Nike r.; im Abschnitt Fisi li. 

Totradrachmou von Messana. — iSammluug LaiiUolina m Palermo. 

4U. Kopf der Salus r.; darunter SALVS und O. 

Q( D. 8ILANV8 L F. Yietoria mit Palmiweig nnd G«i£wl in einer r. eilanden 

Bigu; danuiter Heoschrecke. 

Df'nnr der Fam. Junia. — Sammhing Imhooi 

Auderc Heusohreokan: 
B. T^fel I Nr. 9? IV Nr. 29; V Nr. 16; VOI Nr. 18. 

als Typus: Inibros. 

anf dam Büekan ainaa Sttores: Asi in Lukanien. 

als Beiaeieben: Kune in Sicilien, Himera, Ambrakia u. a. 

41. Kopf <ler Persephoue mit über die Sliru herabhüugeuder Ähre 1. 

Br llixa Bwiacben META nnd einer Oottawahatarin, Maatta raUgloaa^ 
Nomos von Metapontion. — Sammlung LSbbedte. 

42. Vfiri'"'-1'i' . iiif'H Löwenfells vou vom. 
Q: Skorpion in vertieftenr Quadrat 

Unbeatfanmte Silbermfinae. — Biit. Müaenm. 

43. Skorpion. 

Ifc Drl|>]ilj, r. rpu-r in «■iiii'm vrrtirftf'n (Juadrat. 

l nbestimuite fsjlbermüuze (s. imhoof, Mouuaies grec4ue8 Tafel J Nr. 17 
und 18). — Sinaeum Kopenhagen. 

44 BA£IAIE£A lOTATTH «MAAzlEAtPOr. BTualibild der Königin lotape. 
R KOMMArHNAN. Skorpion in tdneni Iiorbaerkran?:«». 

Bronzemflmse der lotape von Konunagene. — Sanunlong Imhoof. 
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46. Skorpion und Stom. 
Tafel XI Nr. 1. 
BroQzcmQiize von Kommagenc. — Sammlung Imhoof. 

4«. MEN80R S. C. BraatbiU der Lib«rtM v.; dahinter HtItM und m. 

K L. FARSVLEI. Krieger r. in einer Biga, auf welche ein ManD in der 

Togft im B«grifiSe steht zu steigea; unter den Pferden Skorpion. 
Demr der Fem. Fftrsuleia. — Sammlung Imhool 
llmKcii auf DsnaNB der Fam. A«milia nitd PUntia. 
Andere Skorpionentypen 

sind «a%esä)ilt in Imhoof, Monoaiee grecquea ä. 4Ö9. 

im Sodlaoofl s. USiw«, 

ala AtMtmt dar Aftkm: WmArtm 



Tafül VIII. 
Krustentiere und G^liaiop«d«m, 



1. ^Q^^l^- LiukBkin etehender Adler. 



ß Telphuaa flnvMllla« »ftlkwaaaerkiaMtei, eeböD geaeiehnat^ mit ponetiertem 

Selüld. 

Tetradiadmum von Akragaa. — Sammlmig Imiiool 
Diu^o Krabbe ist in Mittel- und Uoteritalimi, BicUiein, GrieclieiBlaiiid «od 

Kieinasieu häufig. 

2. Tafel IV Nr. 28. 

T^hvaa fluvlatiUa} da ra mter BlomeDiienit. 
Tetradrachmon Ton Akiagaa. — Sammlong Imliool 

3. Tafel IV Nr. 31. 

Qt Telphnaa flnviatili«, in der einen Scbeere ein wurm- «>der aalartigdB Tier 
faattend; danmtar IbiaebaA und XMka. 
Kupferiiemilitron von Akragaa. — Sammlong ImhaoL 

4. B"irtti:,'L'r Kopf des Herakli-s 1., mlf ■loni T-"\vi'tifr'll licilfckt. 

^ KIlloN (|>lAl£Ko£. Sxabbo, wolirscheinlich TelpliUM, aber dann achleoht 
gezeiehnri^: L oImh unbeatimmtaa Symbol ; unten Eeok^ Ferlenquadnl. 
TetradiaduBon loa Koa. — Im Handel. 

fi. Kopf dar Amphitrita L, mit «iner Xiabba ala hdmartigar Kopfbedeeknog; 

daliiiifiT Sohlango. 
BH&TTII2N. Krabbe. 
Bnumemflnaa der Brattier. — Sammlung Imhoof. 

B, WnMieher Kopf r. in einem ölkranae. 

R Ähre zwischen MET. und Flußkrebs. 

Nnmo« von Mctapontion. — Sjutiniluiiii Imlio'il. 

7. yiofakroba, eine MuBObol zwiachen den Schuereu haltend. 
fk Weiblicher Kopf mit Kekrjphaloa L in tUttieAem Quadnt» 
SilbcrmUnze von Astakoe in BühynieD. — Sammlung Inihoo£ 

laibosf u. KtlUr, Tlar- rOuMiktlldah 7 
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6. WeibliclKT K^if r.'Llits»iiit. 

nPI. Hmnmer, darüber Uertuesstab. 
BmnMimlliiie von FttiipM in MysioL — Baoiailviig Imliooi 

9« Greif L, danmter ein KnI» vatA zwar tpedell nach Fritaeli; fMltiim^ 
oder AMf» oder Gebia. 
R Jugeudliclicr Kopf 1. in einem li irlit vertioften Quadrat, um welches herum 
die Aulschritt EPi MOAPA;AO£. Das Gauze in vertieftem Quadrat. 
Tetaeadiaohinoia vom Abden. ^ Brit. Muieom. 

10. Kopf der Roma r.; daUnter X. 

n R^f^A. Diutiii in einer Biga r.; daruntT Garnedo OOd iwar (lUWih 
Fritsch und von Martens) Palaemon, griech. xapic. 
Denar der Am. R^nblik. — Brit. Muaeom. 

11. KATANAIllN. "Kopt dea ApoUon 1.; daTor Klingelzug; dahinter Oamaeto, 

und swur speciell wahraeheinlich Fenaeu« - richtiger geaehrieben Penens, 
wovon ]ii>>hrere Arten, namentlich der gröTaare, oaiamota in Italien and 
£)Udtranicreich viel gegessen werden. 
Br Quadriga r. im Galopp au der Ueta vorbeiaelnnd; darfiber Nil» r., den 
5!i<-L(L"^l<ntii/. uiv\ ein I^lehen mit dam Eflnatlenumen EYAIN haltmd; 
im Absdmitt Krabbe. 
Tetndzacbmon TOn l&rinns. Sammloog LObbeeke. 

12. EPI. Kopf der Athena r.; dahinter Gameele: Penens (von Martens) oder 

Pslaenu» (Fritsch). 
{k Monogramm aus AN unter dem r. fliefrt'ii.l. n Pegiisoa. 
Silberstater von Anaktorion. — Brit. Mussum. 

13. Zwei Adler 1. einen Uaaen zerreüsend (ähnlich Tafel IV Nr. ifU). 

Qi AKPA. Krabbe, mit Gorgoneion anf dem Schild; 1. CMraidekomt r. 
BaoaidlMeke; unten Oameele und zwar qtecidl Sioyonia asolpita IL Edw., 

welche in N* iii>el auch auf den Markt kommt Der Pnla^mou, au welchen 
zu denken man auch tersucbt sein könnte, pflegt sich m anderer Weise zu 
krummen, mdit ao Sftrmig (EL Ihrtena)^ Nach Friiaeh ein gandalne. 

Drachme von .\kr.iifiis. — Äfiisinitii P.ilermo. 
Das Gorgoneiau ist phantastische Umgestaltung der vertieften Linien auf 
dem BfiebenaehUde der Erabbm, die in WiAliebVeit bei den Chttongen 
CorysteB und Dorippe nooh mehr einem Uenscbeugemhte ihulieh aahen 

als bei Telphusa. 

14. Bärtiger Berakleakopf mit dem LuveufeU r.; vor ihm tOAGA/TUVOA/. 

Chaneele nnd swar epedell Pataemon (nach Fritieh) xwndm 'Ka&sa* 

in punischer Schrift und drei Unzenkugeln. 

Brouzctrias von Solos in Bieilien. — Sammlung Imhoof. 

Andere Erebstypen; 

I) Krabben s. Tafel VII Nr. 2, 3, 4, 8, 20; XU Nr. 34; XIII Nr. 4. 
aoiäerdem ala Typus: Brettier, Kraton, Terina, Ambralda, Friapoa, 
Telo» n. a. 
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■wischen den FüCien dM HuaklMt, d« die Hydra beklmpfk: PhaUtoi 

fTafel X! Nr. 3n\ 
neben einem kariaotien Zeos: Mylasiw 
XMibfe«BMili«6iM: AkxagM. 

Zrabbenscbeeren nh KoptttSmne^ dar VbalUMs Fftutaliaj Korjrkoa, 

Laodikeia in Fhrygicu. 

KralMMlieem all Xtvftobmnok da« nofttottea; Tomis. 

als B> u> ;< I • n; Ambnkia (Palaaniaa nach Fritsdi}, SheiMia u. a. 

im Zodiaons s. Löwe. 
2) andere Krebse: Astakos in Akanuunfln, Apollonia am Ryndakos, Herap 

kleia Traehinia, u. a. 
IV) Oarneelen als Beizeichen nof !i in Tarns, Panormos (hier oacb Fritacb 

spectotl Fandalna Narval aui ciuem Olilmchmon) n. a. 

iö. ^A^tAT. Taras auf dem Delphin r., in der Rechten einen Kraken halteutl. 
Veraerter Kmi. 
9 Tafel XI Nr. 34. 

Nomos von Taras. — Sammlung Iiuhoo£ 

16. Dreifnfs 0^9 und Ah». 
Jjt Krake (Octopus vulgaris). 

IXobolon ron Kroton. — Samnilimg Imboof. 

17. CVRA. Weiblicher Kopf mit TKnie r. 

Erakc. 

Silberlitra von Syrakus. — Sammlimg Imlioof. 

18. Gorgoneion mit Binde von tohl 
^ Krake. 

Didradunoii ton Poptdoma in Etnunen. — Brii Uqmiuii. 

19. Enb r, mit dem r. Hin(erfti(be aidi am Kopf kratmndj daranter t. 

|k Krako in vertii ftern Qundmt. 

Diürachmon von Eretria. — iSammluiig Imhuof. 

20. Tafel lU Ifr. 38. 

9: Skaka in Tirtiaftem QuadrsL 

Didnehmon von Eietria. Sammlung Weber in Hambnrg. 

21. Tafel V Nr. 27. 

^ Krake; I. daneben 3. Vertieft^^s Quadrat. 

Tetradrachmon von Eretria. — Brit. Museum. 

22. Derselbe Tjpus r.j darunter 

R Krako; L daneben 9- Vertieftet Qnadrat. 

Didrachmon von Eretria. — Sammlung hakoOlL 
Kraken als Tyinis: Krotou, Aluntinon, Messana, Dikaia iu L'halkidike n. a. 

als Bcixolclien: Taraa, Foscidonia, Kroton, Argos Amphilochikon n. a. 
Gewöbnlichc kriechende laadp oder Baunaolinooko mit Schale, ala Bei- 
seidicD anf Denaren der Fam. Pi4>i» (Babelon II 8. 281 Nr. 38). 

7* 



Digrtized by Google 



23. Etopia; 1. danebeu ?. 

Vier dreieckige Verf if'fttiifirn. 
Didrachmon von Koresiü kiut Keo». — Museum Berlin. 

24. Sepia; r. dittiebcii und Fisch. 
^ Ähiiliche Vertiefimgen. 

Hemidnehme von Komi». — 8«aiiiiliuig ImhooC 

85i. Zwft uacktf^ T'nmcr. 

fi: Sepia iu einem verziertcu und vertiefteu Quaidrate. 
UnbcfltinuDte kleinamtk Dnwliii». — Biü Hawoni. 

26. AKPArANTlNON. Adler I auf einem Hisen; 1. im Felde CSkade. 

H TelpliUM AnTlstfU«, gnt feieiehnei; darunter Skyllu r. in eine Muwbel 
und zwar Tritonium nodiferum, TrampetonMlmeoke , bucmnin der AlUo, 
blasend) im Felde stichs Kugeln. 
Brame-Hemilitron von Aloagu. — Sammlui^ ImliooL 

Auf Taff 1 TT! Nr r>: Tiin^ling (HenDes) auf einem ZiegenbodEe reitend uod 
in eine iluachel ülasend. 

27. Zwiaeheu zwei Ölzweigen Kopf der Segesta müTänie von vom, etwas L geneigt. 

VS0IATj^313. Rnnd 1.; darffher Gorgcaieiaii; L Moaeh«! (Mnrex). 
Silberlitra tpu Segeata. — Sammlung Imliool 

26. Weiblicher Kopf mit Sphradone L 

9; Ähre zwisclieii Musfhffl f'Aporrhais) um ! META. 
Nomos von Jlctniiuntioii. — Sammlung Löbbwke. 

29. Arcbaiacher weiblicher Kopf mit breiter Tänie r. iu einem Iteife. 

Ht ^A^AT. Taiaa r. auf dem Delphin; darunter MnaidMl, Vritottliia aodi- 
tarom «k ea adidiit. 

Xomos von Taras. — Sammlung Jmhoof. 

SU. Kopf der Aphrodite mit Schleier r.; darunter i.SL 

H TAPA£. Jugendlicher Beiier r., aein Ffeid lwki9naeiid| hinter ihm 
runder Schild; unter detn msrde Pnrpanntudial (Morex brandaria), wäa 

deutlich, und C 

tioldstater von Taras. — fiammiuug Imhooi. 
Ähnlidi als Tjrpn«: Eimolia. 

31. Weibliclier Kopf mit Sphendone r. 

K Keehtshiu stehender Hund mit /nrüi 'Ki^'fwandtem Kopfe; Aber ihm Xvaolial 
(Tritonium uodiferum) und zwischcu den Beinen ]rs (Si«). 
Didnahmon von Etjz. — Bcii Slaaenm. 
Xhnlieh: Segeata. 

32. Delphin r. über Wellen; darunter Ifaaohrt, Tiellei«ht Tritonium nodifemm; 

«her dem D.vpliin :r"^? 
R Iu einer Vertiefung Ohreneule t. mit ii'lcgcl quer über die Flügel (älmlich 
Tkftl 7 Xr, 22> Tertleftea Quadrat. 
Silbentaber von Tyroc(?). — Sammlung Imhoo£ 
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33. IMP. C. P. LIC. aALLIENVa BruslbiM des Gdlianu mit Lotbewknuix 

nijil Gowaiiilimg r. 

CÜL. TVRO METR. Baum 7.wi.sclieii den Ambrosischeu Klippen; <lar- 
imter BaBO, ma war Mnatdial, Mimz traiMiiliUt mÜmfiffdiid; mit Besag 

auf hokannte Papr von lirr Krfiriflniig des Purpur';. 
Bioiizi-milnw» vou Tyros iß. Kcklicl III 391). — Wien. 

34. Heruntuohel, Oardiom, oder eine Axt Auster. 

Stem mit drai Strahlen in ▼ertniftem Qaadnt 
Obolofl von Korkjra. — Sammlung Imhoof. 

35. ME£XAMOAf. Haee r.; darunter Henmuacbsl, OwdhUB, oder fisoteii» 

BjumnmnBchel, für welch letztere aber die Ohren fehlen. 
H A^E££ANA. Measaua r. in einer Maultierbiga^ im Abschnitt zwei Delphine. 
Tetndraekmon von Meseam. ^ Smnmloag Inlioof. 

36. MoMliol (Pect«n). 

B: Delphin 1.; darüber Eule 1.; darunter hUP. 

Silberoboloä vou Tan«. — Sammlung ImJioot 

37. Muicliel (Ffctrnl 

Delphin 1.; darüber Thyrsos; dariuiter ^A. 
Sflberoboloa von Tarae. — Sammlmig Imhoof. 
AikI'M i- KammmnBcbeln Tafel XI Xr. H l ; Zankle^ Syrakus, DOcaia in 

t'haJkidike, Abdera, Leukas u. a., auch Acs giuve. 
Auf aienlo^pniiiaelieu Tefaradradunen Fzauenkopf mit KonImI ola Xopif- 
feodMtkniig. 

38. Weiblicher Kopf r. 

ft WOIAMY)!. OotmOekam Uber einer lOeamiMdMl« lUtrtaa cPQopro* 
vinolalia. 

Xomos von Kyme in Kampauien. ^ Samndimg Inüioof. 

39. Weiblicher Kopf 1. 

R Dieselbe Aufschrift. Mieamusohel, Mijlilna gallOfMViafliialla, TOIsOgliek 

gezeichnet-, darüber Seeongehener. 

Nomos Ton Kjmc. — Museum Arultieu. 
S. ancb Tafel H Nr. 9; TI Nr. SD; VII Kr. 5; X Nr. 37; XU Nr. 2; XIII 

Nr, 2 und 20, 
Alinüi-li: rillst, vliii. 

40. \N'ciblichcr Kopf r. 

9: tmut mit MeoscheDgeeicfat L; darflber ($is); im Abadmitt VeUmiuoliel, 
Trtllna. 

Ilcmidrachme Ton Panormos. — Sammlung Imhuof. 
Älmlich unter der Quadriga eines Tetradracbmoiu Ton SeUnae. 

41. ApoUoiikopt von vom. 

|k rVPNH. ftoAmnaelul, Knna noUllfl. 

▼ou Oryneion oder GyxneioD in Aiolia. — Samml. Imkoof. 



Digrtized by Google 



64 



Tkftt K. 



Kojjf der Segesta mit Tänic r. 

9 AT?91^5. 'RrrVitsliiii stcht'iuler Hiind; darüber flMrfgd. 
Silberlitra von Öegesta. — Sammlung linhoot 

Sitzender areif r.; Tor ibm T ml BaeigeL 
Tiflifiub gBtaütea Tertiefte$ Quadrat. 
Pi11>pnnflTi7.<» von Tfos. — Bammlang ImhooC • 
iYPA vor dem Kopte der Atlieiia 1. 
R gdhiminnallm swiMshtn sw« DoIpWiMim. 

Knpferiitm von Synku; — Bammlimg ImhooE 

Tafel IX. 
Pflauzeii« 

1. Nikekopf mit diiMii Knm tob aofrechtetehenden BltUem v.; «m Hai»- 
ubsehiütt NIKA. 

Ii Ähre von Horteom Jugnatteihtm (aedmeilige Q«rstie) xwi«cb«a META 
und Binot«. 

XomM TOD UetaiKnitMii. — Sanunliii^ ImhooC 
8. ANTANeiNOC AVr. BtnrtbUd da« Antoniiiitt Km, mit Lorbeer und 

Gowandmig r. 

(k €TTI<^AYPI>CJN. ESrte I., den Meinan Addapioa Ton cuiar Ziege ge- 
lingt entdaokiBiid; Tor dieser eme OTpreaso; h'mU-r dem Hnten «mBaaBL 
Rrnn7^m?!nzf> von Epidauros. — Sammlnag ImhooC 

3. BmBtbild des Geta und Umschrift 

AnOAA(üNI-^<ATAN>. Wea>lieha OoUheit mit Sohale uid Soepter 
1. in i'iiii m Tempel sitzend; ii>')>i>ii lanl liiiiN'r rlienem vWr QypMaMB. 
Brcozemünze von Apollonia in lU^hcn. — Wien. 
Ander« Cypteneiidaratallttim«n in F. L^ard, Hediereliea aar le onlte du 
cypr^s pyramidi], Farie 1^5i. 

4. Ko[ij" der Atliena r.; dahinter DUiteL 
Ii Pegasus r. Üiegend; darunter A. 

Silbairatater von Ambnüda. — Btit. MtMaam. 
Eheufalla ab BeiMiiehan; Ainoa. 
ö. Bär 1. 

9c In einem vertiefteii Drriaek« drei Ifaihaln tou Qnaiona ■egflopa dnar 

in ganz Griechenkmd rerbreifceien Eichenart, mit je einem Blatt dkiwiaeiieil. 
Hemidrachme von Mantineia. — Sammlxmg Imhoof. 
6. Bmatbild der Artemis r. in der Mitte eines makedonischen Schildes. 

9t MAKE^ON AN and Hbnogcamm ans AHE zu b«dan Sdten «aw Keule. 
Dns < Tanze T«n «imm WaihaiiilDaiiB {vieUeidit toh Qnarana lallMitocIa OUt.) 
umgeben. 

TetradiadimoB tod Ifakedonieii. — H!li«m^f mt aunninng Bompoia. 

Eiche: 

Eioho von Dodona, mit Tauben darauf, s. Tafel V Nr, 28. 
Wchenhran«, häufig ais Eiufüssuug der Kehrseite und als EiqpbduDliek 
des Zeoa, Apollan, Henklea, der Kaiser Ai^pialiit, Oalba n. ^ 
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EiChenzweig mit Eiuliol; rom!mo-k;im]iar.iscli>:' XimiPü. 
Sichel: Laus, Mantineia^ Aes grave; als Beizeicheo: Laos, Abakaiaoii in 
Sieilieu (vor einem Sehweiu), Pieojkhia ia Arkadi«!! (Tafel VI Nt, 47) d. o. 

7. Kopt des jagendlidien Dionjeos mit Eplieu belirinsfc, r.; dahinter NASIAN. 

R Nfifktrr Silfii rtwas linkshin :un f?oilcTi sit/cMi], in der Rechten den 
KauUiaros, über das 1. Knie den herabhäogendeu Weinsdilaucli und äber 
die l. Selnilter «inen IplMiunralg haltend; Tor ihm eine Manao, w«ldie 
mit der von Nr. 0 identisch zu sein scheint 
Tetradrachmon von Naxos aul SicUien. — Mneeom Ifeapel« 

8. Boiotdecher Schild. 

R Amphnn nriedien E, nmgeben foa. emem VifeieiBknvi. 
Didiaehmon von ThebaL — Brit. Mneenm. 

Eplieu : 

Püanae: Naxos auf Sicilicn; Monde. 

Kranz: s. Tafel VI Nr. 3Ü; als Einfassung auf der Kehrseite häufig, selten 
e»f dar Hanptseite, wie s. B. auf einem Stater von Ambnlda um daa 

Haiij ' i r Athcna; 

als £opfaolunnok des Dionysos, Seüenos, Pan, Apollon KiMios 
(Aiabanda) a a. 

Zwoig als Schmock von Amphoi» oder Kaniharoi: Thebai, Nazce (InaelX 

Sjme o. a.s 
als Baizeiehen: Leokaa u. a. 
Blatt als Trpus: unbestimmter sicilischer Ort, Orthosia in Karlen; « ' 

Ell» Beizeichen s. Tafel IV Nr. 13, 18 und acHut aehr häufig. 

9. und 10 Bppiohblatt. 
Jk Vertieftes Qumlrat. 

Didiaehmen von Selinne. — Sanuulimg Imhoof. 

11. Spplohblatt 

Blfito. 

Silbcrlitra von Selinus. — Sammlui^; Imhoof. 
ihnUche Litrai von Erjrz. 

12. Bpptohblatt (Apium graveolena L.). 

|k Epliiolil latt iu einem verzierten vertieften Quadrat. 

Didracluuon von Seliuus. — Saiii m ln n g Imhoof. 
Ab Edwiehen auf Tafel TI Nr. 8. 

13. nnd 14. Kopf des jugendlichen gehSmten Pan von vom. 
^ lAYMION. Feigmblatti. Leicht vertieftes Quadrat. 

Drachme von Myma iu Karlen. — München und brit. Museam. 
Das Feigenblatt ist nuch das Miluzbilc? von Knmfiros auf Rodos. 

lö. ^1. Kopf der Atiieua dahinter eiu Zapfon von Pinna halepenaia 

{k Linkshin fliegernliT P'-^asos; iloruiit- r ?. 

Silberatater von EoriutL — Sammlung Imhoof. 
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16. Linkshiii >ti/li.-ii'lfr Widilrr; niiii i- I\i ]sfe H. 

^ Tumeiuapfea von Abie« oephalonioa 1^ zwiscbeo zwei Zweigeu ia eiuem 
Tertieften Qiuulimt. 
Hemidxachme Ton Pale» anf Eapluülein«. — Brit Mubcviil 

17. Protninf ciiH'S T-"iw.>n r. 

{k Ziege r. vor einer Tsoao, deren Zweigspitzen sie ab&ifst. Vertieftes 
Quadrai 

Silbsnbiter von Aulaadn)» in MyAen. — Paiü. 

18. Apollon nackt, 1. jagend mit dem Bogen in rli r 1 Hand und ein> ni itu- 

in der Rcfiliten; neben ihm «ptiugender Hund und zu beiden Seiten Tannen. 
H S9®Y3A3. Artemis, mit dem Chiton beUeidet, r. einen Pfeil ab- 

schiefsend; ne)mi ilir Hirsi Ii Fcrlt'nquadrat. 

Dlilr;icliii>uTi von Eleuthernai auf Kreta. — Paris. 

19. AIT/VAIO/V. Silenkopf mit Epheu bekränzt, r.; darunter Scarabaeus. 

U( Zeus mit knotigem Scept«r und geüagcltcm Blitze, r. auf einem Sessel 
dtMod, Uber welcliem ein L3wen- oder Paotherfell liingt; vor ibm der 

Adler r. auf dem Gi]>f< l riner Tanne. 

TetradracbiiKin vm Katuiia-Aitnai. — .Sammlung v. TTirsch. 

20. APTAPAIßN. Kopf der Artemis mit Stephane r.; vor ihm in kleiner 

Schrift PY«eA<flPoY>. 
9; PTOAIOIKOS- rtcpanzerter und beliolmti^r Kriejfor 1. stchoriil . <]\c 1?i'rjhte 
erhoben, am 1. Arm Speer und Schild mit ätcm; vor ihm eine Föhre. 
Didraehmon Ton Aptera auf Kreta. — Paria. 
91. Broitbild des Commodus r., mit Umschrift. 

Qc C. L. I. COR. Melikert« .^ luf Ji m Delphin r. liegend; im Hintergrund 
die Föhre. Im Felde r. Kranz und Palmzweig. 
Brousemflnse von Korinth. — Brü Mnaenm. 
2S. Protome de» IVgusos mit einem Horn hinter dem FlQgel, !■ 
Pöhre(y) /wiMlicn C — K in einem Linienquadrat. 
Bruuzemüuze von Skepsis. ~~ Sammlung Imhoo£ 

23. Ähnlicli mit £-K— H und BUlv im Felde 1. 

Sammiung Imhoof. 
über «lii-si ii Kaum s. Tinboof, Monnaies grccjU"!' K. 267. 

Eine Föhre »ehen wir auch auf dwn Gipfel dee Berget Viaros: Prostanna 

in Pi«idi«n. 
Kranit von PinieoEweigen: Korinih. 

24 Kopf deH Jugendlichen Dionjaoa mit Ephenkxans, 1., dreiriertel von toid; 
r. im Felde KAA. 

h OentanthM (Hoidewn heiastichon); L auf dem Bhitte SoUaiif» und 

darunter r. AAETA. 
Nomos von Metapontiou. — Ma«eiuu Sautaugelo in Neapel. 
Ähnliche lliiai: Tafel II Nr. 7; T Nr. 16; VII Nr. 24, 37, ;i8, 41; Vm 
Xr. 'J6- IX Nr. 1, 39} XI Nr. 28} auch aonat ab Typ«» und Bei- 
seichen sehr häufig. X 



Digrtized by Google 



TalU IX. 



57 



35^ Bartloser Kopf mit Tünie I. 

R Sehiüttair r., mit der Sichel Ährem »chneidend. 

ÜDbestiminte Elektroinnünzp. — Pftris. 
Ähnlich« Duvtellnng auf ancpigrapliischen Broiiz«mfiiixeii spSter Zeit und 

Bronz*>n von Pautalia und Alexaiulreia in \ " [ t n 

26. I v^nM'ti'rkujit' mit Alinjtikrimz und Schleier L; daiüttter PÜng. 
a AtÜNTINßN. Garbe. 

* Bxonsemfiim von Leontion in Sieüien. — Ssmniliii^ ImliooC 

27. Kcclii^liiii • il* iide (Quadriga; darüber Nike, die Pferde bekriinzend. 

V\0NAIT>A03^. Löwenkopf r. zwischen vier OeratenkAiiMtiL 
Tetrad rachmou von Leoution. — Sanuuluug Imhoof. 
Ähnlich Tafel 1 Kr. 4. 
88. Weisenkom von TriUcum targidum L. /wischen E-~P. 
Q: Vertieftes Quadrat iu fUnf Teile geteilt 

OboiUw TOD OrefaoBwuM in Boioti«o. — Ssrnmlong Itnhoo£ 

29. Protome eine« 1. springenden PferdeB. 

Bt AAEOV. Ährchen des grannenloMik Waterwwban« mit seinen HOll- 
spelicn. Vertiefte« Quadrat. 
Dnchme von Methydriou in Theasalien. — Sunmluug Inilioof. 

aO. ÄhnUeh mit CKO. 

Dradime Ton Skotua» in Theaaalien. — Sammlung Imhoot 

Getreide: 

Körner 8. i'aiei 1 ist. 4; 111 Nr. li-J; Vül Nr. 13, 38 und sonst häutiger 

lypna und Beüeieben. 
HKlfte < s Korns: Orchomr iK.s in Boiotieu. 
fünf K5mer, wie Strahlen eines Sterns gesteilt: Metapuution. 
Ihren als Beizeichen a. Tafel I Nr. 36; VI Nr 37; XII Nr. 2d. 
JLhren, drei: Er}'x, Segcsta, Abdera, Laodikeia in Phrvgiea, Kaiaarei» u. a. 
vier und ftinf, oder Garben: Neokaiaareia, Nysa, Blaundos, Phila- 
delphcia, Apamcia u. a. 
Ährenkraas, baii6g s. B. Elensia, Hermione, Kios. 

Ähron als Attribnt von Dnmotrr, Kon-«, Triiitolcrnos, lyche, Gft. 
Stier auf einer Ähre sobreitend: Uela, Kalcbedou. 
JÜkfan Im Hodlos: Bceao« u. •., Rom. 
JÜnen nnd Hohn s. Mohn S. 58£ 

31. Granatapfel mit zwei Blättern. 

\k V^ertieftee Quadrat mit drei kleinen Bingen verziert. 
Silbersliater von Mdoa. — Beriin. 

32. lA — AM. Granatapfel. 

Vier vertiefte Dreiecke; in zwei derselben MA. 
Silberstatcr von Melos. — Paris. 

83. Chunatapfel mit xwei BUttohen. 
Tfi MA unter einem Widderkopf 1. 

Hemistater von Meloa. — Sammlung Imhoof. 
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34. Granatapfel, mit einem kleüieu Zweig darüber. 

Qi Kopf der Atheua i&it Olkrauz r. in einem vertioftea Viereck. 
Si1l)»»r8tat«r von Side in Pamphyllen. — Florem. 

3ö. NIKA. Koj)t der isike mit Sphendouc r. 

J)t AAETAPONTION. CtoMtenSlm (Hoideom heiasücbon); L daneben 

OranatapfeL 

Nomus Tou Metapuntiou. — Saiuailung Imhuul'. 

Oraoatapfel: 

als Betseichok: Terisa, thiak. CfaerMneMw, TImmMi Argos. 
alt AiMImt dar Bm: Acgm. 

36. UEO A^T WO A^. ApoUonkoitl' m i t Lorbeerkrana r.; danmter «in r. springender 

Löwe; ülien 1. imd r. je ein Lorbeerblatt. 
B: Quadriga im i:cLritt r.; darüber Nike, dcu Wagculcnker bekrüii^eudj im 
Abaclmitt r. eprii^einder L5we. 
Tietnidrafhwnn tob Laontion. — Brii Mosenin. 

87. NAHIflN. Apolloukojif m\t Lorbeerkrana r.; daliinter Lorbeerblatt mit Frucht 
üc äilen, 1. am Boden sitzend, den Kauibaroa in der erliobeueu itecliteu, den 
Thjnoa in der Linken; L daneben Herme; r. Spbenpfiame. Am Boden 
der KOustleraame PPOKAHE. 

Didiachmuu vuu Naxos auf Sicilicn. — Sammlung Imhoof. 

3ä. Kojit' 'l.-' Vv.j-«i>='i''i niit^ Eiclinnkranz. !. 

II CAhSAK AVGVSTVS. Zwei Lorboorbäumo. 

Deniur dei Angueta« (e. Dio Uli 16). — Sammlnng ImliooC 
LuAaar: 

Blatter, Z%\,-]'^v iT.itVl HI Xr, ;;4; IV Nr. H^i. T?ä;imeh<>n, KrHiizc- iTafel XI 
Nr. 3j ungemein iiiuuig, besonders als t^jraboie und Attrit>ute des Apollon 
und Zeus. 

3i>. ihre; r. Fackel. 

R Oerstenäbro; r. Mohnpflanxe. 

Nomon von M<"t8poiition. — Sainmhiiiir luihoot 

40. Kopf der Athena i.^ daiiiut«r E und Mohnkopf. 
R Liakafain filmender Pegaaos; danmter 9' 

SUberatater von Koiinth. — Sammlui^ Imhoof. 

4L IMP. ^OMIT. Ava. fiERM. COS. XI. Bnutbild iet Domitia r., mit Xhnn 

bekriliust. 

K; S. C. Bündel von vier Äbxon Ton Spolt, Triticiuu apolta L. , imd drei 
MoIuikSpHnia 
B&miadie Brooaemflnse. — Sammlung ImkooE 

Mölln: 

zwischen Ähren: Eiaia u. a. 

Ia eiaaim. Knrba: Byaantion, Elaia u. a. 

In tinam Modlva: Eresoa n. a. 
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•b Beiseiebsn: Hctepootko, tlmk. Cbenoiwaok u. n. 

Ooltusbild d«r DmuAn llolm und Ihm lolurGonlM, Maioni% 

Sardeis. 

42. Jugendlicher Kopt mit persischer Mütze und Lorbeerkrauz r. 

R AMAETPIEHN. Liakriilii tluoiHoie mibliebe Gottlirit mit Stephanos, 

Niki' auf tlpr Hr-rlih-'n und ilem Si-rptcr in <!fr T.i'ikcn; vor üir Myrten- 
knoape, neun nicht vielmehr eiue Beere toü Oflyris alba L., einem in 
den HittelmeerlindARi Mhr ▼erbreitoten Stnmebe. 
8ilberstater tod AniMtris in Pkpblagmuso. — Suumltmg Imboof. 

43. Kopf der Af1n'na r 

jpk A6HNAIi2N. £ale aut einem Ölbaiun. 

IboDMiiillme TOD Athen. — Saanmloiig Löbbwk«. 

44. IMP. CAESAR TRAIAN. HADMANVS AVa Brattbild des Eu'aen mit 

Lorbeerkranz, Panzer uihI fli'wandung, r. 
Sk P. M. TR. P. COS. Iii. Minerva 1. Tor einem Ölbaume stehend j dazwischen 

Änreus des Hadrian. — Manchen. 

46. LowPtiVopf von vorn. 

• HH. Olivenrweig. 
Hemidracbme von Region. — Samndnog Imlioof. 
ÖUmm: 

mit Eole odpr Sehlango li'Infi^' )<v'\ Athenatypen. 
iiwischeu Athena und Foaoidon: Athen, Med. des M. AoreKaa. 
ölsw«lc als Beiwidien Tafel Y Ht. 17, 18, 19 and 
ölkiws ab Einfiugnng Tafel Y Kr. 30, beide häufig. 

Tafel X. 

1. Kopf und Hals einer Ktdt r. 

Bt KAPY. Zwei Palmen; an eine derselben ist eine Keule jfelehni 
Diobolon von Karrntos luif Euboia. — Sammlung luilmof 

2. l'rotome eines geeüumteu Pferdes r., von Nike bekniiizt; vor dem Kopfe 

Qetreidelconi; uoten in pnoiaclier Sdirift *Kart Chadaiait* Neustadt 

K.-rtliaj^'iiV 

]>attelpalme mit Vrtiolitea. 
fficolof aniaelwa Tetradrachmon. — Sammlang Imboof. 

3. Äbnlidi, mit 'Maehanat' (Lager) an beiden Seiten der E^lme. 

Samminng Imlioof. 

4. Linksliin springenrlc': Pferd von Nike bekräu«! 

]jt 'Mochauat* ('Luger'; in panischer Schrift. Dattelpalme. 
Sienlo-pimiaebea Tetradraohmon. — Samnltuig Imhoof. 

ß. Kori -I 'irl' Hrlni Uuf riinilrül Schilil, 

(k KAA^A-'il. Zwergpalme, Ctaamaerops bumilis L. mit Blattern und 
Blaienb>lbm iwiscb«n svei Enamiden. 
Didxaebmon toh Kaoiarii» in SicUieD. — Floienz and Samml. Imhoof. 
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Falmen: 

s. T.<f>'l T Nr ^: M Nr. 13, 36 uud Imhoof, MoniMNl gwqilM ä. 267. 
Palnuweig mit FruohtbUndel: Uimera. 

Mmsirafff aU Attribut d«r KUm, mit ond ohne TSniea, «ehr Uhilig. 

als Attribut der Cioskuren: Brattier, EokiatidM n. U. 
in Bpieloxm«!: gewühalick. 

«bar elaam Pftnrd: Epiktstot, Pnniw in HiigwHikm u. tu 
IUmt «taam HUib: Dkriboos, EpkeMM. 

6. Apollonkopf von vom, etwas r. geneigt. 

Sc POAION. Boae zwischen xwei Weiatnubeu. Vertieft«« Viereck. 
TotndnekBuiin von Rodoi. — SanuBlimg Inhooll 

t, Älndidi; die Bom adt ciiMr Ktöipe; im Felde X vud DnitMk. 
8>Tnmlwig Inüieoi 

8. Helioskopf ran vorn, r. geneigt. 

Offene Boae von Tom xwiacheu P — O, KPITOKAHL uud einer iLbre. 
Diwshme tcm Rodot. — Sammlong Imhoof. 

ü, Kopf der AiheuA r.; dahiater Bom. 

Ijc Linlcshin fliegender Pegasos; darunter 

,Si]l!fr<t.it<r von Korinth. — Sammlung Imhoof. 

Eine Boae s. aucli Tafel VII Nr. 23; ferner ist sie Tj-pus von Tragiloa, 
Eyäinoe, Aplnodinaa, Meigiete, Kasos, Soloi, Ki^nm it. s. 

Als Uri/iMrlieii: Pr;iis(,s. N'iii,'!.!..-., Tarsos, Autiocl.ö- fll n. a. 

Offene Boso von unten gesehen: ßoda in Uispanieu. 

Afiirodlle an ainar Boaa stoehand: Kilikien, a. Imhoof» Modd. grecques, 
Tafid G, 15. 

10. KPICHEINA CEBACTH. Brustbild der Crispina rechtshin. 

R ATTAITUN '•■'■iftgott 1. liegen.], in J. r Liukwi riu Ftlllhom, in .l^r 
Uechten eiaeu Zwoi^j mit drei Blättern haltend; zn »einen Füfsen Schilf. 
Die nihera Beatimmimg de» Zwe^(a« i«i bi* jefaik mcht gelangen. 
Broiuemfliiaa von Atlaia in Mjaien. — Sammlaiig Imhoof. 

11. Löwenkopf 1 

Tafel V Nr. 9. 
Tetiadndimon von Eyiaoe. — Brit. Mdnuo. 

12. nipbtampiflanao twiaehen zwei M^ninfMIeihtan. 

Tafel X Nr. 30. 
Tetradrachmou von Kjreae. — Paris. 

13. Kopf des AmmoB r. 

ft KYPANA. »Uphlnmpflana*» mit WoxaeL 

Silbwaiater Ton Eyiaiie. — Sammlung Imhoof. 

14. Kopf des Ammon mit Time 1.; dahinter Lorbaanweig. 

fk OTAST^YSIA SUphlumpfUnxe mit SchSfUin« an der Wntael. 

Silberstater von Kyrene. — äamniiung Imhoof. 
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Die Pflanze SUphium s. audi TaiVl II Nr. 5; III Nr. 1,3,4,5; VI Nr. 95. 
Die Frucht Tnffl II Nr. 2; III Xr. 2. 

Als Beize iciieii: Metapoutioii, Ptolemäer in KyreQC. 
Das «of diesen Mlbmn abgebüdelie SUphioo tat vefsdiieden too dem bei 

DiosknridfS >?r\vitlnitf'n clXrpiüv Mr^lK6v, welches die Femln asa fortida L. 

istj das rütseliiafte iSilphioa aus Kjrenaike ist hia heute noch nicht wieder 

av^fnuden. Mindu halten et ftr identiaek mit Smjminni olnaatnui L. 

V^aiiehL.MOl]er, NtuuimaliqiiederAftiqnel 104r-109, 8iipiil.(1874)18. 

15. AVTO. KAICAP ANTfiNINOC Kopf du AatoBiuM Fiat mit Lorbeer^ 

kränz r. 

Ol G€Ar€ilN. Anf dun UngliclieD Bada zwei Mofa^HfauM iu grofseu 
TSpfen oder EisfimraDgeD} vor jedem ein Altar; 1. ein Blits, r. diw Keule. 

Bronzr^nifinzo von Spjjr«.. Sammlung Imhoof. 
Über den Sturux aut den AMünzen von Selge s. Imhoof, Moiuiaies grecques 
8. 341—345. 

16. Bärtiger Kopf des lleraklea, mit Storaxbl&ttem bekränzt, r.; dahinter Keule. 

ZEArEßN. Artemia, eine Fackel in beiden Händen tragend, r. eilend; 
Tor ihr l^y 

Hetniatatar von Selge in Piaidien. — Sanunlimg Imhoof. 

17. Brustbild des bürtigeu Herakles von vom, mit StoitaxbUltlena. bekrinxt nud 

die Keule aber der r. Schalter. 
Q: £E. Vordartdl emaa nirtk^bli^enden Einehe r. 
Broosamlliixe von Salge. — Sammlung Imboof. 

18. rjrii.sfliilrl ilf's Herakles wie virhfr. 

^ LEAFEilN swischeu Keule und einem Storaxbaum in einem Topf. 
Silbermtlnse von Selge. — Brit. Mnaeom. 
lÜ. Linkshin springendes Pferd; darüber Weintraube. 

MAPßNITEIlN. 'Weinstock ni . infm Littii-'nquadrat. 
<Tolilu:ünze von Mttroueiu in Thrake. — Paris. 

20. i:ilON<,YC0>C C6BACT0C. Bruabild des jugeudlicbeu Dionysos r., mit 

Ephen bekriost and der Nebris aber der Bmat 
S AMACTPIANQN MHTPOnOAf IT_QN. WalnatoofcraitsechanftUbMi. 
Bronzcniünze von Amastris. — XV ien. 

21. /VAil. Bärtiger Kopf des Dionysos, mit Epheu bekränzt, i". 
R WeiBtsanba mit BUtkem and Banken. 

Silberlitra von Xaxos in Sicilien. — Sammlung Imhoof. 

22. Kopf der Athena r.. Greif am Helm. 

R VelnlHnba in einem Tcrtieften Qaadrat; neben diesem € O A E and 
Weinblatt. 

Silberstater von Soloi in Kilikien. — Ehemal. Sammlung Bompois. 

23. Keule mit dem Löweuiieil darüber, von einem Kraus von VVeinblättem um- 

geben. 

R Weintraube auf emem grofiwn Weinbiatt; darüber Stab. 
Halber Ciatophor. — Sammlung Imboof. 
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iraiiatocik A. anch Tafel II Nr. 27; fenier: PuutalU, E5liig Swatakoa, Euiry- 

P!>''ini in Tlicssnü. n , Tlisli.ii.i, Mnii.nl.i. Berytos u.a. 
Zwoig mit swei Trauben: Meliboia, Kretria, Kuidos, Nagidos (aU Atthbui 
de» IHony ws) u. a, 

Weintraube a. Tafel U Nx. 1; TII Nr. 28 und 39; X Nr. 6; XIII Kr. 8 

und 9. 

AU Typus, Bözflichen und Attrilrat des Dionyso* nngemeui hfofig. 

Weinblatt als Beizeichen: Loukas u. a. 

Bebenkrana als £iii£assuiig: Ariarathes IX oder X von Kajppadokieu. 
Babankrtaa als Eopftehmuek: Kydonia, Htetiaia. 

24. Linkshin sitzeude Athena, die Rechte auf den Speer, die Linke aaf den Schild 
gi stiit/'; hihiiitpr Baunistauim. 
R TEf'£:iKÜN? KnöcheUpielrriii 1 ; dahinter Pflaiwa mit Blfltan ond 
Bl&ttoro. Die Päaoze i»t nicht 7.u erkennen. 
Silkerttater von Tarsos. — Berlin. 
Anf den 8iIVh iM:itr-rrii von Nagido« «fobi Tor der eitsenden Aphrodite eine 

Soso mit üliit.r und Knnsj.t'u, 

2Ö. Kopf der Atbeua r.; dahinter Biomo mit Bl&ttem am Stiel. 
R Linkahin lliegeiuler Pcgasos-, damnter A. 

^bentater rem Ambrakia. Sammliuig Sil. 

26. Adler 1., eine Schlange zerreüsend. 

R DreifuTs zwischen WelnUatt (?) oud ?PO. 

27. Tufnl IV \r, 32. 

Jjk Dreifufs zwi.schen Blatt uu<I 9H0. 

Nomoa von Kroton. — Samnlniig Tmkoof. 

28. Apollonkopf 1, 

Qt TPIH und Pflaoso TLorbeenweig?)- im Limenqiiadrat. 

, .^auimluug Imhoof. 

29. Ähnlieh mit TPIE. 

Sammlung Imboof. 

30. Ähnlich mit dem Kopf r. und TPIH. 

SUbennlhnen von 'nneroB(?) in Tkrake. — Sammlung Imboof. 

31. Alexandertetndraebaion mit Pflaaw vor Zum. 

Saramlang loiboof 

33. Adlerkopf I.-. darunter Blatt. 

^ GeÜügelter BlitE zwischen F — A in einem Kränze. 

OboloB von Elis. — Sammlung Imboof. 
Äbnlieb auf dem Didnubmon TkM IV Nr. 85. 

SS. Kopf der Athena r,; dahinter Lilie, LUium oamdMiim, und A. 

R Hecl'.i-Iiiii IK( ^. ii<]. r Tf|?a808; darunter A, 
Sill)erstat('r von Leukas. — ürit. Museum. 
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&4. Kopf der Atheua r ; dnliintf-r Lille. 

61 Liuk$Liu fliegender Pegaaos; darunter 9- 

Sübentater tob KomiL — Sunmlni^ Im]ioo£ 
Letztere rihnlicli als Tjjxm auf BtODKnOiuteD Toa Bmooi auf Krtt«, Ad- 

tiochos VII u. B. 

Sdu Liukabiu fliegeuUcr' IVga^o«; darunter 9- 
Qi Dreisaek xwiacben einer Blüte und 4^. 

Bronzemünze von Korinth. — Sammlung Imhoof. 

36. Kopf des Apollou mit Lorbeerkrams I.; vor ihm Zweig einer Pflanxe. 

£TIA. Vordfliteil «nes 1. sebnitendai Stieres mit birtigem Xenschen- 
gesicht. 

Hemidraclime von Stiela in f^kilii^n. — Brit. Mneeiun und Saminl. Imboof. 

37, Arthaiseber weibliclier Kopf mit Umde r. 

ft KV— VManpOaiue ttber einer MiucbeL 

N'ümos vun Kyme in KampanieiL — Brit. Muaenm. 

<E>AYPI. Kret::^' iie Ziege, an einem BjpiiMflMin . die Sproeaen abfreaaend. ' 
ift üi«ne zwüidieo M — I. 

Dnehme von Elyroa auf Kreta. — Dreaden. 

Die Pflanze sclieiüt eher ein irmiiu h« !i mit unttrhalb abgebrochenen Ästen 
uud oben drei Xadeiholzzweigcu darzustellen, ai» das WiJdziegeakraut; 
ein« BSben Beatitnmuug dos Binmebens TemSgen wir aber nüdit n geben. 
39. Tafel X Nr. 12. 

ß Hesperidenbanm , vii üeicLc Quitteabanm, cwisehen Herakles und einer 
der Kympheu. Vertieftes «Quadrat. 
Tetndracbmon von Kyrene. — Fierie. 

Heraklps im ITes](Lndengarten u(K r mit den Xjifeln in der Hand; aaf VW- 

«1 iiu.'i]f'ni ii L'rii.'Lhischen Bronz'. münzen der Kaisenittt. 

■iiK Europai^V) in trauernder ^telhuig 1. auf einem Baume äit2^end. 

Ik AOOTV/VSO/V. Linksbin ttebender Stier, den Kopf nrOckweDdeiid. 
Kunde Vertiefnng. Der Bamn sidit mebr einer Eicbe ala einer Platane 
ähnlich. 

Didimcbmon von Gortyna. — Scbotteastift in Wwa. 

41. Brnstbild des Antoninna Ptiu mit Umadurift. 

R AAlKAPNACCCilN. Zeus Askraios? mit Strahlenkrone, zwisclien zwei 
Binmon, wahischeiuiich Heben, auf deren Gipfeln je ein Vogel sitst. 
Bvouemfinie veti Halikanaaeos. — Sammlung Lübbecke;. 
YgL Overbeck, Griecb. Kunetmjtliologie, Zena, 8. 310 und 311. 

42. AVT. KAI. M. ANT. TOP^IANOC CEB. Braatbild dee Gordianue lU, 

mit Lorbeerkranz und Oen-anduug, r. 
Qt MVP6WN. Cultusbild der Artemis Myrea? zwischen den Ästen eines 
onbertbounbaren Banmea; von dem Stamme aus <chiefseu zwei Schlangen 
gegen 7,vvei Miiiui> r los, welche mit erhobenen Doppelten im Begriffe 
standen, den Baum zu füllen. 
Broaaemflnze von Myra in Lykien. — Eni Museum. 
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4S. CVNKAHTOC. Brustbild <\os ^ luits mit Tiinie r. 

ft A0POA€lCi£ilN. Baum, Vynhei^/), iu einer Gittereinfaijsuug; 1. eiu 
Umm mit pfaiygiaeher MOtee, ia dmr eAohemn Beeliteii eine Do|>pelBst 
schwingeutl; 1. ein anderer, (l«^r zu Hieben scheint. 
Hroni'.einnnze von Aphrodeisiaa in Kamn. — Sammlung Imhooi 
Sonst kommen noch vor: 
iinbeBtimmtft mnme Tafel lU Nr. 14; IV Nr. 80$ V Nr. 3; Till Nr. SS; 
X Nr. 10 vind oft bei DanleUimgeD too Flub- and Berggütttem, Beigen, 
Opfersceneu u. s. w. 
luibMÜmmte Blmnm: Tkfel YII Nr. S3; XiU Nr. 12, 27. . 
imlMMimmM BlilMer: Taftil II Nr. 41; VI! Nr. 2; XI Nr. 27. 

Tafel Xl. 

Fabelhafte Tiere uud Misciiweseu. 

AuägeschloaBcn sind 

Pan und verwandte Gottheiten des Dionysoskreises, Flflgelfiguren mit rein 
menschlichem Körper (Nikf, Eros, Tulos, (mu i»oneu, phönic. Kronos u. s. w ), 
gaiu oder tarn Teil vollzogene Metaniorphoseu (lo, Zeus als Stier oder 
SeUange a. a. w.). 

1. T;,f, l VII Xr. 45. 

tt Caprioomua und ><tern. 

BronzemOuze von Kommagene. — Sammlung ImhooC 

2. Kopf dea Angintaa mit EiehenlcTai», r. 

Bc AVGVSTVS. Caprioomua mit rnlllnini. Tüigel vatd SUnermder, r. 

Denar des Augustua. — Sammlung Imhoof. 
Kaiser Augu8tu.s g^Iaabte an agtrologiaelie Beriebungeb awiadien »ieh und 
dent Sternbildc des CapricomuB. 

3. IMP. CAESAR. K.i|if d^o ATiffn-tn-i, 

Bt AVGVSTVS. Caprioomu« mit Fnllhum r., deu Kopf zurückwendend. 
Das Oanm von einem Lorbeerkmis eingefabt. 
Klein»sint;s-cher C'istophor. — Sammlung Imhoof. 
Der Oaporioomiia ist seit Auguatus häufiger Miinztjrpus Roms, der Colonien, 
gciechisclier SiSdte, der K&iiige dei Boaporos, von Eommagene, Manne* 
tanien u. a. 

Im Zodiaons s. Löwe. 

4. Obimaira mit Drachenkopf aui Ende des Schweifes, sich 1. duckend. 
R glati. 

S'itVermünze von Etntrien. — Brit. Museum. 
Vgl. Keller, Tiere des klass. Altert 42 tf. 
&. Tafel XTT Nr. 20. 

B Chimaira 1.; ihr sieh .senkender Ziegenkopf ist von dem Speer durcbbolirt, 
den die Löwin dnrehbeifst: mit dem I. Vorderfol« tritt aie auf daa ab» 
gebrochene Ende de« Speers. Darunter 9- 
Hemiatater von Korinth. — Berlio. 
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ft, Chimftira r.; darunter CE. 

U: lu ciucm Olkrtntze r. tUegeude Taube; dalimter Bogen. 
Didnidiiiioii tob Si^on. Swiimlmig Imhoof. 

7. Oblnudrs r., darantor 33. 

Jjl Gli'iili ilfiii V(>rlii'ri.,'cheutleii, ohif Svm'iol. 

Didrachmou vua Sik^ou. — Sammlung ImliuuL 

Oiimain: 
«. ttM Xn Kr. 21. 

sonst noch in Kyiikoi und uibefetiiiimtcn U«baiiafti«ihaik SlBdtML 

Protome: Sikyon. 

8. AVT. K. T. AIA. AAP. ANTCÜNINÜC CeB. Kopf des Antonimu PUw r. 
Br L T€TAPTOY. Herokles, mit dem Löwenfell über dem Rflcken, 

sehlSgt mit der Eenlt- in der erliolteuen Rechten auf die Eohidna lus, 
welche den Gegner an der 1. Hand gepnekt hat UDd die Lütke Tor ihre 

Brust httlt. 

BronaemllBae Tim Akuandnia in Igyptea — Saaunhuig Iinhopf. 
Älmliehe DartteDimgeii auf MSnien von PerinihoB imd Aigoa. 

9. Protorae nw^ geflügolton Löwen linkduQ. 
^ Hahnenkopl 1., vertieft geprägt. 

Kleiiuudafitolie fSUktronhekie. '-^ Brit. Unseam. 
Deradbe Tjpua in Lylnen. 

10. Antipodisch vereinigte Protomen eines geflügelten LOwMk find ein«« ge- 

flügelten Pferde« (Pegaeoe oder Hippokamp). 
^ Vierfach geteiltes verUeftes Quadiai 

UmbwtiiDoites kleinaeiatiaobeg Didiacbmon. — Bwnmlimg Imbooi 

Otflfgdtor Uw»: 

B. unten: Löwe, gehörnt und geflügelt, Tafel XII Nr, 5 und 7. 
sltaend: Kvpros? (Rev. Num. 1883, t. VIT Kl ^ 

11. Geflügelter Hund L auf einem Tlranflaelv etflieuii und zur&ckblickend. 

Vietftieli geteütea rertieltea Quadrat 
Elektronbelcte ▼«! Kjnkot. — HOoehen. 

12. SMii(TM|>rr>r,i , zum Teil von dem Vorderteil einM 9>Afl(altaa TllWliaea oder 

WoUea L gebildet. Darunter Thnnflaota. 
1^ Yierfiub geteiliae veriieflet Qnidrai 

ElektroDitater ▼on Kjrikoa. — Sammlaiig Imhoof. 

13. Protome eines geflügelten Hirsche» 1. auf rundem Schild. 

Q: Dooquetra mit darauf und uubc«timmte Ijkiacbe Aufocbrift. Vertiefte* 
Qudrai 

Lykiadi« SAbcmlliiiie. — Biit. Hnaeam. 

14. Protome einee geflügelten Stieres rectitsliin. 

^ Proiome eines Hirsch«» r. in verzierter Einlassung uud vertieftem Quadrat. 
Unbestimmte kleinaeiatiscbe Silbermünae. — Sammlung Imhoof. 

Iaho«r «. K«IIm, Vtr- ■. MmmbUMil 9 
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Ib. Prutome eines geflügelten Stieres L; darunter ThiukflMilt. 
Yjk Vierfach geteiltes Terüeftes Quadrat. 

Elektrüustut«r von KjaikoB. — SuBinliing GiMuirelt m Dorham. 

Derselbe Typus in Ljkien 

16. Protom«^ f'mea goflfifcelten Sbers r. 

Mi Vierfach geteiltes vertieftes Viereck. 

Silbermflnxie von Klazomenai — Sanunlung Imlioof. 

Ahnlich in Kjzikos, 8amo?, Inlysos, Lykien. 

17. X<nkt*r KriefTt-r mit s]iitz.ui Helm, 1., das r. Knie auf dem liodeu, in «Ifr 

Rechten den Speer haltend und sich mit dem Schild iu der Linken schötzend. 
Zwisdiai im BeincD T. 

Bi OPONTA. Protome < inf- fcoflUgelten Ebers r 

. Si11><>rnif!ii?;f rlfs Katriiinn nrontas. — Sammlung Imhoof. 

18. ANTÜNIOC rOP^IANOC CfeBATOC (so). BrustbUd des Uordianiis III 

mit SiraMciikroiie vad Gcwind r.; md Balee eingwteinpelt. 

Ii Cf AtYKf nN T^N nPOC KAAYK Athena zu Fufv mit Spe<T und 
Schild r. gegen einen Gi^^ten kämpfend, dessen emporgehobene Bechte 
einen Stein bllt tmd deaaen L Arm von Qewand umhalli iiL 
Broiizemiiiize von Seloukeia in Kilikicii. — Semmlnng ImllOof. 

Ebenso in Sebaste (Kiaiusa) imter Commodus. 

Über die Uigantcndarätcllungcn auf Münzen s. Ztschr. f. Xnm. XIII S. 134 ff. 
Tafel IV Nr. 9—16. 

19. ACISrVLVS JiiiipifcrMnif r.; daliinter Hammer. Lorbeereinfftssang. 
K VALEKtVS. Ein Qlcant von Tonij mit Hoaeenartigen Händen. 

Denar der Farn. Valeria. — Sannnhiiig Imhoof. 
Gegenüber Max. Mayer, Giganten und Titanen in der ant. Sage und Kun$t, 
1887 S. 408 und Babelon, Monnaies de la Rep. Rom. II 520 scheint doch 
Friedlündcr, Ztschr. f. Nnm. IX 1882 S. 7 die richtige Beschreibung gc- 
geboi zu haben. Die Flossen am Unterleib und das hängende, vor Niaae 
triefende Haupthaar stiaunen zo den Extremititen dar Anna. 

20. Kopf der Athena r. 

HHPAKAEIflN. CHavkM mit Helm, Speer und Sehild r. 
Broniemlose von HeiaUeJa in Lnkamen. — flammlwng Imlioof. 

21. Kopf der Athena i 

ä Glanko* r., ein Steuerruder iu der Rechten; darunter Htuchel. 
Silberobotos von Alliba in 8amniam(?). — Parma. 

22. aiankoB r., in der erhobenen Rechten den Drenaek abwärts haltend, anf 

df>r vorgestreckten Linken Delpibin. 
a KA unter Delphin r. 

BronsemUnaa von Sjuystoe anf Enboia. — Atihcn nnd SammL Imkooil 
Vgl. Tafel xm Xr. -J^-'M, m.igUeberweia« ebealUIs Olankoabilder. 

23. Oretf 1. aber einem ThonfUich. 

R Vier&ch geteiltes vertieftes Quadrat 

Elektronatater von Kjzikoa. — Ehem. Sammlnng Bompoia. 
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24. Linkshiu sitzender Greif mit erhobener r. Vordertatze; vor ihm Kantharoa. 
Bc Kleines vierfSach geteilte« Quadrut, um \relcheB herum die Aufschrift EPI 

CMO — P^OT — OPMO - KAA. Das Ganse in dnem vertieften Quadrat. 
T«ti»di«diaKtii TOS Atadwm. — Sammhiiig ImtiooC 

25. länkolüa MhireiteDiler Oralf ; tot ihm ein Stein. 

^ Wie der vorli» ri,n heude mit EPI AAA - N ^kPIl — NAK — TOS. 
T<>tradr8< l.iiioM von Ahden. — Sammlung ImhooL 

26. Owlf I. aiif^j)riii|.;cti<l. 

de Wie die vorhorgchendea mit EP H — PH— äP — PO. 
Dmehme T«n Abdm. ^ 8«minlang Imhoot 

27. Reehtehtn «itzender OMtf mit erhob«»«' 1. Yordertetee; tot ihm wn Slatt 

und darüber IHT. 
Q[ Vierfach geteilt«»» vcrtieft*>s Qua<lrat. 

Silbcrstater von Teos — Sammlung imliuut. 

28. Bärtiger Kopf des Pau mit Epbeu bekränxt, linkshin. 

9 PAN. OnhBmtar GMlf mit Bpeet im Bnciheii, 1. aof einer JÜnv «ehieitend. 
Oolditoter toü PantOnpaton. — Sammlung Imhoof. 

89. Baal I. nteaod, Weintraube und Adler in der Rediten, Scepter in der 
Liii]>en; dahinter nusbva (ßaal-Gazor) in aram"ÜBcli«>r Schrift. 
^ Oreif I. sich anf einen DamhiTsoh stürzend; darunter niiiK (Ariorat). 

Uemistater des Satrapen Ariarathes in Gaaiura (Kappadokia). — Athen. 
Ähnlieb anf SilbermOninD tod Boge« II toa Uametenien. 

dOi Kopf der Inno Boepite r., mit dem Ziegenfell hedeekt; dahinter Hammer. 

Ob L. PARI. Rechtshin spring- ndi r Greif; flanuiter eiD Haminer. 
Denar der Fam. Fapia. — Sammlung Imhoof. 

Greif: 

s. Tafel VII Nr. 12; VIII Nr. V, 43. 

dekandt Malloe (7), Bogoi II Ton Ifaureteuien. 

springend: Kaitie in Sicilien, teoriaehe CbiOnODeBOl, Ambrahia. 

liegend: Abdera, Asaos. 

Protomet Pantikapaion , Kyzikos, Phokaia, Teoe, Ljkien. 
Kopf: Phokaia, Teos, Kaso», i9m. Aea grsre. 

Flügel: Pantikapaion. 

mit Apollon aof dam BfiAan: Eyzilcoa, Alexandreia Troae. 

mit Antlnoofl auf dem Rücken: Kalchedon. 

swei Or«Mff»n an Apollon anfBtehend: Athen. 

zwei breiten ala Geapann dos Apollon: .Vuieliopolis in Lydien. 

mit Bad nnter der Vordertatee und als Symbol der Hemeela: hftufig in 

KVir.isii^!! nrid AL'v[it<>ti. 
al» Helmsohmaok: solir häufig, 
als flohiMtlairatt Opua. 
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TiM XI. 



81. ^refl'is.'iili.itipt mit vier Fliigelu, von voitj. 

B; H&rpyüL mit vier FlUgelu r. ia einem vertieftuu Quadrat. 

Unbeatiiuit« kkioMutiaelw Dnudme (Imhoof, Monnaies grecques S. Mi). 
— Stmuilniig Imlioof. 

33. Tiifel ni Nr. 43. 

|k Hippükamp rechtslsit! 

Silbermüiiae eiuer uubestimuiteu etrurisciten titadt. — Brit. Miueum. 
ihnlieh, ungeflttgelt und dme Ffilk^ aat Enpferiiemilitten von Akni|^; mit 
den Tordeifübeu »uf Tetradradimeu vou Meisana v. a. 

33. CYPA. Kopf der Athenn mit koriDihiscIiem Helm, r. 

Getlügeltor Hippokamp I. 
Kapfertha» vou Syrakus. — äammluiig luüioof. 
Auf miima Exemplaren dieser Tjom neht man den Hippokampen mit 
biogendem Zügel. 

34. Tafel VDI Nr. 15. 

A ^A^AT Hippokamp I.: Jaruntor Muschel (Pecten). 

Nomus von Tarft*. — Saniuilmig Imlioof. 

3ä. 13rirti.r> I /^M SiliUtse anf einem geflügelten Hippokamp r.; daninter Wellen 
uu(i Delphin r. 
Tafel Y Nr. 23. 
Silliermauae ron Tyros? ~^ Kopenhagen. 

3G. Ki.|.i' - \(l:il])'iis mit Holm, I.; darunter A. 

H BAZIAEAZ: PYPPoY. Auf einem ungeflügelten Hippokamp r. dle-1. 
sitzende Thetis mit Schleier, cl<»n ScbiM mit Act Rccliteu lialteud. 
Didradiiuoii <ic.-< Ki'inig;« Pyrrns. >aiuir.liiiiu liuhD if. 
Ähnlich, mit Ani|iliiirite auf dem H ij ] • ik.im]>, Tafel Yll Xr. 25; mit Thetis 
noch uul Bronzeuitinzen vou Laiir.i Kitu-aHte. 

37. Kopf der Ampkitrite Tom Ktteken geeeben, recbtelün^ dahinter Schwammi.'«*); 

vom H. 

Vi 9. CREPER. M. F. ROCVS. Poeeidon, den Dreixack aehwingend, in 

einom Zweigespann luifjeflilgelter Hippokanipr>n r : dnrüHer C. 
Denar der Familie Crepereia. — .Satumluug Imhoof. 
Ähnlieh auf Bronzemünzen von Korinth, Teion, Kjrme, Beryto» u. a. 
Oer Hippokamp ist ein sehr verbreiteter Typus, auch alt Protome. 

Poaeldoa auf einem Hippokampen reitend: Kyzikos. 

ffippokamp au TCftan der LankotiiMit Korinth. 

ala Helmtofat: Thnrioi n. a. 

38. AA. Herakles, bärtig, 1. anf einem Felaen sitaend, ein Trinkgefifii in der 

viiiv. vtlvr',.!. n Rechten, ii.- Tv'-ule in der Linken. 
H TR. Hydra. Vertieftes Quadrat. 

ünbettimmte (tbeaialiache?) Silhermünae. — Im Handel. 
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o9. Herakles I. <lii> Hydra bekämpfend; zwisch«& leiueil FflCwn «ne SMMw. 
<l>AI£TiüN. Recbtahin stehender Stier. 
Didrachmon Ton Fhusto« auf Kreta. — Brit. Museum. 
Akotiehe Darst<>llungon briufig auf den Milnzen der Kaiserzeit. 
Der Ri!ili:n'.' d'-r llydni Nr. .^H liegt zu Grtuide die d:is Wasser lithonde ' 
Bingelnatter, Tropidonotos n&trlx: damit stimmt die schuppenartige Zcich- 
txmg mid die Kopflinnn. 

40. tUkxvpm mit ölswriK in der Rechten, I. Über einem ThwAMdi. 

B: Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat. 

Elektronstator vmi Kyzikoti. - Sammlong imhoof. 

41. Xentaur r. eine Nj mphe raubeud, 

ft Viei&di geteiltes Tertiefkes Qnadiakt. 

Makedoaiadiflr 8ilbent«ter (Lete, Oireekier n. o.). — Samml. Luhoof. 

42. Zeuskopf mit Lorbeer bekrünzt, von vom; r. daneben Blitz. 

R MOyElilN. Der Lapithe .Mopsos mit erhobenem Sehwerte r. gegen 
einen Eentanren kämpfend, welcher in den hocli erhobenen Hunden ein 
FeiHtQck nim Wurfe erhebt. 
Bronxemflnze von Mopsion in Tliessalien. -~ Sanunlnag Imhoof. 

43^ Kopf des Zeus oder Poüet'Ion inii I.in lnorkrauz, r. 

3: MArNHTAN. Eentanr r. j^chreiteud, in der Linken einen Bttuiuast 
aber die Schalter hin tragend. 
BnMuemOnxe der Hagneteu in Theentien. — Swnminiig Imhoof. 

44. Kiij'f ib- jiiL' ■iPÜii lii'ii r>ii'iivsos. mit Ephen bekränzt, rechlshin. 

U BALIAEAL PPuYZI'^Y. Kentaur, mit Lorbeer bekränzt nud ilattemder 
Chlamje, r. schreitend und auf der Lyra spielend. 
BrunxemUnze des Königs Prueias I oder II Ton Bithjnien. — Samm- 

'.'-v.i^ Imhoof. 
.Vhuhcii: Aiagueteu. 

45. CVNOBELINVS. Kopf des Kijnigs mit Diadem, linkshin. 

^ TASCIÜVAIMI F(iliQs). Beehtshin sehreitender Xentawr« «in Hom 

empijrli.ilt.'ud. 

BronzemilDze des biitannischea Königs Cuuubelinui». — Brit. Museum. 
Kentauren: 

Bipringend, den Kopf zurQekwendend, mit beiden HlindeD einen Banmaat 

in die Höhe haltend: Kyzil^n? 
springdud, Baamzweige iu je<ier Haud: Farn. Oppia ^t>iciliach)i Lariuum. 
mit Baumaa» nnd flSeiiw imteiid: .ImphipoUs. 

mit KantharoB: T.pte 

swei keutaureu, auseinander spriugeuü: Amphipoli;i, Thessalouike. 
mit AotallleiM: Alexandreb. 
mit Her&kloa: Alexandreia. 

ala SoliütBa: Aphroditias, Besaina, Alexaudreia a. a. 
ala iciittlM Im Bodlaeva s. Lihre. 
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BWei K'fntsnroii, ilas AskloploBblld tracrcn'l: PiTLramon. 

swai Kentauren, Preünirae tragend: Laodikeia in Syrien. 

«]• dpalgaapum. filr Daneteir: KtcOcm. 

als Zweigespann fOr DionysoR: Aun'liiipijlls. 

ala 2wei8Mi«ui ita Henklea: Farn. Aurelia. 

bIi Vlivgevuin dm Miaws Laadild» in Phiygian. 

ala BUmriant (Kantuireiiwail» mit ffi«g«tideai Oewand): Yalia. 

Taf.a XII. 

1. Kerberos 1. über einem Tiranflaoli. 

B yietfaeh geteOte« veitkflea Qmadrai 

Elektronatater Ton Eysikoa. — Brii Muaenm. 

2. Weiblicher Kopf r.; rlaliintrr 5. 

St KVAAAiON. KerberoB r. aber einer Mitylos-MuaofaeL 
Nonuw von Eynie in Kampsnioi. — Brit Moaeom. 
iliulicb auf einer aiiepigraphiscben SilbcrmEiuze TOD Etniioi. 

3. B-''-ti','pr Kopf mit Lorbeerkranz r.; flaliinter S. 

U Ä.erboro« r. mit Schweif, der in einen Drachenkopf endigt. Darunter RV^. 
XTsbeatinunla italiaehe Ifooniamflnae (Semit) a. Imkno^ Mennaiea greeqma 
S. 13. — Sammlung Imhoof. 

4. Kopf der Demeter, mit Ähreo bekränzt, von vom. 

Q: SMwaa r., nifc Draehanlnpf an dar Sdmdfipiln. Im Abaduittt EAEAI 
Bnmaemdnie von Klea in TlieapTotiB. — Ifuaom Santangelo. 

6. Geflügelter und gehnmtrr LSwo linkshin sc lirfitend. 
^ KOPPAAE. Triquctra. Vertiefte» Quadrat. 

8üb«ntatier dee lykiaehea Dynaaten Kuperllia. Brit. Moaeom. 

& Kopf des Kaisers Nero mit Lorbeeckianz linkaliin; so beiden Seiten. H£— T 

fJahr 3G8 — 56 n. Chr.\ 
K In einem r. schreitenden Zweigespann von getiUgelten und gehömteu Löwen 
ein birligea Idol mit beiden Händen eine Harpe Imltend. 
BronK^'münze von OlihoatB in Phönicien. — Berlin. 

7. Kopf ilrr Tycho mit Tunnlrrone und Schleier rechtshin. 

3: TAPZEf2N. Sandan, der asiatische Herakles, nackt und bärtig auf einem 
gebSrntcn I>&wen mit goschlosBenen FlQgeln r. stellend. In der voT- 
geatseekten Rechten hält der Gott eine Blumo, in der Linken ein DoppeIbeÜ| 
an der 1. Seite Bogen und Schwert. Im Felde 1. Stern. 
BranaemVnie Ton Tacaoa. — Sammlmig Inihoof. 

8. AVT. KAL 0E. TPA. HAP. VI. SE. NEP. VI. TPAI. AAPIANOC CE. 

Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz recht.'liin. 

TAPCEi2N MHTPOnOAEÄC. Ähnliche Darstellung; der Gott ist 
beikleidet mit hdier Ifttae auf dem Haupte und Beil and Krans in der 
Rochton. Die Flflgel dea gebSniten LQwen amd doidi Ptmkta bloft am- 
gedeutet. 

Silbenuflnae von Taraoa. ^ Peria und Simmlm^ Imlioirf. 
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9. AYT KA. M. On6. C6 Y MAKPeiNOC. Bructbikl des Kauen mii Lorbeei^ 

kraiu uud Uewaad rechtshm. 
ft MAKP6INIANHC AMT. TAPCOY. A. M. K. f. a ihnlidie Dar- 
stellung linkahin; der (»nft liält in der Linken rinnn Kranz alt eÜUtigM 
AtihbuL Die Jb'lügd des L&wen siud ui«ht mehr angedeutet. 
BromemOin» Ton Tanos. — Sainnilimg ImlioaiC 

10. Rechtshin liegende Löwin mit zurückgewandtem Kopfe. 

Tjc MinotaaMi r. kuieead in einem vertieften länglichaa Vierecke. 
Uobeatnnaiter anattscher Silberatater. — Bnlni. 

11. MONA)l. mnataiixoB, mit dem Kopte von vom, 1. eilend, dat» 1. Knie bta 

auf den Boden geüeukt. (Auf anderen ähnlichen Exemplaren h&lfe er einen 
kugelfl.»rmigen Stein in der Rechten.) 
Bc Labjrrinth in Kreuzform mit Stern in der Mitte. In den vier Winkeln 
des Kreit7<><> ein kleines stark tertiefites Qnadiat. Das Ganse in leicht 
vertieftem Quadrat. 
Oidrachmon von Knoaos avf Kreta. — Sammlung Dr H. Web» in 
London 

12. Kopf der Atheua rechtshin. 

R AOHNAiilN. Theeeas r., den Ifinotan»» besiegend. 

BronzeniUnze von Athen. — Sammlung Imhoof. 
Auf anderen Münzen derselben ätadt stehen sich Theaens und der Mino* 
tauros gegenüber, 
la. SKHyi. Hechtshin tii« g< it(!tfr Pegasos. 

JQ: yV l. neben einer Führe oder Palme. Liitienquadrut und vertieftes Quadrat. 
&ilbenuüu2e von Skepsis. — SauiBiluug luüiuof. 
14. Frotome des Fegaaoa mit Horn binter dem FlUgei, r. 

R Fohrr(V^ zwist hfu S K in einem Linienfjua.Iiat . r. daneben H; links BUtl. 
Brunzemünze von Skepsiä. — Bitiuuiluug Imhuuf. 

13. Liaksbin fliegender Pegasos; danuitor ?. 

R ^10. Fliegender Pegasos von vorn. Vertieftes Quadrat» 
Diobolon Ton Korinth. — Sammlung Imhuof. 

16. Kopf der AttMU» t.;' dahinter A. 

R Hcchtshin stdiender Pogasoa; darunter jugendlicher Satyr r. knieead, ein 

Steinchen aus einem i'er Ilnfe des Pegasys •/utfi ruend. 
Silberstater von Aiubrakiu. — Museum i'rulilaiigelo. 

17. Kopf der Atiieaa r.; dahinter Apblaston. 

R ?. Oeaftninter Facaaoa r., ao einen in der Mauer be&8tH{ten Ring ga- 

bunden. 

Bflberstater von Kormtk — Mneean Santangelo. 

18. Kopf ili-i' Atli'-iui I.; dahinter r'fiTriejiriitviiur r 

^ 9' PegaaoB i., mit gesenktem Kopfe, zurückgebogenem r. VorderfuTse 
ond dngezogenem Schweife. 

Silberstater von Korinth. — Sammlung Imhoof 

Die Stellung de» Pegasos drflckt Zi^em und Furcht aus. Wahrscheinlich 
wollte ihn der Künstler in dem Augenblicke darstellen, wo er, aus dem 
Qoell PeireiM trickead, von Bellerophon Qbemscht wird. 
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19. Kopf (Im- Athi IUI I.: vom I: hinten 1. schwebende Nike mit Tiaie. 
St Lukslüii tiiegeiuior Pegasoa; ilaruuter ?. 

SUberstater roti EomtL — Sanunlniig Indioof. 
SO; Bellerojihou, nackt, mit dem Speer in der Rediten, r. auf dem fliegendeii 
Saguosi damuter 9- 
9 Tafel 3Dt Nr. '5. 

Hcististatcr von Koriiith. — Berlin. 
Die beiden Typen der Miluze bilden ein Gatuea, die DanteUnjjg des Kämpfet 

des Belleropliou mit der C'hiiuairii. 
Ähnlich auf Humistateren und Kronzeu vDn Leukas; feiner mit der Chimaira 

unter dem IV^ra.so.s. auf Xuim ii von VeaeriB in Kampanien. 

21. CORIAT. Kopf der Aphrodite r. 

R 9. CAECIL NIGR. C. HEIO PAM II. VIR. Bellerophon anf dem sieh 
bänmendmi Fagaaos r. die Chimaira bekiimpfend. 
Bron/;«'tnfl!i7P v«ni Koriuth. — Sammlung Imhoof^ 

22. Kopf der Demeter r. zwischen drei Delphinen. 

Q EAftn0flT2N. Reehtalmi flieReader Bbsmob; srin Kopf cl«Ut «ine 

kleine sitzende Figur mit Miltze i1:>r, tuit der Hhho 'Iii- Fnfsspitze erftiNeDd. 
Silbermünse von Empohai in Uispauieo. — Sammlung Itulioot 
Decadbe Typne auf po&en Bronzemflnaen Ton Emporiai. 
AbbildimgeQ des Pegaaoa b. auch Tafel I Xr. 33; YI Nr. 38. Er iat ein in 

Europa wie In Asien weit verbreiteter TypuH. 
Die verscliiedoucn Durstellungen des Pegasos mit und ohne Bellerophon auf 

korinthischen Münzen s. Imhoof und Gardner, Ck>nunentary on Paoaauiac, 

London 1885—188". Tafl f. •'r> ^■>: F, lOS; fi. V21 . 132. 
Protomen des Pegasutt und der Kip]K)kampen «chcu einander in der lieget 

T&llig gleieb, and eo kommt ee IHr die Deutung dieser Typen anf die 

Lage oder die übrigen Miin/.bildcr der betreffenden Stadt an, wie i. B. bei 

Skepsis, Taf.l XH Nr. 14. 

23. Pl»obos(V') als miinuliche Fliigeltigur mit Löweukopf und -Scbwanz L eilend, 

den Kopf zunickwendeud und in der Rechten einm Tbtnwflifth baltend. 

ft Vierfach geteiltes vt'rtieftes Quadrat. 

Elektrouätater von Kyzikos. — ^^ammlung imiioof. (Imliuof, Mounaie« 
grecqnee 8. 248 Nr. 71). 

24. ANTtONINOC C€B. EYCeB. Kopf de» Antoninn« Pn» mit Lorbeerkram» 

lechtehin. 

tt AlbJN. L. S- Phttnix mit Strahlennimbus r. 

BronzemOnze von Alexaodneia in .Vgypten. — Sammlung LSbbecke. 

K, ;:,.)-. T;.'re des klass. Altert ^f»!. 

25. U. N. CONSTANS P. F. AYG. Brustbild des Kaisers Uouataus 1, mit 

Diadem nod Gewand rechtshin. 
R FEL. TEMP. REPARATIO. Phönix mit Strahl«» vm den Kopf, r. 

anl einem Felsen; im Abschnitte TRS • 
Bronsemdnze tou Coiiatan» I. — ' Sammlung Imhoof. 
Auf anderen rdmlidien Manzen steht der Yogel anf einem Globna> 
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86. O^K^AATAM (oiKiOTii?). Jugendlicher Herakles auf einem mit dem Löweufell 
bedeckten felaen 1. sitzend, die 1. Hand auf die Keule gestatzt, in der 
Bediten einen Zweig Ober einen bekränzten augezflndeten Altar haltend. 
Hinter dem Sitze Bogen und Kocher; im Abschnitt zwei Fische. 
K KPOTON DK ifuTs mit Tinien xwiaeheu dem sdüeliMiuden ApoUon and 
der Sclilaugü Python. 
Nomo» TOB Knioo. — Sanunlaiig Imhoof. 

27. IMP GORDIANVS PiVS FEL AV6. BruibOa des Oordiutut III wii 

Lorheerkraiu lui'l Panzer r. 
K COL. TYK. METO i^soj. Ka«imos r. im Kampfe mit einer gegen, ihn 
empoigeirichteten Selüeiicei dalnster KnMX. 

T?ronzi»mf1nze von Tyros. — Berlin. 

28. ANT.QNeiNOC AVPOVCTOC. BnwtbUd de« b&rtigen Cancall« mit 

Lorbeerkranz und Gewandung r. 
R NIKOMH^^€fiN AIC NEfiKOPAN. Sohlaage mit meneehUchem Kopf 

1, (Glykon) 

Bronzemiiiizi' \'iu Xikouu'deia. - Bilil. Marciana iu VeiiwUff. 

29. AYT. NEPOYAL KAIL. Lt&. Kopf des Kaisers iServa mit Lorbeerkranz r. 
H LA. BcMnage (Afutliodalinoii) r. awiechea geflflgeltem Herrn— »tab nnd Jüuf. 

rotinmfinze von Alexandreift. — Sammlung Imbuof. 

30. Demeter r. in einer Biga von geflügelten Behlmgen; darunter Tbonfleoh. 
St Vierfach geteiltes vertieftes Quadnt. 

Elektronstater vom ETsikoe. — Snmmlnng de Loynes. 

81. AYT. K. M AYP ANTAN. AYf. Bmstbild dee ConeaUa mit Lorbeer- . 

krn?iz iiuil 'in'wandunji recbtshin, 
R nfeCCINOYNTIilN. Demeter mit Fackel r. iu einem von zwei ge- 
flflgeltan acMaagen gesogenen Wagen. 

Brojizcmünze von P«"?siniif! in Galatien. — Wien. 

32. AYT. K. M. A YPH. ANTfiNINOC. Kopf des CanwaiU mit Lorbeerkranz r. 
OVATTIAC TTAVTAAIAC. AeUepim 1. atif einer «eflttgelten Sablaat» 
I. «itcasd. 

BronzemQnze von Pautalia in Tlirake. — Sammloug Imhoof. 
Das Verzeicbuis der Scblaugeudarstelluugen za Tafel VI, S. 41 und 42 
nmfaJet snglei^ die bierker gehangen Tjrpen. 

83. Seelöwe L 
K glatt. 

8iIbenDtii»e diwr nnbeatimmten etrariaehen Stadt. — Gotha. 

84. Adler r. ein Lamm wrreibend; dahinter GetieidekMU. 

A- Krabbe; durimter Sooachlange r. mit einem Tieeh im Bachen. 
Uemidracluue von Akragaa. — Sammlung Imhoof. 
ihnlidie Beeechbrngen (pistrix) Tafel Till Nr. 39, XUI Nr. 18 nnd auf 

Münzen von l?r-irirni, Svr.ilns um! KyzÜ.ii- S",iliii.is L'I.inbt, dafs dfii sici- 
liscbeii Darstellungen der Hippooampus breviroatris als Vorbild gedient 
hnbe (Ripostiglio aieUiano di mon. ant. di argento, Roma 1888 8. 7). 

lau««! «. K*lln, Vmf n. MuMUldvr 10 
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86. Wie Tafel XIII Xr. 30, mit der Umschrift ITANION. 
Zwei gegeneiuauder aufgeticbtete BMwMtiigen, 
Didracbmon tos Itaaot auf Ext^ — gtminliiiig de Lnjnei. 

9/6. Linktlim eOende mituiliidie Figar, mit FlOgdii an Sdrattern und Fexaen. 

Jji Seirene r . niit Kranz in (Irr r. Hand, in einem Porlcnquadrat, vert-irft. 
t'n1>rstiiüral« kieinaBiatische Siibermünze. — Ehemal. Saimnl Bumimis. 

37. 8eiT«ne 1., mit zwei Fedi^ru auf dem Kopfe und mit beiden Hiinden den 
VhanflMli lultend. 

Jk Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat. 

Elektronstnt'^r tob KTzikos. — W. Greenwell. 

3f>. LAfcSAR AVSVSTVS. Kopf des Auguatus r. 

9 P. PETRON. TVRPILIAN. III VIR. fldniM mit einer FlSte in jeder 

Hand, linksliin schreitend. 

Deuar der i''am. Petrouia. — Sammloag Imhoof. 

Hieber zahlt Babelon, ^Ioiid. de la Ilq)ublique rom, II 510, 18 einen Denar 
der Fam. VliI» rin: r. schroitündfr Vogel mit Helm, Schild und zwei F';'tr>ii. 
Attiibutcn der Aihena. Auf dem uns vorliegcadcu Exemplare dieser Münze 
nnd aber tdeht FlütM, «rndem dmCHdi S/mn m adMn und das Ge- 
fieder iat gefleckt wie bei gewissen Etdenarken. 

Tafel XIII. 

1. Kopf des ApoUou mit Lorbeerkranz r. zwiächeu drei Delpliiueu. 

fi: AAAIBANON. ttylla r., in der gesenkten Heebten einen Bcaken, auf 

der Linken einen Fiooh haltend; darunter Mnaehel. 

Silberobolofi toq Ailiba in Sanininm. — Sammlung Imhoof. 
Auf anderen etwas Ttnehiedenen Obolen dexsslben Stadt ie%t SQgrll» ein 

Doppelgesicht. 

2. Weibliflicr TCpf mit BiuJp r. 

\AOIAMV>i. Bkylla r. mit dosseuartigen Uünden; Fisch auf der Lmkeii; 
unten MnsoheL 

Xomo« von Kytn>^ in Katnpanien. — Snmml. de Luyues und AroIsNI. 
£in etwaa verschiedener Tjpus im brit. Museum. 89, 27 und 90, S6. 

3. £YPAKO£lilA^. Kopf der Kore, mit IbrenxmdHobnbekrinzt, 1., zwisehen 

vier Delphinen; unter dem Kopfe EYM. 
Jk Tn«f»ndliche Flilgelfigur, eine Quatlriga im Galopp ■ Ii itt inl nii l \o\\ der 
ihr entgegcoflicgendcu Nike bekränzt. Im Abschnitt EYO und Skylla, r., 
Dreisaek Aber der 1. Sehnltsr nnd die Beebte nach einem vor ihr eehwim- 
meuden Flache ausstreckend; dahiuter Delphin r 
Tetnulrachmon von Syrakus. — Sammlung Imhoof. 

4. AKPA. Zwei Adler r., einen Hasen serreifiiend. 

R AKPArAA^TI/VOA^. Krabbe; ^nmter flferll» I., mit der Beehten die 
Gebärde des Spähens machend. 

Tetrwlrachmon von Akragas. — Sammlung Orlando in Palermo. 
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5. MAG. PIVS IMP ITER Der Pli.ims vou Messana mit der Statuo des 
Neptun darauf; vor dem Jfharus Galere mit Legiousadler 1. and Dreizack r. 
» PRAEF. CLAS. ET ORAE MARIT. EX S. C. BkylU L mit dem 

Steuerruder in beiden HüDden zum Schlage ausholend. 
Denar des Pompeiue Magnus. — Bammluug Inihoof. 

Q.]^ALEXANDER. Brustbild Alexanders des GrofMn mit Lorbeerkranz und 
Lüweufell r.; im Felde g vertieft. 
8: ncylla L, die Maansduift eiae» SchiSa« in die Flaten benUnieUend. 
R5aiiwh«r Contomiat — Wien. 

7. AVT. K€C. M. AOil. HOn AHNIOC CE. TT. TT. (»). Bcottbild du 

Pupienus mit Struhlf*nkrMiir und GiMvaml i\ 

R TAPCOY MHTPOnOAenC A. M. K. B. T. Sküiii l., das .Steuer- 
ruder in dtt Idakes Itfltcnd end in ein Hiwn Maaend; darttber Datpbfn 1. 
Bronzemilnzp v-in TarBos. — Paris. 

Almlich auf torsiBchcn Mttmen mit Bildnis des Oordiauus III, aber ohne 
Fiscb, und Skylla ohne Horn» die floaaeniSmiige Becbte Torgeetreckt 

mit Thunfisch in der Iland: Kyxikoa. 
als Helmzierat: aehr bäufig. 

H. Sphinx mit Feder am Hinterkopfe, r. sitzend; Tor ibr Weintraube. 
U Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat. 

Elektrooetoter von Chioa. — St. Peter»bii^(?). 

9. Splilmc 1. aitasid tot einer Ampbora, ttber deren Oflhnng eine Weintmnba 

hangt; r. im Felde Ästra^^ulos. Das Game auf rundem Sehilde. 
IjL Vierfiaeh geteiltes vertieftes i^aadrat. 

Tebmdndunon ton Gbios. — Mflnehen. 

10. Bphinxprotomo 1.; darunter Thunfisch. 
Q[ Vierfiich geteiltes vertieftes Quadrat. 

Elektronstater von Kjrakoe. — Brit. Museum. 

11. Weiblicher Kopf von Yr.ni. 

Sphinx mit Stcpbanos, Ohrgebäiig und üaUbaud, 1. sitzend. Leicht ver- 
tieftee Quadint. 

Ki1I1^isl he 8ilbermäuse (Imboo^ filonnaiee greeques S. 372, 74-^ 7G). — 

iSammlung Imhoof 

13. Ba. Cira. in kjrpriscber Schrift. Sphinx, 1. sitzend, die erhobene Hechte an 
Mnmwnnlemt. 

01 Eine Blumenziei-at zwischen Epbonblatt und Astragalo». ConCares Feld. 
Silborstator von IdalionCi*) auf Kypros. — Brit. Museum. 

13. IMP. CAESAR. I\..i>f des Augustn» r. 
l\ AVGVSTVS. Sphinx r. sitzend. 

Eleinaiiatiscber Ciatopbor. — Brit. Museum. 

10» 
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14. Brustbild des Kaisers Hadrian mit Lorbearkno» und Gewiod r. Vxuclmft 

UDToUkomineii erhalten. 
Bi L Z. Bpltiax mit 4ni ESpfen r. nts«nd, d«D «rhobenen L YoidnfbAi 
mf einem Rad. 

Brorz<>iiii1n7.ii> von Al^xanrli^ia Brit. Museum. 

15. AYT. K. T. AIA. AAP. ANTOüNINOC CEB. Kopf des Antoninus Pius r. 
Bi L B. Igyptiaebe Spblnz, r. liegend. 

Bri'ii/i'inrui/i' Villi All xandreia. — Sammlxiog DeaMttio in Athen. 

16. AYT. KAI. TPAI. Ai^PIA Cf B K^yf des Hadrianu r. 
& L. lA. Ägyptische Sphinx, r. liegend. 

BvonienillnM von Alezandcda. — Saattnlnng Imhoof. 
8pbinx. 

In Chios und in Ägy^fien, vo der Typus am Mofigaten ist, erscheint er 

auch am meisten variiert: 
-V«»« und TfldnrtMs aaluiid« die erliftbene Toidertatie auf BoblApfon» 

Aphlaston, Amphora, Wointranbe, Rad. 
atteeod erscheint sie noch in Athen, Gcrgitboa, Ferga, Bispanien u. a., 
anf onbestimmten UetnasiatiaeheD nnd ebmriaehen Münzen, Denaien 

ilcr Faiu. f'ansin -i. a. 
■Ohreitend, auf Thunfisch: Kyxikos. 
liegend: l^eokaiBareia, Kyzikoe. 
DoppeUphinx mit oinam Kopf: Kyzikos. 
awei Sphinxe, mit Preisome dazwischen: Arados. 

swel Sphinxe, zu beiden Seiten der thronenden Apfazodlta: KilDden (Imhoof 

Monnaics grecques Tafel G, 15). 
8W«1 Sphinxe, zu beiden Sritt n l inrr weibl. GotOnlt TOn TOm: Oahala 

in Syrien, Auisades König von Armeaiea(V). 
awel Sphinx», m beiden Seiten einer sitaeaden mlnnUidieB CMttieft 

CSnhim?"!: Kai^i-r AlMnus. 
■wei Sphinxe, aut tieu Säulen dee Zenethronea: Aiexaodertetradrachmon. 
alp Tbradeiiiia: pcrgunieniseha KBnigamllnien u. a. 
als BMnslai»t: Thorioi, Alannder der Or., Eksomenai u. a. 

17. ARP<^ stier mit birt^m "^ff^f |,trfliialDlit t., den Kopf (mit l^e) 

zurückwendend. 
|fc MOM. Deraalbe Typna Tertieft, 1. 

Nomoa von Laos in Lukanien. — Sammlung Six 
Dif Anf^ehrift-, auf hei'tr j^citpn vfrtoiH nnr? htistroiihcilini, ist AAFINOZ. 

18- Stier ma Lruiigi'ui Mcn^Kihengenoht r. schreitend*, darüber bileu^ iui Aiiücliiiitt 
Seesohlange r. 

9: KATAA^AlOAi'. Linkshin schreitende Nike, mit 1%m<B in jeder Hand. 
Tetnwlrachmon von Katana. — Museum Gotha. 
19. Xopf der Atbeon t.\ ölkxm am Hdm. 

9 A'EOPOUTE^. Stoiflcnder Mte mit birtigem MteaafemcMMt r.{ im 

Abschnitt Fieeh r 

Nomos von Neapolis in Kainpanien. — Sammlung Imhoof. 
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SOl Weibliche r T\(i|.f mit i;in.l.' mul Schmuck r. 

^ NEOPOAITHS. Stior mit b&rtigem MenBOliengMioht von voru, r. 
•Aslieiiid; dtrilber Nik«, Oui btbSiaaid. 
tfautM Ton Netpolii. Sammlimg Imhoot 

8L Jugendlicher Kopf mit bckrilnztcm Helm, ünksklB» 

^ AAnNTINUN. Stier mit bärtigem Meiutihancaaklttt I. Stehend und 
Wasser speiend, also sicher ein FluDsgott. 
BrfwwemflMe Tom Alomtmoit in SkOien. — Stmmlang hahooL 

22, Kopf und Hall d« Aebeloo« ab M» mt jagnidUeheai VaanlMagMWIii 

i'^flitshin. 

|k AKAPNANAN. ApoUon nackt, L thronend, den Bogen in der Eechten; 
▼or Olm Monogramm ETK? 
YMrtd-QoldBta.tor der AktraMouL — Sammlimg da Li^p«!. 

28. Mar mit brirtig;em iConsobengeaioht von vom, L auf eiaem Thnnlioli Btelicod. 

Vi^rfaeii geteiltes vi rÜertcs Quadrat. 
Kl« ktiijiih*'kti» vou Kyzikoa. — München. ' 

24. Stier mit bärtigem Meosohengeeloht, r. niederknieeod und den Kopf zurOck- 

wcndend; danmter HflnkeUcmu!. 
Qt Astragalos »wischen Pa. si. in kypriflcher SchlÜL 

SUberstater von Paphoa. — Paria. 
Andere Exemplare liaben om den Stier in Vypriadier Selirift «umu andeireii 

noch unnehenn Namen. 
Auf ^t3t4>nr>n von Mallo^: Protome des Stierea mit Meniohengeaicht anter 

der l igur tk-s pliüiiiciischen Kronos{?). 

25. Stier mit bärtigem Meneohengealoht und geflügelt, r. schreitend. 
R KOPPAAE mid Triquetta in vertieftem Qvadiak 

Silb«r»t»t«r des Ijldadien Djnaiten Eaperilia. — Badin. 

26. Protome eines geflügeltoa Stiers mit bärtigem Mensche ugosicht r. 

OFOY hinter einem weiblichen Kopfe r. Perleuquadrat und vertieftes 
Qnadni. 

Unbestimmte klcinasiatisclie SilbeimtliiM (bahoof, Moonmei gMoqnaa 

S. 469). — Sammlung Imhoof. 

Stier mit Menschengeslcht: 
8. Tafel VI 2Jr. 4} VIU Jir. 40. 

Beaondera hlnfigt sovoM in ganzer Figur als in Protomen» in Kampamen 

iiTii! Sifilirii. 

J^tonw, Kopf zurückwendend: Metropolis in Thessalien. 
Xopf mit Bsls: Ambnilri*, AtatnwiTOfin. 

27. Kopf des jagendliehtfi Henldea mit L5iranM i; 

Hc £TYM0AAIAN. Kopf eines «trmplullsdlMa Togda Uber «in« 

keloh. 

SUbermUnze von Stjmphalos. — Paria. 
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28. Triton, 1. s. Ii« lir.üi-ini , darunter ThnnfiMd». 
ft Viertacb gewiltea vertieftes Quadrat. 

EkktKHUrtater tm KjxikOB. — Brit. Hamnni. 
39. Weibliclier Kopf mit I^aii l r 

]^ KYMAIOA^. Triton r.; aaniuter Hityltu-UuMbeL 

Ndmo« von Kyme in ffumpuniwi. — UniTBinlät Bologna. 

30. Triton o'h-r Glaukos r., mit dem DMinek in der erliobeaen Reehtcn nach 

einem Fiiolte stecheml. 

ITA nrieehoi xirei gegeneinander anfgierichtetenSMieUaiigeD (vgl. Tai«! XII 

Kr. 35). 

DiJrachiiioii von Itauos auf Kreta. — 'i itl.a. 

31. A — P. Kopf der Athena 1.; dabiuter Triton oder Qlaukoa r., den Dreizack iu 

der erhobeneu Rechten schwingentl. 
B 9- I.iri'Kshhi fl)t'!»!»Mfli:'r Pegasos. 

Sül)er8tater vou Koriutü. — Sammluug Imboof. 

32. Mton (D^on) 1.^ in d«r Reebten den Drenack, in der Linken einem Knas 

haltend. 

^ TK. Löwe, auf welleun'irtuigem Bodeu r. schreitend. 

ünbestinunteT syro-pliSnieiacher Silberstater, Tielleieht aus Aaotoe. — 

Paris. 

33 und 34. Vec Triton (Dagou) r., in jeder Uaud eiueu fisch haltend. 

Qi Galere r.; darunter Hippokamp r. Eingerahmt von Perllinien. Vertieftea 
Quadrat. 

Phönicischi' ^ " i" ni'in/r A r:ii:->sV i. — Sammlung Imhuof. 
35. A6RIPPINA AVGVSl A. Brustbild der jOugean Agrippiua r. 

R Q. FVL PLACCO K VIR. COR. Aphrodite naekt, die aufgel9eten Haan 

in den Hj>t!(l<ni, 1 in ririfiu Wn^r-ti. th-r V'iii pirir'm Trltonenpaar Lr</ni;pn 
wird. Das Tritoneuweib blitzt in die Sohneckenmoaohel und schlingt den 
L Arm nra den Haie d«a sniflckbUekenden Tritonen, der ein Stevermder 
in der Linken hält. 

BronzemUnze von Konnth. — Bibl. Turiii. 
ae. IMP. CAE8. DOMIT. AVG. 6ER. Bnntbild des DomitianuB mit Lorbeer- 
kranz und Gewand r. 
R COL. IVL. AVG. COR Poseidon mit flatterndem Gewand und den 
Dreizack ächwingend, r. in einem Wagen, der von ciucm Tritonenpaar 
gen^en irird; der Triton mit Steuerruder, das TVeib in die Hmdial blaaend. 
Brnn7emüuze von Korinth. — Sammlung Imhoof. 

37. KVZIKÜt. Kopf de« Kviikos r. 

' R KVZIKHNfiN. Triton mit Stenermder und liatth, r. 
BrouzemiiuZ'- T\\/ilv'- — Paris. 

38. <l>OY. nAAYTIAAA CEBACTH. Brustbild der Plautilla r. 

R N€IK0MHA6fiN ^IC NEAKOPAN. Triton, mit rtooh und Stenei^ 

rüder, 1. schwimmend. 
Bronaemfinze von Nikomedeiu. — Wien und München. 
Die beiden letzten Trituueut.v^ieu stellen Kentanrotritouen oder Ichtbyo- 

kentanren mit PferdefnJsen dar. 
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89. YocderteS «itiM f«flflgelt«n Ungeheuers r. mit bärtigem Meuschengesicht, 
Bockshorn und Boekaohx, Ldwentatze und, auf d«r Sohnlter, Löweokopf 

vüu vom. 

Ht IME.PAIO/V. Jngoidlieber Reiter (HenneB) mit Tron^etanmtiBdiel und 

HerolfistaK anf einem 1. springenflen Bock (vgl. Ttfd IH Nr, 9). 

S^ill orlitra vun Ilimera. — Sammlung Imhoof. 

40. Ebeuso, mit dem Typa« der Vorderseite L 
Brit MnseniD. 

fritm: 

s. Tnfr! VHT Nr_ -jr, nnd XI Nr. l''-1-L'--' f<;i..nkr,.\ 

Triton, den Mellkertes von Ino in Smpfang nehmend: Korinth (Imhoof, 
Homude* greetjoe« 160). 

Triton nntvr Asturte: A-lnlon. 

Triton SU FÜJTaen der Tenus: BroiuemedailloQ d«r jüng«rn Faastina. 



I 
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Tafel XIV. 

l. Gi 'un r J.ispis I Sammhmg Robert Reaily in LomJon. Ein Pnvian, Cyno- 
oephalus hftmadiya», kookt anbetend auf einem kleinen Krokodil, über 
der Na«e de« Pftvinns ist eine Kugel, rechts daron die Mondridiel, links 

ein Stern. I'a> Ki nkodil richtet seineu geöffneten Hachen und «einen Schwanz 
aufwärts. Im Ihinikr-ns vinj den Affen h'-rnni »ti-Ti-'n 7i*>mltch luiili'titlü h 
geschriebene griechische Buchstaben, wohrscheniiicii mystisciieu cuniies; 
Mchtai edc«nub man die Budutabcu TTYO, Unk« ein umgekehrt«« und liefendea 
Diganima F mid oin ^. \1> nitirebef^tf'r 'loi^i^tistand ist 'Ii i Sonnengott 
Horns zu denken, der auf dein Lotos, dem Symbol der Fruchtbarkeit^ sitzt. 
Der Panan eelbst ist Attribat des Mmides; 

8. Smaragdplaama der Berliner Sammlung (TSlken I Ifö). Siteender Favten, 

CynooephÄlno hAmadryas, üiil • in- r Kn^fl nnf <]nu Koyif^- , tvi-lcli.^ man nls 
Moud zu deuten pflegt. Bciächrift A I und auf der Rttckseite Gü, zusammen 
lao — Jehovab. Einst im Besitz des Baron Stoseh. Uber die Beüelnmgeii 
des Parianü zum Monde luid znm alten ägyptischen Mondgotte Thot s. Keller, 
Tiere des* klaos. Altertums 8. 9. 32ö. Die specielle Sitnaticin, welche in 
nnsercr (jSemiue dargestellt ist, findet sich auch sonst auf Gemmen, auch 
a if \ ii^enbildeni, s. B. auf einer Veae Uesens im biit Sliuefinii» Klein, 
M"i-t- i>i'_iiaturon* 73. 

3. Opal der Berliner Sammlung (Tölkeu III 1407). aus dem einstigen Besitz 
dea Baron Stosch. Vorderteil eines Pavians, Oynooeplialoa hamadryas, 
voo TOm. Nach der sonst üblichen Erklänrng soll ea 'der Sirius als Hund 
mit vorgehaltener Pfote' si^iii: <lir> ringä um das Gesicht muegelmSüng auf- 
stehenden Hanl.- miifsten duiiii lise Strahlen vorsteilen. 

3 b. (Beim iPhotograpiiiereu leider zwischen 57 uud 59 eingereiht.) Glasierte» 
Poredlan (Tanaeattaf) der Sammlnng Ccanola in Newyork. Favism auf 

einem WatTm hnckr'nrl, vor ^eichen ^-in Pford jji''pnnnt ist. das <ler Affe 
lenkt. Der Kopfputz des Pferdes uud das Heukelkreuz, der sogenannte Nil- 
acUOswl, neben dem Fündekopfe beweisos die igyp^ehe Herkunft dei 
SteinM. An« Qypem. 

4. Jaspis des hrit. Museums. Sprincrnhlt-r L3we mit geöfliietem Baoh^. Statt 
der Mahne ist nur ein Backenbai't sichtbar. Archaisch. 

11» 
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5. i^ard dflf brit. Museums. Archaiceher Z>öwe stehend, mit höchst eigen- 
tOmlich znmumiiengekrüiiiiiiteai K&rper. Die VorderfiOic» sind sehr T«netchiiet, 
dos Haar der Müluie iik mit oimatttrlicber Zierlichkeit bcbttiddt Ans der 
elwmaligcn Btnunlmig KnJi^t*. 

6. Liiuienformiger Surd des hrit. Museum WM Islyaos. Zwei Löwen oder 
Fanther oilm Hunde rechts uud liuka vor einer Säule mii breitem Kapitül, 
auf den Hmterbeineu aufrecht stellend, die Köpfe rüelcw&rts Toueiuander 
abwendend. Zwei Löwen rechte und links von einer Bilde stehend oder 
liüfkcml Imhon wir nm Löwenthorc V'in Mykeue «ml auf r>iner altertümli' limi 
S age aus Aguia, Raooi Röchelte, wem. de l'iustitut XVU 2 Tf. S (auch 
abgebildet bei Cvrtiat, Wappenfebraooh Fig. 20 and besproehen S. III). Die 
Tiere auf dem Sard von lolysos werden somit schlerlit ;^Maachte Löwen 
•ein. Da der synscbe Löve sehr schwach bemähnt i«t, so isk der Uautaadi 
dab m 6bm jede Aadeotong «aer HUlme sind, weniger anffidlmd. Audi 
Hnxiaj, eatalogn« of gens Nr. 106 deutet sie als Löwen. 

7. Grnntr Aihnt drr T'aristr Sammlung 1927 his Rnliit; oinherschreitender 
stark IxiUiäimter Löwe. Die Mälmc ist hier ganz eigeutümiich wiedergegeben. 

8. J'aapis(?) von Mani^ in der Sanunlnng der arehäologischen Oesellsdiaft an 
Athen. Zu-ei männliche Löwen hititi-i<-iiiiu)der, kreuzweise gestellt. Der 
vordere liookt ai;f i!<n Hinterforscn, il«r hintere scheint auf und >lnTon- 
spnugen zu wollen. Altertümlich, etwas verzeichnet, doch iin ganzen nicht 
IÜmL Die krenaweiie Stellqng der LSwen flndet sieh oll «of den assTrieeh- 
babyloolschen Cylindera z. B. in der Pariser Sammlung 739. 885— 88><. 

9. GrflTOr Achat-Scarahoid der Parisi r j^ammlung Nr. lf"»6. Löwe schreitend 
und den Radien anfsperrend, otienbar im Begriff, Beute zu suchen. Die 
Cmieeption ist redit lebendig, die Ausflämmg ehankteristiselL Orientalisdi. 

10. !^ai<! i^caraboid der Pariser Saamdong Kr. 1<>G7. Löwe stehend und den Rachen 
autsperrend. Stricheinfassung, ein wenig r<>h altertümlich. Orientalisch. 

IL Sard des brit Museums. Sdireitender Löwe, das Gesicht halb von vom, 
den Unken Yordeiiab erhebend. Das Gerieht sclieint einem mensdiiHeben 

allzu iihnlich, doch dürfte diese Ähnlichkeit durchaus nicht Uealisichtigt sein. 
Unter der Basis des Löwen steht in feinen griechischen Lettern: MIPßNOC, 
wahrscbeinlich der Käme des Künstlers. Aus den Sammlungen Strozzi uud 
BUeas. 

12. Clmlcedon-Scarabrius (Berlin, Tölken II 15). Stehender Löwe zur Abwehr 
gerüstet, mit einwärts gewendetem Schwanx und auagestreckter Ztuige^ eine 
kriftige, gedrungene Oestali Die Uihue ist nicht angedeutet. Axchaiscfa» 
asiatisclm Stil» StriebeuifMsnng. 

IS. Jaspis des Wiener Autikeukabinetts Xr. 023. Löwe in gleicher Stellung 
wie der vorhergehende, nur dafs er einen Knochen zwischen den Vorderfürseu 
hÜt und das untere Drittel des Schwanzes nach auswSrts gewendet ist; auch 
ist oben eine ganz feiue Mondsichel, anzudeuten, dafs die Scene bei Nacht 
vor sich geht, « if j,i in der That der Löwe nur bei Xncht auf H.inh nus- 
£uzielieu pflegt. Die Miihue ist ziemlich schmal, das Ganze vortrcBlich aus- 
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geführt. Löwe und Moudsich«! sind auch soott bw eiunMler) 80 tnf .dar 

Mflnchener Gemme 442 anrJ atif der Parii-er Gemme 1148. 

14. Karneol-Ellipsoid der Pariser Sammlung. Löwo kockend mit offenem Rachen, 
aU blaekto «r auf «in« Tor ihm «m Boden betsdlidi« Beute. OxieiiMliech. 

1& Siineol der Ermitage in 8t. Petenlmig 987. UWre mit an^espentem 

Rachen rennend und wahr?cli<*in!ir!! p'm tiielit dargestelltes Wilil Tr:'rfol<xen(!. 
Uabeche, lebendige Conception. Aus Kert^ch, antiqoites du BospL Cimm. 
Tafel 16, a 

Id. Ghalcedon der Ermitage in ^ft. Petersburg 292g. I>öwe stehend, mit den 
Torderffirson etwas nicht Dargestelltes ])acken wollend. Nicht beeondeis ge* 
lungen. Aus Kertftch, Stephani C. K. 1860 Tafel 4, 11. 

17. Chrysoprae der Parieer Sanunlnng 19S1. Ein en &cc gemachter LBire mit 
grofser Mähne hat sich auf ein am Boden niedergestrecktes floliaf geettnt. 
Sehr schön. Ähnlich ein Nicolo derselben Summlunsr lf^i2. 

18. Kamee im Beeite des einstigen Prof. Clurwt. £io L9we achreitend, den 
Kopf naeh unten beugend, wo er etwa« Innen an wollen Müidnt Die 

zottigen Partien, welche auüser der Mühne von den Gemmenschneidem 
meistens veruflohlä^sigt werden, sind hi* r ln ^oii lers fleiftig behandelt. Nach 
Lipperts Daktyliothek II Kr. 1012, wo auch bemerkt ist, dal« im Original 
di« vereehiedMiMi Farben des Steine« wunderbar banutst acien. 

19. Dorehbohrter Kegel aus Sard in der Pariser Sammlung 1160. L&we mit 
nnrh vom p<>w<»ndctem Kopfe; er will «i-lunnt«? anf i-twns l<>s>]?rinE:en. Die 
Haare der Mähne, die zotiigen Haare am obern linken Yorderfdjse, die 
Klanen der Ffllbe, di« Rippen sind mit pemKeher, aber anJberef ungewandter 

Kanst und daher ganz unnatürlich gemacht Ü1)er derii Lnw.'n ein sccb«- 
straliliger 8ouneiutem. Orientalisch,, wahrscheinlich parthisch oder ueu- 
persiscL 

20. Boter Jaspis des brit. Museuma, UNreokopf mit heianahingender Zunge. 

Aus der Stirn scheint ein Tlom emporzuwachsen, wofern es nicht TiHrnplir 
ein angerichteter Haarbüschel ist. Das Gesicht selbst und die Mähnen- 
haare um dasselhe herum leigen den feinsten 8tU. Das ganse Bild ist von 
einem Ring umsrlito-srn. Ein offenbares Apotropaion: L"\re imd Horn 
bedeuten Kraft, ein Amulett solcher Art wird also dem Besitzer ganx be- 
sondere (magisobe) Kräfte Terleiheu.» Auch wenn wir kein Bora anerkennen, 
iat der Löwenrachen mit heraushängender Zunge au sich schon ein nicht 
nngewöhnliches Apotropaion, s. Stephani C. II. 1877 S. 226. Löwenköpfe 
auf Gemmen und Goldschmuck sind gewöhnlich (Berlin, London, St. Peters* 
barg und sonst). Ein gehörnter LSwcnkopf am Snd« einer goldenen Hals« 
kette: Stephani C. R. 1880 S. W. 

21. äard dee brit Museums. Liegender sehr i'ein gemachter L9we syrisch-meeo- 
potamiseher Baue mit sdiwadisr BiDttms. ihm liegt gam finsdlieh 
ein Bir. 

SS. Karneol des eiusticri ii K"Tiigs von Fraiikreieh . imch Lippert, Daktvlintlicl, II 
Ivr. 702. Ein römischer Reiter, wie ea scheint ein Kaiser, sprengt heran 
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• gegen eine» Lüwcn, iler «len Kachen gegen ihn aiit's|ient nnd mit beiden 
YorderfUTwn einen am Bodea liegenrlen runden Schild umklamiDert» Hinter 
dem LSw«n erhebt aich em knorriger Baum, die A\'uldgegcnd anzadtufcb. 
Beitehrifl C RANIANI; der erste Bneliatabe ist vielleicht G zu lesen 
xmi] das Ganze — Graniani i^n iit^hnien, dafs der Besteller des Steines 
Grauiauus hiefs. Lip^ert denkt an l'rajau, Choiubouillet bei einem Uluiliclieu 
Steine (Aehatonjrx-Kaiiiee der PariMr 9Amml1ll^; 248) an Caiaealla, andere 
nn Hadrian. Berittene Jüger, einen Li'.wen angreifend, auch auf den Berliner 
Karneolen bei Tülken VI 23 — 20. Berittene Perser auf der Lüweigagd: 
Pariser Gemmen. 1878b 1379. IKe Bcene iat gvt erfnuden, aber unr tdlweue 
gut amgaiHlui. Xicht in der hentigoii Firiaer Sammlusg. 

23. Saru df s ijrit. Museum«. Vortrnffüch fein und naturgftren nKK litc schrei- 
tende Löwin. Darüber die Buchstaben Q. A. R., AnfougsbuchstaUcu vom 
Kamen des Beritzer» de» Siegel«. 

24. Paate der Berliner Bammlong Xr. 8078. LOwin mit geeenlttem Kopf^ Aaa. 

Radien geöffnet, zum ."Sprunge oder zur Abwehr ir'^i'l^t.'l ^ileichfalla eebr 
gilt und natürlich. Nr 2f» — 'Ji dürften römische Arbeiten sein. 

2ö. Biutjatipis der Pariser Sammlung 1920. Zwei starkbemähnte männliche 
LBiran feindlich gegeneinander sprengend^ nnter ihnen ein ziemlieh Ueiner 
Edelhirsch, gleichfallK siiriii'^'^inl Dif Löwen, welche sich ofTiiiliur um die 
Beute streiten, sind lebendig gezeichnet, aber alles iat kuustloa. Am Kopfe 
des Hirsches scheint der Stdnschnsider geradani einen Fdiler gemacht an 
haben. Die Hinterseitc zeigt «inen Skorpion. WabracheinHeh ein gnoatiieher 
Talisman. 

26. Chalcetion; nach Lippei-ts Oaktyliothek I 800. Ägyptischer Löwe sitzend 
und gehttekt mit aufgesperrtem Rachen. Über ihm die geflilgelte Sonnen» 
adwibe mit Vogelschwanz. Die buntgefiederte 'SonoeDsclieibe ist das Symbol 

des siegreichen Königs, Erman, Ägypten S ni 

27. Karneol der einstigen Ütoscbischen Sammlung ^Berhn, Tölken YJU 12). 
Ein TJBm9 zieht eben langen Pfril «dar Wqrfspeer ans ssioem linken Voider- 
fiJs. Ein intereaaantes Stflek rSmiacher Arbeit. VgL Stephan! C. R. 1864 

S. 99. 

28. Grüner Jaspis des brit. Moseoms aus Kreta. Ein Iifiwe hat einen Paseng 
erbeutet und schleppt ihn davon, indem er ihn mit dem Manie hSlt und ihn 

zugleich über seinen Rflcken gelegt hat. Unter dem L3wen ein korbartiges 
Geflecht ^furray, cntalogue of gcnn Ni f>** denkt au einen Buumstrunk. 
Sehr archuiöih. Über den I'aseng ui Kieia s. Keller, Tiere des klass. 
Altertums 3*^ ff. D» es in Kret^i niemals L5wen gab, mOasen vir an 
ägyptischen (Skulpturen von Beni- Hassan, Wilkinsfin, th«» maiiners and 
custums of tbe aucieut Egyptiaua 'II S. 88) oder wohl uatürlichcr au 
assyriseh-babjlonisehen ürqprang des Motivs denken: L6we und Stdnbock 
bei einander auf einem Serpentincylinder der Pariser .Sammlung auf 
einem Paazerfraguent aas rotem Leder in RepousBe-Ärbeit bei Li^^^^y 
Hithnt TsM 47, 1 nnd anf einem PKttchen mit Eeilsehrifl der BcrliAer 
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Sammlailg bei Tülkeu I 1G8. Letzteres StQck mufste wr<„'. n ItaummaDgeli 
aus unseren Tafel» wegbleibeu. Vgl. rtucl^ unsere Tafel XVIIl 3<). 

20. Roter Jaspis des brit. Museums, Zwei antipodlscb gestellt« springende 
£8wn. Sehr axdiaisdi. 

80. Chalcfilon des liiit. ^^\lSl-v,In^ Einem niedorfrestürzten Hineh zerbeifst ein 
Löwe die Kehle. Ex ist von hiuteu beraugeacblichen und hält ihn mit den 
VorderfBÜbeti nmkluBiBert. I>er Hirsch atreekt den linken Hinterfob und 
den linken Vorflerfufs gerade von sieb und sjierrt das Maul auf. Das unent- 
wickelte Geweih des Ilirsche« läfet auf die Species keinen sichern Schlufs 
zu, keinesfalls ist es aber ein Reh, Tielleicht ein Damhirgch. Auch da« 
Raubtier ist nicht sicher ein Lowe, da keine M&hue angedeutet ist, doch 
liifst der auffallend jjrofse Kopf einen Löwen vermuten. Dn^ nprvortretpn 
der iiipp«u lälst eiueu ScbluTs auf seinen Houger ziehen. Der deu Hirsch 
serfieisehende L9w« iet eis »ehr gewBhn}icher Gegenstand der Oemmen, l B. 
Pariser i^aiiimluu,; lO?"— 10?fi Berliner Sammlung bei Tölken 

II 13. YUI 14. 15. 4<323 unsere Tafel XVII 2ä). Wiener Suaiolaog «19. 
KMieler Sunmlnng II 85. Brflsaeler Patten 2178. 9179. TgL auch Stephaiti 
C. E. 1877 Soite 21. 

31. Goldring rli i Knuira;.'.- in St. Petersburg 2r>i*li. Ein Panther mit reichgetleckt«ua 
Fell hat sich von hinten auf einen niedersinkenden gleichfalht mit vielen 
Flecken renierten wid daduveh ah OanliliMia gekennaeiehneten Hirsch 
gestürzt und zerbeifst ihm das Genick. Schöner klassisch-griechischer Stil. 
Aas dem Kabaagebiet, aus deu Grabhügeln 'sieben Brüder*. Keller, Tiere 
des Ums. Altertums 141. 153. Stephani C B. 1876 Tafel 8, 34 

IS. bmeol der Bsriiner Samilniiff (Tölken YIII 21). LSwe ohne Mihne oder 
Panther ohne Andeutung der Fln n hat sich von hinten auf einen Dam- , 
hixsoh gestOrsct, der xu Boden gesunken .ist, und zerbeifst ihm das Genick. 
8t«fer ond umatflrlicher als die Torhergehende Nummer. Aus der Stosehiseheu 
Sammlung stammend. Id ll' r ,i a. 0. und S. 

3;$. Karnf i)! der Berliner SamunutiL; Tölkeu II 13). Ei^i LSwe nähert sk\i nni 
gesträubter Mähne einer vor ihm liegenden, wahischciulidi bereit« von ihm 
erwOigten HUwwiikwli. Bobe barbarische Arbeit. 

34. Achat- Scaraboid der Pariser Sammlung 1161. Löwe brdllend mit weit- 
geötfnetem Rachen einem tannenartigen Baume zuschreitend, also in einem 
Walde befindlich. Oberhalb ein Antilopenkopf mit grofsem Hom. Der 
zackige Boden wird eine bergige Landachaft andeuten sollen. Orientalisch. 
Ein Lr>we liegciul bei AntUopenhSmen: orieutaliseher Hämatit-Cjrlinder der 
Pariser Sammlung 857. 

85. Cbaicedoa der Wiener Sammlung 917. Stehender Llhrei, die rechte Vorder^ 
pfote auf einen EdeUxirschkopf legend. Oben ein Mercuriusstab, unten eiu 
Stern. Bömische Arbeit. Der 8t«rn zeigt an, daCs wir das Sternbild des 
LSwen Tentehen sollen. Bs kommen sogar 5 Sterne tot; Heliotrop der 
Berliner Sammlung, Tölkeu III 1427. 

3i-'. Cli;i]fi'(l(iii .-iiiii- Siegelrings di>r Paii>i'i- >iuüiuti,tiLr Ii* 53. Ein Löwe springt 
von vorn auf emcn zu Boden stQrzenden Zebu. Barliurisch, partlüsch, ueu- 
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persisch oder imlobaktrisch. Gleiches Sujet auf dem Pchlcwi-Hemisphäroid 
bei Ui»rd, Mithr» T«f«l lö. 22, «of deo Puriver StOctoi 124:^—1202 oimI 
Mf uuanw Tafel XYm 60. Kenor, Ikre d» kUgg^ Ält«rinBf 66 Amn. lü. 

B7. ClnleedoD des brit. Muaenms. Em ItSm bat neb von vom auf ein Bind 

gestürzt, welches auf die VorderfüTse niedergesunken ist. Er zerbeifst ihm 

den Rflekfri Tin Ornnrle niclit <ielj!f"c}it , aher t'tw«'» unbeholfene Anxffihning. 

Kameoi der Berliner Saiantlung 4ü20. Ein l>5we ist von hinten auf eine 
Oaa^e gespriiugen tmd lerbeiftt ibr den Nocken. Altertltnilicher StO; rom 

Löwen ist nur die Vordcrliülfte dargestellt, das übrige wie mit einem Messer 
abgeschnitten. Die starke Mähne hat starr stehende Ilaare. Ans Kleusia. 

39. Achatou>x d«r Berliner Sammlung (Tülkeu VIII IG). £iu Löwe ist von 
binten anf eisen niedergeworfenen Stier gesprangen und serbeifet ibm da* 

Genick. Aus dem Besitz des ßaron l^tosch. 
4<j. Sard des brit. Museums. Ganz ähnlich dem vorhergehenden, nur dafs hier 
die Gruppe weniger gedrungen erscheint; del^wegen ist auch der Schweif des 
LiVwen dort zwischen den Iliaterfttfiwn eingeklemmt, bier fiwi in der Luft 
sich ringelnd. Schöner Stil. 

41. Grflner Jaspis des. brit. Museums, archaisch, mit ätricheinfosstnu/ Zwei 
LSwe» greifen einen stebendeu Stier an: ein lAwe hat ihn am Kopt p.iukt, 
wendet aber selbst brOUend den Rachen ab, vielleicht aus Schm- rz. irti! ihn 
der Sti*'r mit liem rechten Hont»* sticlit. Der zweite Löwe luit sicli von 
der Seite aut den Stier gestürzt, umklammert seineu ItQckeu und sucht ihm 
das Genick zu darebbeiben. Über d«m Sticfkopf ist eine glockenförmige 
Blmno. Der Boilmi ist wohl absichtHi li ii]if>l>pn . vi*>llpirl-it um eine '.'•Mrtrige 
Landschaft anzudeuten. Da« Ganze ist sehr lebendig uud schön erlunden. 
Der den Stier flbenriiltigende LSwe ist ein sebr gewShnlicher Gegenstand 
der Gemmen: Tafel XIX H3. 34 u. oft; er ist uralt 'uieiitalisch, daher be- 
sonders aacb aof Kegeln, Cjr lindem und Scaraboiden: Pariser Sammlung 882. 

• 888. 1041. 1042. 1077. 1078. GewSbnlich geschieht, wie in der Natur, der 
.4ngrift" von hinten. Zwei Löwen zcrreifsen einen Stier auf einer Berliner 
Paste (Tülken IV 23), auf einem Gran-Jasi'is-Scorabätis aus Tbarros in Sar- 
dinien im brit. Museum Nr. 197 u. sonst. 

42. Gelber Jaspis des Kopenhagener Museums. Ein liegender Lttva mit ge- 
sträubter Mähne benagt einen SUerkopf. Gleichartig ein Chalcedon der 
Berliner Sammlung (,Tölken II 17). VgL auch den roten Jaspis ilcr Her- 
zogin von Grafton, abgebildet im Horaz von Munro S. 327: ein .spa ingeuder 
Löwe, zwischen den Ziiliuen J. u K -j t i-iiies Hindes; darunter ein Skorpion. 
Nach King 1» <1ei;tet es den Kiiitli^is der Sonne (L5we) auf die Erde (Stier)} 
den Skorpion bezieht er auf Atnka. 

4a. Smangdplasma der Berliner Sammlnng (TSlken VIII 11). Ein anfrecbi 
stcbcDder, die Zunge berausstreckender Löwo hillt ein Stack Beate, velehe 

zerrissenem Fleisch*» Hhnlirh *ieht, zwischen den Vorderfitf»«*n 

44. Bandachat der Berliner Sammlung (Tölken 11 14). Ein Löwe aufrecht 
adireitend hat ein vir ibm lanfendes Pftrd mit einer TaUe und den Zibnen 
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von hinten gepackt. £r uiu! das Fferd strüubeu die MUhneu, das Pfaid 
wendet den Kupf rückwärts und iu «lie Hübe and atreckt die Zange herau. 
Sfaidifliiifafisuug, arcluüscb. Vgl. Tafel XVI 68. 

45i> 8ud des brii Kumqiiui. Em Ii8«« tritt mit den Toideffllbeii mt tarn 

Schlange; rirlitr-t !.icli auf iiixl siulif iliu in iI.ls Maul zu beifsen. Dartiber 
vier griedmcbe Budutabea liaksläuHg: <t>n3S' Spät und mittelmäleig, 
wilinehetnlieh gnortiaeh. Ava der «b^gen Sammlung Townley. Olier den 
Kampf von Fanther and SeUang» 9. Sellflir, Tiere des klnss. Altertums 152. 
(lanz gleichartig mit unserer OemoM iat MD Karneol der Berliner Sammlung 
(Tölken, Nochtrtlgc S. 

46. Chaleedon de» brit Haaeama. Ein auf den Hintnbeiuen aufiwebt »tdi«ndier 
Löwe hält mit dem eiueii Vorderfufs eiiu n ScliIM, luit il« m tndem «ili 
Schwert, j^fitif* Mähne ist geaträubt, Mcrku iiidiL'«' Krliniluiii;. 

47. Sard-ScaruijüuB des brit. Museums, üerakie^ «ien Löwen würgend, mit 
grieehiaeber Ümaebrift: AEf XYQ). Herakles hat den Kopf geneigt^ nriacben 
seiuen Fnr^< n i t <!!r Kf 'ilr' gelehnt. Stricheiufaaaiuig, ardiaiaelL Atia dar 
ehemaligen bamnihing Hamilton. 

48. Aehatonyx der Berliner Sammlung (TSlken FV 66). Ulelehea Sujet, Ter- 
mutlich nach einer archaischen statuarischen Gruppe. Die gedrungene feiste 
Figur des Henilvlfs mul die pigentUmliche steife .\u«r<hmriir des Haares bei 
«einem Uaupthoare und bei der Luweujuülme eriuueru stark au die etrun«che 
Knoat Ana dar alten brapdenboig-a—padhiachen Sumlmig'. Daa Si^et 

findet sich li'infig auf Gemmen, z. B. Berliner Sammlung '"'■i T"ilkpii TV OS. fl4. 
65; Pariser Sammlung 17ti2. ^Ö4S; Lippert 1 570. 571; Köhler, zur Gemmen* 
konde II 81 (Peterabiorger Sflarabiua). II 168 (brit. Itnaeam Seaiabäna); 
Karneol daa H. Levü m Cambridge; ArdiKot. Zeit. 1876 S. 243 n. a. w. 

49. Karneol der B'^^rliiior Paniuilun).' 'Tölkcn HI 503^. Amnr nnf einem LSwen 
reitend: gehörte einst dem Bargu Stusch. Das Motiv war für Gemmen 
beliebt, vgl. Nr. 51 tmd den Karneol nnd die Paate bei T&lken III S98. 684. 
Dar afite Dichter Marcu»< Ar>;<Mihiri is bat em Bpignonm auf «b« lolcbe 

Gemme gemacht, anthul l'nl.it. I\ l'lM : 



AÜTÖ^u* TÖv dupuiaov im cq)paTiboc Epurra 
Xcpcl XeovTctev AvioxcOvra ^iov, 

die TÜ niv uucTi-fct Kar' ai'.'Xt'voc, n bi XOXlVOÖC 

(ppiccw TÖV ßpoToXoiTÖv* ö T^p Kai Of)pa bo|itdCuiv 
drpiov oäb' 6X(tov 9<iceTcu dMCpiuiv. 



Über den aphrodisischen Charakter des Löwen s, Stephani CK. 186ö S. 49. 

50. Eameul dti J><niiner Sammlung (Tnlknti VI MV)). Löwe von «einem Wärter 
gefUlirt. isiediiche Composition. Eiusi iit ikr BtoschiscWn .Sammlung. 

51. Sard des brit. Museums. Löwe von Amor geritten. Der Löwe bält den 
Kopf eines Bookee mit den VorderfOfsen. Flott erfunden and aVigafUlEt. 
Über Luweu, welche Küpfe von Widdern oder 2Uegen mit ihren Klama tu^ 
halten, s. Stephani C. IL iHGÜ S. 23. 

Iak«ar •. Kallat, Titr- •. MuMMttte. It 
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62. Sani des Imt. Mn^eums. Löw« uud Book zieli»'ii den bn n luMilieu Aiuor. 
B&bsohe CoiupositioLu Gleidies Sujei auf einem Kanteol der Berliuer Samm- 
laag (TSlken III 61S). 

63. Sani des brit. Museums. Ein zahmer L&wo wird von einem Manu gePiilirt, 
der in der linkeo Hand eine iVitsche hält, mit der Bechteu packt er den 
JJSiwm, der vor "widerwillig geht, am Schöpfe. 

64. Karneol 'des Königs von Frankreich', nach Lippert I 79L OleiohM MaSß^ 
■win Nr. Ti? Xii hl in der lieutigen Pariser Sammlung. 

Ö5. Smaragdplasma der Berliuer Sammlung (Tülkeu I löü). Die vonlerasiatische 
grofte QWßn Kybele oder Aatarte xmtet anf einem apringenden LiWnn. Sie ist 
mit langem Gewände bekleidet, hält Bcepter uud Blitzbündel, hat iiuf dem 
Haupte die Mauerkrone. Der achtefcrmblige Stern unt«r ihr und der Löwe ai» 
Sounensyrabol bexeiehnet *ie als Himmel>k5nigin. Lippert düerl ftr Eibele 
anf dem Löwen mit dem Blitz in der Hand das Museum von Cortona Tafel 24 
und '54 Zn Kittiliau^o dachte man sich die Himmelskönigin reitend auf 
einem Löwen, in der einen Hand dcu Speer, iu der andern den Blitz. Cohen, 
mM. imp. 17 (3) 27, SSO— 227. Bnnn, NaturgaMshiehte der Sage H SM. i »er 
T/öivr- unserer Geaun» iet wappeiuurtig unaatlbrliek. Ava der Stoadiiachen 
Sammlung. 

66. Karneol der Berliner Sammlung (TslkeD III 14). Ein vortrefflich gemaahter 

schreitender Löwe umgeben von den Abzeichen des Kybelecultus: phrvgischer 
Mütze oben und Cymbelu unten. Dieser Löwe und der Ton Nr. 13 sind 
wohl die gelungensten der ganzen Ttfid. Einst Stom^iecli. 

57. Sard-Ohalcedon des brit Museums. Ein grofser Löwe liegt vor einem kleinen 
auf einer Sä-.dr s^ehenden männlichen Götterbild. Illntox ihm erhebt sich 
eine wahrscheinlich bacchische Herme. Vier nackt« Knaben »iud in ver- 
schiedener Weise beseh&ftigt, der eine hilt den Schwans de<» L&wen Aber 
dessen Rücken, ein zweiter ist im Begriff, mit einer l'eitsche dns Tit>r zu 
schlagen, der dritte hält beide Arme in die Hi>he|, der vierte, Torde.Y8te, spielt 
TOT dem Götterbild die phrygisohe FiSte. Über der Seene wölbtNaioh ein 
Baum. Die ganze Bcene hat wohl auf den orgiastischcn Kybelecultus Bezug. 

68. Bi ri^kiTstall der Berliuer Sammlung (Tölkon I 194). Durchbohrtes .Siegel. 
Em Mann, der assyrixche Herakles, hält einen auf drei Beinen stehetideu, 
sidi TOT ihm anftiehteDdenliBweik an der eineD Tordertatee mit einer Hand 'ffi,' 
mit der ntnliTii st'rfst rr ihm das Sclnvrrt mitfcTi in den Leib. Ein liekanüiles 
aes^-risch-pcrsischcs Motiv. Das Festhalten einer l^ot« ist duurakteristist^ih, 
. eo aof einem Pariser Chalcedooi^linder 913 und auf xwei Pariser Htmati^ 
cylindcm 880 und 881. Orientalisch roh. Strichoinfassung. Über diesjp 
Gruppe vgl. Raoul Itocliette, mem. de l'acad. XVII 2, l2;i. Waddingtonfi^ 
melauges de num. Tafel 5. Head, coinage uf Lydia and Peniia 1877 Tafel 2 uud 3. 

k 

Tafel XY. I 

1. Sani des brit. Museums. Der assyrische König packt mit jeder Hand einen 
I<&w«n an einem Ilinterfofse und hält ihn in die Hohe. Zu «einen FüfscnV> 
ruhen Bwd getlflgelte LBwwii oder Lawemsphtone. L9we und Sphinx werden V 
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auch soiijüt zusammniigest^nt: Goldringe der Pariser Sammlung 2613. 2617. 
Goldschmnck aus PiÜMtrina (urchttoL Zeii. 1Ö76 S. 242). Beide von einem 
Gott bekämpft, der d«n Löwen an den Tatxen halt: Goldring derselben 
Sammlung 2618. Bisweilen zieht der Perserkuuig zwei Löwen am Schwanz 
in die Hi>he: persische Kegel der Pariser Sammlung 1028. Zwei 
Löwen von einem Manu gt^liihuligt: Goldschmuck aus Eorintli in Berlin. 

2. (.halcedon-Scarabiius der Muncliener Sammlung 5<'*2. Der ägyptische Gott 
Bes puckt einen aufgerichtet stehendeu, abgewandten LSwen an beiden 
Vordertatzen. Dabei drei SynilMile: Kugel, Halbmond und eine Kugel mit 
Stachein, vielleicht Sonne, Mund und Sterne bedeutend. Bes i«t im allge- 
meuMD mdUGhenalmlioh, bat einen Bart und aof dem Kopfe Fadem, vgL 
Xr. 3 und 4. Stricheinfassung. <':iv./. illmlidi l iii ;n Lockiger assyrischer 
Kegel aus grauem Jaepis in der Pariser Sammlung IfJGO: Paieciue oa Hercule 
Gigoo, «oifK de plumea ou de tigw de planten, tanut da ehaque main, 
par la qaene, un lion renven^ Der ]^eicbe GegeiiBtaiid auf emem fleaiabiaa 
aus grfln»*m .T;i>| is. l<i(il. 

3. Grüner Jaspis-Scarubäus des brit. Museums. Der ägyptische Gott Bes von 
▼om, seine Arme um den Nacken von zwei auf den HinterfQJÜsen stehendeu 
Löwen schlingend. Im Felde zwei Cattoaahen ahne SdiiiftmjebeD. Aus 

einem Grabe zu Tharros in Sardinien. 

4. Snrd des brit. Museums. Kin Löwe, seitlich sitzend, den Kopf nach vom 
gewendet \uid von Bes am Schweif gepackt and an den Kopf geschlagen. 
Yoo Bes eieht man blofs den Kopf und die zwei Arme. Auf der andern 
Seite des Löwen schein* ^ub c'.n Krokodil emponsurichten und gL ii hfiills 
den Luweu am Kopfe angreifen zu wollen. FOi^e und Hinterleib de» Krokodils 
find nicht sichtbar, 8tridi«afimang. 

6. Bteatit der Barliner Samtnlmig 4dOO ans Hieben. ISn barbarisch gemaehter 

Tigpr ■Jclircftct mit CTrifscti Sriitif tf-n über einen mit Gras )Tf\Tarhsenen 
Boden dahin. Kr hat den Hachen aufgesperrt in der Loü sind vier Knöpfis, 
wddi« TermntUch Stern» d. h. die Naeht bedeuten aollen. Es sind nur 
drei Fflfse dargestellt, für den vierten fohlte es dem Steinschneider wahr- 
scheinlich an üaom. Sichere antike Darstellungen des Tigers sind sehr 
selten. Eins gaoa Wehere a. bei Keller, Tiere des Uaaa. Aliarfauia ISS. 

6. Kamee der Ottobonianiacben Sammlung in Rom, nach Lipparts Daktfliothek 

I 788. Amor mit zwei TlgerQ oder Panthern, die vor einen Wagen ge- 
spannt sind. Ihre Ilälsc sind mit breiten Halsbändern geschmückt. Das 
Tier zur Linken ist weiblich und wahrscheinlich ist auch das zur Rechten 
SO gemeint. \ un lU r Person, die im Wagen stand, sieht mau nach Lipperfe 
noch eine Hand und einen Ärmel. Vgl. den auf einem Tiger reiteudan Amor, 
Keller, Tier« des kloss. Altertums 137 Fig. 31. 

7. Sdiwans Patte dar Bailnisr Sanunlung 3081. Kopf einer Uhrta, die Zihna 
■a^eod, sehr natuigetnu. 

8. Sard der Berliner Snmmlung (Tölkeu VIII 23,\ Weiblieber Fa&llMr sebrsi- 
teod, sehr gut, mit deutlichen Flecken. 
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9. Karneol des Kopeiiliagener kinnglicheii Museums. Fantherin Li l itoud, mit 
deatlicbea Fl«ck«D, im Uintergrund ein Baum mit zwei Traabem. Weniger 
natOilicli ili Nr. 8; mmMiitlidi aodi der Rebakoek »1 «ehr mmg der Wirk* 
lichkeit Ctttapieckend. Tgl. K«I)er, Tiere des klue. AlterL 153 kam. 194. 

10. Karneol des einstigen rümisilien Kaiser«, iiacli Lii)|>crte Däktyfioth« k I 4i'4. 
Eiiie auf eirii'in Fi-lscn sitzende llacclifuitiii lüfst einen vor ihr stfhcijiii-u 
dickköpfigen tieckenlosen Panther aus einem Kanthurus trinken. Hinter dem 
Panther erkelii tieh ein Bebetoek mü BKIttoro «od IHnken. Hfilitediet 
Bild, wolici nur die kunstvolle Anonliiniicr teilweise auf Kosten der Nntnr- 
irabrlicit durchgeführt ist Hechte am Kandc sind kabbalistische Buchstaben. 
Keller, Tiere dee kliea. Altertame 150 Aum. 127. 

11. C9ialcedim der Mfinchener Santmlniig 310. Bin BantlieT mit deutlidi ge- 

fleckti'iu Fi''l rfisfi'f si. Ii /um Anjiritt' od'T znr Abwehr. Kcclif^ vdu iluu 
steckt ein bändenimwickeltor Thymus iiu Bo«ku. Im Abschnitt uut«iu: 
SALVIVS, ohne Zweifd Kane dee Beetetters. Bant im Beeitie Stdglduieie. 
BftiniBBlw Arbeit, wie aoeh ohne Zweifel Nr. 7. 8> 9. 

12. \mrili\ sf f!e8 brit. Mummhu.». V.h.f MTiiiade Ififst d:is n.ii, ( l'.nslciiid anf oiimm 
Panther reiten. Sie hält ihm eine Traube vor, gegen welche es beide 
itmehen aiiait»»kt. Yor dem Panther, der den Kopf dem BeKhaner «o- 
kehrt, schreitet via fast unbekleideter junger Satyr, in beiden HSnden, wie 
es scheint, eine Leine haltend, an «reicher er den Panther TOrwärts zieht. 
Khissiacb schSoe Compoeition. Vgl. Keller, Tier« des klaes. Altertome 146 
AnsL 84, S. 151 Anm. 186. 

18. Sard des brit. Museums. Fantherin, > m /ii klein zwischen den Vucderftftea 
haltend. Vgl. Keller, Tiere des klass. Altertums 152 Anm. 103. 

14. Siiiil ilrs y)rit. Musi 1UM.S. .\niur rinti't mit .I.t PriL-rlif in der Hand auf 
entern gezäumten Panther. Am liotien ein Paboiblatt. Die Zeichnung des 
Fanthera ial siemlieh nifelmigan: er ist an mager nud allea iet an ihm in 
die liiiige geiogeu. Tgl. Keller, Tiere des klaai. Altertom« 151 Anm. 140. 

15. Küriit-il .Ilt HiTliiiiT S.nnmluug (Ti'dken VI l.'TV l'iii. Bi'stljr-r.^^ ist vnn 
cuiem Panther zu Boden geworfen und suclit seinem weiteren Andrlugeu 
durch Voilmlten des Schild« xn begegnen. Der Bestiarins hat einen Helm 
auf dem Kopfe und ist tm d ii l.i mU ii bekleidet. In der Iteeht<en hält er, 
wie es eeheint, ein kurzes Schwert. Vgl. Keller, Tiere des klass. Alter- 
tnms 140 f. Einst im Besitze des Baron Stoseh. 

15b, zwischen 50 und 58. Antike Taste der Berliner Sammlung fTölken III 1081). 
Ein Bacchant hat «inen jni^en Panther am Kopfe gepackt und sucht daa 
Tier, welclics uniTP:^t'!m tu;f den aus einem geöffneten Sehlauch strömenden 
Wein stilrzeu will, davon zurUckzulialteu. Über der Sceuc wölbt sich ein 
Bama. Eine hflbeehe, von T5lkeD Töllig mireverstandene Compoeition. Er 
meiiif . ili r I?;ki1i ui( woll-' Aru Pnntlier zum Weintrinken nötigen. Ans der 
ehemaligeu Bartholdyschen Sammlung. Vgl. Keller, Tiere des klasa. Alter- 
tum« IGO Anm. 124. 
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16k Chslcedou der Berliner SLimiulaog 8063. Kopf eines Karalmls oder Luohsea 
mit srpitzljjcu Olnen im4 wtnt hpransficstrccktor Zmige. Zur Compoaition 
von Mischtieren, besonders des Greifs, gerne verwendet. Die im Abgüsse 
gam d«ailieh«ii langen imd sdur ipltaigen OhMn liiid leider beim Fkofco» 
grap)tieren mit den Spitzen völlig in den Schatten gekommen. 

17. Paste der BerUaer Sammlung (Tölken VIII 40). Vielleicht eine liegende 
Hy&ne, oder ein Itedhaf Auf den vier andern Facetten dieser viereckigen Paste 
sind noch Hähne, Fuchs, Hund und Bär daxgeatellt, alle gaas vortrefflich 
gezeichnet und daht'r sämtlich in unaen Gennmeinta&ln aofgüiomnaii. Einsi 
in der Stoschiscbea Sammlung. 

18t Kamee, einst im Beniae von Bonatotti, nadi Lippeits Daktyliofluk II 1067. 
Zwei Skorpione von ritn r Schlange, die sich in den Schwanz beifst, einge- 
Bcbloseen. Bechts ein Yogel (Taube?), links Sonnenstem and Halbmond, 
mtten swiaehen beiden Skorpionen ein Blnnkopf. Der Stein bat ohne 
Zweifel einen astrologischen oder kabbalistischen Sinn. Oori meint, es sei 
dRR OrlMirts/riclicu z\vi>i<-r Verheirateten, dir itn Slvorjjiou um! in der Oon- 
steUation von öoniie und Yeuus geboren waren; der liärcnkopf solle vielloicht 
anf den Namm daa Beaitaeca aaapiden. Spftte Arbeit. Eine gaaa fHnkh 
gemachte XTräxunohlan^, innfrlsalb deren alu r sfntt d r Ti^rf die Worte 
lao Abtasax' stehen, betiudet sich auf der Rückseite einer gnosiiadben 
Daietelhmg des aehboigRiftUWgai Ctottea mit ndmeakopf und Peitadie^ ab- 
gebildet bei King, handbook of engraved gems Tafel zu S. 07 Fig. 4; somit 
haben wir anoh in unserer Gemme ganz gewils einen gnoetischen Taliaman 
xn erbannein. 13it Orftnaadilaiqp iat Sbefbanpt auf gnoatiadien Gemmen, 
aebr gewShnliob (Fwia» Berlin, London v. a. w.). 

19. Pnsto der Hrrlinpr f^nmmlnng 3416. Srhöner Kopf eines Blothundos mit 
breiten hüngeaden Ohren und suemlich breiter Schuause. An der Echtheit 
des aelteuen Bildea iat (nacb Fnrtwingler) niobt an xweifebL 

SQl Opake, sdiwaxie Past« der von Lannaschen Saaunlimu in Frag. Derb ge- 
macht^-r Handskopf "hnücher Art wie der rorhorcfi lu iulc Einst im Besitze 
Bartholdys zu Bum. Ein sehr schöner Hundskopt betindet sich im Genuneu- 
babinett an St. Peterabug. Kubier, znr Oammänbnnde I 19. 

21. Jaspis der Saaunlong di Denwtiioa an Atben. Spnngender W baJIwmd der 

stärlc. ron Baase. 

'^'J. Karneol der Berliner Sammlung (^Tölken Vlii 140). Windhund, kurzhaarig, 
mit etaikem Bau and atarbca Fffibeu. Ana der ebemaligen Stoaebiaehen 

Sammlung. 

23. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken YIU 141). Etwaa langhaari ger 
HMnlnttid, vorwirts aobreitend, die Ohren apttund nnd daa Hanl aom 
Bellen geöffnet. Dem grofsen Windhunde ähnlich, aber mit aufrecht stehenden 
Ohren. Unt«r ihm im Abachnitt em Treiberstecken mit BtaeheL Einat im 
Besitz des Baron Stosch. 

29b (swiaehen 60 nnd Kaneol der BorUnor Sammlang (TSIken Tin 46). 

Kin starki r. '/latthaariger, ziemlich Ir-irrsrhTvniwicjrr Hund liegt am Boden 
und heult. Nach Tülken ein Wolf. Ans der ehemaligen Stoschisohen Sammlung. 
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S5. Roter, gelb eingesprengt >'r Tusjiis der Bt iliiu^r Sautuloilg 8894. Springender 
Hvind mit Beia43lmfk: AINOYN CAKKON AAB6- d. h. packe das leinene 
Zeog! Die« liemdii aich ofleabar aof die Dressur eißes jungen Jagdhonde«. 
Outen am Boden idMiBt ein Btoek m liegen. 

36. Achatonyx der Berlin, r ?^,iii!tji!ung 3120. Sitzeinl i Jngdbuud, hinter ihm 
ifeil ood liogeit £s ist ein ziemlidi stiurker Windhund mit rQckwärts g«- 
riebteten Obran. 

27. Pkile der Berliner Sannnlnng 340H. Zwfi Wladbnnd« mit Iiorin«tal ge- 
legten Ohren: der vordere sitzend, der hintere laufend. 

28. Sard dea bnL Moaeonu. Hnnd atohend, mit dem rechten Hinterfolae aieh 
krainttd. Beüebrift 0:Clirn. L L 

29. Bandacliat dea brii UoMmna. SitMnder Hnnd» mit einer Torderpfote aiek 

an der Nase reibend. Stricheinfnssung. 

30. GrQner Jaspis des Grafeu Vitsthum, nach Lipperts Daktjliothek II 1046. 
'Ein sitzender Bond mit einem Halabande, worau der Leitriemeu ist; er hat 
auch einen Bbnlkorb, den man gar dentlidi aehen kann.* Wegen dea Uanl- 

korbs aufg<*iionimf'n. 

31. tielbe Faste der voa L&unaachuu tiammluug in Prag. Ein der molonaisohon 
BaM» nabe Terwnndtar Bond ntaend. Er zeigt groÜM llmliehkett mit dar 
heatigen dänischen Doggif welche «ua ErenioDg von Cteiit molossus uiaior, 
dem grofsen Bu)leTtbi>ir«<>r, und Canis lepcnvriva danicns, dem grofsen dänischen 
Hunde, hervorgi'guij^iu i::t. \ gl Tafel I Kr. 88. Stellung and Gestalt sind 
den statoarisch erhaltenen mgeuaanten Moloaiem sehr almli^tliT Einat' im 
Besitre Baril 'Iiiys zu Korn. 

32. Paste der Berliner Sammlung 337Ö. Aafrecbt aal' drei FiUäeo sitzender Hund 
adir starker Rasee, jodttiM« k«in edtter MoiloiMir (a. Tafel 1 Xr. 31. 82% 

aber Tielleicht einer im tpitoren, weiteren Sinne. Den rechten Vordcrfufs 
hat er in die Höhe gezogen. Der h^chwanz ist nicht sichtbar; der Hals 
scheint beuahnt; stehende, etwas rundliche Ohren. Das Bild ist leim Thoto- 
gnqdüeren verschob«:! vorden, w dab es jetst leider in sehr sUJiender Weite 

auf der Seite liegt. 

33. Paste der Berliner Fammlnug (Tolken VIII 40). Spitaer laufend, vorzüglich. 

34. Past« der Berliner .Sammlung 33ä3. Spitaer stehend, hält im Maul eine 
Klingel. 

)£. .Ta.-i;'is(?) der Triphylisschen Sammlung in Rithymna auf Kreta. Ein Hund, 
Wolfshund, rückwürtji schauend. Über ihm eine Blnmenziecat. Sehr alt und 
altertümlich. Gefunden in Kreta. 

86w Jaspis der Berliner Sammlang (T6lkenYTIl6S). ScUaftnder Oond, sosamme»' 
gerollt. Koi f 'ind Nacken von vom, dicke Mähne am Hals, glatter Schwanz, 
apiÜKB lunghches Gesicht. Vielleicht kratische Basae, oder diMsh mit dieser 
▼enrandt, vgl. Tafel I Kr. 43. Einat in der Stosehisehen Bammlimg. 

37. Opake, schwane Paste der von Lannaaehen Sammlung in ^ng. Gleichet 
Gegeustand, nur dafs no. Ii ein Brmm an^rl. nicht ist, unter welchem der 
Hund schläft. Die laugen spitzigen Ohren smd hier sehr deutlich. Einst 
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im Besitze Bartholdys. Auch im brit. Muoeum ist ciu solcher «"Wwlnfn- 
gerollter Hund niiter einem ßauiu (Sani), Catalügue of gems 1951. 

38. Nicolo der Pariaer Sammlung 19J4. Ein JagdlnmA mit erfaobeBem Hinterteil 
and eingedrücktem Nadccn sd einem Kuoeheu nagmi, Yortrdilicli gemacht, 

39. Euneol iw Fürsten Strozzi, nach Lipperts Daktjliothek II 1049. Liegende 
Bulldogge. Nach Lijtpert 'eine Kützc, ivelche eine Mnn« fiifst'. 

40. Schwarzer Jaspia der Mttnobener Sammlung 436. Kiu Jagdhnud über einem 
erlegten Hkeen, äm er em Beuche packt. Aue der einstig«! Semmlong 
Bteiglelner. 

4t. Schwarzer Jaspis der Pariser Sammlung 1915. Ein Jagdhond über einem 
erl^^n Hasea, der auf dem Rttoken Ucgt} rechte zur Hczeichnung dee 
Walde« ein Lanbbanm, der aidi Ab» der Seen« wSiM. Fein gemacht, mit 
8tiiehein£Mniiigj dooh nidit areheieeh. 

42. Karneol der Berliner Saminlung (Tölken IH 831). Vier starke Jugdluxade 
fallen paarweise von rechts und links über einen niedergestürzten Bdelhirach 
her. Der Wald ist angedeutet durch einen Batim mit weitausgebreiteten 
ieten im Hintergrund. Einst Eigentum des Baron Stosch. Die Gruppierung 

ist SU schemntisHtr iVw zwei Hunde rechts uud die zwei liul^s sti licu und 
beifeeu in umiatürlich gleichartiger Weise; doch gibt das iiaiizo ein hub- 
aehee BiUL 

48. Jeapie der Wiener Sammlang 984. Zwei Hnnde zenreifeen miteinander einen 

am BodcTi liftrcTirlpn Hnsen. Über ihnen schwebt ebi Atllor, '»ffenbar in der 
Absicht, ihnen die Beute streitig zu machen. Auch diese beiden Hunde 
tind ffinwH^ gaui fßmth. gesdefauetj nur dab Aa eine liukalun, der andere 
Tediteliin etehL 

44. fli'llii' l'j:sfi' Äff vnii I.aininsplirM Sammlung. 7a\-<'-\ ITimdo wollen einen 
Hasen oder ein Kaninobon ergreifen, welches eben in eine Felsenhöhle, 
«ahnehdiiUeh in eeinoi Bau, m krieehen im BegrilF ttciht Auf dem flber- 
liängcndeu Felsen sitzt ein Adler, welcher die Flügel lüftet uud heral)stof8ea 
will. Einer der zwei Hunde richtet den Kopf aofwirte ihm entsgegen. HÜnst 
im Besitze Bartholdjs ta Horn. 

46. Jaspis der Berliner Samnümig (T5lken VIII 166). Die gleiche Seene mit 
Einem Hunde; der Fels erscheint ohne Höhlung. Aus Jr einstigen Stoschischea 
Saiuniluug. Die Scene wurde im Altertum oft dargestellt (Tafel XVI 27. 28; 
brit. Museum Nr. 105*^. lOöU u. s. w.) und auch von Dichtem in Epigrammen 
besimgen. Der Hnnd bei all dieeen Haseqgagdea Nr. 4Ck. 41. 4S. 44. 46 (vad 
50) ist der gewöhnliche Jagdufndlnmd. 

46. Kanji i'1 i-fr Berliner Snmmlu«!; 'T"i'\rri Hl Uly}. Itt lUndcr Hlrtanhund 
des l'an. Pau, einen Ziegenbook an den Höruoni herbeiziehend, schlägt mit 
dem Pednm, Hirlenatoek, nach ihm. Dw Hmid iet Ueiuer mid adnriteher 

als der nirtenhnnd Nr. Thts fJan?;?» ist rriljl li"b<jch grappieiij die 

Stellungen natürlich. Ami der Sammlung des Baron Stosch. 
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06 Tafd IV. 

47. Achat der Müuchein r Sammlimc Kretische Hündin, den Kydon oder 

Zetu •äogeod. Wiederholung der Darstellung auf der Mduze Tafel I 42. 
Au dem BMitw GteigMuiaia. 

4B» Jaspis der Berliner SBaunlang SlSS. Ein Ueber mit Halsband versehener 
Hnnd InOlt e'mf AsplBffcWaago nii , die sich auffj;eblüht und aufgerichtet hat. 
Am Schwanz des Hundes bemerkt man eme V^uuste. Hierdurch unterscheidet 
«r sieb Ton aUen Qbrigen HondeibrstelliiBgen anseMr pbototypiseben Tafeln 
au&er Tafel XXYT i^. 

49.' Sard der L> " isscl.rn Saiutnluu'^' itt ('anil«ridge. Amor nnf einem Steine 
sitzend spielt mit einem ziemlich klemeu zierlichen, nicht glatthaarigen 
"WiaiShmaA mit hBi^eiid«! Oliren und glaitem Schwänze: rechts von der 
Gruppe ein Baum, der sich zu ihr herOber erstreckt. Niedliche Or/inposiHon. 

ÖO. \Vei£ggeflcckt«r roter Jaspis der M'lncheaer Sammlnng 129. Amor läbfe 
einen Hnnd gegen einen davonspnugenden liaann kw. Die nButOrfidie 
* Sitnatiün des Hasen rflhri iroU T<nk Ranmnuagel her. Ans dar einstigen 

Öl. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken 111 Ö83). Amor mit emem Stecken 
oder andentlidi gemaditen Jagdspieft hält den vorwirtsstrabenden Jaidlittiid 
am Stricke. Es aeliaint aber Äweiqagd n gal(«L Aus der Stosdiiaelien 

Saminlnnj». 

52. SardonjTt der Berliner Sammlung (Tölken VI 199), Ein alter blinder Bettler 
mit einem Efiikoib aof dem Bttdccn, einen Hnnd am Siriok haltend, di« 
andere Hand auf einen KnotensUwk geatOtst. Aus der ehemaligen Bfeoadiiachen 

Sammlung. 

53. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken IV 390). Odjs«eus und sein Hund 
AigoB vgl. Tafel I 4& 

54. Roitr Taspis der Berliner Sammlung (Tülken III 455). Sclil in i. iiiulvter 
Jüngling, Adouis nach Tölken, ftllirt mit der Hechten den Jagahiuid, der 
zu ihm anfsidit, an der Leine; in ivr Linken Idlt er swei J^dspcere; die 
Ghlamys hängt von den Schultern herab; der Wald ist durch einen Laubbaum 
bezeichnet. Schönes Stück. Aus der ehemaligen Stoschiachen Sammlung. 
Diese kleineu Jagdwiudhunde scheinen dem italienischen Windhunde nahe 
verwandt, wenn nicht geiadesn mit ihm identisch. 

fi5. Sard des brit. Moseams. Ein nackter junger Manu stiU/.t sich mit der 
Linken auf eineu Inner n Stoclv, mit il r Hechten hält er dem Hnaida etwas 

hin, was derselbe lu eiiscLuapptii buirLt. 

56. Aduitouyx der Berliner Sammlung (Tölken VI ;58). Ein alter Hirte im Kapuzrock 
stabt ntt dem Peilum unter dem Arme. Neben ihm «ein zu ihm aufblickender 
Hirtonhnnd, rtdiis rlnp nti c'n<>m Bnnm hinaufspringende Btaga. Ana dar 
frilheren brondenburg angpadii^wltcu Sammlung. 

55. Eamsol der Berliner Sammlung (Tölken III 1408). Grober derber sottigar 

Hnnd mit spitzen aufrecht stehenden Uhren und butichigem Schwanz. Auf 
ihm reitet nach Weiberarl eine bis auf den Öchofs nackte Frau, um deren 
rechten Arm sich eine Scblange windet. Nach Tölkcn ist es Canicnla, der 
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Hnndutern; er erimwrt in Isis, die »uf dem Smos litit Ava der ekistigMi 

Pto»cliisrbpii Sammlung. 

Ö9. Karneol der Bertiner 8&mmlang (Tulkeu 11 TU). Vorderteil eiites im 6e- 
sfariach laiwniden WiDlfM, der di« Zilme woai Ifil dsn Klanen lillt er 
eineu ougoschickt daneben gezeichneten ZiegeokopC Sorgfaltig, aber steit 
Ans der eiiurtigeu ätoaohiwhen Sammlung. Abgtila in Lipperta Dakfyliotbek, 
Kupffisntie'h bei MOller, Dmkm. alter Euiat 1 15. 00. Tgl. Keller, Ti«re dee 
klaRS. Altertums 160 Aum. '2S. 

60. Kanivul der Berliner Sinnmluii;^ i40S'a. Sjii'iii-jciiilrr Wolf unter einem Halb- 
mond, welclier die Kiu:hi unJeut^n wiiil. Sehr altes ÖtUclc. Aus Griecken- 
land. Auf der nMera Seite ist die Tafel XTDI Vr. S gegebaM Datttalliilig 
rWilil/ii u'i I. T?eide sind vii lliMclit im Zusammeuhan^; zu rlfulv™. Koller, 
Tiere des klass. Altertums IIM) Aum. 33, Der Wolf uut«r der Mondsichel ist 
aaeh ein kililrieclie a HOoabüd. De Lnynea, Km. dea Satrapiea Tat EE 16 v. 16. 

60b (vor Nr. 25). Bratme Pasie <k'v Berliner fi^Tw1n>ig 3U9. Iiin Wolf zom 
Angxiff aich rüateiid, recht gut gemacht. 

68. Kaäud der BesUner Sasunlang (Tr>lken II 87). Zwei WVUt zeneifteu einen 
nnf den ROeken niedergeworfenen Maulesel oder EaeL HObach charakteristisch 
gemacht, mi« Archaische streifend. Stricheinfassung. Aus der einstigen 
Stoschischcn Sammlung. Vgl. Keller, Tiere des klass. Altertums IGO Anm. 30. 

63. Kameol der Wiener Saaunlong 936. Eine hungrige (a. die Banerkmig in 
Tiif.l XIV \r. "Wölfin zerreifüt in einem Walde einen Baal oder Hanl» 
eael. Gut gedacht und ausgeführt. Vgl. Keller a. a. 0. 

64 Kameol nach Lipperta Dektjliofliek II 1024 Ein Wolf ist in eine Herde 
eiugebrodien, bcifst ein Schaf ins Genick, eine Siego im Hintergrunde sucht 
zu entflieheu. Das Fell des Wolfes ist wolliurT, df>r Schwanz buschiger als 
b«i den übrigen Darstellungen. Ob der Stein echt antik ist, ItUist eich nicht 
BBgen. Die Compoaition iat nidit Abel. TgL Keller, Tiere dea Idaaa; Altar- 
toma 160 Amn. 37 and 2& 

Tafol XVI. 

1. Paste der Berliner Sammlung i^ioikeu Vi 11 40). fuchs g<'gen eineu jhu 
enrartend«B Bahn aidaafind. Der Fueha iat TonOglicli geaeiehuet^ anf der 

Paste auch der Halm; leider iri'ff tlie Phutotyp:*^ il- n liorij-ont;!) urrhaltenen 
Kopf des Hahues sehr undeutlich wieder. Vgl. Keiler, Tiere des klase. 
Altoiinma 178 Anm. 3. Anf einem Karneol der Pkrianr g^mmlimg 1263 
lauert der Fuchs hinter einer Pflanze auf l inen Hahn. 

2. Fast« der Berliner Sammlung .1112. Ein Fuohe springt Ober ein K^-beu- 
gulüude. Oben steht TALLIO, ohne Zweifel Name des Sicgelbesitsers. 
Ketter, Tiere dea Uaaa. Altertonu 17lf Ana. 2. 

8. ChalcedfiTi .Irr Berliner Sammlung (T'11;.ti VllT .'»I I Fin Puchs ist auf 
eiueu Stuhl gestiegen oud versucht noch hühcr zu klettemj unten die Inecbrift: 
KOINASN BAIMN reehtlänlig, vielleieht (mit TSlken) — «xnvA Iv BsiAv 
= zu Bajü ist das gewöhnlich. Ein Jnsjtis des TT T.< wis in Cambridge tdgi 
neben Maua und ^Schmetterling die Inecbrift: BAISS (Baia aalntem?). 

Xoibaof K*ll*t, rUa- tt. ntMmkUSw. IS 
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4. Paste der Berliner ^'aiumlung 3373. Liqpnder DMbi(?X 

5« Nicolo tl> 1 LoHilunt r S'ammii.ii}/ : lolmeomon, Viveira ichneamon; vor ihm, 
wie es scliemi, eiu £i. Auo der ehemaligen Samuiluitg Towuley. Wegca 
seiner OeeehiaUichkeit im ^'cklangenlireBsen und VertQgcB tob. KrokodiU- 
eiem geuofs i-r in .\'^'\ iitm V» i i liriini;. Zu Heraklcopolia war or diT Lrto 
ttud £ileithjia geweiht. Vgl. Houghton, uatur&l hi«torj 52. i^r stellt 
auiieiitiieli «neh den V«gel«em nach. 

6L Kftni«ol I ]' t i < r Sammlung 2003. Ein lobneumoD ist im Begriff, in ciaer 
durch ägyptmhe äumpfpfl uizi n angedeuteten Gegend eine mit geschwollenem 
Hal»e sich aufrichtende Aopt«, afinkaniacdM 84diildTiper, Naja h»}«, anzu* 
grei&lL Die Kämpfe des Iclmeumon mit der Aspis werden bei den Alten 
oft PTwähnt; er heilst riahi'r 6(piouäxoc iHi'Svcli lirrfl^. Auih (h-ii .iltfn 
Indem war diese Eigenheit des Ichneumon bekannt, Athanavcda Vi Id'J, ö. 
01ei«he Seen« wie hier »oeh «of dem Beriine«: Kuneol raeerer Tlifel XXm 10. 

t. Kai!i.-.,1 der Berliner Saaunltll^ (Tölkeu VIII 344j. Auf einem von zwei 
Schakalen oder Hunden gezogenen Wagen führt eine Heusohreoke: wahr- 
scheinlich ein Sinnbild der heifseslon Tage. An« der ehemaligen Stoschischen 
Sammlung. Ober den symbolischen Znsammenhang ron Schakal oder Hund 
und Sommerhitze s. Keller, Tif'ii> Idass. Altertums 1!»2 Anm. 3d. Zwei 
!^chakale bilden das Gespann des ägyptischen Sonnengottes Ha. 

8. Sapphirin*CheIeedoii*8ciin1)<nd der Pwrieer Samnlting 1098. Zwei BiMn 
antipodiscli um eine Schlange. bedeutet die Conätellation der fidlluigs 
zwischen dem grofsipii imd k!fiii*>n Büren. Aus Kleiuasien. 

9. I'a^te der Berliner ISammlung (^Tölken VIII 40). Schreitender Bär mit ge- 
Sflbeteim BmIwil Sehr aehSo. Aus der elMmidigeii Stoeeliieelieii Swniiilniqf. 

10. Karaeol der Pariser Sammlung lUit». Stehender Bär mit Pehlewiaufschrift. 
fioh ■pätorieotaliseh. iüs sind noch rier iUmliche Stacke in der Piurieer 
guDndung. 

11. Plasma der Berliner S«ainilang (Tölken VlII 38). Ein silaender BIr b&It 

mit Fufs und Maul Hücn Stock. Nicht sehr natniliih. Aus der einst 
Stoschiechen Sammlung. Vgl Keller, Tiere des klass. Alt^ertums 112. Gleicher 
Oegenstmid auf einem Sard des brii Uomubis Nr. 1896. 

18. Karneol der Berliner Sammlimg (Tölkeu VI 15S). Ein B&r wird ans dem 
Kiiiig gelassen; auf dem Kütig hockt ein nackter Manu, welcher ihn herane- 
läfst und «lie linke Hand waniend gegen einen Mann erhebt, der mit Schwert, 
Ruudschild und Holm auf den Büren losgeht. Dieser zweite Hann, ohne 
Zweifel t iu Bcstiarius, scheint gleichfalls nackt rn sein, aber etwas wie FUiu^pl 
XU besitzen, die ohne Zweifel nur ein Uatterndeä Gewandätück darsteilen. 
XeUer, Tiere des Uam. Altertums 115 

19. Karneol der Wiener Summluii|_' Ein riesiger Bär hat sich gegen einen 
mit langer Lanze, Schild und Ileüu bewehrten Kämpfer (Besiiariiu) aof- 
g^ehtelj, der halb ta Boden gweankea ist Der BSr ist redit natflrHch ge- 
maelii iKeUer, Tiere de> kl i ^ Altert ums 116. 

14. Schwarze Paste der Berliner Sammlung 3087. Zwei B&ren gegen ein huJit 
aufsprintjeud, wie e» scheint, tu freundlicher Absicht, vielleicht aber auch in 

I 

i 
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' Modieliger: dann würe der unklare, zwischen beiden tun Boden liegende 

Gegenstand, violl.-»;.-!]! f>iiiP Traube. (Vw Vrsndw ihres Ptr-r-iti^s. 

15. Komeul der Berliner Samniluug (Tölkeu HI 588). In einer felsigen Gegend 
reitet Amor «nf emem Mm, der sicli gegen dm ihn anfaUenden Bond 
wehrt. Vortrefflich künstlerisch und natürlich, auggenommcn die Felsland- 
schaft. Einst in der Stoschischen Sammlung. Keller, Tiere des klass. Altcr- 
tnnu 100 Aoia. 3G. Auch auf einem andern Stoeeluselien Eameol reitet 
Amor auf dem Blzen (TSlken Hl 689). 

16. F!ute der Bwliner Sunmlmig 8141. "MfTTCTitn «of einem Topf sitMod nnd 

naschend. 

17. Bleue Pute der von Lunwedi«) äammloug in Prag. Maua an einem Krag 
lunanfl^ttamd. ,Avs der ehemaligem Bartholdyecben Saounlimg. 

18. Topas der Berliner Sammlmig (Tolken TII 189). Eine Mann klettert an 

einem Kandelaber hinauf. Aus der einat^o Stoicblephen Sammluig. Elwnao 

mif der Paste bei Tölken VII 137. 

19. Karneol der Sammlung Imhoofa. Hau« auf einem dreifilfsigou Tiecb an 
einem runden Gegenetand, viellddit Brot, nagend, la Neapel gekauft. Maat 

an einem Brotstück nagend häufig, B. Berliner Sammlung Tölken VIII 
148. 151. 1."'?. Eino litlbsche ParallelL-. wo aber die Maus auf twei FüHsen 
sitzt und MHuiiclieu macht, bietet üer Ja«pL8 der Berliner Sammlung 
TSUien VID 16S. 

£0. Roter Jaspis im Besitze Imhoufs. Zwei HKuae ziehen einen Wogen, in 
wel' liciM « in Hahn <>-,, -1 u!b und unterhalb f?cr MSusu j*^ cmc Amelae. 

Davor Doppelkopf eines Adierü nud des gehörnten Pan, unter welcher ein 
gans Udnea mnaaben sieh befindet In Hvynt gekauft. 

81. Antike Paate der Bediner Sammlmig (TQlken THI 155). Eine EaMlmaua 

oder ein SIe"b«n«chiafor tanzl vor einem B&ren, welcher lin phrypsrlu» Flöte 
bläst. Aus der einstigen Stoscluschen Sammlung. Tölken hiiit das auf- 
ipidende Tier ftr eine Katae, womit n. «. der Bebwaaa gar nicht aümmen 

würde. 

22. Gi'llii' Paslo ilrr von Lannaschen .Sammlung in Prag. Kino Haaelmaoa oder 
ein SiebeoiiohlÄfer steht auf einem Wcttrcnuwagcn und lenkt zwei rennende 
lUdlMBOii. Ana der «inatigen Bartholdyaehen Sammlung in Bom. 

28. .Taspis thr rS-rliru r Sammlung (Tölken VIII 252). Ein SiobonachiafoT oder 
eine Haeelmaoa lenkt mit Zttgel nud Peitache einen Hahn, der den Wag@a 
nekt, snf wnlekem er aitit. Ans der einstigen Stoadiiaehen Sammlung. 

24 Kameol-SeairalilQB der Wiener Sammlmig 904. Sehr archaiaeber Bd^Onoh 
oilrr Höh, »innderbar in dns Ova! liinrinijpr.wSngt. Beim Pho1,ni»rniilnt i'f»n 
irrtümlich auf dieee Tafel gesetzt, gehdrt auf Tafel XVIL Der Irrtum ist 
TCHsaihlidi, loton die Fignr sehr nndeatfieb anagvfidten isL 

26k Karneol der Berliner Sarnndong (TBlken II 19). Springendw Btao. Arebaieck 

rnh. mit Kn'iif iirn an den Ibiden dea EopÄa nnd der Fllfte, ancb an den 

Kniccu der UintcrfUfse. 
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86. Hämatit des brit. Museums. Viele verscbiwlene Tiere von teilweise aus- 
gekrochener zauberabwehrender Bedeatung (Uase, Steinboek, Löwe, Hea- 
■ebreeke, Sphinx). In der Ifitie «m Oaiir« der aaf «huo nbig damtwadeii 
Sgyptiachen Hasen störst; iintor dem Baten eine getlO^'t'!i<> Sphinx mit 
Mrri-:< liviil<ri[if. .latiti rim- WildzioRo, oin Steinbock, inr.f Heuaohi-ccko, «"in 
WUdBohaf, eine tierl<i»plige g«liilgclt(' Sphiiu, eiu I<öwe, der über eine Qb- 
Mllfl, Aatllep« doMH, herstfirzi D«r Sg^tiMh« Hue leigfc Ungcre Ohicn 
als i]<'r fTriTTiiocb-rumische. Dor Ptottt thVnte ala Amulett, wofür .r.icli iV.a 
rote Farbe spricht, und stammt aas Ägjpteu. Löwe, Geier, Bas« und ver- 
•eliiedeiM Hofntiera siiid glridi&lU in der Weite antiunniwigettellt, ddk 
erstere die letzteren jagen, auf ebem *GMht<i en atarbre bltne' (SeUMblnd?) 
der Pariser Snmmhang 1270. 

27. Karneol der Berliner Sammiimg (Tulkeu V^Ui lOoj. Kin Adler mit ausge- 
bretteten FlAgeln Uber emer FeltenliiUile ttebeod ist in Begiiff, auf einen 
unter dem überragenden Pr]<3en sit7nnr)<?n Hatta za ttoftttL Aot der al^ 
kurbrondenburgischen Sammlung stammend. 

28. Karneol der Kasseler Sammlung II 00. Die obige Sceue von Hund, Base 
«od Adler an der FeltenhSUe (Tkifel II 44w 46); niebt übel gemacht Vgl 
.!ass. th« Sujet in der Berlinw Banuulong Tdlken VIII 168 (Euueol). 164 

I Karneol), löü (Jaspis). 

29. Karneol der MOucheuer äammlnug 451. Haae oder Eaniiioben auf zwei 
Forten ntMOid md an dner Vtavli« natebend. An« der diemaligen Samml. 

Steiglehner. 

SO. Nicolo der Wiener Sammlung 8dö. Ein Jäger, dos Pedom 'achwingendf 
galoppiert auf dem Mside einher, xm Baten zu jagen; denn nnter dem 

Pferde springt ein Hase. Beischrift F R, « alirscheinlich die Anfangt* 
buchstalit'ii ilrs Namens des Besitzers. Das l'i 'lur.i liiente zur Erlegung der 
lloscu. Ziemlich späte römische Arbeit. Hasenjagd zu Pferde erwtUinen 
Martini I 49, 25. Tbeophylakt dial. e. It. 

81. Sdiwarzer .Taspit im Betitle Anton Barbianis. Amor eineji erbeuteten Feld* 
hosen an iK-m nintorfürsen hoch emporhalt«n'l : nn Hnnd !-pr"iiijf im ihm 
hinant; an der andern Seite steht ein Hahn. Niedliche L'omposition. Vgl. 
den Cbdcedon der B«rliner Sammhmg Tütben III 1019, wo ein Sal^ einen 
erbeuteten Haien in der Hand hült; ähnlich ist der Pariser Aehait Nr. 1654. 

SS. Arhatonyx der Berliner Sammhmg (Tolken Till *' V Ein Kaninohen aitll 
vor einom Krantkopfe. Ans d>T f!i<>mn1i<f<«n Sto-rhis. lirn Sammlnnf?. 

33. Gelbe l'uste tler von Lannaschen Sammlung in l'rag. Ein Ha«ö »itzt vor 
einer Tnrabe, voncQglieli gemadii Binat im Beeifate Bartholdys zu Rom. 
Hinsichtlich des Traubennaschens vgl. anfscr Nr. 20 dieser T if- 1 liV sjl^^iche 
Beeue auf dem Smaragdplasma zu Berlia Tölkeu VIII 04 und die Weinlese 
Tafel J^Y Sl. Aach auf dem Berliner Karneol TSlkm III 1097 sehen wir 
zwei Ki^ninchen oder Hasen an einer Traube naschen. 

Säb (vor Nr. 30). Kanieol der Berliner Santnilnn;^ (Tolken HI .'>8G\ X'nor 

CÜxti auf einem von zwei lustig spriugeiuien Feldliaaen gezogeuen Wagen. 
< 
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Aus der einstigen StoscUiadlCIl SUBinlgiig. Glei^ Bmm «of MUm BedlDOr 

Jaspis Tnlken Tl] 17!. 

94. äMttl d«8 brit. Museums. Schöner Fferdakopf mit Zaum. Aach als Scfaild- 
aeidmi wkt der Pfentskopf mAt imlMUefai, s. B. Hfiocheiiar Vwwmmninl. 404. 

SC Karneol der Berliner Sammlung (Tßllcen VIII 65). Vortrefflicher Pferdakopf 
edler Rasse. Beischrifl ein Rest des Namens des Besitzers. Fnrt- 

wängler schlit fsf ins der Form des Tln iii, liifs ihr Sti^in nicht älter ist als 
diu» erste Jahrhundert vor Christus |,Jahr'u. d. archiiol. Instit. III [1888J 
Tafel 3, IS). 'Uaa benchto die 'Capmoae*» eqaomm iubae in ftvnfeem devexae 

(Testus p. 4S). Aus flfr ehi^rnaliixi^ti ^tosrhischen Sammlnn);. Auch die 
MUxkcbeoer Gemme 4:^0 zeigt einen PfenUkop£ £r galt Ticlfach aU pro- 
phylaktisch. 

36i. Clelber JMpia de« btü. Hnaeanu. PhSniÖKlie oder ptolenlüche Kopie dee 

Siegels TOB Amenophis II, der im fünfzehnten Jahrhundert vor Chr. regierte. 
Sein Name steht iu einem Cartouche oberhalb des Stiers. Stier imd Hengst 
sind sehr naturalistisch gehalten und geben uns ein Bild von den iu Ägypten 
«of ti«reDd«n Rassen. Die Pferde OBterecbeiden sidi tob den Ohrigen Rassen 
der aiiti1c(>n ^\'c\l durch den rood und tief eingebogenen Nacken. Vgl. Xiug 

im Horaz wn Munro S. 4">). 

37. Sard der Sammlung Postolacca sa Athen. Schreitendes Pferd, eigeutUmlicfae 
sebmalkdpfige altgrieduieli« Baaae Wie Nr. 69. Grieehisclie Arbeit frflker 
Zeit, im Original PerlcneinfMauug. 

Üd. Kifoeol der Kaaselcr Sammlung I Ii'. Seilt' iti ndes siegreiches Bennpferd mit 
Palmsweig im Maul und Beisclirift: FELIX PADVS rückläufig. Padus ist der 
Name des Hengstes, nicht etwa des Besitzers. Man beachte den aufgeregten 
Ansdraek des Anges; flberfaaopt ist das SiegeisgefBU des Römers gut zum 
AusiIrnrV croHraoht. Die Mülme ist soitr^ntii/ LTi-silii^itoH , rhu' SpUciilicit . die 
•ich z. ii. am Pferde des jUngeren iialbus im Neapler Museum auch findet. 
Spitere rOnüsehe Arbeit. YgL dnen Heliotrop in Hohtsehnitt bei King, 
hmidbook of engraved gems S. 113, wo ein Rennpferd naruvus Tiberis ab- 
gebildet ist. Das Palmblatt ist ganz gleich gestellt wie auf unserer tiemm^ 
ds ob das Pferd es im Manl Uette, nnd so dafo eut grofser Teil des Blattes 
durch den Kopf verdeckt wird. Unsere Gemme ist aber weit charakteristischer. 
Ein drittes Rennpfird mit Flufsnamen, Orontes, erwähnt MartiaL Auch auf 
einem Jaspis von Luni Nr. 132 ist ein schreitendes Pferd mit der Sieges- 
pahne im MaoL Campantti, nus. ItaL I 8. 137. 

4D. Karneol der Berliner Sammlung 4(338 aus Kreta. Gezäumtes Pferd springend, 
von anderer Rasse als 37 und >>2, aber auch sicher altgriechisch. Es ist der 
gewuhnliohe, etwa« plumpe Schlag der Eriegerpferde. Sehr alt^ Gemme. 
8. arehBoI. Zeil 1879 S. 10«. 

41. Kameol der Pariser Sammlung 1045. Durchgegangenes Pferd, den Zügel 

am Boden nachschleppend. Stricbi lnfiissiin.i. Ks sebni t*'l( «ilc Vnlirir tp 
das durchgegai^jeu« Pferd iu der schonen Schilderung b«:i Knnius »iiu. .^<•3tf. 
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42. Gemme der äammluug Cesnolu in Newyork. Edles gricchiscbi s Pferd, 
wabiscb«mlioh ein Ketiupfierd, im Begriff auf . die VorderfiUie zu siokem 
Oben: CTI^KPATH£. So Aiifta der Beritxer de« StoTnm g^mSwu 
haben. Aus Cypem. Gute griecbiadw Kasse: der Nacken inif i r iid wie 
der Hals des Hahtif, sclimal wo er an den Koi f amlnfst , <1> r Iv'ipf mit 
kleiner Kinnlade, ziemlich klciuen Ohron u. s. w. Xeuuph. Reitkunst 1, 7. 
iO. II. Du Hanpbnerbnd iit der herrorgedringte, atu der Brati gerade 
aufsteigende Hals. 

43. Siural-Scarehiius des brit Momiudb. Gestürzte« Pferd balb too anten sichtbar. 
Sfericbeüi&ssuug. £s schetni ein griechiecluM Pferd m leig. Am der vxh 
lügen Rfc^ tn in^ g CMtdlani. 

44. Schwarzer Ja-spia d<>8 brit. Muscuins. Vortir fViu Ii {gemachtes Pf ord, namentlich 
was die Muskulatur betrifft; auch die RaamaasfUUong igt meisterhaft. Es 
neigt den Kopf zum Boden und hat den linken Yorderfnlii in die Höhe ge- 
zogen. Der Hintergrund ist architektonisch gehalten, vielleicht ein Cippne 
mit Sfliriftzfirlicii. T,i üliM' i>i XuM? und Maul abgewetzt. Man biMi^hte die 
»cböno lange Mähne, im ailgemeineu bildet die l'ltuttik die Pferde mit ge- 
«oboraieii MUmeB und anch auf aawnwr Tafel iai (Ueae VwatOmmelniig lahl- 
reii-li vf'rtri'f cn, TToiin r Tl. XXITT "f'ü. .'"n nilmit Mf .^ch5M lange Halme. 
Schüuet' i tri i« cluöcher ijtii. Aus der Sammlung Blacas. 

4ö. äard-Scaraboid des brit Museums, Springeudes Pferd. Ziemlich starke, 
niebt beeoodeta edle Baaae imt oben djeketn, vsAeu aebmalem Kopfe. Oben 

OliTenzweig (nach Murray Bremse), unten Ahre (nach Murruy Skorpiun). 
Am St«>in i!<t mitPTi ftwa« at)ir(*»pri)t(epn. Stricheiufassuug, vcrniutiKh srlir alt. 

46. Karneol der Berliner äammlung (Tölken VUJ 67). Ein Pford Ton sehr 
elegauteai Wndia rieht tioh einen Pfeil oder Dom ans dem linken Vorder- 
fufse. Ganz das gleiche, aber von der andern Seite, so dafs der recht* Fufs 
der verwundet« iat, seigt der Granat der Wiener Sammlang !)52: dieser hat 
noch obeifwlb dm Pferd« die Liaehzift fURPl. Ähnlich Berliner Karneol 
Talken II 83. 

47. Kanieol der Pariser Sairitulnn^ t!>18. Ein Pferd in ähnlicher SitnatioD "Wie 

Nr. 44. Es a<^hpint zu schani ii inii! Hip Mähne zu sträuben. 

48. Plasma (Juspis der Alteu) der Wiener !:3ammluug Uä5. Unter einem grofsea 
lanbreieben Batiin» stdit dne PftodeAuiiilie« link* der Hengst, reebts die 

Sfiiic «(■;<!. -II. 1 mit (Ifiii v.Ti ihr snujimden Fohkn Wi id.-nili' PfiTilf sind 
nicht häutig auf alten Denkmälern: ein Vasenbild aus Agina iu der Berliner 
Sammlung, arehiol. Zeii 1880 8. 40; ein Endymionnlief bei Gwhard, «ni 
Kildw. Tafel 3(1. Unsere Tafel Nr. 68. Paiuer Jaapia>G«ininMt 1261. 

12(;3. V.>\1. Münzen iS. 1.3. 20. 

49. Karneol der Wiener Sammlung 244. Anblick eines Pferdes von iwten. 
Arehaiadier Gceehmadc Vgl. das aiehaisehe auf dem Rflcken Hegende lYerd 

des Berliner Sard-s bei Tölken II 82. 
ÖO. Durchbohrter Ki ii> ._'t ''item Jaspis in der Pariser Sammlung 11:01. 
iSchroitxmdes Pferd mit Mond (llalbmoud) uud Sonne (Stern) daaebeo. Oben 

I 

1 
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Pelilewiiuschrift. Selir roli. sput orientalisch. Die Rus^« scheint irleatiMh 
mit ilc'u Pf( idi'u auf nenpcrsisfhou Bildwerken aus <li r Zi-it Xiikslii Knstarns, 
s. Berjeau, tliu horaes Tatei 7. Nach unserem Biitio zu 8cittlief8«n liatten 
aneh diese VSlker wie die Griechen und BBoier die Sitte, die UUuM dee 
Pferdes nach recht« zu krimmcn, r-rr\. Ovid. metam. II 674, OQSeire Tefel 
Nr 44, r;rasb<>rg(>r. Er7.ii ]miig und üuterricht III 250 u. s. w. 

51. Plasma der Wiener Sammlung 053. Stehende State, an welcher eis Fohlen 
trinkt. HAlieoh amgefHlirt, der Gegenstand mur iMliebt; urir liabeti ilm mob 
Bodt auf uuBerer Tafel Nr. 58, ferner anf dem Wiener Nieolo 958 nnd aof 

dem Wien<>r Plasma 955, 

Ö2. Kristall des brit. Museums. Ein Pferd in aaej^riBcher oder altperaUnlier 
Aoerttotviq;, mit dem ehazakteriitiadt geknoteten Bebweife, -wie es (Ge aasy- 

rischeu uud lykis> lun Pi^ukmüler zeigen. £s ist prächtig geschirrt und mit 
Quasten behängt- als das Uofs cioes Vomehuen. Stok schreitet ee dahin 
nnd neben ihm springt der Jagdhund. Stridigiwfassqng. Oben «n mdir- 
scheinlich assyrischer Buchstabe. Die Rasse ist identisch mit der auf Bild- 
werken aus der Zeit Asaarbouipals (7. JahrlL t. Chr.), B. Beqeaa, the hoiaei 
etc. Tafel 4. 

SS. Sard des brit. Masenms. Nackter Mann neben seinem Mml, weldras «r 

festzuhalten bestrebt ist. Dabei stemmt er sich mit den FVCMn stark nach 

Tom an. Rpcbt hübsch. Archaisch. Pf-rli-nf nifa?fsni>i7. 

54. öard des bnt. Museuias. Em 2Janu in der Traciit dt-s Hcrakks mit Löweulell 
nnd Keule filhrt ein PTecd am Zl^jel, tonten linft ein Jaadwliidh.viid: wabr^ 

scheinlicb nl?ri Tlrraklps in eigentümlicher Weise ..'i-'lLicht als Sn Pferde 
jagend. Stricheinfassuiig. Vennutlieh altgriccliisclif Arij«it. 

55. Kot«r Jaspis der Kasseler Sammlui^ I 61^. Em älterer Knabe scheint reiten 
xa lernen. Zn seiner Seite steht ein naikter Mann mit emem langen Stabe, 

wahrscheinlich ihr Reitlehrer. Beischrift LVL. Römische Arbeit, <'IIf>i(hrir 
Gegeneiuid auf der Vase 1Ö83 (<0l) des brit Museams: Taidotribe instructing 
"an cphsbot*. 

66. Sard des brit. Museums. Ein Mann in der Chlamys steht ruhig neben seinem 
Pferde, mit der Rechten eine Lanze, mit der Linken den Zaum haltend. 

Ö7. Surd <]i',s l>rit. Mii.seunis. Narkter Jüngling lu-'lM ri •■iiiiin Pfordo stehend, 
welches er mit groiser Anstrengung am Zügel lestbält. Das ilattemde lange 
Haar des Jlloglaigs erinnert an die zu Aristopbanes Zeit bei den athenischen 
rei{lTistiL.'eii Jünglinj^cn licrrscher.»l'' Mnd.^ Aristoph. Wölk. 14. Kitt, nll), 
wühreu*! die ungewukulich starke Muskulatur die Deutußg auf Kastor ualio 
legt, vgl. den Bnliner &meol bei TSlbm IT 280 nnd den Bardonyx-Scambins 
bei Köhler, zur Gemmeukunde II 8. 179. Schöne Ginippe. 

68. Heliotrop der Builiner Sammluiii; (TölkcTi VI 4.r Kiu Hirte. auf .^dnen 
Stock gestützt, weidet eine StnUt mit dem an ihr saugeudeu Ftilloa. Über 
der Seena «6Ibt rieh em Baun, an weldiem ,der Ham esine Rohrfldte auf- 
gehängt hat. Ganz gleichartig, nur dafs noch ein zweites erwaehsenes Pferd, 
der Hengst, dabei steht, auf dem Wieoer Plasma 95Ö. 
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59. Antik» FMte .der Berliner Saminlaiig (ISIken VI 22). Okiche Scene im 

Taffl IT 15 Es haiiilc'lt sicli l.;«'ineswo{?s vom BcscWogen des Hufes, wie 
Tülkeu meint, sondern um das Herausnehmen eines Gegenstandes, in welchen 
4m Fftad getveten iat: der eine der Männer bSit den FvSa des Pferdes, der 
andere sucht d^n l'>oni ofl^r trini^tiii;*'!! d ironstnin! hn-ans^nziehen; der kauernde 
Mann hai kriegerische Jitüstong, der stehende ist vielleichi sein Diener. Das 
Pferd geliSrt zur adiweren BaMe der lOmiMhea Eriegspfeid», vgl Uuden- 
schmit, Altert, unser» heiddfldkea Voneü I 11 TtM 6 und II 1, 6, 1 —8. 
Röraisebe Arheit 

60. Bard des brit. Museums. Altgricchischer Reiter mit sehr langem ovalem 
Sebild und TofiMel»rei%Neliai11ektem Helm auf dem PSsude dahüiepmiigeBd: 
also ein altgrieohiMÜiee Sulduttiu|>ferd. 

61. Grüner Jaspis de« brit. Museums. £ia Mann in wallender Chlamjs eocbt 
mit grofser Anstrengung das trojanJMÜM Pfted Tonr^^ m aclntben. Dag 
trojanische Pford ist nidit «elien auf Gemmen, a. B. Berliner Sammhuig bei 
Tölkoii TV ;;7n-:)75. 

62. Achat der J^rmitage in St. Petersburg :2'j2L Pferd mit erhobeoem Kopfe 
and fliegendem Zflgel dahinlanfuid; ee iefc ein WettreunpCevd, daa eben am 
Ziele ankommt, nachdem es rieh Ton feinem unfUiigeu Lenker loigeiriaean 
hat: Theognis 2ö7— 2GCi: 

Imioc tfüi Ka)ii] KoA 4e6Xii|, AXX& k6kictov 
fivbpa (pipw, Kai uoi toüt" äviiipöiaTOV* 
TToXXÖKi b' i^n^XXnca biappriEaca xaXivov 
(ptüfciv, ü)can^V)\ Tüv KOKÖv fjviüxov. 
Feine allgrieehiiehe Raase mit schmalem KofX» wie Nr. 37. Vor dem iHeide 
stecltt einf PKTiire im Boden, auf welcher etwas hSingt. Vortreflnichf Arbeit. 
Leider mufste die Photographie nach einem mangelhaften AbgaEs voigenouuneu 
werd«o. Perleneinfiuanng. An* KertMb. Stepbani C. R. 1860 IMel 4, 10. 

63. Karneol der Wiener Sammlung 956. Kennendes Pferd mit etwas zu grolaem 
Kopfe; unter ihm liegt ein tiiiekter Mann, offenbar der Heiter, welchen es 
beim Wottreuneu abgewortcu hat und nach sich schleift Vgl. den Vitz- 
timnwehen SaidonTX bei Idppert» Dakfyliothek II lOlS. 

64. Gebrannter Sard-Scarabüus des brit. Museum-- ?■">! Ein spitzbärtiger Mann 
lenkt ein Vtergeqiaim mit doppelriemiger Peitsche. Sehr charakteristisoh 
archaisch. Stricheinfassung. Uinaichtlich der Peitsche vgl, Tafel XVII 2. 
Auch die Tiere des Laioe worden nach Bnphoki. Oed. Tyr. 809 mit einer 
udcTiE buo Ke'vTpa fxouca aut^etrif Hen. Aus der ehemaligen Biiiuinl. Piils'rv. 

65. Nicoio des brii. Muaeoma. Nackter Heiter, die Peitache in der Hand, wahr- 
aebetnlicb ein WetbeMer. Inwbrift; <PIA€MOC. Ana der diemdigen Samm- 
lung Blacas. 

66. Bergkn-t.i" .In ^ ni inlung Postolacca zu Athen. Ein Jru);.:l:nLr mit flie- 
geudcu Haaren, iti ialtcnrcichem Gewaude, lenkt ein iii vollem Laute t»eliiid- 
liebea Ftedenweigeepaan. Ans Lakonien. Die Pferde sind siendieli atark 
und plump, ganz ühnlicSi dem dee Bteine» Ycn Kreta Kr. 40. AlfertttanHcb, 
mit Perleneinfassung. 
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67. Sard des brit. Musenius. Achilleus mit dem Zweigespann dahiueilood und 
den Leichnam Hel<tors selilolfond. Auch f?t'r \Va'if'tili'Hker Achills ist dar- 
gestellL King im Uoraz %-on Munro S. 443 findet besonders die Bewegung 
der Bfine bewtomdentnperi Bs «ind die tob Potudon dem Peleoi geadhenkten. 
Ifo«isf Xanthos und Balios. Tlit sc sind auch anT «lor TVrliiu r FiMte bei 
Tölkcu IV 2Ö3 dargeetelit. Ans der einstigem Sammlung Blacas. 

68. duüeedon-Soasaboid dm bciL MuMont» 129c Kib Xi8w« 'hat ndi ▼oo luDten 
auf ein Pferd (gestürzt und beifst es in den Rfleken. Schüne, namentlich in 
den Schenkel partieu vortreffliche ümppe, wenn auch nicht frei von alter- 
tOmlieher, etwas steifer Manier. AoB der ehemaligen Sammlung Casteltani. 
Dm Tom Löwen zu Boden gerissene Pftid findet sieh noch auf andern 
Gemmni rLi|,y„.rt 11 1014. 1015. Berliner Saramhinp Tnllcim II 14), auf 
Thoniampeu (Brüsseler Sammlung Nr. GSl), auf KelieüB (Vatikan, Sala degli 
■nuanli, Beek des Famerieehem Stiers, Btuns rniB Sbutrui in fiue BhmdeUr 
Hall, ovaler Sarkopliag ebendaselbet), Vuengnnilden (Stepluai 0. R. 1961 
& 30) u. s. w. 

60. SaRÜ des brii Haseama. Yietori* mi zwei Vfteden fiüiTend. IKe GStttn 
Bchwingt mit der Rechten die Peitsefaeu ScihSne, lebendige Gruppe, .ähnlich 
auf einem Petersburger Goldring Steph&ni G. IL. IS61 S. 146. Überhaupt 
ist Victoria auf einem Pferdezweigespann häufig auf Gemmen, z. B. MOnchen 
Nr. 239. 240; Kassel II 58; Berlin Tillkeu III 1235-1238. VII 150. 186. 
187: Gemmen 1,; Lippert, Daktyliothek I 680 - 692- II 130. 1062, lOöO. 
VgL auch die Pariser Achatkamee 93. 

70. Sud de« brii Huteuma. Viotorin einbenehwebend mit ^rieir Mssden. In 
<h'--r einen TTnnrl häH sie eine« Palinzwoig, mif der andern die T'o.ssc. Yor- 
zOgUche Cumposition, kühn erdacht und lobensToU ausgeführt Ganz gleich- 
artig Berliner Pasten, T5lken III 1299. 1240. Yictori» mit YiergespaBii 
auch auf der Münchoner Gemme 241. Berlin Tölken III 1241. 1242. VIl 
188. Russische Scarabäeu bei Kühler, zur Gemmenkunde II 100 f. Auf den 
Denaren der Familie Plantia wird die nemliche Gruppe auf Aurora mit dem 
Helioqfeepann gedeutet. Babelou, Monnaies de la Re'p, Rom. II S. 326u 

71. Schwarzer opaker Bcarabäns der von Lannaschen Sammlung. Drei Fferda- 
oder ^irsohknlivorderlelber und ein Hinterleib sind au einer einzigen Misch- 
gestalt Tsrebigk. Striebein&ssiiug. Wafarsolidnlieh «ehr alt. Iiinst im Be- 
«it/.i- n.irtlii ildvs. njiuz |4lfl(li;irti;^ \si «Iii Xiirrn'i .1 - F^iMraliüii» der Peters- 
burger Sammlung Nr. LXXVU bei Köhler^ zur Gemmeukuude II ä. 192. 
Stn xweikSpfiges Tferd ist auf dem Petanburgcr Kaneol-Scsntbtvi Nr. 
LXXXII bei Köhler a. a. 0. S. 193. 

72. Plasma der Berliner Sammlung (Tölken II 138). Nach Lippert, Tölken u. a. 
dit! Boaso des Diomedes, von denen eben eines einen Menschen zei^eischt. 
Vielleicht sind es aber vier Rennpferde, welche von ihrem tot auf der Bahre 
liegenden Herrn Alisdiied utlimen. Das Pferd ist das einzige Tier, dem die 
Alten sogar Thränen der Rührung suschriebeo. Links ein Palmbanm — 
Zeieben de« Sieges im BeoneD? — reehts «in Diener, ireleber ein OeAb 

mit Wii.sser lu'rlx-itrrij^t. Pi^- niln|2o Tlaltunir ilrr ITerJe und flo.s Dieners 
mit dem Wasaereimcr dürfte f&r unsere Deutung sprechen. In alter- 
Imli««r m. K*ll«v, Tlir- o, Mum m uMUm : 14 
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tUmItcheiu griechischem 8tQ, mit StricheinfiiHsung. Die M^ueii der EoiM 
striuMi wir Hr.rst<>n in die HuLe, Tgl. die aroh&iichen Herde Nr. 64. Unaa^ 
faltige und merkwürdige Compusitiun. 
73. Bandaehat dei brii Moseuiiis. Yht feine griediische Pferde, loM neben* 
einander, in verschiedcocD Stellimgeii, wbr bflbacli. Die B<iw» iti glcioli- 
artig mit Nr. 62. 

14. 8iirtl-8c«rAUU)B de« brit. Mmenms. Tier Pted* tmd ein Bfeneeh; eie bilden, 

weil gestürzt, einen KnUnel. Ein Pfenl :>1 zui^auiinengestOrzt, zw. i «nllcn 
aich mit den Yorderletbem erheben, der Alauu liegt «ummmengekaacrt am 
Boden, neben üim iat Kopf nod Hals dea Tierten Pferdes bemerkbar. Btriob' 
flja&flBung. Aus der ehemaligen Sammlung Hamilton. GewQfanJioli dankt 

rann an I'lia- iln n . ulf^leich noch riele andere 'quudrigae rectoros buob pro- 
diderunt', s. Ilygui. lab. 2ö<3. Vom Flamnieuxprüheu der Sonuenrüsse be- 
meAi man niehla. 

75. Sard-Scarabäus des brit. Xfii.-<i ui.'. Vier gestürzt« Pferde, dariiiter ein 
kauernder Mensch oder vielleicht i'haethou und daneben «in Wagenrad. Stiich- 
«iflÜMBong. Ans der ehamaligen Sammlnwg OarteUam. 

16. Bard des brit. Museums. Zwei Rennpferde, deren Wagen leiaohmettert 
wnrdc. Sehr lebendige, vortreifliche Compositiou, weit besser als die zwei 
Torhergehenden Nummern. Edle griechische Raes« wie 42. 44. 62. SehSner 
klassischer Stil. Ihis Stiiiv.en der llenugespaime kam aeihr Utafig vor, TgL 
eine TTiuiptstellc bei Pindar. Pylh •', .'o. 

17. Bard des briL Museums. Drei Pferde werden getriuikt; eines trinkt bereits, 
die beiden andern stellen wartend da. Sm Ifami steht TOr ikneo, den einen 
Fufs auf das Wassergefäfs stellend, in welches der andere Mann (DieiMir)^ 
am Bodoi kauernd, soeben Waaser eingießt Hfibsche Gompoaitioo. 

Tafel XVn. 

1. Bramw Piaate der Ten Lamiasehoi Sammlmif in Prag. SWUkopf. Binit 

in Bartholdys Sammlung in V\um. 

2. Sard des brit. Museums 79. Ein Mann auf einem zweirädrigen Wagen lenkt 
tnit ZOgvln und Patadia twn daror gespannte Maidtleira, Sein« Peitsdi« 
hat zwei Riemen. Die eigentümliche Deichsel des \\'agens «timiArt an SSSJ- 
rische Pprikmäler. Roh und atPif. Ans Knosos in Kreta. 

3. Smaragdplasma der Berliner Sammlung (Tülken III *Jbti}. Bacchus auf einem 
?on swei Mla oder MamWlMnaa geMgenan Wagen. Ein feflflgelter Genina 
tri ;st sir^ an. Nidht feine Aoaftlhniiig. Ava der eioatigeii Stoeehlsohen 
Sammlung. 

4. Karneol der Berliner Sammlung (T5lken TI 60). Leiterwagen mit SSeken 

beladen , mit zwei Maailtiemn oder Beeln bespannt (mit Pferden nach Tölken). 
Der Fuhrmaiui sitzt auf dem Wagen. In den Sacken dürfte Korn sein. 
Bessere Zeiehnung als bei der vorhergehenden Xiunmer. Aus der einstigen 
Stosehiscben Sammlung. Gtciehe Scene auf der Paste TOlkan VI öl. 

6. Sard der Bfsliiu r Sammlung (Tolken VIII 79). Bselskopf mit Glocke. Fein 
und natürlich. Aus der Stoaclxischen Sammhing. Ebeutalls mit Glocke rer' 
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sehen ist der Eselakopf dM Berliner Karneol« bei TSlken VIII 80 auf uusrer 
Tafel XXV 16. Dagegen hat «lies, i letztere noch einen Vogel auf der Na?.?', 
eiuen iMoliukopf Uber der Stime und unten eine Gerstcnähre. Hinsichtlich 
dtr Glocke, welche bei den Eseln im Altertum Mhr gebilndilicik gsweiea 
sein mufs, vgl Tafel XVII 13. 

G, Karneol des ThorwaldsenmiMeaiiu in Kopenhagen Bepackter BmL 

Aue den wie et aebeint geflochtenen CUteÜae «ne Ampbon tind nebte 

und links ein Vogel (Hohn and Oaast) berror. HGbsch erdacht und auKgefObrt. 

7. J^criii'nliri (I.-r BiTÜner Sammlitrr«» 4*)09, E.s'4trfiVp<M-, einen störrisclicu Esol 
vorwürts schiebend. Selir alt und roh archaisch, aber hüchüt charakteristiscJi. 
Ava Qjrpeni. 

8. Sani des brit. Museums. Silen reitet trunken, in der Linken den Thyrsos, 
an deaacn ontetem finde ein Snma bängt, in der Hechten einen Eantharos 
baltend, auf «nieBi Wuleaal. Chu» TonflgUeb. Ana der Sammlaug Blacas. 
Vgl. Fami auf ebem EmI rettend; Fariaer Ac3iat 166S. 

9. K'iiriiiMil der Berliner Sammlung (Tölken TTT n94), etwas fr;ifimeiiti<?rt uurl in 
GüUl restauriert. Denelbe Oegenstaud wie ^t. 8, gleichfalls YortrefiTlich 
ausgeführt ; mir fehlt der onten am ThTmu blngende Erans. Ana der elie* 
moligon Stoschischen Sammlung. 

10. Karneol der Wi( i,.>r Summlung 2t? t. Sil- ii in lanupm weiberartigmi Ffock 
und nach Weiberart auf einem Beel o<ler Idanleeel reitend, spielt rückwärts 
gewendet die DofipetflSte. Der Thyiaas ist binten qaer bflrObeij^atoeltfc. 
Perleneinfasnn^. Die Ausführung ist etwas leicht. 

11. 8ard des brit. MtiHJ-iims Bai * liisehe Scene. Silen reitet trunken auf einvrn Esel, 
der in üppiger i itiude mit dem Schwänze wedelt und schreiend den Kopf in 
die H5he streckt, wie wenn er die Münade vor ihm im Nacken beleoken woDte. 
Die Mänade sihnifot leierspif Ifinl vor (!■ m Eselreiter einher und drückt .sicli 
an einen Schlauch an, aus welcliem ein vor ihr auf dem Boden knieender 
8a^ "Wem in eine Trinkschale fliersea VSM. Hintar dem Eaehreiter gabt ein 
zweiter Satyr einher, die recht« Ilaii l auf des Reitenden Schulter 1> ^* iid, mit 
der erhobenen Linken einen Kram über dessen Haupt haltend. Wie die 
Ibedmiitin sidi an den WeinioUaneb anprebt, so maebt er es mit dem Bael. 
Ifii dar rechten Hand stützt sich Silen auf die Schult« t '4ehömt«n Poii, 
der Y.nr Rechten i!< - Esels in gcduc'-xliT Sliniiiiir und zu dem Ri ifcmli^n 
emporblickend erscheint. Alle sechs Figuren, einscblicfslich den Esel, sind 
mitdaaniter in mSglidttt nahe Berflbmng gaibtaebtb Fast ttbor die gaoaa Seme 
breitet ein Bunm, wnhrsphnnlicVi (■in Robstoek, Kfino Zwrit^*^. .'\ti einem seiner 
Zweige hängt ein Tamburin. Das Home ist vortrettlich ausgefllhrt and fein 
erdadit Der trunkene Silen anf «inmi Esel reüend aoeh auf das Barlinar 
Gemmen Tölkeu III 993—995. Esel von Silen geritten und TOn Amor ga^ 
schoben: Karneole bei Lippcrt, Daktyliothek I 39f5. ^97. 

12. Antike Puste des Berliner Mu&eums (Tölkeu Vi 19bJ. Ein Mann läist einen 
bekleideten Bsal tmen. Ana der diemaligen StoseUaeben flammlimg. Bme 

"ilirilieli*' Rci'iif, wobfi stntt (Ins E?rls zwei Pferde auftreten, anf fincr 
cyprischen Gemme bei Cesnola, Cyprus Tafel 39. Über Tanzenlehren der 
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Pferde s. Acliau uat. auim. VI 10. Unsere Paste ist aucli b«i Lippert, 
Daktyliotbek II 446 abge<li-uckt und ti«si)rocbeik Dm Taasenlebreu einM 
£seU kommt bei Lneiaiias und Apuleius vor. 
18^ Xwcneol d« 'Wicmnr Swnmlaiig 1067. YordnrteB «iiiM Wmim mm einam 
SchnedcenlwiiM kommend. Der EmI hat wie bei Kr. 5 eine Gloeke. 

14. Kanieol der Sammlnni? Pr-str lu r:i 7 i Atl:"n. Kbonfalls ein Esel, der ans 
einer Schnecke berausspiiugt. Ohne U locke, aber mit Beiwbrift coqMÜc. 
Gleiche Seene auf dem Berliaar Jaapis TBlken VIII 300 «ad anf dem Ber- 
liner Karneol VIII SOI. 

16. Kiiniool iltT Bi rliiu-r Süimnliina; (Tölken VIII 83). Arabisohea Kamel mit 
Füllen vor ihm. Mcht besonders. Aiu der einatigca Stoscbiscbcn Sammlung. 
Tgl. Kelter, Tiere dee klaae. Allertana 29 Anm. 83. 

16. Karneol der Berliner Sammlnnu' iTr<Ik< ti VIII 81). Arabischea Kamel, auf 
■welchem der Treiber mit eint iu St< ek«/ii ^itzt. Einst rmB'^sH;' i!fs Barfii Stoach. 

17. Kanieol der Pariser Sa mm lu n g 21G2. Ein sweUx&okrlgoa Kamel, desaen bin- 
iem HSeker aber, -weil ea tob «einem Beaitier aehleeht eniiliri wnrde, ver- 
ediwimdaii ist, wird an einem 8triek gef&hrt v<m einem Bunde odagrfldmkaL 

Auf »einem Rflcken sitzt ein vierföfsiges Tier mit kurzem Schwanz, welches 
mit den Vorderfülseu einen Stecken trügt: wahrscheinlich soll e« ein Äflbbea 
vorstellen; ea ist aber ao umiatttrlich aosgefallen, dafs man es vielleieht 
lieber als Htmd au:ffaJ8t. Auch (!a> Kamel l?t ATftiirr natürlich aiispnfaHfn, 
Weitaus am besten der Schakal, Fuchs oder Hund, welcher die Gruppe fUbxt. 
Vgl. Keller, Tiere dea Idasa. AltwL 85 Anm. 187. Auf der gleidien Seite 
dieses Buches ist auch ein guter Holzschnitt einer Gemme des brit. Museums 
mit einem ruhenden aweihöckerigen Kamel gegeben. S. darüber S. 333 
Anm. 130. 

18. Jaspis aus Mykeoe, gewilli aebr alL In dar Sammhmg der ardilolog. Oe> 

" 1 ft /.n Atlii^n. Edülhfrsch mit grofsem Geweih und vir'.n FIi'r)>f'n, 
tili Hiroetikalb süogeud. Das Geweih palst weder zu den Flecken {des Dam- 
birsebea) noch an den Fanctioncn einer Hiraehknh, aoch ist die StelloDg 
unnatürlich. Doch haben wir die Gemme wegen cli>r .Altertflmlichkeit auf- 
genommen. Hinaiebtlioh dea lalecben Geweihes der üireebkab vgl. Keller, 
Tiera dea Uaaa. Altwtama 98 Anm. 21& 

19. Achat dea brii Hnaeunn 116. Damhivadi, hSpfend. Daa SehanftillMM» lat 

zwar unverkennbar, aber nicht natUrüch ci'S'<i(linr>f', 

20. Achat des brit. Museums 118. Sinkender Damhiraoh, mit einem Pfeil in 
den Bficken geschossen. Feine, naturwahre Arbeit des besten Stiles. Aus 
dar ebeaialigen Sammltuig Ckatellam. 

Sl. Sard des Berliner Miisfr.in= IRt.'J. Von ritiftn ^-'c.ir.ilniiil iili'jjesSgt und sehr 
alt, aus der besten griech i schen Zeitv Damlürsoli auf dem Boden Futter 
aodiand, Tortoefflieh gemadiL 

88. Karneol der Beriinar Sammlung 4474 Ein aiarkmihnigerUhpa iat ▼on tohi 

auf einen Damhiraoh .:f<siirnngo« und pa. kt ihn Inr.tni am Kflckgrat. Merk- 
würdige Ausfailuug des Kreises, besser gelungen als bei Nr. 18. Sehr alt, 
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i'illt r archaischer Stil. Aus Athen. Kntnpr th» lädlte mit der FiattoiHi^ 
Ki'll'M-, TiVro des klaas. Altertums TH Anin. Iii. 

23. AchatcliulL'«doii der Berliner Sammlung 4o2o. j^ui Uamhiraob ohue (ieweih, 
»bar n^ündiehfln Geidileditt, iat aitf die YorderfObe geanalECii; da itarker 
Jagdhund ist nnf ihn p(^<5|>niii<»eu und beifst ilui ins Oonick. Alt. Aua 
Athen. Die Ucwcihlosigkcit des mäiuüicbea Hirsches ist nicht oatUrlicJi, 
vgl Xr. 18. Gleidunrtage Soene «nf dem Fuimr Oialeedoii 1918. HOlitdi 
ist die Variation, wo eine Hirschkuh tou einem HlUldfi Hl CUieiD Hillto> 
fTifse gepackt wird: Paste bei Tölkcn VITT 58. 

24. Karneol der Berliner ^animlang 4öäl). Stehender £deUürtM>ta. Gut, sehr alt 
95. Kani«ol der Berliner Sunmlung (Tölken VIII 6S). Stehender Mrffci— i«^ 

mit dem reclit. n HinterfuTse sich krataend. Hflbioiie Compoeitioa. 

26. Karneol der Ermitage in St. Prti'r.sV.nrt^ 289. BdelhtHMdi Od« Bah» An* 
Kertsdt. Antiquites du Bosph. Cimm. Tafel lü, 9. 

27. Otticedon der Berliner Samalinig 4666. Ein Bfleinrifioii im Begriff aoh 
Mi&nrichten. Alt und ecibiSn. 

88. f^ar.]-?! nraboid der Paris<"r SnmmhiTic; ^9^n. Täv Edelhirsch in frleicher 
Situation wie Nr. 27. Sehr archaisch mit Knöpfen statt der Fulisenden, 
Eniee n. e. w. Tgl. TaSA XVI S4. 

S9. Sard des brit. Museums. Vier starke Hnnde zerreifsen paarweise einen auf 
den Boden fieworfenen Bdelhireoh. Ganz älmliili Tnfd XV 42, nur dufB auf 
unserer Tafel der den Wald bezeiclmeudc Baum fehlt^ weicher ohne Zweifel 
BOT Originalerfindimg gehOrt hftt. 

SQ. Karneol der Pariser Sammlung 1923. Ein Z>6we ist von Imiten auf einen 
SU Boden gestürzten Sdelhiraoh gesprungen iwd serbeibt ihm den NaokeiL 
8trichein£u8ung. Vgl. besondere die Eri&atenmg so Tafel XIV 30. 

81. Antike Bute der Beriiner Sunmlang (^NSOtm VI 97). Bin Jiger rdtet mit 
einem Sjumt 1:iewaffn''t fl;i1iiii, unter dem Pferde ist ein in viel zu kleinem 
Verhältnis gezeichneter EdeUütwli, dem ein Wurfspeer im Genick steckt. 
Wie ee sdieiut, spätere zOmische Arbeit. Über die Hirschjagd zu Pftrd mit 
dem Wurfspeer s. Keller, Tiere dt>^ kla.ss. Altertums 85 Anm. ü und IL 

89. Karn il der Berliner Sammlung (Tölken III 587). Amor schiefst mit dem 
Pfeil auf emen stark verkleinerten Bdolhireoh. Aus der eimtigen Stoschis'Jien 
Sammlung. 

83. Goldring der Ermitage in St. Petersburg 286. Victoria einen Damhiraoh (V) 
opfernd. A is Fri lrurslanil. Sch"m.' Arbeit. Publiciert als Stier opfernde 
Nike in Autiquites «iu Boü^h. Cimm. Tufel 18, i. Über den Damhirsch alt 
Opfertter vgL Keller^ Tiere dee Utes. Altert. 76. Über den EdelMrsch m 
dieser Beziehung s. S. 90 des gleichen Buches. 

84 Sud der Berliner Sammlung (l^lken VI 66). Ein alter Mann, wie ea 
aahaint tön Baner, der einen Korb mit Obel tiSgt and vieüeidit Tom Ein- 
kanftn heimkommt, reicht einem kleinen Beb einen Zweig. Niedliche Er- 
findung, die A^isfuiunug könnte eleganter sein. Vgl. Keller, Tiere des klasa. 
Altertums 103, auch 89 f. 
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36. Chalcedon-Siegelring der Pariser Samuiluug IITÜ. Hinoli lai einem Batuno 
stehend und, wie es scheint, davon fressend. PartliiBf!i oiJer fifiij prsisch. 

'66. Grauer Clialcedoa der Pariaer Sammlung 1187, 2. HirMh und Himohlroh 
hmteTeinatider. F>rÜiuoh oder nenperaiieih. 

37. 8ard-Siegelring der Pariser Sammlung 11T4. Hiraoh liegend. Tor üiiii die 

zwei Knöpff des 'Kusli'. Paiiliisili odor iiPTipprr-isch. 

38. Sard-Kegel der Pariser Sammlung 117G. EbeuüO, aber etwas «chlechter. Die 
Geweihfom dieser Hinehe gleiehfc in »vfiBllenditer Wciae du Hinwheb auf 

den Jagdbildeni der altassyrischen Rofi^, t, B. auf Nr. 108 des brit. Mus.: 
Hirschjagd mit Pfeilen aus Kujundsphik von der Zeit Assnrbanipals. Es 
scheinen Edolhirscbe zu sein; dos Geweih des mesopotamiachen Damhirsches 
ilt gaoc anden. 

81*. Cbultedon der Berliner Sammlung (Tiilken I 102). Horus-l^arJ^l)l^r,lt^•.s; m lu n 
ihm ein Altar und ein vielleichi zum Opfiw bestimmter Hirsch mit dem 
richtigen Gewaili de« JBwiMiidiwdM«. Ebe Moeaikabbildnog de« Berber- 
binebet t. b« Edler, Tim de» U«w. Altertoma 32. 

40. Gebrannter Acbat des lin'I, 'Musenuis. ITnlli' yliinIiT. Zwi-i .^t.l■1!'■n^l^"' Qazcllon, 
die eine den Kopf zurückwendend und das Maul öthiend. Zwei Bäume sind 
angedeotei Seihr altertllinlieli. Fartwlagler mid LSsebcke, mykea. Yasen 
Tafel E, 14. 

41. Chalcedon der Pariaer SamniUintr l'*!" Eirn' Oaielle scheint die Vordcr- 
fUise zu erbeben, um sich vom boden aui>.uricht«u. Das Ende des Horns 
ist eehr sonderbar. Fein« Arbeii 

42. Chrllner Poq)hyr des brit. Museums. Vorderteil einer Antilope von derselben Ari 
wie Nr. 53 und Hinterteil eines Löwen in verdrehter Stellung zu einem gans 
▼erkrOmmten Monstertiere Tereiuigt; s. Benie arcb. 1874 TaM 12, 4. 

43. Idnaenfönniger Kiystall de» brii Hweaau ans lalysos 107. MMaipm bOp 
bali« stehend, mit rückgewendetcni Kojir.' sich um I?ric1c(-ii liflc* keiid. Vor 
ihr eine Palme. Unten zwischen den FQlseu des Tieres ein unklarer Qegeo- 
sl»ad, wohl nur ein Dflleki des Steines, sdiws^di em Schild. Da« Tier 
ist mit Natorwabihioit gewichaei AltartOmlick Bovaa «idi4o]og. 1878 
Tafel 20, 8. 

44. Gratreifter Achat der Berliner ^jammiuiig 4483. Oryx leuooryx am Boden 
liegend, die Zange heraosatreekend, ein Sdiwmrt in das Genick gebohx^ 

links oin palmenartiger, ziemlich unnatürlicher Baum; der Bodca tohfc aof 

wie es scheint äfjTpt: sehen f^rnilonkapitnlpn. Sehr alt. 

45. Hümatit aus Krtki im Um. Museum 74. Zwei KohantUopen (?) und ein 
nackter Mami, aufserdem allerlei Symbole, darunter ein Palmaweig und ein 
schräges Kreuz. R di. mit ili ri VielranntpTi 3rrbni,«rh<'ii Knüpfen an dsD Ge- 
lenken der Tiere. Vcrinutlich eiust als Talisman gebrauchL 

46. Achat des brii Hoaenm» 69. Wolf, Panther (oder L8w«) vad GaiaU*, Di» 
beiden ersteren machen sich ihr Opfer streitig, lier Wolf ist sehr lebendig 
imd nicht eben schlecht, wäiirend <\':-r Panther (odrr Lriwi") /icinliib luifs- 
lungcu ist. Die Gazelle ist vielleicht als schon erwürgt aubeutasseu. Im 
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CSatelogofl of g&a» winl der Wolf »1b Ochse aoigefiiAit, was u. a. wegen der 

Lage des Scliwan^oi mr^tatthaft erscheint. Wolf und Löwe im Streit um 
ein Schaf treten bei Babiius fab. 105 au£ Ygl. Keller, Tiere des klass. 
Altertants 160 Anm. 3S. 

47. Achat des brit. Museums 73. Ein mit Schwert und Spiefs bewaffneter Mann 
stnfst seinen Spiefs einer AntQopo (vielleicht Icucoryx) oilor cincni Steinbock 
(nach Munro einem Hirsch, deer) in die Kehle; letzterer ist in einer sonderbar 
TerkflnaieKen SieDnng gewidmet Der Mann ist anlker mifc tSmm. Speer 
auch mit einem Sehwerl bewaffiiet. Archaisch. Revue arch. 1878 Tafel 20, G. 

48. Jaa{Hs(?) der Saoiinluog Triphjrli» zu Bithjnma auf Kreta. Steinbook oder 
Ofndi« von einem UHran. serfleteelii Kh&p^ etatt der haftenden, Augen n. s. w. 
Sehr archaisch; merkwürdig ist die Vereinigung von liaumausnützung und 
c1>anilt>'ristiKclt<-'r Zi'ii-lmuug. Gefunden in Kreta. Keller, Tiete des Um«. 
Altertums Anm. 4'J. 

49. Eaineol der Berliner Stnnnlang 4519. Zwei nebeMtnaadey nlietide a«Mlll«B{ 
links eine eigentümliche, vielleicht ufrikauische oder «nllildM Sflame. Sehr 
alt und charakteristisch. Vielleicht aus Athen. 

ÖO. Schwarzer Jaspis- S«araboid der Pariser Sammlang llöü. Steinbook, ein 
JOBgee aingead; davor ein Sistirain(9), nndi Ohnbonilieli die Fmilit dea Ibai- 

dragoras; die gleiche Pflan/c fiiuL t or mif flf-m Pariser S^rj-ieritinkegel 1218. 

Beischrift I V. Wahncbeinlich ronüsdi-ügfpüachj nach Cliabouülei aus der 

Epodw der Rawam'dfn 
61. Katnaot niit weiTsem Obenog, Nr. 4488 der Berliner Samnlniig. Zwei 

rfirkwärts schauende Oazollen, deren KSvper bei der Brnat •'»■*«w**««fO«»ffa 

scheinen. Aas Palisia. Sehr alt. / 
52, Bandacbat der Berliner Sammlung 4479. Zwei OaMOn: tod der biatoni 

sieht man niclits als Hals und Kopf; in der Mitte des Hintorgcondev atebt' 

ein hphr ntinatfirlifVipr Baum. Ans Kurintli. S'flir alt. 

&3. Roter Jaspis der Berliner Sammlung 44ü2. Liegende Antilope von derselben ' 
Art wfe Nr. 48, den Kopf rBekwÜrta fedrdii Ana BSotiaD. Sehr alt 

64i Bandachat der Berliner Sammlung 4482. Oaeelle, von einem Speer ina 

Genick ^rirDtfon, zu Iludf-n siuki'iid. Aus dem Peloponnes. Solir alt. 

55. Bandacbat der Berliner Sammlung 4484. Zwei, wie es scheint gesUirzte, 
daa Hanl anftpenende AatOogan antipodiacb geatellt. Ana Megalopolia. 
Sebr alterUlmliah. 

Tafel XVHL 

1. Jatpia ana Mjrkane in der Sammlnng der aidilotogiaebeo OaMllaebaft an Athen. 

Zwei Oaiellen säugen je ein Jonges. Altertflmlich , ohne Perspektive. 

2. Achatcha!ri<l n .ler Horliner SammKiiivr l-'??. Ein sfhreitendes 'Wild801ia& 
An ein Gnu lülst gtch wegen der Richtung der Uümer und wegen der Be- 
aehriukmig dea 6mi anf Sttdaficika nidkt wohl denken. Sebr alt, ana Mcgara. 

S. Karneol der Berliner Sammlnng 4408*. WHdalafaiiboak an einam Baums 
atehend. Sehr alt, aas Qriechenland. 
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4. K:ini>'i'l dei ThonrtldNnmQNniDS in K<^iibag«n 1400: BoeMkopf, gnt 

gemacht. 

5. Braune Paste der Berliner äammiai^ 33Gü. Links Ziegeokopf, rechts 
indditdcopf , beid« lioks ■cbAiwiid. 

6. Buidaefaat des lirit. MiueamB. a«eea.bo0k Mhieitend, davor ein Stcmatdi. 

Feine Arbeil. 

7. Roter Jaspis iIlt Eimiia'^f in :^t. rrtiT.slnuL,' 1"14. Zlego mit fi-iiiji'iii wA- 
ligem Fell und aiemlich laugen, wnnig gobogeucn Hürneru; davor ein Strauch. 
Am OUna. Viellaclit tiao «m im antiken SVdnifiiluidciaheiaiiaelie Zic^feunme. 

8. Roter J«q>is der Parieer SuDinlang 1954. Ziegenbock in die Udbe springend, 
um sich eines Polmswole^ 7<i bemächtigen, der auf einer k!pinrn Anhöhe 
hefpsHift ist Nicht b<*.'-i aifl- 1 s tfut. Die Scene findet sich auch sonst. 

i>. lioter .Jaspis der Pariser .Sammlung li)52. Zwei Ziogonböcko einander stofsend, 
ebeneo aof den Berliner Pasten Tölken YIII 113. 114 and auf den Berliner 
Gemmen Tölken VII 1 112. VI! 23t>. Weitere gleichartige Dar^itellungen sind 
aufgezählt bei Stcphani C. IL 18G!>, 1'». 21. C,^). iu. i\H. 74 2.-V«.' 

10. Achatonjx der Berliner Sammlung ^lolkeu III 1033). Kiu Kuieender .Satyr 
melkt eine Siege, welche ihm daTonlanfen vilL Niedlidie Compomtion. Ana 

der •■iir^Hgen St-oschi'schon Sammlung, .\llerlei D^r'-tflliini^pn des Ziegeu- 
melkcns gesammelt bei Stephaui C. U. 18(59, 26. .')4. G.ö. 70. 74. 84. 89. 238. 
Pariaer Gemmen 1909. 1910. Berliner Oemmen T&lken VI 4?. 49. VII 191. 

Onyx lies Dr Richter bei Lippert, Daktyliothck II 937. MOnchener Oemmen 
367. .374. Gemme des Frciherm von Lu'lwiirstnrtt" ans ('nnunitum. 

11. 6ard der Lawisscbea Sammloug in Cambridge. Ein nackter Manu siUt auf 
einem SteinluHiibn und melkt eine Ztoge. Reehta eine aufiipring«ide Ztege 
und mehrere sehr klein dargestellte Ziegen, welche gleichfalls davonspringen. 
Über der Scene wölbt aicb ein Baum, an welchem zwei Apfel au bäogen 
scheinen. 

12. Jaapia der Wiener Sammlung 866. Ein Hirte im Cnenllus sitzt anf einem 

Sleiiihaufeii und ist im H.'frrifV, ciiir ZioRO zn mpllcen. üiirr dfr Ppcne 
wülbfe sich ein I«nbbaam. Hechts Beisciirift IM, wohl die Aufangsbuch- 
ataben dea Siegelbentaeva. 

18. Plasma der Wiener Sammlung 861. Ein Hirle in der Hirtentracht steht 

da, vor ihm ein an einem Baume Innaufspringender Ziogonbock; riJinc Zweif.'l 
hat er die .Absicht, »SchuDilingc abzoiiesaeii. Die au einem Baume hinauf- 
springende Ziege ist nicht selten auf Oemmen, s. B. andi Berlin TSlken III 
88.3. VI 34—38. Pariser Sardonyx 279. Ziege, eine Weinrebe abfressend: 
Pariser Sardonjnckamee 36. Zi^e, ein Bänmchen abfressend: Pariser Gemmen 
1906-1908. 

14. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken 11? 1364). Victoria rieht mit beiden 

Händen einen Ziegenbock zu , wahrscheinlich um ihn zu opferri T"!ken 
erkennt in dem Tiere einen Ilascu. Bock, von Pan an den Hörnern gezogen: 
Kanwol hei T6lken 1119. 
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15* Boter Jaspis der Htnliner Saniiulung (Tolkoii III 1117). Pau mIitnM 
energisch daher, in der Rechten ein Zicklein haltend, in der Linken MIMB 
ßaumzweig und di« Nebiis. Auf dem Boden liegt ein amgestärztea Wein- 
gcfäSs. Tülken erkennt in dem Tier em SehbOdcehen. Ave der nnet^ten 

8toschischen Sammlung. 

lü. Kanicoi der Berliner Sammlung (Tölken III 1031). Auf einen !«tarken Book 
mit äch wachem Bart und leierförmigen, ziemlich langen Hörnern hat sich 
- rittlings ein Satyr gesetzt und hält ihn am Ilalse. Der Bock, der wie eine 
Katzf ila>it/f, mit untergfs-Lliii^fmi: niDterfilfsen imd aufrecht gestemmten 
VorderftH'seu, sieht nach seinem Heiter zurück. Tölkeu glaubt, der Bock 
breche nnter «einem Retter sneammcn; iadeseen mnehi weder der Reiter noch 
der Bock den Eindruck grufüen Unbehagens. Eiiisl in der St iiscliisclitn 
6ammluug. Das Keiteu anf einem Bocke ist eine hüußge Darstellungj Be- 
lege bei Stephnni C. R. 1869, 25. 37. 37. 43. 44 63. 64. 67. 70. 72. 74. 79. 
f<:5. 8f). f<8. 0.1 117. 

17. KiriH ol der Berliner Sammlung (Tölken III f £*(>). Silci;, fnuikm mit Tliyrsus 
aut einem laugbärtigeu Ziesenbook reitend, und von einem kleinen Hunde 
angebellt. 

18. Sard des lirit Museums. .\mor i.>i1(?t auf einem gezäumten grofsen lang- 
wolligen Ziegenbook. Das Gleiclie auf den Berliner Gemmen Tölken III 
506— 50i). Nr. 15—18 sind alle sehr hübsch erfunden und ausgeführt. 

19. Berd det brit Maeenme. Amor, ZQgel nnd Peiieche haltend, iihrt mit zwei 

BSoken in einem Wogen. Die Ausführung ist ziemlich roh, die Haltung 
der Bocke steif. Gleiche Scenc: Pariser Goldring 2537 und sonst. Über 
Henutzuug der Ziegen zum Fahren s. die Belege bei Stephaui C. 11. 18G<J, 
4a 62. 64. 67. 73. 84. 86. 88. 

20. Sard des brit. Museums. Ein nackter kleiner Knabe, vielleicht Baerl. us, 
reitet auf einem Zieaenbook, den ein nackter Jängliug, vielleicht ein äatyr, 
am Zanme flibrl Letiterer hält in der Linken einen Stab, der Bombe etieckt 
die rechte Hmd em|>or, als wollt<> er Lebewohl zuwinken. Niedliche Gruppe. 
Tranz nl-uiich auf einom s[vät'»rit»f'hisch'»n Achatonys der iilteren (echten) 
PuuitalesBcheu Sammlung, abgebildet in Munros Horuz S. 305. Auch dort 
streckt der nackte reitende Knebe die eine Head in die Hdhe. 

21. Steatit des brit. Museums 19 (eicheiförmig). Sonderbar verkrflmmter, scheints 
/.)i<>ninnienstürzeuder Steinbodk. Sehr arcbaiech, mit Perlenrand. Revne 

arcli. 1874 Tafel 12, 3, 

22. Jaspi8(?) der Triphilisschen Sammlung in Uitbyninaanf Kreta. Langhorniger 
Steinbock, sehr ciumkteri.ttisch gemacht. Das Tier will sich, wi« es scheint, 
eben aufrichten, oder es ist im Begriff, Bich ZU legen oder niedenmstOrsett. 
Altgriechisch. Gefunden in Kreta. 

23. Baodachat der Berliner ßanunlung 4481. Geetflnter Bteiaboelk, »ehr alt und 
xoh, im Stil der sogenannten luscUteine. Die vom Scheitel bis zum Schwanz 
reichende Rückenmähne «lebt man naturgetreuer in Nr. 36, ebenso die ganie 
übrige Geetalt. Gerade eine Tergleichuug von Nr. 36 zeigt aber rnft be» 
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stimmtest«, tlafs hier nichts auderes als ein Steinbock gonu int [A Tliiilo 
das Tier nicht die MUme, ao Icönnt« mau au Antilope leucorjx deukm. 
XTuMiMii Stimbock ln«r almskt kd Wmftpavr im "BMekm, Ana AbfMinw 
im PfllopoiiiMlL Keller, Tiaie daa Uaa«. Altertomi 48. 

24. Kryatall des brit MnseTims fi7. Zwei aufspringende. rili-kwHits sieb an- 
schauende Ziegen, vi<Hi i< lit wiliic Altertümliche, aber bübsclie Compositioii. 

25. äsrd des brit. Maseums. Zwei sich voneinander abwendende Wildziegen; 
die Torderfliflw laaA TtiOMie gestelll ala dS» ffinterflUba; ala 8taiid]HndEl iit 

also wob! f»in fplsii^fs Termin undacbt. Tn Am Kopl^Mlriieil fadlt Dkilldidia 
und gute, in den Fufspartieu unlu Imlh tu; Arbeit. 

26. Steatit dwi brit. Museums. Spr;u;ri nil< i, mit den beiden Hinterfilfsen stehender 
Steinbock. IlTMlist charakteristisch gemacht, in altert iunlirhem Stil. Aua 
Melos. Ein«t in der Borgonacben flammlnng. Kaller, Tiere des klaae. Alter- 
tums 31). 

37. Steattt der Berliner .Sanuulgng 4508. fltalnboflk m aonderbanr BteUuog 
— hnpCand? ~~ den Kopf sarBekwendend. 8e1ir alt, t<hi den griaolÜBehen 

Inseln. 

28. JaspisC/) der athen. ijammlang aus Mjkcne. Eine sich erhebende ChuoUo(?) 
mit einem Btnmoii daror. Oben ein Ocelblatt AHmtflmlieb. 

29. Ja8pi»(?) der athen. Sammlung aus Menidi. Zwei Oasellen nebeneinaildn; 

•Iii' iruitcrc wendet ihren Kopf rückwärts. .Mt. rinmlirh. 

30. 8teatit des brit. Moseoms aus Kreta. Itöwe, hinter ihm die VorderbSlfte 
eniM tteibibotika (PaaaniO, «eleher da«aai apringen will. Boke, adir altw- 

tUmliehe Compositiou. Der Kopf des LSwen iat gBDZ mi&|^Qo1tL Kdler, 

Tiere des klass. Altertums 42 Aum. 42. 

31. Eicheiförmiger Sard des brit. Museums 53. Viei wudxiogon nebeneinander 
aiebend, drei mit erbobanen ESpfsn, ebie fce a ae nd; aehr natorgsfarea gemadit. 

Sehr alt. Aus Kreta. 
32» Hornstein der Berliner Sammlung 4444. Steinbook in einem durch drei 
Bäume, wahrscheinlich Xudelholzbäume, angedeuteten Wolde schreitend. Aus 
Cypem. Sdir alt mid riemlidi rok 

38. Chnlrcddii ilr.-i ]jrit. ■Miiscimis iH'^'v [iti.-rtir- iiniT ;i>syrischo AbteilmiL'"'. Zrihmer 
oder wilder Ziegenbock, sich umschaueud oud aufricbtend. ^iaturgelreu und 
lein gemacht 

34. Sard des briL Moaeoma. OeatOister tatabeek oder WOdaiego. Nnfangetreu 

tnid fein gemacht. Keller, Tiere klass. Alterturas 48 Aum. 83. 

3Ö. VVeifser Chalcedou d r Piiriscr Sammlung lOl'^. 2. Springender StetabOOfc 
mit gewaltigem kreiüi uiulem Horn. Hübsch und naturgetreu. 

86. Goldintaglio des brit. Museums. Fasengbook mit Pasengweibohen. Ein 
walires Meisterstück, bis ins einzelnste natnrwabr mid kfinstlerisch voUendvL 
Der bei Keller, Tiere des klass. Altertums 340 Anm. 86 ciÜerte Ring. 

37. Chalcedou des brit. Museums (ägyptisch - assyrische Abteilnng '. .Tatril l ines 
berittenen parthischen oder i^eupersischeu Bogenschützen auf einen in die 
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Hübe spriugenden Steinbock, in Ilolzschnitt bei Keller, Tiere des lÜMI. 
Altertums 47 Fig. 10; vgl. Litjnrl, Mithra Tafel 53, 8. Eine etwa« ver- 
schiedeue Jagd eines Perser» aui eineu Steinbock biet«t der Berliner Acbai- 
aajx TBUna I 190. 

38. ^ärd des brit. Museums. Der Oott Bes (mit Federn auf dem Kopfe) kehrt 
von der Jagd zurtlck mit einer OsMlla auf dem Racken. Sein «tarker J«fd> 
tctad apringt oebcn ihiD. StriebniiiMMUig. Igyptindi. Sehlln amgaltthTL 

89. Weiber Cbaloedon 4cr FsriMr Sauniilaiig 1808, S. Am Boden rdneiMlBr. 
Steinbock; daneben Mn «dir niigwdiioki feflMchtn Bmam{7), FiMTÜiiBch 
oder neupersisch. 

40. Dnrehbohrter Ohalcedonkegel der Pariser Suunluug 1 191. AmBodea ruheador 
Steinbock. Dabei Stent Some) imd HalbmoBd. An der Foim dar HSmer 

<Mk> mit man deutlich den eigentlichen Steinbock, nicht Paseng. 

41. Weüaer Chalcedon der Paiiaer Sammlung 1207, 3. Stehender fiteinbook mit 
Stein nnd Halbmond t3a Beiieidieii. Pddewitunaehrifk GIcidilUli wi« du 

Vorhergehende sehr charaktcristiHch , wenn auch barbarisch, gemMihL 

42. Sardiiiivx der Pariser Bitüinil'ri" \'2'i^. ?. I'colits und links von finrm 
]^dmbamn(?) aieht je em Steinbock. Unter den Beizeichen erkennt man 
den Halbmond. Der Stern wird unprlngüdi weht geüshtt haben. Yiel 
roher als Nr. 40 nnd 41. 

43. Ach:if Piiirabuiil ihr Pnri'pr Siuninhing 1185. Steinbook am Boden liegend, 
vor ihm Palmen ^?), vgl. Nr. 42; hinter ihm ein vieratraliliger Stem^ üben 
PcbleimuMhrift. Beb baibariMh. Beim Fhotographienn kider fiilaoih aof 
die Platte gelegt. 

44. iünteol der Berliner Sammlung (Tülkeu II 84). Sehr schöner WIdderkopft 
StridieiiiftssaDg. Einst in der Stoachiachen Swamhmg. 

46l Gemme der LewiaecheB Semmlimg in Oambridge. Wtddeakoipff elwaa andeier 

Art als Nr, 44. Der Widderkopf hatte prophylaktische B< <l« ntung. 

46. Chalcedon der Lewisscheu Sammlung in Cambridge. Stehender oder langaun 
schreitender Widder, darflber ein zehnstrahliger Stern. Das Siegel beaeiobnete 
alao daa Sternbild dea Widders, unter welchem der Inhaber geboren war, 
oder es bezog sich auf den Segen <lcr Minerva, mit «« Iclu ni ila.s Stenibtld 
dee Widders verknOpft wurde: Proclus zu Plat Timaeus äo£: AimioupriKi] 
TIC f| eedc fAihenel wA dqtavfkc 8m utA iii^vjkc o4potv4li tc X(|iiv 

fxoucu Küi Ttiv ffVfciv KüTaXciürouca xoTc tibtO. KOl TlikV {qiUulV 6 1(plAc 
dvtirai Tij btiu Kai üutüc ö ictiMtjiivöc kukXoc. 

47. Paste der Berliner Sammlung 3.310. Widder stehend, mit langem Hals; 
er blickt auf ein oberhalb seines Sdiwanaea aitieiidfla TSgalobini nxllek. 
Vor ihm ein Stelsrosel, vielleicht ein Storch. 

48. Blaue opake Paate der Berliner Sammlung 3300. Ein Widder schreitet 
reehtahin; tot ihm AIimk; hinter ihm ein iMMwian, anf weJohem an 
TtlgelelMB, ohne Zmifisl «in fllngviociil, mUL Gut gemacht 

49. f^ar^l i - r TVioner Pammlnii>j: in.'H. 'Wldaerhalfl \m(\ -köpf aus einem 
Sctaueokenbauae kommend, vgl. Tafel XVII 13. 14. Die Arbeit ist nicht Übel. 
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50. Gelbe Fast« der Ton Laimasiheu Saminluug in Prag. Eiu Widder stobt 
da^ den Kopf dem Beacbaaer xagewendefe; neben ihm aitaen swei kleinere 
Buiteh wiloiht tonit «b BriUMMtanad» avftnfiHwn lind. An» än fludig« 
Barth ffMjfffhiwi Sf TP^^Ti*^ in Bon« 

51. Karneol der Berliner SammliiDg (Tülken III bOn). Amor auf einem starken 
Widder reitend. Ziemlich rohe Arbeit. Die Yorstellimg selbst ist aufser- 
ordentlieh i»lt«n. Änfaer unserem Beispiele keimt Stephani C. R. 1869 S. 90 
blofs noch ein Relief: annol. dell' inst. arch. JLUL tftv. d' agg. E. Vm so 
lirkiiTintr-r «ind die Beziehungen des Widdent zu Aphrodite, l. Ctorhaid, 
Aphrodite als Widdergottheit, archüol. Zeit. 1862 S. 304 ff. 

62. Sard des brit. Mmenmi 6TS. Mmerm lütet auf «inem Wlddar, in dar 
Beobten eiae Bole, in der Linken einen Stab (Speer? Seepter nach Unnro) 
Ttaltand. Spätere, nicht besonders gelungene Arbeit. Einet in der Sammlung 
Ttmaltj. Anoh diese VoreteUuug ist selten. Stephani C. K. 1869 a 123 
kennt aufser unserem Steine nor noch drei sichere Gemmen mit der glneben 
Scone. Daa Wolltier gehört Minerva als Schirmerin der Industrie. 

ÖS. Sard dr'.s I rit Museums. Odysseys, »uf einem Felsstitcke sitzend, betastet 
den Widder um Kopfe. Einfassung mit kleinen Strichlein. Klassisch-schöne 
Arbeit. Ein GegenstOek dazu findet sich auf einer Berliner Oeniiiie lOmiacben 
Stils, wü <\vr •^iA^\<aadcte Pfilyyihem fir-n Widder betastet, unter dem sich 
Odjsseus anklammert. In Bolzschnitt bei Munro, Horaz S. 2i)'d. Stephani 
•dieint fia Sehtbeit dieiar leisteran Gemme an beaweifebi, a B. 1869 8. 88^ 
fuhrt aber lüerlri ViMobildtir, Raliefi u. s. w. aa, «o diale Qrappe dar- 
gestellt ist. 

fki. Chalcedou des brit. Museums 1C*0. Stier, den Kopf rückwärts wendend, 
altertOmlieb. 

65t> Acliiitkrg. 1 der Pariser Sammlung 1200. Junge Kuh, über welcher ein 
Halbmond. Die FUee erinnern swar eher an einen Pariau als an ein Huftier. 
7or dem Tier atebt «ine Pflanie, an weleber ee sa fireaeen scheint Dm 

Alten fabelten von Pferd>ni mit einer Art mcnscUidier FtlflM: Jolina Cimv 

soll ein solches besessen haben, Sueton lul. 61. 

66. Jaspis der arcliäologischen Gesellschaft zu .\then. Zu.sammengestQrztes Bind, 
dem ein Pfeil oder Wurfspeer mitten im Uirne steckt. Alt und gut. 

67. fiard der Berliner Sammlung 4(114. Wlawnt, tn Boden gedruckt, mit dem 
Knie eine.-» Toiderfofses die Erde berührend. Vortrefflich ausgeführt und 
gcwifs auch componiert. Leider ist der Stein stark best luMi„'t ^fhr alt, 
mit einem Kranze kleiner Vierecke eingefklst. Aus Taaagra. Von der In- 
schrift, welche den Künstler bezeichnet haben kann, aiad nur die drei Schlulih 
buchstaben ^Oi. erhalten Diese Gemme und i-li>' 'MMnT;»? nuf Taf-'l III 27 
bieten eine sehr willkommene Ergänxiuig der äuCüerst seltenen soust t>e- 
kamiten antiken AbbOdnogen des Averoebsen, Keller, Tiere dea blaaa. 
Altertums dl. 

68. KaiTieol- Siegelring der l'.iris* r Sammlung 1205. Zebu im Boden ruhend. 
Btihe Ausführung, doch churukteiisti^ich. Parthiscii o<ier neupersisch. 
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59> Karncol-Siegolriiig iler Pariser Sammlong Kiu gewaltiger L8we mit 

reiGhlidier Mülmc ist von vom auf eineu BnokeloohiKtii gesprungen; letzterer 
ist BMh vom m Boden gMonfcen. CluBnilrtwriittiiwihy «bw VMrbwMch roh 
an'i^'r'fiiltri Dr^r ^til int wie bei der Yoriiergehendeu Nviuiier. Kaller, 

Tiere des klass. Altertums 66 Anm. 11. 

60. Chsleedon im Besitze Imhoofs. Stehender Zebn mit PeUewiiuscIirifl und 
Stern nnd Halbmond, Tgl. Nr. 40. 4t. Wnt beeaer, natOrlidiar ge- 

/.♦•iehnnt als Nr. ÖH. 

Öl. Acliat-biegelring der Piuiier Sanuulung 1202. Daaaelb«, aber mit längerer 
Belidnift nnd ohne Mond nnd Stent; raoh irt der Budtel dee Tieres hier 
viel 0r9ber all tni der Torlmgciheiiden Gemin». 

Tafel XTX. 

1. Chalcedou des brit. Museums. Drei 8tierk&pfe und sechs Stiervorderföfse 
(drei Stieiprotomen) rind im Ereiee hemm sa einer Figur ramimeingeitdlt. • 

Dabei eine Mondsicbel. Der Stil ist steif tnid eckig. Der Stein diente ohne 

Z'wpifpl zu nVifrpüiiihischem Gebrauche. 

2. Achat des bnt. Museums 08. Zwei Gaxelion vom Boden sich erhebeud| 
swiedMn fluten nnten «in nnUtne Ueiuee Tier, vieUeiebi ein Hund (oder 

einf Moorkatjie, iiafh E voti M.irtt ii';:. i.Ikmi zwischen ihnen der Kopf eines 
Blndos Tou der besonders in Ägypten häufigen Laaglumureaee. liicht 
«bei, «Ii 

3l Stoatit dee hriL Moeeiinie 66. BlndAapf mit hersbhingenden lugen Hürnetn. 

4> Karneol der Berliuer ^ammluiiu' jni6. Schreitender Stier. (Jerades, nicht 
beeoaden langes Uom (im Original da, wo in der Pbototypie von der 
Stime iHiBgeb«nd eine hellere Stelle ojigogeben ist, dentiidi ta «eben; in 
der Photüt\ ; !<■ leider undeutlich, im übrigen ist jedoch die Phototypie ganz 
getreu), schlanker Baa, nicht dicker Kopf. Sehr alt nnd schön. VieUeieht 
»US Athen. 

6. Paete der Beiliner Sammlnng (Tdlken VIII 103). Sdireitende Xoli. eohweitt 

Schlag mit nicht langen leierförmigen HStueiU «nd «emliflh didcem Kop£ 
Aus der einstigen Btoschischen Sammlung 

6. Baadachat oder Sani des brit. Museums. Langsam vorwürts .schreitendes 
KBüb, Tonlif^ieh, aas der besten Zni 

7. Karneol der Pariser Sammlung 1959, 2. Ein kurzliömiger Stier von starkem 
Küri)crbaia und sehr gut genährt schreitet auf einen Altar zu, auf welchem 
ein Feuer lirennt; ofl'enbar also ein Oplursfcier. Recht gut gemacht. 

8. Chalcedon nach Lipperts Dakt^liothek II 1030. Oleichfall« ein Opferartler; 
unten am Boden O^rkmg nnd Opfiarschale. 

9. Bei^krystall-Scaraboid des brit. Moeeoms 132. Sehrmtender Btlair mit etem« 

{»'•feiiktem Kopfe. Selir put. Alt 
10, Sard des brit. Museums. Stuiz dahinsclu-citeudcr bacchischer Stter mit einem 
ThTTsns. SehSn gemacht; eigentümlich habich ist der um den einen Hii^r' 
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fufs sich Ti irlvcliülc Pi1i«i if. Von dem IxTdliinloti priK !if vdll. n Itai'cliischeii 
Stkr der Pariser baxomloiig Nr. 1637 mit der interpoiicrtcu ücUchrift 
YAAOY Intwii wir Wder hanm «rlmltoiu In Holnebidtt «br- 

' gcstrlU findet er sirli lini Mtnir... Uor ./ 70. Unter den hier ib^ftbiUetcn 
Gemmen sHmint er am meisten mit Nr, \'J >iiid 11. 

11. Said deB brit. Muneumii. ätoCseader Stier, luit ciuer meiucldidicu Ma«ke 
«n dar Seite dei HbIbm und einem Hidbinond mitten «m Leib u den Rippen. 

12. Chalcedon mit eingesprengtem gelbem Jaspis der Berliner Sammlung i'^^'''. 
Konbömig^r Otim mit aehr starkem Köiperbw und breiter mächtiger Stirn 
jtMk mh tnm StoAw. Mir alt imd aehlhi natanndir, mit Tonaglish «»• 
geprägter Mu!«kulainT. Au Griechenland. 

13. Achat hrii. Mu><eum8. Stier zur Al>wi?hr gertltet Vortxefflioh. 

14. Sard des brit. Museums. Stolsender Stier. 

lö. Karneol des Thorwaldseumoseoow in Kopeubageu 1372. Zwei Binder neben- 
einand«, 10 dalii «in«! fast Tcrdeekk ist. Dm Tordere fiiM Cttm. Gute 

Arbeit. 

IG. Öard des brit. Muneuma. Zwei Kühe uebeoeiiuuidcr laufend, ao daCa die eine 
tot vndMkt iai Qnie Arbeli 

17. Paaie der Barlnar Sanunlnng 3259. Zwei Binder lünteretoaiider. Daa 

vordfri^ Hfcrt. daf: hintere steht. Natürliche r'omyifisition. Ahiilirh anf dem 
Berliner Kameul Tüiken YIU 92 und der Paste VIII aulserdem noch 
ein Baum auf dem Berliner Chalcedon TSlkeo Vm 97. 
18> Gelber Jaspis der Berliner Sammlung (Tnlkou III 243). Triptolemos mit 
r.wi ] Bindern pflnecnd; unter ihm eine sehr uukcnnllülic ScMango. Ni<ht 
gut au^eföhrt. Aus der einstigen Htoschischcn Sammlung. Ein Bauer mit 
sw«i Bindeni piligtind: Berliner Paste Tfllkan IQ 846; mit vier Eiudem 
pflügend : Serpeutincylinder in Paris Nr. 931. 

19. Karneol der Sammlung UvaiiB in Oxford. Ein Manu mit einem rinder- 
bespannten Banemwagcn, auf welehem ein grofii^r Schlauch sich befindet 
Die Binder liegen ruhend vor dem Wagen, die Deichsel steht in die H5lka 
hinauf, auf den-, St lil.niebo «tt^ht ein 1 rllriiilf r Hund, hinten läfst der Mann 
die Flüssigkeit, vermutlich Wein, aus dem Schlauche iii einen Krug laufen; 
VOD links her breitet ^ Baain eein Lanbdaeh Qbw die lündliebe Seena. 
Niedliche Composition. Aus Tarent. 

20. Karneol des Thonvaldscnmuseums in Kopenhagen Langsam schreitende 
Kth, an einem Zweig mit Trauben fressend. Dahinter ein Laabbaom mit 
iwei SlBg«Qc>lA danuit Gnte Arbeit. 

Sl. Hellani' tliy-tfarbige Paste i1<t vdu T,;iniia.s( li.'ii PutnmluiiL; in Prag. Zwei- 
rädriger Karren mit einem Schlauch, von zwei laufenden Bindern gesogen; 
im Hintergnmde ein Laabbanaa. Binat im Beailie Bartholdyp hb Rom. 

22. Onyx der Wiener Sammlnng 930. Knill anf der Weide eehreitoid; von linksber 

ein Baum mit bliitterreirhen Asten 

23. Karneol der Kasseler Sammlung II d. Ein aohreitender Stier mit allerlei 
8ja,bolen; vor ihm xw«i Ikian» tber aeinam KofS «jn Uaapt mit StraUenr 



Tsfel XIX. 



119 



kränz, über seinem Rücken ein Halbmond umgeben von aiebon Sternen. 
Gnostiscli-autrologiache Gemme aus der einstigen Sampilgog C»peUo; daher 
aneh abgebildet in Prodronraa ieoDieiM MnlptfliQm gemmuntm ete. d« mono 
jLotonii Capello, Vonct. 1702 Nr. 188. B«i dem nmstralilt«n Haupt wird 
man an Helios, bei den sieben Sternen an die Plejaden zu denken baben, 
welche sowohl die Zeit des Säens als den Sommer verkündigten, s. Friedrich, 
die Weltkörper 137, hieben Stenn Ober einem Stier als Plejaden gedeutet 
B. bei Köhlrr, Wvhf Ablnindlungen zur Gemmenkunde Teil II S.89. Tafel T(III). 
.\hreD und Hinder sind oft 'vereinigt, B. Pariser Karneol 1968. Berliner 
Karneol Tölken YIIT 94 u. n. t 

24. Chaicedon der Berliner Sammlung 4(><>4. Schreitende Kldl» got genihrt^ 
doch nicht flbermäfsig fett, mit ziemlich kurzen, leierformigen H"iniem. 
Der Kopf läuft iu eine ziemlich schmale Schnauze au$. Compositiou und 
Aveflilmnig Torsllglich. Alt Ana ConetaiitloopeL 

25. Sard des brit. Ikluseums. Laufende Kuh, etwas schlanker als Nr, S4; glmd^ 
falls vorzfl^ltcli , um d'-r besten klassischen Zeit. 

2ö. Schwarzer Jaspis der Berliner Sammlung 4013. Kuh eigentümlicher Rosse 
rfiekwBrta sehaiund «nd das aaogeDde ULb bdeekend. Katnrwahi« Seene^ 
archaische Ausführung, Stricheinfassung. 

27. Bergkiystall-Scarsbäns im Besitze Imhoo&. Stehende Kob mit saageudem 
Kalb. Arohaiaeh, Sirielidn&säung. Ana Arkadien. 

28. On^x des ktai^ilielwii HnseamB in Kopenhagen. Knlk mit leierfSrutgen 

Ilüruem, stehend und ihr Salb säugend. Darfiber 'M*. RSsaacbe Arbeit. 

2d, l'aste der Ikrlim i Saimulung .3252. Eine Eab unter einem Obstbaum lüfst 
ihr Kalb trinki-ii und siiuft selbst aus einem Kübel. Hübsche Composition. 

30. Karneol der Pariser .Sammlung 1U69. Kuh mit leiertTirmigeu Hürut ni, ihr 
Kalb oaugen lasaend. I >ie Kuh mit dem saugenden Kalbe ist ein sehr beliebtes 
Motiv der Gemmenschneider, vgl. drii Achatonyx Moszynski bei Lippert, 
Daktjliuthek II 1035; den Karneol ebenda II 1030; den Sardunyx ebenda 
II 1094; die Berliner Gemmen TBlken Till 98—101; die Pariaer Gemmen 
1968. 1!»f,'\ 11)70; den Pariser Ooldring L'fc*7; Wiener Karneol und 
94ü; blaue Paste von Lanua« 214 !Nicbt selten ist wie hier Nr. 29 ein 
Baum dabei; aoeh ein Hirte: Wiener Karneol 867. Keller, Tiere de« klasa. 
Altertums 66. 

3t. Sard <les brit. Museums. In einer felsigen und w;ililiLff'ii (JiM^riid sd'hpii xwei 
Kinder. In dem FeUen scheint sich der Eingang zur Hirt«nwohnung zu 
belinden; oder soll er eine Panagrotie od«r ihnliclies andentan? 

32. Sard des brit. Museums. Herakles, mit flatterndem Lüwenfell, den kretischen 
Stier bändigend. Klassisch- schöne Gruppe. Zum Teil in sehr verschietlener 
Situation zeigen Herakles mit dem Stiere die Gemmen bei Lippert, Dakty- 
liothek I 570 (Karneol), bei T&lken IV 17. 78 (Paste vnd Sardon^rx), b«i 
Chabouillet 878 mämatit). 

33. Cbalcedonkegel der Pariser Sammlung 1042. Löwe, von vom einen Stier, 
wahrscbeinlicb WilAMar, abeiilalleDd. Barharisek rdie Anafthrong. 



Digitized by Go 



190 Tiif«l XUL 

3-1. Said des brit. Museums. Die gewöhnlichf <li ii|i|N ilrs LöweiM« i; Ipiu ^ liisrlirn 
von hinUm QberföUt und serreiiist. Hier steht der Lüwe auf Cen Ikisclirift 
Ton welehfiin aiu er glao wohl anf «eine Beute gelauert hai. ^bnüt dar- 
gnL Strielieiii&naBg. '««biUeten 

35. Sard des brit. Museum». Stieropfer vor der Hliituf Jii|i|titi r> D. r T*ii 

knecht führt da« Tier herbei; hiuteti schreitet ein Jk'hestcr, ia. der Liu^ske 
die TriDlncbale haltend. Klauisch-achiiiL *>• 

S6b Sard des brii Mnaeaiiu. Z«<ei lOmwche Krieger bringen dem Hiira ein Bind 

zum Opfer herbei, ohnct Zweifel infolge eines Sieges. Auf dem Altar brennt 
das Feuer, dahinter ist eine Statue des Mars. Jung, m Muiuos Uoraz 
S. 408 vermutet in dem ▼orderen Krieger wegen der auf seinem ScUld in- 
gebraebten Venus den Aeneus. Schön ausgeführt. Vielleicht (usdl Eiug) 
Kopie eines antiken Originals durch moderne Meisterliand. Aus der Samm- 
lung ßlacaa. Aucli die Berliner Sammlung liat verschiedene Pasten und 
Oenunen mit Sticropfern: Ti'dken III 1 15<). 14('>0. 1464 — 1467. Ilriutig ist 
Victoria die opfernde, a. B. Lipperts Dakl^liotbek I 695. 696. 698. T51ken 
m 1249—1253. 

ST. Heliotrop der Berliner Sanimlnng f Tölken I 105)l Unf5nnli«lier Msftat 
mit dem Bomienznohen aber ihm. l'arthisch oder ueupersiadi. 

38. Komcul der Berliner Sammlong^^^^ ^toftnt lanfend, vor ihm ein kleines 

niil;lnr'*H Säugetier. 

39. (jie)>i'aunter Sard des urit. Museums (identische Sc^uv auf der viotettmi antiken, 
einst Stosehisehem, jetst Berlin« Paste Tülken III SSO). Zwei aMkanisdie 
Elefanten ('^cr vnrrlrrc ilcnflu}» weiblichen Geschlechts) mit ihren Konui'ris 
ziehen deu Wagen, die sogen, teusa, der Ceres am Erntefest, bexiehuiigs- 
weise der im Kostfim eiiwr Ceres dargestellten älteren Fanstina. Die GtÜhta- 
Terhältnisse .sind unrichtiger als bei Nr. 43. Einst in der Samnilnng I'rauu. 
Die gleiche Scene üudet sich auf Üonsecraüonsmedaillen der Fauatiua. Unsere 
Gemme ist etwas vergrSfaert in Hohwhnitt wiedergegeben im Horas von 
Mmin> S. ITH, nicht oline mehrfache Dugenauigkeiten , wie man sich uns 
unserer authentischen Phototypie überzeugen wird. In Wirklichkeit ist die 
Gemme entschieden habscher als die .Munrosche Molzschuittkopio. Wahr- 
aehciulieb sind in Nr. 3!>. 41 und 43 alle beiden Elefanten als weiblich ansn- 
neliraen. Sie symbolisieren 'V.f ]^^s•igkeit. 

40. Sard des brit. Museums. Ein Schwciuclicu l:ir«t sich von einem Sl/HtKOim, 
dessen Bau an ein Schwein erinnert , ui eiiR-m Wagen ziehen. 

41. Antike Paste der Berliner Sammlung (TSlken Vlli 27). Zwei aftikanisolM 

Elefanten (der vordere ist deutlich weiblich) mit Türmen, die mittelst 
starker Ginh lnfcstigt .sind, ziehen einen Streitwagen, auf welchem Mars 
mit brennender Fackel steht. Unten im Abschnitt C. F. Aus der einstigen 
Stosohischen Sammlung. Vom dem gleichen Kllnstler rllhrt ohne Zweifel 
die bei King, hiindbook of eugraved gems zu S. ^1 al'^i ^ili!' tf ("Irn^me her, 
von welcher xu ür, 45 die liede ist. Ein Kriegsekfant, der einen Feind 
paekt, auf dem Pariser Sartjonyx 101 1, 
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^""^ 4S. Antike Pute der Berliuer Sammlung (Tölkeu VIII 26). Ein Bleftuit mit 

Hocksaitel, davor der Koraak mit seinem Stabe. Der Elefiint hat am BhIm 
\att c-ino GIoc1<o tmd umfoTst mit dem itilss« ! nimm vor ihm stehenden Baum, 

H um ihn auszureUseo. Jatereeaaate Compositioo. Aus der einstigsu Stoadiucheu 

4a AebstOBjz dar Berliner Sammlung (TSlken m 231). Sml «MlnBlMlh« m»- 

fimten (der vordere ili»ut,lie1i nm'I '»lielir'ii Oc<chloc{it.s) z-ehon Ceresstatae, 
bexiehnngsweise die ältere Faustma. Der Ftthrer hat den deutlichen Elefanten- 
ttadid. Anoh der Wifsn du TecgBUerfeeu JoH« Anguta wurde bei den 
CimiMpielen von ItkhniHii geiogan: SaetoiL GImkI U. 

44. t^clnvnrzfr .Tas]iis ^'nr'^^r Samralnn^ IT'I"-' S'ehön jinsg^-ftilirttT Eopf 

eines afrikanlaolien £lef&at«n. ikischrift AVRE, vielleicht ~ Aureliauus, 
ftnf den Namen des 8ieg«lbeiitMn neh beziehend. 

46. Sud des Inrit. Hasenne. AMkaoleolMr BeAait (Vofrderleil) nrik «iliobeDem 

R}5ssel aus ciiior Schnecke oilfr oinom Nautilus lii'rauslvrir'rlu'tiJ. Das Gleiche 
auf einem Wiener Jaspis 1058; auf einem Berliner Achatouj'X Tölkeu VIII 
805; auf «mem Berliner rotm Jaspis Tölken Tm 306; aof einem Pariser 
Jaspis 2146; aof dw'bai King, handbook of eugrave<I gems zu 8. 81 ab- 
gebildeten Gemme, wo merkwürdigerweise der gleiche Kflnstler wie auf 
unserer Nr. 41 sich mit C F bezeichnet hat. Eine weitere Variante ist in 
der von Lannaschen Sammlung: eine Paste, auf welcher der herauskriechende 
Elefant oiiK-n 7,vi '.<j: im Rüs.sr'! hält. Eitn' Alin' liäU rr itn RiSsscl anf dem 
Berliner Achatojiyx Tölken VIJI 308 und auf dem dortigen roten Jaspis 
T&lken VIII 307; «ine Faekel hUt der kemskrieehende EUbai im Kflsael 
auf dem Berliner Acbatonyx Tnil<>ii VIII 309. Anek «n Stern ist sogsfiigk 
auf dem prwnhntcn Stdrkp Tnlk. ii 807. 

46. Jaspis der Berliner iSammlnug (Tölkeu Vill M). Ein Nashorn wird von 
ebmn Muin mit einer Pritsehe getrieben. Es riektet sein Horn gegen einen 
kleinen Hund. W;is nlifrlialh des Huml-'s ilar'^o'-tv'llt ivur, ist verderbt; 
Tielleicht war es ein in die Luft geackleadarter «weiter Hund. Das Nashorn 
ist nioikt sdilsebt «lagefidlen, aber amMUend Idem im Teigleiek snm Treiber. 
Einai im Beaitae dea Banm Stoach. 

47. Sard des brit. Museums. Springender Bbar, iolbeiat lebend^ ood eekr sobSn. 

L'M'li'r ist (li-r ^Unu etwas yort^-rbt, 

48. Cbalcedon der Berliner Sammlung 4506. Eber stehend and den Kopf zur 
Erde neigend. Arefaaiaek nnd ae^ alt. 

49. Onyx der Lewisaehen Bftmtnhmg in Cambri^. Bannender Kbev mit der 
Umsdirift Oertns, was wakrsekdnlifik Name des Beritsera war. Gut genuuhi 

80. Paste der Berliner Sammlung 3006a- Ein Ebor heckt in rin-m Didviilit 
auf den Uinterfttüseu. Gut und natürlich. In Florenz iät ein sehr schöner 
kocksnder Eber nnd eine Kepi« davon im Soatb-Eenaington-Mnaenm. 

fil. Terraootia des bril Maseoms. IlMt springend mit pkSnIcisdier Umsdirift. 

Unter den assyrischen und üg^'ptisehen AltertBmem des brit. tfosenma. 
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69. Bdmilkiher Achat de» kön. Muaeums in Kopenhagen. Sber (wahrscheinlich 
Hansschwein) stehend, ihm gcgeninxT ein Hahn; xuisclien ln'iilru fHuf l<IoInp 
runde Körper, vielleicht Futter-, links von dem Schweni ein Füllhorn, Uber 
ihm «im K«ide, rtoht» Tom Balm «in Oadooeoa. YgL d«n Btrinicr Kani«ol 
T5lk«n Vm 119: Hahn mit Ihm im Behnahd, dabai dn SehwdiL 

fiS» Sard des brit. Mi:«ipnm?;. Eber mit ^itmff gespannten Pflfsrn zur Abwehr 
gerOsteL Ein Hund packt ihn von hinten herbeispringend an den Yorder- 
flühen. 

54. Donkclgelbe Paate der TOn Lamaacben ßammlniig in Png. fflaiehe Seen» 

will Nr. 5S; die Darstt'llunj» des Ebers und dfs Hundes scheint aber hier 
noch etwas besser gelungen. Aoit dem B««itse Bartholdj^a in Eom. Parallele 
DuateUimg auf «incin Savdoajx dar Beriiner Sammlwiig Tl^kan YDI 1S9. 

OB. Karneol dar Wieaa Bammlong 983. Ein cor Abwehr gerflatetet Wtm wird 
Tou einem BoBdia Ton hinten in den reohten ^ntetflib geUaaea. Dnfajn 

aust,'i;fiilirt. 

5ti. <.'rUne Paste im besitze Imboofs. Ein über, von mehreren Wurfspeeren durch- 
bohrt und TOD awel BnndeQ ange&Uen, deren einer ihm von hinten auf den 
ROcken gespnmffrn ist. Eine Ehri jii^'i!, w.i /woi Hunde dem Wild auf den 
Btlcken gespruageo sind, i«t auf der MOuchener Vaae 647. Ein Hnnd auf 
dem Bfte^ de« Eb«r»: Mfineheuer Yaa« 838. Zw«i Hvnde jagen «inmi 
Eber: Berimer bmeol TSlken Ym 180. 

57. Weifser Onyx dcv MiuicLcncr Paninilung 438. Bber stehend gegen einen 
ihn aiigr«i£Bndeu Hond, im Hiaiergmiid ein Lanbbaun zur Andeutung des 
Waldau SSemHeb derbe Atnfflmmg. Efaui in dw fiammliuig Bteiglebner. 

58. Karneol der Wiener Sammlaqg i!4& £m. aoeboi becangeeprongenar Bbar 
«teilt eich ina nun Kampfe anf. Btriobeinftugmig. 

59. Karneol der Wiener i^amtiilunt; Tu länem Jurcli oiiion Laubbaum an- 
gedeuteten Wald fangt ein Jäger zu i-'ui's mit vorgehaltenem Speer einen 
riesigen Xber ab. Sem Kund springt auf den Bber loa, der wQtend die 
Bor>i4 n M>:Iiibt: birtiä «aatis dcnuntiat iram (Ualient. 60). Die Composition 
ist gut erdacht, aber ungeschickt ausgeführt. Die Ebeiji^d mit der Stof»- 
lamse findet sich öfters und zwajr sehon auf Gemmen ältesten Datums (Pelo' 
pooneaj, Milehh&fer, Anfinge der Kunat 92. 

60. Sapphirin-Chaicedon-Scaraboid iler Pariser Sammlung lOOä. Parther zu Fufs 
in der kriegerischen Tiara, untei Ntnt/.t von seinem Hunde, fangt .'inen Sber 
mit dem Speere ab. Kach Chabuuiiiet liiili die Gemme ungefähr in die Zeit 
awiaehen 2S2 r. Chr. und 282 n. Chr. 

'61. Chalcedon-6iegel der Berliner Sammlung (Tölkeii I i;)2). Parthischer Reiter 
sticJit mit der Lanzo einen gegen ihn aufspringenden Eber. AticIi Mpriü'^t 
sein Hund, ein starkes, glatthaariges, nicht seht groi«es Tier mit vorwürt^ 
geriehtsteu apitaen Ohvcii gegen den Eber an. Ans der ebemaligen Stoaehieehen 
Sammlung. Der PerserkSnig auf der Ebeqagd: Neapler Vaae, aon. dell' 
iostit. arch. t. XV p. 102. 
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^S, Chalcedon des brit. Museums (unter den ägjptisclieu und aBsj'rischou Alter- 
fcfimeni). Nach der andern Seite hia die gleiolw Soene wie Nr. 61, aber 
olme Hnnd. Beide Stacke, Nr. 63 und "Sr. 61 aind in ihrer Art fein ans* 
geführt und bilden Parallelen zur Steinbockji^ T»fel XVIII 37. Die Pferde 
sind gleiclinrtiiT und eigeiit'huliph ^o>clnrrt nnd ^eziuimt; ihre rumllirhe 
Kopfbildung und die sonderbare Kniipfuog des Hchweifes, die mit Fran!<en 
▼«verton Sittel, die eignUmliclien Hsnbea vad Hosea der Beitor sind 

beachtenswert. Eine im Stil panz pleichartige parthische Ebcrjatri], auf- 
geführt Ton zwei Huadeu ohne Jäger, sehen wir auf einem Chalcedon- 
Seenboid der einatigen SaminliiDgBlaeM« sligebildet in Holnchnitt im Horn 
Ton Mnuro S. 199: der Eber und die Hnnde «ind gm» gladtwtig gemacht 

wie anf nn"«prf»n Stfleken. 

63. Bandachat des brit. Museows. Jugendlicher nackter, nur am Kücken von 
der CUnuya bedeckter Jäger zn FnTa, irahndieinlidi wie sndt Nr. 89 

Meleager, fängt im KiMuj fiirF n Dickicht einen Eber mit dem Speere ab. Der 
J&ger und das mannshohe UOhricht, offenbar Arundo donax sind Torziiglich 
genndlt, der Eber ist durch einen Sprung im Stdn aebr entstellt, »cheiut 
aber auch in der Conception nicht gelimgen gewesen zu sein. Im ganzeD 
jedoch ist es eine feine r5misclip Arbeit Einst in ilrr f^ammlung Blacas. 
lu Holzschnitt abgebildet bei Munro, Horaz 8. 125. Uohricht bezeichnet 
andi Mniat dea Temmi «ner Ebeijegd (Stoschische Paate der Berliner Semni- 
lung l«>i Tnlknn lY UH. H«>lbi<r, pompej. Wendbilderkatalog 158&. DOtaebke, 

antike Hil-lw. it) ( thrritaliiMi I S. 44 f.). 

64. Sardouyx der Berliner »Sammtung (T<>lken VI 26). Ein nackter Heiter auf 
einem Tfbrde galoppierend bfilt in der Rechten einen Speer; redita ein 
■ber, den er angreiftii will; hinter demselben zur Andeutimg des Waldes 
ein Baum. Beischrift. LVPVS: Name des Sicgelbeütellerei. U5mi»cher Stil. 
Ein aQdmaaiBcher Ksmed in der Ermitage zeigt eine ganz gleichartige 
Scene: Stephani G. R. 1870 8v Taftl 6, 33. Aneh Teaen (Berlin) wd 
Reliefs (Xanthos) bieten die Eberjagd zu Pferd. 

65ii Sard des brit. Museums. Herakles die Keule in der Rechten schwingend, 
in der Linken ein Schwert haltend, daa in der Scheide «teckt; neben ihm 
der erymnntbiadie Xber. Prlebtige arehaiedie Fignien im edelcten alter- 
t(5mli':-l^-ii J^til. !^triclic:iifas>uii'^. Ar.cli auf der MünchiMirr Vase ?>'^^\ (ery- 
manthiHcher Eber) hat Herakles daa Schwert an der Seite; die Ke.olc sehen 
wir aueh auf BUdem der kalydoniselieB Jagd in Anwendnng, Gerbsid^ ma- 
erlesene Yoseub. Tafel 327; noch andere Bildwerke dafür sählt St^bnui 
C. R. 1867 S. 6K imi 

06. Sard des Virit. Miü-imihs. Bncho, irut fforanoht. 

67. Beigkrystall der Ermitage in St. Petersburg. Baoho, nicht übel. Aus dem 
Kobangebiet, ana dem aeebaten Tamnlna der 'aieben Brflder'. Stephani C. R. 
1876 Tafel 3, .^3. Ähnlich, aber nach links laufend ei« Sard-ScaraliHn- ili s 
Dr. Nott, Impr. tienun. 1 52. Vielleicht meinte der Erfinder der Zeichnung , 
die Baehe toh Krommyou, welche Theaeoa wlagte. 
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Tafel XX. 

1. Karneol der Pariser Sammlung 1044. Maatsohwoin r. stehend, gnt and . 
natürlich. Seine Rasse unterscheidet sich u. a. dadurch von den sonst auf 
dieser TafSel abgebildeten, dai^< >'s mit dicbt«n Haaren besetzt zu Min idiemi. 
Die Römer vntericliwdea in der That swei BaMen: 8n«a denaae and aiiea 

giabrae. 

8; Said-Soanbin« dea brii Hotaanw. WaiUiebM (Mbmki ünkaUa, achtaitand. 
Fein gemacht. StriehainfiuaoDg. Bnachrift flACK. Ana der einatigen 

Pammlnnjr Townlej. 

3. 8ard des brii. Moseuius. Weibliches Schwein schreitend, mit stark aus- 
geprlgtan Zitaen. Ana dw «hamaligan Saaualiug Blacaa. Vialleiebt B;yinbol 
der eüTOKta, fibei wnli hen Totang aiek Hand nnd Sebvain streiten in dar 

äsopischen FhIm»1 lii'.iH. 

•4. Brauner .Sard(^yj des brit. Museums. Weibliches Sohwein, auf den Hiiiier- 
, ftUken rechtahin koehend, antor einmn LaabbaiaiiMi. Nidit UbaL Ana dar aiii- 

gtigen Sammlung Cracherode. 

5. Gelbe Paste der von Lauuaschen Sammlung in Prag. Weibliches Schwein 
auf den HinterfUlsen hockend. Naturgetreu. Einst im Besitze Bartholdys 
m Rom. 

6. Oiiy\ (hr Wianar ganuDloDg 1081. Sitaandaa weibUehca Bdiwaln, nntar einem 

Laubbanme. 

7. Paste der Berliner Sammlung 328ü. Stehendes weibliches Schwein; vor ihm 
«in Ueiner Gegenstand, wakhen as so fireaaan aebaint Gnt, aber dnrdi 

einen Streifen entstflU. 

8. Jaspis dea brit. Museums. Zwei Schweine aufeinander; das vomstehende 
waiblieL Qni und oatOrUeh. 

9. Sard dea brit Mvaemna. Zwei nabeneinanderatdiande BoihwalBa; das Tordere 
weiblich, das hintere zu wenig aiclitbar. Ifit eigeolflalidien bat aebnabel- 

förmig zulaufenden Eiisseln. 

10. Sard des brii Mnaenma. Htn flaliwfbw nebeneinander. Das mittlere dringt 
nah, auf den Hiuterfllben stehend, zwischen die beiden anderen hinein. Das 
rem atehend«^ ist deutlich weiblichen Geschlechts. Sehr naturgetreu gemacht. 

11. Schwan» Paste der Berliner Sammlung .^281. Weibliches Sohwein stehend; 
auf seinem Bfleken zwei einander zugekehrte kleine VSgel, vielleicht Staare. 

12. Karneol der Beriiner Saramlnng. Weibliehea M&twt/bk mtt Tarkaln, deren 

eines Ton einem Wolf verzehrt wird. Zur Bezeichnung der Linnis« liaft ein 
Laubbaum. Unten im Abschnitt Gelo. Römische Arbeit. Dvi ist 
mehr augedeutet, als ausgefCLhrt Die Gemme liefert eiiu: Ergänzung zu 
Kaller, Tiara daa Uaaa. Altertoma 160 Anm. 87— Sl. 

18. Karneol der Piiriser Sammlung 19&1. Weibliches Sohwein, daliintcr Ziege, 
Ziegenbook und Kuh, auch ein Baum mit Laub und kleineu Früchten. Das 
Schwein ist von derselben schmalrüsseligeu Russe wie Nr. 9. Die drei Tier- 
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art«a wenleu sonst zum Zweck von Opfern verbunden; über die TpiTTÜa ana 
Stier, Ziegenbock and mSanliehem Schwein handelt Wechimath, hellen. 
Altertanukwidb II 668. 

14. Sanwol der Wiener flammlnng 506. Amor «tct auf dnem saJunon Soihwein, 

du er mit Zügol und Peitsche lenkt. Nicht Obel. Im britischen Museum 
ist unter den grofsgriechiscben Temootten cas. 59 eine Klapper (rattlc) in 
Form von Amor auf dem Schwein Ein Karneol der Stoüchischen bamm- 
Inng (Winekelmaon 418) le^^ Amor mit I'citsLhe :nif einem Wildfldnrejn^ 
ihm gegenQber steht ein anderer Amor, der da« Tier anreizt. 

If). Beryll des brit. Museums. Delphin, vorzüglich naturgetreu gemacht. 

16. Bergkrystall der Berliner Bammltmg 3704 a. Delphin Qber Meereswogen. 
Die Kopfbildung ist unnatürlich. Der Glaube an diesen runden vom aof- 
geworftnc'ii Kojit des Dilnhins scheint aber im Altertum sehr verbreitet ge- 
wpwn zu sein. <_iroiso Künstler sclu.'iiien (T.jii D-_'lpliiii tnu'h dieser Itichtong 
hin 'stilisiert' zu kubeu. Vgl. Keller, Ti«;re du» klutis. Altertums 

17. Topas der Berliner Sammlung (Tölkcn Vlll 278). Delphin auf Meereswogen. 
Gleichfalls nicht sehr natOrlioh, doeh entaehiedeitt bener kl« Nr. 1^ Sinai 

im Besitze des Baron F^tosLb. 

lü. Koter Jai^ie der Lewiascheu Sammluug tu Oauibridge. Hund und Xtalphin 
eioaiMier fraidlicb g^aiObentalwBd. DNttberlAU). TgLTifelI44. JedonftUe 
alk Amulett dienend, wofür die Farbe de« SteÜM» und die Inectmft spreeheii. 

19. Schwarzer Jaspis des brit. Museums. Links ein abwärts stehender DdpliJa» 
rechts ein stolz au^iichteter Adtor, in der Mitte eine Säule. Die Dar^ 
ateHnng bezieht sich anf die Wettrennen, s. Keller, Tiere deg klass. Alter- 
tums 233 Anm. 26ü. Auf muserer Tafel ist eben die dort erwähnte Gemme. 
Der Delphin iat hier gut gemacht, wie anoh der Adler. Perlen- oder IHmki- 
eiufassung. • 

50. Adiatoiiyx der Berliner Sammtang (TSlken III 207). Ein XMplilii windet 

sich um einen Dreizack: zwei Attribute und Symbole Poseidons. 

51. GrtJnor .Tnspis fb r BtTlim r Sammlung (Tolkfii III 557). Amor steht gebückt 
vor einem Delphin und der dreizackigen Harpune. Nach Tölken« vielleicht 
riditiger Vennatoog will er den Delphin kirren, neben wddiem der Dveisaek 

Neptuns aufgeriLhtet ist. Einst im Besitze de8 Barod 8toScL ihnlicfa« 

iSeenp atif <!i'r licrlincr l';ist»' 'I'l.lki'tl IIT 5.58. 

22. Sapphirin C'halcedon der Lewisschen äammlnng in Cambridge. Amor mit 
Pätaehe auf einem IM^piila reitend. Flott gemadi^ doch aeheiBi Amor etwa« 
moalftdieh lief n aitien. Edler, Tiere des Ichuw. Attertnme 333 Anm. 187. 

SSi, Jaspis der Berlintr PnmTiiInng 'T'lkfn III 53!'). Oleicher Qegensitand, nbcr 
hübsch variiert. Emst im Besitz des Baron Ötosch. Ein« dritte Vanation 
bietet der Eanieol der Wtenor Sammlmrg 611. 

34. Karneol der Berliner Sammlung (TSlken III 542). Amor mit diui Dünzaek 
anf fineni «fbr dickköpfigen Delphin. Die nc.üfalt des D> li liiiikujiffs er- 
innert an euien altgriechischen Heim. Keller, l"iere des klas». Altertums 
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223 Anm. IBä. Allcrloi andere Berliner Beispiele tob Alior ab DetpUn- 

reiter bei TSlkcn S. 148 und 149 (— in 539 ff ). 

2Ö. Kanwol der MUncbeDer Samialnng 91. Amor aaf dem Delpliin reiteud und 
niit der FiMfagaib«! stobend Eimi im Btaitw Stoglaliiwn. 

86. Gdbe Ptale der von LumaMtieii Sammtnng in Pkmg . Amor reitet auf eineiD 

Delphin Ober Meereswogi'n bin, in «li'i- Ri^elitpii rh\f IVit^clir- baUrtid r'hcr 
die Stiru des Delphins läuft sehr unnatOrlicher Weise eine Art Komm. Elast 
im fieaitaw BcrÜholdy*. 

27. JMpifl der Wiener Sammlung 6lS. Amor flhrt Uber das Waaeer «of einem 

Delphin, von dessen Maul aus ein Gegenstand ansgespannt erscheint, wie 
mau ihn auf den Vorderteilen der Schiffe oft aufgerichtet sieht, ohne Zweifel 
un & Brise darin ra fangen. Sein olteree Ende Uüt ein über Amor aehwe- 

bender l^kiiicr irrflfiü;< li. r Henius. Amor selbst spielt die pbrv|j;i.*c Im Flöte. 
Flotte Arbeit Vgl. Keller, Tiere des klass. Altert. 223 Aom. 194. Stephani« 
C. B. 998. Ungenan in Efohaehnitt wiedergegeben und gewib Vit- 

richtig erklärt (der aufgerichtete Gegenstaad soll der Schwans einet lischea 

sein) bei King, natiirul bistory of gems S. 81 und 367. 

Karneol der Wiener äuumloi^ 5Xd. Ein Schiff, auf welchem zwei geflflgelto 
Gemen stehen, wird von nrai i^fa»««**«« gesogen, wekhe oner der. (3«iiMi 
mit Leits> il und PeitMlw regiert Keller, Her» de« Uan. Altertums 9SB 

Anm. r.»;? i-iul 184. 

29. Karneol der Berliner Sammlung (Tülken III bbn). Amor auf einem von zwei 
Delpblnen gesogenen W^en fhhrend. Der Wagen liat eine eigentHmUdi«, 
eirunde Gestalt. Wasser ist nicht angedeutet, Aus der einstigen Stoschischen 
8anunlang. Andere Beispiele der gleichen S<:ette : Berliner Sammlung Tdlken III 
56& 668. Kdler, Ti«re d«a Uaas. Altortoms 223 Aom. 192. 

80. AmetlijBi der Berliner Sammlung (Tölken II 01). Poseidon*, in langer 

Eleidimg, mit Hut und spitzem Barte, lenkt vorgebeugt mit langer Peitsche 
iwei seinen Wagen ?:te1mir|r> Delphine. Archaisch. Aus der ehemaligen 
Stoseluschen Samniluitg. Keller, Tiere des klass. Altertums 223 Anm. 185, 
wo anaere Gemme citieft ist. 
31' Paste der Berliner Sammlnnji fTölknn TT 05). Taras, der Sohn Poseidons, 
(oder Phalimthos), auf dem Delphin durch die Wasserwogeu reitend, höchst 
eigeutOmlidie Sitaation: er kniet avf dem aieli binmenden Tien nnd nmfsftt 
es mit den Armen am Halse. Oben t angi blii h nach Töllicn 'Tfu rs' 

in etroskischer Schrift. Perlencinfassnng. Archaisch schön, wahrscheinlich 
naeb einem statuarischen Meisterwerke. Einst in der Sammlung des Baron 
. Stoaeb. VgL Keller, liere dea Uaaa. Altotauns 228 Anm. 188. 

82. Paste der Berliner f^iinmilnn^' Tm1T,i n II IGl). Hero und Leander. Tor 
letsterem schwimmen swei Delphine, deren Hüpfe sichtbar sind. Uero lüUt 
ihm Tom Turme an» die brenueode Lampe entgegen. Strieheiuftasnug. 
Ans der einstigen Stoschischeu Sammlung. .Ahnliche Scene von einem Kar« 
neoi bei Lippert, Dakfyliotliek II 92. Keller, Tiere dea klass. Altertum» 
222 Anm. 160. 
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SB. Emieol derBailiuer SammUiDg (TBiken III Wl). Galatca, vou einem Delphin 
getragen, fHhrf m Foix iihem, (!er auf einem Felsen sitzend die Laut« spielt. 
In der Linken hält Gaiatea das Ende ihres Schleiers. Aus der einstigen 
StotehiMhen Sammlmig. mmtratioin su Keller, Tim des Uaae. A-Uierlaiiis 

223 Aam. 175. 

34 Antike Paste der Berliner Sammlung (Tr.lkoii VII 103). Schiff in Gestalt 
eines Delphins, mit einem Mäste und eiui^e/ügenem Se^^el; zwei Schiffaloute 
sind mit dem Tauwerk beschäftigt. Aus der einstigen Stoschischen Samm- 
lung. Tllusnatioii zu Kcllrr. Titre ili's klass. Altertums 425 Anm. 194. 
Ahnliche Darstellung auf der Berliner Faste Tölken VII 104 und iuif dem 
Kanutol TSÜkm VU 105u Vgl »ndt den FuriMr JaapU 1698. 

T»geL 

85. Gmtat der Farieer flammlnng 1974. Kopf des BtatmOm, Aiq;aSta, Mm 
Sehr natürlich und fein, ein Ueiitstttllek. Vgl. Edkr, Tiere des Um«. 

36. I'aste der Berliner Sammlung 3545. Adlerkopf. 

37. Eexneol der Puiier Simmlung 1972. AdteifcopH 

98. Roter Jaspis des brit. Museums. Schöner, kunstvoll gemachter Ko|>f des 
Steinadlers, Aqniia foiva, dabei ein Tliyrnu. Vgl. KeUer, Tiere dee kleee. 

Altertums 274 Anm. 367. 

39. Steatit des brit. Museums 30. Adler Aber einem LSwen schwebend, der 
sich nach ihm umsieht. Der Adler scheint den LSwen packen zu wollen. 
Sehr altertümlich roh Müiizfii vnn Faluraia auf Cyj»''ni zpiiren das gleiche 
Motiv, Brandis, Münzweseu in Vorderasieu 362. Adler und Löwe bei einem 
Vlrtigen Gölte: Parieer Bimatitejünder 790. 

40l Jaepie ane Manidi in der Sanmlniig der araUologiaelien Qeedlaehaft m Athen. 

Adler mit selir Nvoit ausgebreiteten Srh'vrinp;^ . eine WlMatece« Hiraehknh 

oder iliTi^l. zerreifsfud. Sehr altertümlich, aber gut. 

41. Karneol der Pariser Sammlung 1U75. Adler mit gesenktem Kopfe auf einem 
erbeateten*TiNW atebend. Gaiia vonflglicli. 

42. Roter Jaspis der Mflncbenn Sammlung 16. Adler ein 'm hu) dem Rücken 
liegenden Haeen die Gedärme auszieheml T^ebeudig und cbarakteri.^ti.scli, 
wenn auch nicht sehr fein. Aus der Sammlung Steiglehner. Varianten der 
Seene eiiid aelir Ukifig avf Gemmen (Pada, Berlin, Mflnelteit, Leipsig). 

4S. Fkate dea hat ICvaaaua. Zwei Adler und ein TnianhTmlfc. Ein Adler backt 

unch (lern Tlaitdie (1p«i am Boden liegenden Hlr«ehkttlbos, der sweite Adler 
sitzt rulüg daneben. Sorgfaltige Zeichnung der Ilaare und Federn, aber die 
vielen Bliaeben dea GlaaflaaaM stören sehr den Genoft dM Bildes. 

44. Sard des biit Mosetuns. Adler mit anag^mitelgB fiohwiugen aof einem 

<>rlf ^'teii Hirschkalb stehend, welihes :iuf dem Rücken liegt. Schön cbaiakt^ 
ristisch geznacht, wenn auch viel weniger naturgetreu als Nr. 43. 
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46. KuiMol 'der PuiMr flnniinlmig 1977. AOln atelmd, «man. «degtmi Hmw 

in den Klauen, einen Kranz im Schnnltel Rrischrift NF V. Nicht 
sonders. SiegessrmVtoI , s. Keller, Ti.K' rles klas'i. Altertums 2 16 f. 

46. Gemme der Lewisschen ^^ammlung in Cambridge, wldlar einem rfickliogs 
liegMubn Huna die GedlUrine ananiftend. 

47. Opake i^cbwarze Paato mit waiflMll Querstreifeu, Sammlung von Lanna in 
Pma. Ein Adler, im BegriiT triumphierend die Schwingen ZU Ittiku, auf 
euiem Überkopfe. Einst im Besitze Bartholdjs zu Rom. 

48. Sard de« brit. Mnaeame. Adler mit einer MUaage in den Klanen dalun- 
HiegamL Dia Sdüange sperrt das Maul auf und scheint sich also noch 
wehren ?\\ woll*«!i. I'« eht schön. Gleichartig Bcrlinfr Va^lc Tölken III 143 
und Karneol Iii 144. Keller, Tiere des klass. Altertums 'J'il Anm. 137. 
Adler Bdilaiige im Sehnabel in einem Bymfdegma: BerUner Adiatooyz 

Tölkeu \1I 361. 

49. Farblose Paste der von LonnaaeheD Sammlung in Frag. £i& Adler steht 
im heftigen Kampfe gegen eine afaurke Schlange, welche seinen rechten Fnb 
umschlungen hält und ihren Kopf gegen den -mihu'i u erhebt. Schöne Com- 
Position. Einst im Besitze Bartholdjra m Rom. Keller, liete dea klaaa. 
Altertums 247 Anm. 133. 

50. Boter Jeafna der MOnchener Sammlnng 10. Adler auf einem Bbmb titaeDd, 
«eleber rBcUinga auf muem iJtaie liegL Im Fdde rochta ein Stern. 

51. Pras der Pnvisi't Sammlung 1979. Adler mit rinmi Krunz im f^t Imaliel 
und anrei Palmbl&ttem(V) in den Klaaeu. Adler mit Krouz im Schnabel 
nnd Palme in den Klanen: Fkriaer Karneol 2129. Adler mit Lorbeerkitanz 
nnd Palmzweig auch auf den Berliner Geainien Tölken HI 137- 141. 146—153 
und auf dem Karneol bei Lippert, Daktyliotbek 11 1067 nnd sonat. Keller, 
Tiere des klass. Altertums ^45 xVnm. 113. 

58. Gemme naeh Lipperta Daktyliotbek 1 43. Ganymedet avf dem Adler ritzend 
oder w;i!ii.-*c lif iiili . her Apotheose eirn •^ .Trm 'lings, Keller, Tiere des klass. 
Altertums 21)2. Uabache und eigentümliche Compontiou, nelleicht aber 
niobt antik, aomdem ana der Bcnaiaaanee; uamentlieb der Kopf dea jQnglings 
iat bedenklieh. 

58. Steatit «i'^s hrit. Museums Kol» archaisch. Prometheus vom Adler 7i»r 
Heischt: so lalst ee auch Milchhüfer, Anfange der Kunst S. 89; Murraj mDcltte 
liebw an «men Tom Oder aerfleisehten Leklmun denken. Die menechliehe 
Figur will weder auf das eine noch auf das andere recht passen. Ceteris 
paribus dürfte eine mjthologieche Deutong vorzuziehen sein. Adler und Pro- 
metbeae: Berliner GPommen TSlken ]U 43—45. Lippert, DaktjUothek II 4 
Keller, Hu» de« Uaaa. Altectuma 866. 

54. Arhatonyx Ai r Pi.rlia(-r S^nrnmluTm- iTöl'Kf.n TTI li'O). Der Adler pntfflhrt 
den tianyuiedes; euie Feder entfällt seinen ischwingeu; der Hund des Gau^- 
medes socht rie aa baadien. In der Art des Leoehares. Einet im Berits 
des Baron S"f i-di Ähnlich die Berliner Pasten Tölken III 121. 122 und 
der äardouyx 123. Keller, Tiere des klase. Altertums 274 Anm. 301. 
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616. Ptote der Berliner Sammlmig (TSIkeu HI 169). Zeiu all nmga Aidtar 

mit Asterie. Lielilu hc Composition, sehr gslnngene RaumanafRlllllig. Kallar, 

Tiere tlts khiss. Altertums ?50. Tölken denkt an Hebe. 

56. Gelbe Faste der von Lauuascheu Sammlung in Prag. Kaub des Gaajmedes 
in der Art dea Leoebares. Gut goBidit, nur iafc leider du Gcddii dea Oauj* 
medcs auf der Paste ondeotHoL Biut im Bentn Bartholdya. YgL Pariaer 

GoldohrenrinfX !?r>Tf). 

57. Acliatou^'X <ier Berliner Sammlung (Talken Iii 127). Ganjmedes tränkt 
d«D Adler mit Kektar. Einet im Besitie dea Baron Siosdi. ISiiie aehSncn 

Vnrintinn dos irlciphen (tf'sTpristnnili's ist auf einem Sarilrinyx <les hrit. Mu- 
Beums, Keller, Tiere des klass. Altertums 275. Tränken des Adlers durch 
Oanjmedea: Fkrieer Karneol 1490. ' Lippert, DaU^lioihek I 8. 19. 

68. HBmatit des brit. Museums. Zwei ftgyp tische Oeier stehen oberhalb eine* 
It»w©n, (lor iil cr ciuc i rlegte Gaselle springt. Über den Geiern ist die ge- 
ll iigelte und geschwünzte Somieuscheibe. Ein ugj-ptiacL^s AmuletL Die 
<9der rind nnvaikemliar. Zwei Oeier, L5we, HnfUere n. s. w. anf daem 
Pariser Siegel aus weifscm Marmor 1270. 

69. Schwarzer Jaspis der Müncheuer Sammlung 24. Sperber die Fl&gel an^ 
breitend. Über ihm ebi Bempiskopf mit Strahlenkranz und Modioa. Olttcli- 
artig: Berlinn Karneole T5lkon I 60. 61. Auf dem Berliner Karneol T&lken 
I 72 ist andl noch der Kopf der Isis über dem Vogel. 

60. Kürni'i l-Kamee, altägyptisch, nach Lipperts Daktjliothek I 893. Der heilige 
Sperber, auf dem Kopfe triigt er die Krone des Osiris, unten ist die Sonne, 
rechts sieht man die beiden Flflgel, welche gewöhnlich an der Sonnenscheibe 
sind. Solche Sperber sieht man anf den Bprliner Gemmen TölkenlL 1S6. 
130. 139; dem Pariser Hiinintit ihm Chalumillet 789 u. s. w. 

61. i^aste der Berliner äammiung ^54)5. Jttüo der Athene (Bteliüuiuai, das Ge- 
aieht dam Beaehaner sngektlirt, tat einem panathenüaelien Olknige aiehead. 

Gleichfalls auf einem ölgerüfse: Berlmer Jaspis Tölken III 350. 

6i2. Karneol der Berliner Sammlung (Tülkeu III B.30). Athene steht in Icnege- 
rischer Rüstung auf einem Wagen ond lenkt zwei Boloa, welehe tor ikn 
geepannt sind. Einat in Beeitae de« 6«i«d ^oacb. Anek «of ICiluaen. 

68. Sard dea brit Mnaeonu. üln anf cineir Kngd aitund. 



1. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken Vlll 204). Schreitender indischer 
Papagei, besonders kenntlich an den aufwärts gekrümmten Schwanzfedern, 
hält zwei Cymbelschalen im Schnabel, mit denen er spielt. Aus der einstigen 

StoscliiseLcu Sammlung. El>fii.«o Berliner KAnn'r>! VTII 205; dabei noch 
iwüi ineüiaiuk'r gelegte liiiiult'; Berliner Karmnl rr>lk>Mi VI 77. 

2. Jaspis der Wiener Summlimg 1030. Der gleiche 0«geiu*taad kleiner. Anf 
beiden Sieinen ist aneh der 8t»eif nm den Hala sehr deatlicb. Dieb i«t der 
Psittoonfl torqnatns von Ceiitralasien. Die xwei lai^eD gakrümmtcin Sekwaas- 

lubvof o. Kcllit, Hn- u. l*(Uiu«abU<l(r. IT 
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iedmi «rwihut Apuleius in den Florida. Bekannt ist die Elegie Ovids auf 

den Pap^ei ili i' Corinna — vielleicht der Julia. Aus den Crmbi-ln sind 
zwei NOase geuiaclit uuf dem in Monios Hoiaz ä. 2ö'J ia Hoizscimitt ge- 
g«lMiMii Sud Kingt; vom Yenehren von zw«i Kineheo redet Chaboiiilk^ 
Pariser f!<^mmfn IPK.'. 1987. 1989. Auch hei ChuhnnUM lO^fl mul I,ippfrt II 
1060 ^betr. einen ÖardoQjs de« Grafen Yitzthom) ist Yom Jurachcuesseu die 
Beda. 

8k Aoliat der Parieer 8aniin1niig 1990. SloNgel enf emem 8«raiaa laufci^ Ton 

dessen Beeren er fri-ssr-n vnti. Sehr fi in TTir-r tukI N" I, v u fin ITa^shand- 
8tireii«u nicht sichtbar ist, kamt man an den Paittacaa Aioxaadri von t'eylou 
- denken, weldieiit dieaee Merlanal fiiblt. Papagei «rf e inem Zweige, den 
'mken ala Lwbeenweig deutet: Bediner AmsUiTat Tm XKL 

4. Wi irsi r Cliulof'don der Parisfr Piimralung 2137 A. Papagoi l iiio Mans, (hwu 
Schwanz er mit dem Maul gepackt hat, in die Hbhe ziehend. Überschrift 

6. Karneol der Ztlridier Samtnhuig. BabenactiBar Teart lenkt mit eimnn im 
Schnabel festgehaltenen Zügel nrei papagateoairllBa Wcalt welche eeina 

Wagen ziehen. Aus Neapel. 

& Grüne Paste der Ton Laniiaschea Sammlung. Laofeuder Babe. Einet im 
Beeiln BarflidUT« an Bom. 

7. SaidotiTX der ^uriBcr Sanmluig 198S. Sdureitender Bal)e; vor ihm eme 

8- Onrs <^,< r Wiener Sammluii}/ V' "''. Babe auf pinem Preifufs, links Delphin 
mit dreizackiger Gabel, rechts FüUtuim. Statins Theb. III 506 nennt den 
Beben: eomee obeennit tripodnm. 

9. Sard des brit Museums. Babe auf einem Köcher und Bogen, eine Wage 
im Schiraltfl halteml; ul en Blitzbündel. Völlig gleichartig der Knmpo! bei 
Lippert, Daktjliothek 1 lUT. Diu Wage wird als Himmelzeichen und wohl 
eher anf die IVig- mul Naoktgleielie ^lunlina 1 267) als anf die Clereeht^fkeit 
zu beziiliiti tiAn. Bogen nnd ESdher gdun Belbeiventindliek anf Apollo^ 
dem der lüiln- i^ieilig war. 

10. Smaragdplasma der Berliner Sammlung (Tulken (VIU 177). Babe auf einem 
von swe! HantNnadleni (ftptMBtna) gesogenen Wegen fthrend; doeh iet an 

beachten, dafs der H^iuliiMimlli r i in sOd- und n)itt«lafrikani8cher Vogel ist 
Mob hat anch achon au Eulen statt der Uaubenadler gedacht Die Arbeit 
iet so nnpflnktKch, am etwas Sidrares sn behaupten. „Gehanbte Falken", 

wie die Vögel von Tölken benannt werden, gab es im kki'sisLlu'u .Altertum 
nicht. Aus der einstigen Stoschischen Sammlimg. Vielleicht nicht antik. 

11. Bergkrjstall der Pariser Sammlung Viül. >^wei KAlieti, gans vorzüglich. 
Ebenfalls 'denx eorbeanx* nach dem Katalog auf dem Fiarieer Sard-Scar»- 
blna 1992. 

12. Antike P.isi, <],■(• P.-rliit. r ^auiintuno; fTölk.-ii III 782). Babe auf einem 
Itorbeerzweig; auch auf dem Berliner Karneol Töikeu JII 790. 
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13. Tioirtto Ftai» dtt Berliner Stunmlimg 8651. BkIm. euf eimm Biraig mit 
viddü Ueinm gans randen ll ee w a, 

14- niMinuc (Irr Pariser Sammlung 12^>1. i'. Rabo rr.if eliif-tn Zobu linoktnil, 
welcher am Boden mbti. Barbarisch, parthisch oder ueupersisch. Ähnlich: 
B&be aiof einem Stemboek (Mooflon na/ok Chabouillet), Pariaer Eanieol 1266. 

15. Violette antik* Paate der Berliner Sommlimg (T&llceii Y 78). Fanatnlna, die 

Wölfin, die Z\villiibj;p, (■in Woinstock, ilarauf flu lilcincr Voißel. xM.'lrlicr olnif 
Zweifel deu Spooht der heiligen Sage Torstellen soll. Betschrift EVPROPVS. 
Einai in der Stoechiaelien Sanunliuig. Tgl. die Stosehiaelie antüce Paste 
bei Tölkcn V 83: "Wölfin mit d?n Zwillingen, Baum mit ^peeht, umher der 
Zodiacus. Der Vogel ist auf dieser zweiten Paste noch kleiner luid undeut- 
licher. Auch auf der Paste Tölkou V 79 finden wir die Sccuc. In beiden 
letetgenannten Stücken deutet man die Pflanie ala den Wüdfeigenbaiuii. 
Ebenso auf dem Pariser Chalcedon 1531. 

10. S;inli>ii\i: der Pariaer R*tnmlimg 1984. SingvSgdeheil. JHoßk GbaboniUet 

ein t;pi-i-iing. 

17. Sard der Pariaer Sammlong 1993. VaaihUil(P) anf einer Ilm atebend. 

18. Jaapia der ardblologlacbieD Geadlsebaft m Atlwn. Singvogel. 

19. Karneol der Berliner Sammlong ^Iken in 496). Drn Amoren, deren 

jeder einen Stecken hiilt, machen siel. m\i einem über ihiirii flicgi iiJ. ii Vogel 
au schaffen, welchen zwei von ihnen mit ihren Stäben (Leimruten V) zu berühren 
acbeinco. Rechte steht eine Herme. TBlken meint, sie halten den Yogel an 
einem Faden. Die Zeichnung unseres Steines apriebi aber nicht daibr. Ana 

uer einstigen Stoschischen Sammlung. 

20. Uellblaoe Paste der xou Lannaschen Sammlung in Prag. Schwalbe. Einst 
im Besito Baztholdys in Rom. 

3t. Antike Paste der Berliner Sammhmg (TSlken H 189). laacrn auebt den 

kolchischen Draohen zu kirren, der aich«um eine Säule windet, auf welcher 
der Zaabenrogel Wendetiale, lynx, sitzt Unten liegt das goldene Vlieis. 
Stridwiulbasmig. Einst im Besitz des Baron Stosdi. Die gleiche hfibsche 
Seene befindet sich, nur mit einem stohemlen, nicht liegenden, Widder, auf 
einem Bandachat des Dr. Nott, Imjjronte Opmmarie I 75, auch in Holzschnitt 
bei Muuro, Iloraz S. 192. King S. 4iJ4 denkt bei dem Vogel au einen 
Raben, was aber mit adnem Holzaehnitte durchaus nicht stinmiL IHmuso 
spnVIit Cliiilmnillet bei einem gleichartigen Pariffr Kaniool 1792 von einctn 
Kabcu (neben Kadmos). Lippert Daktyliothek U (>U. 70 (Stoschiscber Achat- 
oayx und Karneol) redet von Bachatclaen. An dm Wenddials dagegen denkt 
TSlken sowohl hier ala an den gleichartigen Kr. IT 144—146 und an in 443. 

22. Xicolo der Pariser Sammlung 2130. Eiue Taube stflif auf einer Cista, 
wahrscheinlich der Cista mystica, au welcher links ein Books-, rechts ein 
Btedaikoiif angebradit aiaä. Die auf Geraten sitaenden Tanben sind bei den 
<iomnienschneidem beliebt: Berliner Karneol bei Tölken VII 181). Paste 
bei Talken VllI 2d9. Pariser Sardonjrx-Kamee bei Chabouillet 36 u. s. w. 

17« 
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28i> Kuneol der Berliuer Sammluug 3(>44. Yennotlieh ein Vuaa. Der Stoui 

stammt wahrscbeiulicb aus dem Orient. Auch auf einem Pftriter oritt^ 

taliscbeu Kegti aus Soiuieusteiu b^i Chabouillet 1230. 
S4. Chalc«don der Parieer Snmmlaug 1090. BaUral» mM Jvoim, nch üngstlieli 

dndcend ; sehr gut gemacht. Auch unter den ITam^Bii der PariMr SumnluDg 

ist ein Rfhhulni: Achat bei Cliabouillct 142. 
2ö. Karueol-äiegelnng der Pariser Sammlung 12G6. Ein Adlor bat sich auf 

«nea Mra geteilt und haekt ihn in den Kopfl Der Fhn liilt einen Smlg 

im SrLtial» l. Pertfaiach oder neaperelaeb, roll, aber lieide Tiere find gat 

charakterisiert. 

26. Sard des brit. Museums. Lauieuiit^i Ffau; üi>ei' ihm lliegL ein Schiuettor- 
Hag, welcher ihn am Zaume halt. An den Fflfsen des Pfaues iwei tmklare 

Gegenstände, deren einen er mit dem linken Fufse festhält 

27. Bergkrjstall der Berliner Sammlnng 3641. Laafender Pfou, einen Zweiig 
mit daer klonen ObMftudkt im Sdmabel halfeiML 

28. Antike Gemme nach Lifiperfs DaktyKothek I 8SS. Meeeor hat eben imm 

Argus (\cr\ Kojrf abgescliuitt'^Ti, i*r liiilt in ilcr Hfylitcri ilie Harpe, in der 
Linken das abgcschoitteue Baupt und den fi-clilangcnstab. lo springt ab 
Xdh davon; der FAra, in deaeen Schweif Jnno de» Argus hundert Angen 
versetzt, sitzt auf einem Baume. 

29. Paste der Berliner Sauiiiilung 3504. Halm strlifml, di-ii K'opf etwas zurück- 
werfend und uÜenbar kriitiend. Starke iiasse, liickiiaisig, kurzddiwänxig. 
Ein bellender Hahn ist aaeh auf dem Berliner Karneol TAlken VIII 218. 

30. Sard-Rhomboid der Pariser Sammlung 122G. Schreitender Hahn, einen Hing 
mit drei Perlen im Schnabel haltend; dabei Pehlewibeischrift. Ahnlich der 
Paiieer Jaspis 1227. 

31. Braune Paste der Berliner Sammlnng 36d3. Stehender Bdin, schlankere 

Ra*-;?' als Nr. 29. 

32. Braune weilsgeätreifU; l'aste der von Lauuaaohen Sammlung in Prag. Schrei- 
teoder Bahn. Einst im Besitae* Bartholdye zu Rom. 

33. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken III 490). Amor Hilst neben einer 
bärtigen Herme. Iiiutfr wHrbr^r riti Palmzweig hcrvorm,;! , z wei E&hne 
kümpfeu, wobei er den emen mit seiuem Stabe berührt. >iiedliche Sceue. 
Einet in der Stosehisehen Sammlnng. Sehr aehleehte und den Sinn merk- 
würdig verünii^rTi 1.^ Variante davon nach einer Jaspin-Gemme römischer Arbeit 
bei Xiug, handbook of eugraved gems Taf. zu S. 361 Fig. 26. Parallelen 
bei Tölken: Berliner Gemmen III 491. 492 mid Feste 493. 

34. Paste der Berliner Sammlung (TSlken YIII 40). Zwei kBmpftuda Bilme, 

vorzüglich. 

3Ö. Jaspis der Wiener Sammlung lÜOÖ. Zwei HKhne laufen gegeneinander; 
swischen ihnen ein nilrig nagendes I HhsoImh. 

36. Paste der Bi rliinT S'iiminl.mg 1032. Hahn hinter einer Henne herlaufend. 

37. Acliatonyx der Berliner Sammlui^ (Tölken Will 242). Halu, der eine Benne 

Irtteu wilL 
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38. Jaipit de* brit Mraeama. BA& eine Bhum iNtaniL 8dir meftwllrdige, 

archaisch sehr schöne Arbeit. Beisehlifk /MCYNAj mw TMillMflht rdck* 

läufig gemeint ist Perleneiufessnn,r. 

äU. Karneol der Sammlung Charamis in Athen. Habn auf Heime; darüber rechts 
Stein, Ifaks Mondaichel. Feue Arbeit, wenn aaeh irail weniger fametvoll 

als Nr. 

40. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken VIII 245). Haha auf Hann«» im 
Oeblleeli. Ans dem Bentn dei Bamn StoaeL Noch eme DanleUmig der 

gleichen Sceue, in voisfl^ieiMr AuCBbnmg, bietet der Karin u! der Berliner 
Sauiuiluug Tülken VITT 243, abgebildet im Jahrbuch des archäol. Iiisrit III 
(1858) Tafel 3, 13 mit Kiinstlerschrift <^XXu oder <^Aü)Xou. Eme andere 
Omntellung auf der Berliner Paste VIII 244. Die Berliner Ptsto iii Abge- 
gossen b.-l Li|..iKTi., Dala_\lii)tlii-k IT lOi'?. 

41. Antike Paat« <it>r iiorliucr Sammlung (Tülkon VlU 222). Bahn mit einer 
BolilMice kimpfcnd, die w mit den Fflfiwn gepackt bat Einat in der 
Stoschischen Sammluii!/. 

48> Karneol iler Berliiior J^aiuuiluii;.; i^'i'i'lkL'U VIll ?!?f>'. Ein Hahn i'ihnliclien 
Schlags scheint im Gebüsch in feindseliger Absicht gegen eine Hetiaohrecke 

nnd eme XMMm aBinlsnftiL Artige Compoeition. £&iat in der Btoeehieeken 

.'«amnilnnrr 

43. Karneol der MOuchener Sammlung 474. Halm hält eine Maua am Schwamc; 
eie mppdt nnnatOrlidi in der Lnft. 

44. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken YIII 224). Hahn eine Maos am 
Schwanz, im Schnabel haltend. Du Situation der Maus ist etwas natürlicher 
als in der vorhergehenden Nummer. Aus der altkurbraudenburgiechen Samm- 
long. Gleiehe Seen« aaf der Barliner Fkate T»Iken TIIT S85. Ibnlieh der 

Berliner Kuraeol Tnllcfii VTTI und der Berliner Ach..t..M\x TöRc^n VIII 
230. £iii weiteres Stück, wobei der Hahn aus einer Schnecke hervorkommt, 
iat der Berliner Eanieol bei T51ken YII 311. 

46. Plasma der Wiener Sammlung lOlG. Hahik tat einem mit Obaft nnd deig), 
gefflllten Füllhorn pickend. Neben dem Ftlllhom Ähren. 

4C. lioter Jaspis der MOucheuer Sammlung 470. Eine Maua kutschiert und wird 
von iwei eifrig lanfswleii WBmm gemgen. I^rei Httuw aiehen eine Mana 
nnf r'rni Bnrliner Karneol TUkea YHI 360. Ygl di« TieM in nmgekdirter 
ßüUe Tafel XVI 20. 

47. Karneol der Berliner Sammlnag (TV^Ucen III 487). Ein am Boden aHnendar 
Amor sucht eine Traube vor einem begehrlidun Büm IQ retten. Sehr 
uiedlieli- Kiüsf itn Besifzc .les Baron Stosch. 

48. Karneol der Berliner (Sammlung (^Tölken III 488). Ein etwas plumper Amor 
UUt einem Tor ilm stellenden Bibn. «ine Termalmnng. Einet in der Stoaehieehen 
Sammlung. 

49. Karneol der Berliner Sammlang (T&lken Vi 82). Ein Koabe^ am Boden 
kmeind, bSlt mit Imden Bünden zwm Bainpifblline} in aeiner rechten Hand 

bemerkt mau einen Palmxwoig. Sehr hübsch. Einst im Besitz des Baion 
Stoich. Gleiches Siyet anf dem BerlioAr Kameoi Tdlken VI 83, 
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50. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken III 482) Amor auf einem Hahn 
rüteoid, vor ümi unbestimmtes Symbot Aas d«r eiti«iig«ii StoBchimben 
Swaandwig. OlÄehes Sujet auf dar Berim«F 'Bulta TSQnn III 488. 

61. Botw JHfu dar Berliner fkmmliing ^Ikea YIII S66). Eb Vapacei lenkt 

einen von zwei Hähnen gezogenen Wagen. Einst im Besitz des Baron Stosch. 

52. Roter Jaspis der Berliner Sammlung (Tölken VHI 2öl). Hahn einen Wagen 
ziehend, den ein BtobmenihHfte (fftnthnaTit) lenkL Derber Stil. Aus der 
einstigen Stosehisoben Sajnmlnng. 

53. Hoter Jaspis .!,r nfrün.T «ammluiiir (TTMm VITT L':.2y Gleich&lls ein 
Haha, weicber einen Siebonechl&fer oder eine Maus zieht. Weniger komisch, 
aber adbBuer als Nr. 8S. BbeaiftllB ans der diemaligeu BtoaehiBdien Bammlnng. 

64 Eameol dse Dr. Riggauer in Hflnchen. Zwei Amoren mit der Unterweisung 
eines Hahna, ohne Zweifel eiiM Eampfluhiu, beacbiftigi In Bora gekauft. 
Vgl. unsere Nr. 48. 

Tafel XXIL 

1. Achatonjx der Berliner Sammlung; ^?iTi2. Tbl« .-iii.^ Maus haschend. Ein 
Ibis mit Cadaceus, auf seinem Kopf eine kleine Ilarpokratesfigor tragend, 
alt beüiger Vogd Ton Th/oi (— Hermea), anf ebiem I^pis lasnli bei Mtiiura> 
Horaz S. 330. Thot war ursprünglich Mondgott, der Ibis war ihm wegen 
seines der Mondsichel Terglcichbaren Schnabels heilig, au£ierdem wohl wegen 
aeiiua N'alaeiia dvrdi Yertilgung von 'Schlangen, Heoschreckeu und Banpen' 
(Diador. Sie. I 81), woan nach nnaarer Gemme aiaeli die Ißnae komnen. 

2. Baddiioli.'it- der Berlin' r f^ntiiinltiug 4526. Eraniob auf Ein-'ui Fufsc stflifin! 
und den bchnabcl in die Hohe streckend. Aus Athen. 6ehr alt und scbüu. 

8. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken VIII IST). Storch mit einer 
Mhlange, vermutlich Ringelnatter, Tropidonotna natrix, im Schnabel. Aus 
der ehemaligen Stoschischen Sammlung. Das gleiche auf einem römischen 
Mosaik von Aventicum aus dem Jahre 209 u. Chr., Haller, Helvetien unter 
den B&mem n S74 Sie galten in lIieaaalieD wegen der SddaogenTerti^BBg 
für unverletzlich, Pseudaristot. mirab. ansc. 23 (-'i'^. 

4. Nicolo der Pariser Sammlung 1983. Storch den Schnabel aenkreebt empor- 
etreckcml und klappernd. Uecht gut 

5. Eanml des FMberm ran Lndwigetoiff in DralBOli-Altanbiatg. Stoioih mit 

mdeohse im Schnabel. Ausgegraben a. 1SS3 auf dem Boden des alten Camnutum. 

6. Karneol der Berliner *-,iiiimhiu«^' iTiilkt ii VllI 196). Beiher mit ausgebreiteten 
Flügeln auf eine Schlange zulauleud, die sich vor ihm aufringeli. Sehr 
lebendig. Aus dar ehemaligen Siosehisehen Samnilnag. TSlken beandiBet 

den Vogel ntclit richtig als Krnnicli. Das gleiche Sujet nnf p'inrm Mosaik 
der Hadriansvilla, Penua^ viaggio pittorico della Villa Adriana Tafel 130. 

7. Aehat09i;x dar Berlmer flammlnng (T^lkeu Vm 192). storch den Lituus 
blasend. Aus der ehemaligen Stoscln.sf lit ii Summlung. Ebenso Vlll 191. 
193. Ähnlich der Berliner Karneol Tölken VIII 198, wo ein Kranich dar- 
gestellt sein soll. Ein trompetender Storch: Berliner Paste bei Tölken III 354. 
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8. KuiMol der Berfinar Srnmiliiiig (Tidkeb'VlII 189). Zird maniia, MOluNun, 

aber ziemlicli imgeschickt geiuaclit. Aus (I<-r eliemaligeu StoaohiadHn Smiui^ 

Inr^f. Zwri Strirchf ^edeutfn Kiruniclit , cf. liivnn. 1, 116. 

9. Ciialcc-iJüii- Scarabuiii der i^iuiluge iu St. Petersbuxg. Fliegender Reiher, 



der Cbier hat es verfertigt*. £m ausgeKeichnetes Stück im Original; leider 
WUT der ao Ckibote «tehende Abgab nuttelmiCnf;. Der Schopf nnt Kopfe 

To<;>"ls /. B. ist im Original ganz deutlich, tluTisci Iciile Fflfae. Ein 
Abdruck oach einem viel besser gelnngeaea Abguls steht im Jahrbuch des 
udOtoL hoAS/L DI (1888) Tafel 8, 9. Die Genme «faunmt am eiiwiii Orebe 
bei Kertsch. 

10. Kiinieijl ]uali fiin tii .\ni!niel in der Sammlung I'ustiiluccas. Bethcr stoln^nd 
und die FKigei ausbreitend. äthchciufassuDg. Aus Macetlonien. ^ehr hübsch. 
Auf dem Baven d«a Steiaea iai emc atebrade Aphrodite, mit dar «rlioheuan 
Rechten ihr O^w&nd baltend, die Linke auf e'm Bninnenbecken gestützt. 

11. Achatehalcedon der Berliner Sammlnng 4624. Bailwr, auf £i]iem Fofii 
atdaand. Alt. Aua dam .Peloponiiaa. VortieSUdi. 

12. Braanar Sard dar Berliner Saaunlmig (TSlken Till 197). baaloii mit eiow 
Eidechse im Pchnabcl. Schön. Aas der einstigen ftoschischeu Sammlung. 
8torch mit Eidechse im Hcbnabel: Berliner Acbatonyx bei Tülken 188. 

13. Braune Paste der von Lannaaoihain Bammlnng in Prag. Storoh und Ziege; 
im Hmtergnmd ds Baimn. fiiuat im Bentae Bariholdya m fiom. 

14. Gelbbraune PListc i]cv voti T.annaschcn R-n rnlrt-^r in l'rng. Iv^cnd ciu Sumpf- 
vogel, vicUeicht Beiher, eine Husohel, Fuau» oder TritoolTUU, ausfre«äend. 

If). Jaspis der Wiener Sammlung 1025. Das gleiche, doch hat der Vogel hier 
keinen Federbusch, so daiv hier an Himantopua, Btrandreller, ge<lacht werden 
kann. Brisilirift ^3TH*l>l = Kpfiiec; wahracheinlieh in dem Simia, daEi 
sie alles plündern, was an ihr Gestade kommt. 

16. Sehwancer Jaspia der Pariaer Sanunlnng 1997. BUn atehcnd, gehört »ur 
▼Olhergehenden Tafel. Dabei die Buchaiabeu M, I, D. 

17. Plasma (Jaspis der Alten) des brit. Museums. Kranloh einen schildbewehrteu 
Pji'guiäeu bedräugeud. Niedlich. VgL Berliner Gemmen TDlken IV 421—429, 

18. Eaniaol der Berliner Sammlung 4461. Salpliiik und KMmocaai, Vhalaato- 
donx oaKbow einander beUaand. Sehr alt. Aus Smyma. 

19. Paste der Berliner Sammhinir 3(14-<. Uiiklanr Vogol mit dicken Ftiläan, 
Pelikan (V), Gaiu(?) oder Stiandreiter • V> liohe archaische Arbeit 

20. AstDca Fhato dar ßeriiner Sammlung (Tolken YIII 202). Ein Bobwaa 
(Gans nach Tdlken) geht mit ausgebreitettn Flü^'ehi auf eine Schlange los, 
die unter einem fltaanelie liegt. Recht hübsch. Aus der ehemaligen ätoscbischen 
Sammlung. 

21. Ghaloedon iet Berliner Sammlang (TOlkan II 106> Amor atoht mit Paiteeha 

UI1.1 Lnitsfi! auf i-'vAcin von zwei Sohw&non gezogeneu eifr''iitnmHclien, ntw.ts 
muschelartig auäseheudcn, doch mit Kadern versehenen Wagen und lährt 



Ardea cinerea, mit Bcischrift das Vcrfertigcrs: 
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fiber die Meeietwog«!! dahin. Die Sdnrlne sdniininuD nicht, M»id«ni Itmfm 

oben auf dem Wasser. Pcrlencinfassung. Aus der Stoschischen Sammlung. 
Zwei Schwine am Wagen Ainora «ach tm£ den Berliner Gemmen TöUcen 
III 479-^1. 

22. Braune Plate der Berliner fiammlimg 3647. Zwei Untminander adnriniDende 

Schwäne. Zwei ScIiWHne auch auf der B<>r]iner Paste Tölkon "VHI SOl. 

23. <;;uHpaste der Sammlung Mtz;. in ^yr;ll^u^. Leda mit dein Schwan auf 
einem Steine ätzend. Sehr schöne, wenn auch etwas rafiimerte C'ompositiou. 
Feinste Stil TgL KeHer, Tiere dee klaae. Altertnna 988. 

24. SmaragdplaainB der Beriiner Saaunlung (T^lken III 112). Leda auf einem 
Altar sitzend. Der Schwan sieht mebr vie «ine G«na »na. Einat in der 

altkurbrandt-nburgischen Sammlung. 

25. ürüner Jaspis der Miinchener Sammlung 26. Leda mit dein Schwan, am 
Boden kanemd. Er aeheini sie in die Bmai la beiften wie in Kr. 83. Der 

eine Flügel des Schwans ist Terzeichnet. Am der Sammiong Steiglchner. 

26. Sbt'I ut s brit. Mus*"!.™*. Lerla mit dem Schwan, auf einem im Freit n aitf 
geschlagenen Bette kauernd. i:>iä schlingt den rechten Arm um den 2sackeu 
dea Sdiwina, welcher lie mit gfosigen Augen ktlbt Linke «in Baun; unten 

die Inaehrift: ^q^^^^- Der letate Buehatabe ist nickt denttiek. Ea dOzfte 

der Name dea Eflaatlex« «ein. D«t Stein iat ana der beaten Zeit nnd aeogt 
von bedeatendom Talent. 

27. Sard des brit Haaevnu. Leda mit dem Babwaii, am Boden kauund. Becbt 

l\üV>scb. 

2ü. Karneol im Besitze des einstigen Prinzen Ueinrich rou PreuTscn, nach Lippeiis 
Dakbfliolkek I SS. Leda sut dem Sobwan, stehend. Andere Leda-Dar- 

slellungen: Berliner Sammlung Tölken III lOl-Hl. IlH YTI i»01 L>17 
Lipperts l^tyliothek I S. lö. lö. Griechische Gemme in St. Petersburg 
bn Ettklw, nur Gemmenkande I IS. 
29. Sardonyx des königl. Museums zu Neapel Nackter Knabe auf einem 84dnPB& 
reitmii Er ?cli«-inf.'t mit der Rechten eine Peitsche mit du] ] .-Item Riemen 
und hillt in dt-r andern Hand die Zügel. Die Vorderseite dieser Gemme 
seigt einen Amor mit DoppelHAte ond eine Inackrift. 

80. Btaidaehat dea krit. Muaenma. Fliegende Omul Wanderroll gemaoki 

81. Violette Paste der von Lannaschen Saminliing in Prag. Nackte Frau, viel- 
leicht .\phrodit«'. iMiii-r Gaus '/u fri s-i ii '^'i lv in! nrl. r schmeichelnd. Niedlich. 
Einst im Besitze BarthoidTs zu Harn, iüusiraiioii zu Keller, Tiere des klass. 
Altertoms 297 Anm. 87. ' 

82. Chalcedon der MUnchener Sammlung 475. Ein nackter Knabe hält eine Oans 
am HaJa und iiolt mit einem Stecken ans, «ie zn schlagen. Eigentämlicke 
Variation der bekaimten Gruppe Tom Enaben mit der Gana. Die Ana- 
nUining ist roh. Einst im Besiiae Steiglehnan. VgL Keller, Tien dea 
klas«. Altertoma 296. 
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88. Sapentiii-Bliomboid d«r Pftriaer Saouiütmg Keimeuder flfermvft; am 

ihn hfium allerlei Symbole, darunter der Stern mit Äpfeln, «doher auf 
Abraxa«gemmeu vorzukommen pflegt. Orientalisch, vielleicht gnostisch. 
84. TCameol 5er Berliner Sammlung (Tftlken VT7I 180). Ein Stwiilli Tor einem 
Waasci^efürs stehend, in welches aus einem Brunnen Waseer flieftt. Der 
Bnuir.en hat die Gestalt (iiier cr.nrllierten Sruilo mit einem nmgeslQrzt^u 
Was8€rkruge oben-, aus letzterem iüuft das Wasser herab. Ob der Vogel 
«in Straolb iak, atebt ddil; gns hai, doch rieht er cBeaer Vegelart im meieiai 

ähnlioh utid die mittlerf» Ptirtie stimmt soi^ar sr-hr put damit. Ein Kranich 
am Rand eines Labruma auf dem Berliner Sardonjx nach Tölken III 917. 
35. Karneol der Berliner Sunmlui^ (Tölken VI 153). Circuespiele, angedeutet 
durch Tier Bennwsgen, ein Schiff, StrauA, Wildoscl, Fanthor, Hy&ne, BMr, 
Wolf, Löwe. Leider alles aehr klein. Aus der einstigen Sioecbiaehen 
Sammlung. 

86. Gelbgeeprenkdter gtlliier Jaspis der Mllndieiier Sanmiliuig 199. Amor iUixt 
mit nrei niianllmi Au dem fiesitie Stoij^eluien. 



Amphibien und Reptilien. 

37. Karneol der Wli in'i Paiuiulun<,' TOno. T.i iil> r Leim Photographicren auf den 
Kopf gestellt. LandBoliildkröte, Teatudo Orseoa, umgeben von einem Skor» 
plon« rinem TteelieDkMllM, awei Steimem nnd einer HondmclieL 

38. Achatonyx der Berliner Sammlung (Tftlken III 119G). Asklepios mit dem 
von einer lebendigen BohlanfS umwickelten Stab«, zu seinen Füfsen 
SohUdtarSfee: Tastndo O iaee n , die IdndioliIldkrMe. Ans der eliemaligv'u 
St^schischen Sammlung. Die Alt«n schrieben den Schildkröten sehr viele 
Heilkraft« zu (Nikonder, Dioskorides, Pliuius, Ovll, sclinl, Nikainl. etc.). 
Nach Tölkou vielleicht eine Andeutung der Insel Agina, wo Asklepios einen 
Tempd katte. Wieaeler bei MiOler D. a. K. II 60, 774 d«nkt an die Heil- 
kraft der Musik. 

39. Sard des brit. Museums. Nackter bärtiger Mann mit äee&krerehut auf einer 
SohUdlcrete, wilhraeheinlieh IiaadsabUdkrttta, dureh das Meer fehrend. Er 

füttert sie mit einem Zweige und hUt in dar Linken einen zweiten Zweig. 
Sehr fein ausgeführt uiul. was die Mpereswojjfn iiLtriffl, sehr eigentihiilicli. 
StricheiuEuasuug. Die Sage, aui welche Jiki liiiJ geht, ist leider verschollen; 
mOgUeberweise betraf sie einen GrOnder und Stammvater, der auf diese selt^ 
samt« Art mit nilf<» d<>s t]cr .\st8rte (und Aphrodite Urania"i lipil!gf>n Tieres 
Uber Jas Meer gefahren sein soUte, vielleicht einen ägiuetischen licros; denn 
Ägina hatte die SdiildkiQte als Wappen. Dat Beilen auf einer SehildkrSie 
kommt wiederholt \uv: ?^ili n : Bruuzeligur des brit. Musf unis cas. 38), Frau 
(etmsk. Kandelaber in Berlin), affenartige Figur (Tboußgur aus Melos im 
hrit Moieiim, Nr. 28 T. B.). 

40. Antike Paste der Beiliner Sammlung (Tölfcen V 25). Ischjlus sitzend and 
mit liptden Hüudeu eine Schale zum Munde führend. Über ihm achwebt ein 
Adler, welcher eiue erbeutete SehUdkrttte auf seinem Kopfe zerschmettern 
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will. S. Keüut, Tieve de« IcImk. AltertnuM 967. Ana der eimfcigBii Stoeehiiebai 

Sammlung. 

41. äardouyx der Sammlung Postolacca in Athen. G^«o]u>, Hmtgrdaotylos momlia« 
niebi adur deoäidi, dabei Tier undetiUiehe Bnohalaben. Tor aejnam Manie 

eine NaoktBohneoke, Limax, welclu'r er \va1u'^cbeiulich nachstellt. Eilloll<HMt 
Bichel ist es sicher nicht, vgl. Nr 'M und Tafel XXJV 43. 

42. Soanengtoin (Gii««ol) der Pariser Sammliii^ 2193. Kilwaran, darüber 
A5AAAAAA3 ^ BalamaiWi Glenldifitlls ein» Art Eidedue auf einem guo- 

stischen Steine: Pariser Jaspia '224b. Das sonderbare darchsirichene Z findet 
sich auch auf anderen gpostiechen TBÜemaoeo s. B. Fariaer Free 2186; ea 
•oheiot specifieoh gnoatiacai n aeia. 
4S. Nieelo dar Pariaer SamwilnTig S009. MdeeiiBB. Selur aatOrlieb uid fein. 

41. Oelber Jaspis der Berliner bammlung (Tülken I 153). Nilwaran; rechte 
und links je eine Zeile sinnloser griechischer Buchstaben — auf der Rück' 
aeite des Steina iat ein Skorpion. Gewifs also ein Amulett. Auf einer andern 
Eidechsen genma der Berliner Sammlung (Achatonyx TSlkon VIII 328) iat 
beigoschrieben : Ltimiiia ri>flUit;i. a'so für WiederhersteUong des Augen- 
lichts, mit Bezug üut «lie iU;gt;iji ratioii>-],i-aIt dieser Tiere. 

4ö. Steatit des brit. Museums. Stemeidocliao, Stellio vulgaris. Höh altertttmiich. 
Der Schwanz sollte etwas atadilig sein; die Qnerstreifen auf dem KQeken 
deuten Querreihen Ton Waraen an. Tgl. Tournefort, Beiae in die I^ramte I 

4C. V ioietic Paste der Berliner Sammlung 3139. KrokodiL Hechts und links 
je ein Ualnar Tegel, Tenuutiidi ein troduüna. 

47. Sani des brii Mosemna. Amor auf einer Nilbarke im Sumpfgebiet, welohea 
durch die Sumpf|>flaiiBen aiigedeut^tt ist, ein Krokodil jagend. Fein. 

48. Jaspis des brit. Museums. Christus oder ein christlicher Heiliger in langem 
Gewände hält mit einer Iland einen Pisoli, das Symbol Christi, (Iber seinem 
Kopf, ani dm andern macht er eine Qeberde, als wflide er predigen. Er 
stebt auf einem niclit srhr flenHicli gezeichneten KrokodiL Die christliche 
Fignr ist oflenbar an die Htelle des Uorus-Uarpokrates getreten, der aaf 
Kimk«dileD ateband abgebildet vorte, a. B. aof dem Igyptiadiaii Serpentin 
an Fkria 875B. 

48. T^iiuuio Paste der Berliner Sammlung iJ7"?. KrSt«, Bnfo ralgaria, beide 
Vurderfiiise anseiiuuiderliaJt«ud und nach einem Piaob, einer SpefOide, haschend, 
der Qber ihr an adtwimmen adwini 

SO, Sard das brit. Moeeoma Eine StOta, Bof» TOlcaito, anehi tou hinten auf 

r-liii' SchiMkrSte zu slci^eti. ^'nr7.^■^T!il:l, . fn-n nnd naturgetri''». Htrich- 
einfiissung. ^Schildkröte und ivrote oder Frosch verbunden, dabei die liucbrift 
TPI4K) aaf emer Gemme bu Cades, grofee Abdruckaammlung 49, 31. Beide 
Tiere haben prophylaktische Bedeutung. Schlange, Schildkröte, Frosch (Krute) 
und Eidechse auf einer Dolichenosbaud aus Bronse Tom S. Bernhard. Haller, 
Helvcticu unter den R&mem II 517. 
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Tafel XXm. 

1« WeilSigvbraimter Karneol d«r BetUiMir Banualniig (TSlkon III 1S09). ^gick, 

in luigom Chiton , läfst dio Heilmshlange ans . iner Pchale frcsaen. Einst im 
BesiUe de« Baron Stoech. Die 8clilaogeiif!SU«nide Hjgieia ist gewöhnlich 
auf dm G«tiiiD«D: Lippert, DaktyUoUMk I 669—678 vaä Mnik 

2. SmdODyx dra Onfen HosKvnski, nacli lÄppertt Daktyliothek 1 9ft7. Em 

naekier Mann, vermutlich Machaon, der Solui Asculap». sitzt träumerisch 
auf einem Felsen. An dem vor ihm im Boden steckenden Stabe ringelt sich 
eine Snhlnnge empor. Eine Paste mit Machaon in etwas anderer rosition: 
Berliner Sammlung Tftlken III 1206. 

8w Eameol naoli Lipparta DektylioÜiek 1 960. JSa. Haan Ih Prieeiertneht halt 

mit der Rpfhto'n fino Schlange Rbcr ein Altni-ffner; in der LiiiVtni scheint 
er eine Opferschaie zu halten; hinter ihm eine Fmu in langer i^^tola. U5- 
miache Arbeit 

4 Oheidiaii der Berliner Sammlttwg (TOlken III 1490). Bio naokter bärtiger Muni 
kniet vor ein i 1 inen Altar, der unter einem I^inbbaume errichtet ist» an 
welchem ein Widderkopf hängt, und hält mit beiden Händen eine Schlange 
über das Altarfener. Hinter dem Manne steht eine- Ftau uiti Tuuica und 
Übrawarf bekleidet, die mit den Händen eigentumliche Qeberdeo macht: sie 
deutet mit <hv Liiikrii ;iuf ilirc Stini, mit der Rechten anf die Schlange. 
In der Mitte des Hintergrundes erhebt sich eine Herme dea Paii. Ans der 
altknrbraiideDlnirgiaelieD Sammlong. Oleldiartige Soene auf dem Smaragd- • 
plasma der einstici ii .iltkuiliniii li iiburgischen Smnmlnng: Berliner Sammlung 
Tölken III 141)1. Eine Varmtito (Abgofs nicht oiog^ebenen Ursprungs im 
BeiitBe 0. Kellers) gibt die ganz gleiche Soetw, nur dar« der Altar breiter 
md niedriger ist. Unsere Gemme ist auch in Lipperts Daktjliothek I 931 
abgegossen als 'Achat des Kfmigs von rronfsen'. Ahnlich ein Stoschischer 
Karneol (Winckclmann, Stoschische h'uiiiuilung S. 473): 'Äsculap steht als 
Herme auf dem Altar, wo Feuer brennt, nnd ein bqjalirter Haan, nackt und 
»ehr schön geschnitten, opfert eine Schlange", die er ins P.-nfr h'f^t.' Dsr 
Stein ist in der Berliner Sammlung Tülken 1492, doch spricht Töiken nur 
von einer birtigen Herme, nieht wie Winokdmann von einer Xaeulapherme. 
Die Scenen beziehen sich nach Tl^lken auf <Ii*- in fniei lu nl incl sdir 
bräochlicheu hiinslichen Sttbnopfer, sa deren Darbringuag die abergläubischen 
Lente einen Orphcoteleatm herbeiliefen, Theophiaet ehar. 16. Teüiraiee 
betreffen aber solche Soenen mit Schlangen -Brandopfer doch wohl eber 
As' ulap i.xlcr Hytfiei», s. z. B. i}rn roten Jaspis des Pescennius Niger Pariser 
S;imtiilun!4 mit der Erklärung von Ch. Lenormant und Chabouillet. 

5. Achatonjx im Besitze des einstigen geheimen äecretürs Tallon, nach Lipperts 
DaUyIiothek I 9fi& Ein blrüger kalbbekleideter Ifaan eitat vor einem 

Altar, übor i-lpi^Sfln Fcni^r »-r fine 1ol"'0n.-1i;x<'" SfliliiTii^r l;"!t. Vf»l. den aus der 
altkurbrandcuburgischeu Sammlung stammenden Karneol Berlin Tülken III 
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Tafel XXni. 



1 103; EiiiL' sclioii altenidf stattlielie Frau hält mil der reehkn Hand 
:;:chlange aber die Flamme eines uiedrigeu Altars. 
& SttiMol im Berits» Iiiihoo& Aewnlapiiu mit der iMOIipialdaagei, OoMbev 

fiftTeeoeiu, die sich an seinem Stabe hinaufwiudet Oft auf Gemmen (Berlin, 
Paris, Lipperts Daktyliotbek u. s. v.}. Die Häutung der Schlange i«i Sjmbol 
der Verjttnguug, der Erneuerung des Lebens. Auch Harpokratet flilul den 

Schlangenstalj. 

7. Acliatonyx der Iktlinpr Sammlung r'Trilken III 1496). Ein 8ohlang«n- 
beMhwörer, FsjUer, hält vorsichtig eine sich windende Sehlaage am Schwanz 
in die HBhe. Ava der breodeBlmigHuuqMehiBelieii ^BiBBluBg. ITemger ge- 
Inngon ist der im ganzen nliiilii ln' ^'rMamrniwalirsager auf eini iii S2tril iler 
Sammlung Beverley, in Holzschnitt bei Munro, Honus S. 151. Fünf weitere 
analoge DatateUmigeD sof den Bevtiner Eariieol T&lken III 1494 oad auf 
dein dortigen Safd<ui|x TSllcaii III 1486, aowie anf den Paiiier Kanwolen 

mo-m2. 

B. Karneol der MOnchener Sammlung 3^5. Minerva, deren Gesicht T5llig vom 
Yisierhehn bedeckt ist , sitzt auf einem Stuhle und hält in der rechten Hand 
eine Lanzr». nm wt-Klie sich eine Sohlange windet. ^slIilh ;lircu FClfsen ihr 
Schild, der an der Wand zu leimen scheint. Aas der einstigen Steiglehner- 
aehea Sammlcmg. Die neben der Atiiene dea Pbidtaa rieh sufriehteiide 
Schlange ist allbekaimt: sie stellte fleii Pchutageist der nÜM jusclc n Burg 
dar. Sie erscbeiat aal' einem Berliner Jaspis Töllcen III 304 und sonst. 

9. Chaleedon-OoTx der Beiüner Sammlung (TSlIreo HI 1213). Auf emem 
runden Altar oder einem Korbe, der von einem Laubbaume flberdacht ist, 
befindet sich ciB«' ScMango, dif im Bcgi-iiT stf^Vit, pin El zu frcssi ii. Aiw 
der ehemaligen Stoscliiseheu Samuihiug. Zwei »Schlangen und tlazHischen 
ein Ei: Karneol und der Berliner SammlMiig O^lken XU 1210. 1211. 
Anrh dif PclilaTifTfii Asoulaps pflegd ii i» Korben, ähnlich einer Cista mystica, 
autl^ewohrt zu werden, vgl VVieselcr zu MtUIer D. a. K. II 61, ld2 b. DaT« 
die Sdklaage gern ISiar frUet, wnraten die Alten (Ariatot Ii. a. YDl fl); aie 
^^ ird <mch sonst mit einem Ei im Manie dargeateUt (Winokelmann, Stoaeh. 
Sammlung 474). 

10. Karneol der Berliner Sammlung (T51ken I 184). Ein Icämeumon iat im 

Begriff, eine mit gcichwollflllMm Halse sich aufiriehtende Aspis, Naja 
afrikanische SchiMvippr. anznffrfifpii; beide sind von 'Wasaorpflanson um- 
geben. Schönes ii^tück, auö der einstigen Sto8(^scheu äammiung. Parallel» 
daratellungen Ti^el XTI 6 und XV 48. ,In Ägypten an Herakieopolia war 
nack ilian der Idmenmon der Lelo mid Eilritliyia gewailit. 

Flsclie. 

11. Jaspis der Berliner •Sammlung i^Tölken III 54ü). Amor reitet auf einem ge- 
abunteiB Tladw* wie ea aeheint ana der FamiBe der flparcltfaa, wdehen er 

Hill dpr IVitfirLc aiiti'rilrL Kr sriii'in; T.Ur va\ IiuIil'U. Mihi Iv.iuii Ihm ilriii 

Fische specicU an die Qoldbraaae, Chxyaophrys aurata, oder au einen Sargoa 
denken. Einat in der Sto a diieehan Sammluug. 
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12. Achatonyx der Berliner Sammlung (Tolken VEI 28f). Ein Karpfen; .l-nh 
öiid «lie oberen Flofisem faliwihlkh weggelassen. Aus der brandenburgüch- 
■mpathiiAffn fihmmlwng; 

18. Parte der Berliner Sammluig (TBlktn DI 577). Amor angelnd auf eiiinii 
Trttrm, der ein Ruder und eine TrompotMuniuoliel hält. Unten AaJ, Sepia, 
zwei Delphine. An der Angel seheint eia Krabe sa hiagwa. Ans der ein- 
ttägen Stowhiaehen fkimnlwiig. Amor ala Angelfisoher kommt SAan anf 
GemBUtt vor, t. B. Lippari^ DSktylioHM I e08 (ObalaadoiiX 800 (Kaneol). 

14. HSmatit des brit. Museums 80 funtet- den äUesteii rri i lii-^rheu Gemmen). 
Bin mit Bänkleidem venehener Mann zieht einen grois^n Fiscb, den er mit 
dar Angel geflogen liat, in die H&he. itob% barbariadhA Aibait. 

iOi ObauBan dee Itrii. llnaeame {TBSkm VI 62). I&i Fiaebar macbt einen Maab 

von der An^'d los ii)id letrf iliii in sein CSafiilk Kiedüch gemadkt. Aua 
der einstigen Stoschischen Sammlung. 

lii»cjkleii uiiil vSkorpioue. 

18. Erhaben geschnittener Beiyll-Scarabäus im Besitze Tmhoofs. Ateuohiu aaeer. 

der in Ai^'vjiten heilige lUstUifer: der Küfer galt als Symbol des Weltschöpfers, 
da ans der Ku^o ! , \7elche er (aus dem Uiat) ibnnt nnd in die er aeina Eier 

legt, lebendige Wesm hpFTorgehen. 

17. üsütd des brit. Museums. Eine Biene lenkt einen von £wei Käteru gezogenen 

Mag. 

18. Lapis lazuli der Berliner Sammlung (T5lkcn 1 157). Atenolina sacer mit 
Unuohrift: aqiColxouaxou. Ohne Zweifel ein Amulett. Die Zeichnung dea 
Kilbia lifiii labr an wflbwelien flbrig. An* der einstigen Stoaebiaehen Sammlong. 

19. Granat der Berliner Sanmlnng (Tölken 111723). TagaatameMarUng Psyche) 
über einer Boae sitzend. Sein- hüii^ch. Die gleiche Scene, aber viel weniger 

!?ut , findet sich auf der Uerliner (ienimc 3696 a, aus Atlv n 

20. Granat der Berliner äanunlung (Tölken III 12B). TacMshmetterUng auf einem 
Oecttte CPsycba anf «nsr Lampe?) aUaand. Sa aebeint der in Orieebodand 

21. Karneol der Berliner Sammlong (TBlkan YIIT 348). Ein Sohmetterling mit 
ongemeiu langen Yogelflflgehi, recbta davon ein sonderbar gemachtes Fflll- 
Iioni(?). Jnsciurift: L CRV8. .Sehr unnatOrKcb. Ana dar abamaligen 
StoaeliiatliaD danunlong. 

22. Karneol der Wiener Sammln]^ 747. Orpheus sitzt da imd singt zur Laute. 
Zu seineu Felben liegt link'» rin Boh, rechts steht ein Ziegenbock und MS 
Bebe, ebendaher fliegt eiu Sobmctterling £u ihm heran. Sehr fein. 

28. Fiale der Berliner Sammlung (Tölken V 51). Ein Huiu, Philosoph, liest, 
in einem Sessel sitzend; vor ihm ein Sohmetterling auf einem Totenkopf. 
Er liest also Cl»er die ünsl- rblichkeit der Seele. Vgl. d^ n rm iser Karneol 
1719: Schmetteriiug über emem Totenkopüe, dabei ein Lorbeerkranz Uber 
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einer Lyra. Ai;^ ilt'r flu nialigcn StoBcliisilieii Panimlr.ni;. Eine ähnliche 
tioeue aof einem Sard in der Sammlung Kings , wo aber der lesende Philosoph 
ebe Bülte ^«a BoknitM -for ridi bat, abgebildet im Honi ran Mtnio B. 921. 
Ein anderer Philosoph, vielleicht Pythagoras, studiert Tor einer Sonnenuhr: 
Sard der Sammlung Vidoni abgebildet bei Munro, Horaz 215. Vgl. auch 
Heu AbguÜB eines Stoscbiacheu Karneols bei Lippcrt, DaktjUothek II 359: 
PUifr-Henne mit SebmetterUngeflOgebi am NedHaL 

24. nialiM^doii i!er Wi'-rifr Sninmlun]2 .'l'i. Amor Imiot anf pinoni korbartigen 
Wagen und treibt mit der Peitsche zwei eingespannte Sohmettarllnge an. 

25. Karneol der Berliner Saamiluig (TSlken III 733). Amor auf dem toh 
einem SohmettaxUnc gesogenen Wagen fahrend lüdet sich am Ziele, was 
finroh die Meta eines Circus vor dem Wagen angedeutet ist. Aus der ein- 
stigen 8toschi8chen Sammlung. Ob einer oder zwei Schmetterlinge gemeint 
läÜA, ict nicht dentlieh. 

S& Weifsgebraiuiter Karneol der Berliner Sammlung (Tölken III 720). Zwei 
SolimeUerilBca s(iehm den auf einem Wagen aitsenden Amor. Am Boden 
eine Ilm. Ana der einstigen StoadiiMihen Shunnihmg. Das gleidie HotiT 
auf einer Vase römischer Arbeit aus indischem Sardonyx bei Köhler, MT 
Gemmenkuude I S 83 Tafi 1 2. l'nti ii ist statt der .ihre eine Bluuip 

27. Kanieol der Berliner Sammlung (Tölkeu III 719). Zwei BohmetterUnge 
zidieo den Wagen Amon. Aua dem Beiitc des Baron Stmeh. Älmlieh die 
Paste der Berliner Sammlung Tölken III 721. 

28. Scbwiira«r Jaspis nat Ii Lipperts Daktyliothek I 78!» Ei )'! und Anteros reifsen 
sich um Psyche als Bobmettarling; vielleicht reüsen »le ihr die Flügel aus. 
iHnks filirt ein naekter Himbe auf einem Mpliln Ober das Wasaer davon. 
Hübsche Composition. 

29. Onyx des k&nigl. Museums in Kopenhagen. Zu einer laufenden Schneoke, 
SaUx aapevaa, fliegt eine Weka beibei. 

80. Karneol der Berliner Sammlung (TSlkSD VIII 35C). Eine Müoke Siegt in 
eine Flamme, welolp- ais riiior Urne emporschli^t. llechts ist fin Palm- 
aweig, links ein Oliven- oder laorbeersweig, senkrecht über der Flamme ein 
aediaateaUiger Btem, am die Naeht atmd«aten. 

81. 8ard des brit. Museuniv l'm einen King (UochaettlriBg) berum, in welchem 
ein Hase, Sinnbild der Liebe, sitzt, sind ein Viergespann mit Wagenleuker, 
eine Schale oder Getroidcmafs (?), eine Ähre, eine Hetuohreoke, das Zeichen 0, 
ein. Minervenkopf; Beischrift W CI. Die Heuschrecke ist ein bekaontta 
Apotropaion, sie sollte rttich gewisie mt:'<li( inlHtlii' Kntfte besitzen: Locusturum 
sufiitu strauguriae Icvautur (Pliu.). King ciliert aus Caylus ree. d'autiqu. VI 
TaM 41 die Aebatfigur mner Henaebreeb», an denn Basis die Worte ein- 
graviert sind: dxpic, ^x* Ticmpdrouc (= serva ingufn Tihifratis). King 
zu Munros Horas ö. 436. Ein Hase iu einem Hochzeit^ ringe: Tölkeu VII 
14& 149. 151. 154. Lippert Dak^Uothek n m 940. Heusehncke 
(nach Tölken Cikmie) auf einer Ibra bei abism Btmet Berliner Karneol 
Tdlken YIl 153. Getreidemais bei rinem Binge: Berliner Karneol Tdlken 
Vn 162. 
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82. Sard 'leH brit. Mussums. SchnBirheuBchrecke, von iler Gattung Aoridium, 
yielleidit WaadexheoMlixeok«, auf einer ÄJare und ihrem Stengel luofeud, 
Uber üiT fliegt «m kloBsr Boioiwttorlliig. Die HeoMhneke »t sdtr natOtlich 
gemacht. Ein Boudochat der Sammluug Mankelyne, in Holzschnitt bei 
Munro, Horuz 8. 254 z^i^t eiue Heuaehrecke Qber drei Aliren. Unaeie Dai^ 
Stellung ist aber weit gelungener. 

38. Gebnumter Bud de« brit. Ifnaeanu. Skelett eiaea alten UaDuea mit Bdaehv^ 
auf einen Stuck ^«'stützt. fräKH wie eine schwere Lait eine ▼eiUQfnifliBiifiiig 
riesige Heuaohreoke auf ilem Rnr-lion. Hi'.b.s.li. 

34. Taste der Berliner Sammlung WanderlieaMlireoke mit kurzen FUhl- 

bSineni, natdriieh gemaehty a. AbbQdimg bei Brdun, Tierleben 'IX aa 8. 850. 

85. Durchbohrter Milchquarz der Berliner Sammlung Aö'2H. Henachreoko, vor- 
trelDich gemacht. Sehr alt, Aua Grieehenlaud. £a ist daa groHw grüne 
Eenpferd, BrebiD 'IX 8. fi6& 

S& Kamecl der Berlinar fimmhiig (TOlken III 600). Amor aehleioht hinter 

einer Heti«clir«cke hfr, nm sif zn hascTi.'*« inn] in dns links an finem Baum 
befindliche Ueuschrcckenhüuscheu zu sperren. Vielleicht ist sie aus dem 
HiuBcben «ntiriaeht. 8ebr luedlidi; die Hmadueeke iat allerdinga au grofa. 
Gemeint ist ohne Zweifel das grofto grüne Heupferd, welches noch heut« 
Ton den Knaben gefangen und in Häuacheu gehalten wird, vgl. Brehm 'JX 
d50. Ana der einatigen Stoiehiaehen Sammlung. 

37. Leider bdm Fhotographiereii auf dm Eopf geateDi HieBotrop dw Wiener 
Saiinnlun;r 1037. Eine Heuaohrecke silv.t nttf iMiicni Gotroi(!<>bri!m ; iliirunter 
links ein Delphin mit dreiaackiger Gabel, rechts ein FülUtom mit einem 
VoB"> datwif , daawiachen Sepia. 

38. Karneol der Berliner Sammlung (Tolken VIll 357). Singoikade auf dem 
Kikkcii üf Srlir gut. Auj^ lii'i- (•iK>ti^:i-n 8uj>i:his(hen Sammlung. Von 
Tolken als i'uppe eines Wasseriusekts gedeutet. Vgl. XXV 18. 

39. Anietliyat dea Fliriten Strossi, naeli Lipperta Daktyliotbek II 1069. VUaiga 

oder Biene auf Blumen sitzend. 

40. Xit' ilo der Pari»or Samuiluu^^r 2(M*. Biene (?) und zwei AiwA— ^ J^m 
Klicken liegend. Dahinter drei Ähr«m Gut gemacht. 

41. Sard'dea brii Mnaeoma. Zwei ataian sieben einen Pflag, der ron einer 
Heuaohreoke, welche eine Peitaehe achwingt, gelenkt wird. 

42. .Sard des brit. Museums 2030. HouBOhrecke, nnthropomorphisicrt als Amazone 
mit Schlachtbeü in der Eechten und Ualbmoudschild in der Linken. Nied- 
Hebe Eifindong und gute Anaf&hruug. Aua der ekemaligen Sammlung Townlej. 

48. Rnbin der Wiener Sammlung 1039. Henachreoke oder Ofkade(?), stark 
aathropomorphisiert, steht auf zwei Beinen, die phnigiscbe Flute blaaend, vor 
einer Bilnle, auf welcher ein Vogel sitzt. Vgl. sehr den Berliner Karneol 
Tölken VII] nach Tdlken eme GSkade, die Doppelfl8te blaaend, vor 
finpr Sonnenuhr. 

44. Karneol der Berliner Sammlung (Tölkeu Vlil 338). Das Skelett einer Gikade 
rObrt tanzend die Lyn. Sehr niedlich und eigenartig. Ana der «inatigen 
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Stoschischen Sammlung. Cikad«^ auf einer Ljn ritsend, nach TSlkcD aaf 

den B.TliruT Grimucn YTTT :'>37. 

45. Karneol der Berliner i:?ammlung 3C9L<. AmeUe mit Oetreidokom. Zu beiden 
fleiteb ein Stem. Fritsdt denU an MuMks* pe«HM. Auwiaen mit einem 
Getreidekom im Maule sind liäufig, z. H. Pariser Nicolo 2009. BerKner 
Kanifnl TT.lkfn VIII 302. Achatonyx T;»lken VIII 303 

46. Karneol der Wiener Sammlung 103$. Ein Halsbandpi^^ei fahrt auf oiaem 
von swei .Amefean femgmen Wa^. Penpektiw tmd GrSbenTeililHaiiae 

sinfl vcriKH lilTi'-'iiir* wii» nucli nnf rli^r Pfliii»p.-i^nc Tafel XXIV Gleicbe 
Sceue , doch statt des Papageis Tielleicht ein anderer Vogel auf dem Berliner 
Jupii TBIken Till 861. Vgl fernm- Tmkl XVI 20. 

47. Karneol der Berliner Rammlunß: (Tölken II 85). Bandwespe, nur wenig 
stili«i'-rt. vgL die Abbildung bei Brehm *IX 8. 282. Aua der StoechiacheD 
äiunmlung. 

48. Ametlijat der Berliner Sammloi^ (Tülken VlII 850). »ane. gtit gemacht. 
Ana der Stoeddadien Samminwg. 

49. Karneol der BerliniT Sutumlmig (Tölkeu VllI ^'>2). Knpf einer Bieno. .\u!* 
der ätoscliischeu Sammlung. Vgl. den Berliner Achutunjx Ti'ilken III IA2Ü: 
'Aatrla oder Erigone, daa Himmelaaeiehen der Jungfrau, geflflgelt nnd mit 
oinem Modin<« oder ajmboHachen Zeieben in Oealalt einea Bieuenlcoplea auf 

dem Haupt.' 

50. IJoter .Jaspis der Berliner Sammlung ^^Tiilken Vlll :S5Ü). Bettwanae, Gimez 
laotnlaati» nach t. Ifartena, üarva daa Amalaenlttwain nach Frifaek Fflr 

beide ^\"r>' der T.eili ein weni^f zu «lilnu. Der Ameisenlöwe war den alten 
8chrift8t«llem unbekannt. £r Avird nach v. ilartcna zuerst 1697 erwähnt. 
**!.• Aua der altkoibrandenburgieelieii Sammlung. 

Tafel XXIV. 

1. Savd der Pariier Bammfaing 2010. Anxlsa. 

2. Rotor .TaapiR der M'iiuli) uor Sammlang 487. Amalaa. Auf der Rfiekaeite 

ein springender Edelhir.s( h. 

3. Sard der Berliner Sammlung (^Tolken Hl Zwei dickkoptige ungetiilgelte 
Ameiaen »eben einen Pflug. Wegen Perapektive und QiObenveiliältnis vgl. 

Tafel XXIII 46, sonat aber ist die Ertindung und Ausführung nirht flbol. 

4. Gelbgestreifter brauner .la.^pis «ler Mrir.< liener ?;immlutig 44. Throiieinle 
bekramcte Geres, in der Beeilten einen Büsihei Ähren haltend, zu welcher 
eme Amafaa emporlinft. BpKt» nidbit fein. Aua dem Beaitce Stei^bners. 

6. Karneol der Milnchener Sammlung JM). Ceres stehend, mit ebem KranzC?) auf 
dem Kopfe, in der l^iiiken zwei Ähren, in der 1!« ditcn einen Teller mit 
Cxfiahton haltend. KccLts im Feld eine grofse Ameiao ein Getreidekom 
tragend, linke die Deiadirift CAP. Späti9miaoh, rob. 

6. («elbgefleekter schwarzer Jaspis der Müuchener Sammlung 47. Gleiche Bcene, 
etwas hübscher und ohne Beischrift Aua der einstigen Sammlung äteig- 
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lehner. Gldoli» BoflM Midh Mil dem Berliiier 6muii«ii TSlken III 322. 

223. 237 

7. Jaj>pi8 der Berliner Bammliing Z6'M. a«flügolte Amome, «im Äiu« im Maule 
tngnid. Sdir niedUdi. XSne geflOgidte Auuite befindet dch udi Obk- 
bouiUet auch nf dem Fuiier Nicolo 8009 und auf dem BerUiier Kwned 

Tn!kpn II 85. 

& b&rd des brit Muaeuma. Auf einem Lager ruhende, nur au den Beineu be- 
deelrte ««iblidie Vigat mit eiiiem. tot ilir etdunden Xnukih efnclciid. Eine 

goflügolte Ameise fliegt auf ihre rechte Hand 7xi. Die Ameise ist sehr frnt 
gezeichnet, aber riel zu groC», wie Überhaupt die GröfaeaverbältniBse nicht 

9. Sani des brit. MtisemniL Bill« BkocpiODfllege, Panorpa, den Bogon spannend 
fi in. Genau genommen ist es eine einem .%orpion etwas ähnlich ge- 
machte SkoiplonlUeg«, Da» St Petersburger Kabinett enÜiält eine analoge 
Bteubf gUeUUb adur ftin gemelit: flcUaage, flia» Bogea ^eimeiid. Sie 
ist leider, flnrch ein blellMa Htaveretindnisi beim PIuvtographieiNiB weg'' 
gelassen Munleu, 

10. Gelber Jaspis der LewiMchen Sammlung in Uunbridge. Sooipto (Ortlno- 
dMtytaM) othrMMoe Kurseh, in fteälien und GriedienliBid vorkonunend. Bdkr 

gut und fein. 

11. Jaspis <1i'i Wiener 8ammlang 10^2. floocpio (Bntluu) deettainu mit Bei' 

echritt ü. C. E. 

12. Gelber Jaspia der Berliner Sammlung (T9ll(m I Bfiekaeite: Sooipto 
Qiwmetnu) 0«sr, eine UMdaftikaniaabe Art. Ana der Steeebiaehep 

Sainmlunef. 

13. Sardonjx im Besitze ImhooliB. Fortuna stehend mit dem Steuerruder in der 
Rechten und dem FlllUioiti in der Linken Unter ibieo FSften ein Okeiirion, 

Scorpio (Bosoorpina) llavicaudus Geer, der gewöhnliche sü.leuropnisclie Slci.>r- 
picm. Rings herum Pehlewischrift. Rohe apätonflutalische Arbeit. Aua einer 
«hemaligeo Sammlang in Aleppo, wohin der Stein ohne ZweiM ans dem feinen 
Oaten gekommen ist. Der Skorpion findet si« Ii auf m-ientalischcn Steinen neben 
allerlei Gottheiten, eo nach Ohabouillet neben Mitbra (Pariser Gemme 2031. 
2032), neben Nebö, dem chaldnischen Mercur (Pariser Gemme 717), bei Belus 
(752), unter Nergal (855), I i i lleimes-Serapis (2203). In Ägypten war er der 
Gnitin l^i lk (ider Serk heilig. Über astrolouns« lie Be/.ii'-hungen zwischen dem 
Skorpion und den partes genitales s. Borthelot, coilcction des anciens alchi- 
mietee greea I 806. 

14. Blutjaspia-Bhomboid der Pariaer Sammlung 1238. Roh gemachter Skorpion, 
dessen Species nicht m deuten ist, rechts unten neben dem Schwaase ein 
Knopf. GewiJii ein Aiuuictt. Neupersisch (nach Cbabouilletj. 

16k €htta f^ala der tob Tiaimaarihfln la Prag, looivlo (■oaeoii^a«) 

flsvtoKndvBL IKnat im Beaitie Bartholdya an Born. 

16^ Jiispi> der uehlologiaelmB Qe8«Dseh«ft sa Athen, iooiplo (loaeoiviaa) 

flavtoaadoa. 
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17. WasscrgrOoe Pasto der von Launoschcn Sammlung in Prag. Zook«, FwWl— 
(griech. Kpörujv) und Larve «iiiM Sehwimmk&far«, DytiKnu. Aus dem Be- 
sitze BartLoldys zu Rom. Infolge früherer andersartiger Deutung hierher 
gwtellt «t»U m den baekieu. 

Krustentiere. 

18. Karneol iler BiTliiu'v S.i'imiluiiL,' .'^"Sti. Feneufl earamote. 

19. Roter .ioiipia der Berliner .Sauiiuluiiif ;?707 Dolphin uiul Peaeus earamote. 

20. ämoragdplaama der Berliner i^ummluug (^Tölkeu VllI 318). Peneus eara- 
mote, mit wmen FahUUcn «in Tftwhloin anlockend. Einat im Besitse des 
T?arrm St os. li Vrrl di^n Sardt.uyy -It r Berliner Sammliuig T&Utcm Vlll 319: 
nach 'l'iUkou ciu Fisch und eiu Meerkrebs. 

31. Omlewka d«r Wiener Smmfamg lOia Vmnm owwoteb 

22. Roter Jaepia der Htlnelieiicr Samndniig 180. Amor fibrt mit nrd Penona» 

krebsen (?). Aus der SamniluDg Steiglehner«. 
iÜ. Koter .laspis der Berliner Sammlung (Tölken III bn4\ Amor fahrt auf 
eiucm von zwei Langnston, Palinuros { itai. ragosta, vom lateinischen locusia), 
gezogenen Wagen. Tölken interpretiert sie als 'Meerbarben, der Venus ge- 
weihte Fische'. Au>« dt r stuschiachen Sammlung. VgL Keller, Tiere daa 
klaas. Altertums 223 Aum. 18t3. 

24. Karneol der Pariaer Sanmlung 2006. ZaBUho Sorida, andi Xioilio ptnaaw 
genannt. 

25. Kaiiiool im Beaitae Imlioob. AehtfllMcar Taaoliankvetw StanotaMa. Fein 

gemacht. 

36. Karneol der Müucheuer Samudong 456. Pisa, Uaja u<ier üripbla, eine kleine 
milde Voaidul fangend. Ungenau gemadUi. Ana der Sammlung Steiglebner. 

27. Plrui.- i.pnkr' Va^'io rlor Berliner Sanunlottg 3712. JUMMJBidgn Vaaehan- 
kreba Pinnoterea vetorum Boae. 

28. Sard dea brit. Mnseams. Krabbe, wahracbeinlich Briphiu apiniftona Herbat, 
autik Fagurus. 

29. Öchwar/ri .lu.s)ii.s .1. s 'Hi n waldacnniuseuuis in Kopenhagen 1475. Das obere 
ist ein langschwänzigcr Krebs, aber sehr wigenau gemacht; dos uutei-e ein 
Plagnnia, MidiJa qptnifroaa. 

30. Roter Jaspis der Berliner Sanimlung (Tölken III 2U8j. Oonoplax rhom- 
boides Martens) oiler Orapmia (Fritsch) von einem Dreizack durchbohrt. 
Aus dem Besitz dcü Baron »tosch. Krabbe bei ciuem Dreizack: Berliner 
SardonjTX Tölken III 210. 

31. Lapia la/uli der Berliner Sammlung (Tölken I l.')?), Rückseite. Orapsus 
marmoratus Fabr. (nach Tülkeu '8pinne') mit der kubbalistisdieu Umschrift 
QBAß012, was an das oft vorkommende Ablanathanalba erinnert. Aua 
der Bammlnug dea Baron Btoacli. 

32. Karneol der Wiener Sammlniiir 1"01. Links Oameele, rechts Langtiste, 
PaUaiunis: die steif nach rückwürts über den I<eib gehalteneu F^Qhler und 
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der rauhe Körper aind charakteristisch. Oben eiu kleiner "Wn***»««*!* fl«nilnli 
Bondeletti, unten eine Zantho florida, auch Zantho p<»«M» genumi 

33. Sardoujz der Berliner Sammlnng (Tölken III 538). Amor, vor einem Felsen 
stehend nnd in der Hand einen Stab haltend, stülst mit dem Dreizack nach 
einem Pagunu, Briphia spinlfronti. Aus dem Buiis dttl Buwt BtOMilL 

Gleiche Scene: Berliner Jaspis Toiken III ."HS. 

84. Gelbe Paste der von Lannascheu Sammlung in Praj; Krcbsschoorc. Vogel 
und Widdorkopf nebeneinander. Einst im Besitze Barthuidys zu Kum. 
Krabbensebeeren nnd -beine einer Maske auf dem Berliner Jfa^HS ISlkeit 

VII if92. KrablK.'iischeeren als Kcipfzicrdf vnn Wa.>.s<r!jnttom mäunlichen 
uud i'-.bhrbni <_i fsclilecbts : Dr<-xler in Hoschers mylliul. Lexikon 15S5. 

35. Sturdonyx der Pariser bammiung Eine flüchtig gezeichnete Languste, 

MlBvnw, Tooi Rfldnn mm gesefaen; (Ge bcid«B obaran Stdehe aiud die 
d iA n huniJdriiiigMi FHUmt« 



Schaltfere. 

36. Onjx der MOnchener Sammlung 457. Vielleicht Oaaaldaria eohinopho» 
eine der grölsereu oud häufigeren Meerschneckeo im Mittoliiieer, die aneh ge> 
genen iriid; dabei ein unklaiw Olgekt: Uein» Ei^l mit Slllbebeii dem. 

81. Bnime opake FMte der Berliner Sammlung 3738. Xiimk tranonlns, ans 

welcher Purpur gewonnen wurde, und darin eine Fliege. Die Mtiscbcl ist 
sehr gut gemacht, namentlich düc Öffnung und der Kanal nebst dem lsabel 
sind gaoB kendri;. 

86. Sard des brit ?^Iuseum8. Esel aus einem MtUMK tnnumloa henrorspringend. 
Beischrift POY4>l(jiJN. Am^b liii r i»t die Purpurmunchol j^ut <:;. luncht. Aus 
der ehemaligen Sammlung Hertz. Die gleiche Scene auf dem Berliner Jaspiü 
Tftlkok VIU SOa YgL aaeb xaamn 'MA XVU 18. 14 

89. Adiatonyx der BeiÜner Sammlang (TSIken VlII 298). Nach Friisch ein 
Troohus, vielleiclit Troohua nilotioiu, nacb v. Martens walirsciu'inlich die 
zu Nr. 3ti erwähnte Casaidaria eolunophora, umgeben von drei unbestimm- 
baren VImAmi. Einst im Besitz des Baron Sloaeb. 

40. Smaragdplasma der Berfiner flanunlang (TBlfcen HI 418). Yenos^ naoh Art 

der mediceischen , in einer rip?i<^fn «tilisierten Peetenmaschcl, Pccten laco- 

baeua L,, wie in einer Nig< bf st> b.-iifl Einst im Ri-sitzc .Ii s Harnii Stosch, 

41. Antike Faste der Berliner Sammlung ^Tulkcn III 427). Venus auf einem 
TOn strai Tmibaii gesogenen Mlunfaelwageiit; binter dem Wagen Amor. Ans 

<1t'ii; Besitz Biiroii Stosch, .\ncli iliese Muscbel ist die grofSe Kamm- 
musobal, Feoten laoobaeus L., Capa Santa in Venedig. Moscheiwsgea Amors; 
Berliner Bammlmig Taiken HI £66. 57t. 678. 679. 

42. Violette Ffeite der Berliner Sammbmg 8741. «abneetre^ BsUs asipeMa, und 
Biumenkno46 mit SMaigaL Die Sehnadce sebdnt den Btengd abbessen 

zu wollen. 
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43. Grüner Jupis der Kasseler Sammlung II 97. SteUio viilgarla, "♦"TltiitlThfT, 
im Bereieh des ägäisch«ii Mmtm häufig. Zu beachten sind die fiteduln 
tm Kntorkopfe. Sie liüft «of «dw ir>cfctwfluwofc>, Umax, loa. 

Cephalopoden. 

44. Jaspis dflr wdiiologncfani Gcsdhelitift in Athsn. 8elir attortflinliehe aoBdsr- 

barc Figur, wfihrsrh.r-iTihVli oin stark sfilisifrti'r Octoptia msoropoB Risso 
■V rabe* Baf.: also die tod Cicero ad fomil. IX 16 mit poljpus lori miniano 
iimili« gsmeinte tote PolypeDtit. 
46. Donkelgslbe Paste der von Lannaschen Sammlung in Prag. Ootopns eioeiB 
Fisoh umschlingend. Einige Arme mit <hn >>ecli('rfr)iTni'/i'n ^^augnnpfeTi sind 
deutlich, rechts oben ist der runde Kampf des PoljpeD, links unten der 
Kopf, Unin oben der Sdums des anseUmigeiien Fisches (Ton Martens). 
Einst im Besitze ßartholdys zu Rom. 

46. Steatit des brit. Museums 11. Octopns vtilgarls nnd ztvl'i Delphine. Die 
Augen des Polyp« treteu etwas zu ütark hervor; diese Art imterscbeidei 
rieb Tou der in Nr. 44 gemeinten dnidi kflno« mid stirkeve Arme. ' 

47. Karneol der Berliner Sammlung (TQlken VJil S84). Valaemon, Sepia und 
■Wols(?), nach Tolken vielmfhr ein AstaenB, nach v Martens vielleicht ein 
schlecht gerateuer Mugil. Einst im Besitze des Baron Stosch. Drei Mol- 
lusken und ein Fisck sbid aooli «nmmmengettellt naeh Ghabonillet auf dem 
Paiiser fiaehl>]MC»f8rmigen Steine 1045. 

Pflanzen. 
Tafel XXT. 

1. Karneol der Berlin-M- Sammlung (Tolken VT! L'44). Ein Flllliom mit Obet 
und herabhängenden Trauben; unten eine Narcisse und ein SpiclbalL Aua 
der «Jnstigeii Sieaehiaelien Sammlung. £iim Namnaas in dm Hand dea Nar- 
cimqa auf dem Paziaer Karneol 1791. TgL Nr. 27 nnaerer TalbL 

2. Gell)*' Pa.sfv' JiT von T;atiiiasolH'ii .^amnilun^' in Prau'- Ein goflochteuer Korb 
ist mit BeerfMioliten, vielleicht Weintrauben, angefOllt, welche hoch aa£- 
getürmt nnd nnd auf beiden Snten hmmterhüugcn. Beebta und links sitst. 
ein kleiner Vogel, ohne Zweifel ein Singvögel, und pickt an den Beeren. 

Vögel auf FQllhornern sitzend: Berliner Khhk'oI Tülken VI 78. 

3. Achat der Berliner Sammlung (T&lkeu II 109). Nach Tolken ist es eine 
siemlich rohe Nachbildung einer anch sonst auf Gemmen vorkommenden 
Öceuc: 'Amor aus einer Granatblüta aufsteigend und mit jeder Hand einen 
Zweig mit einer BlQtenknospe fassend' (so auf der Stoschischen Pastf bei 
Tolken II lÜS). Hiejr sieht der aufsteigende FlQgelgott mehr weiblich aus, 
seme Anne Ult er sweeklos in die Ldfl nnd die Pflanae aieibt mehr etnar 
Alog vulgaris als der Oianale ihnlieh (WiUkomm)i. Aas dar «inat^ui 
Stoschischeu Sammlung. 
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4. Aiitilii- Paate der Berliner Sammlaug (Tölkeii III 759). Die fliklii iuli- Duphne 
wird itt «inen IiQrbawbHiin verwKudelt Wabnehemlioh oach einem statuar 
riaämi Mt iitwc »» ! ' !». Atis der euutigcn StoMldidi« Swanilnng. 

& Sudonyz dar Barlmer Sammlung CTSUcoi IH 1964> Nenuaia atciiaiKl, mit 
groCseti Flnpielii, lutli iii iliT I/iiilceii fiii E«clienbl«tt; mit der Rechten mMihi 
si« die bekannte Ueberdc, taiiat daa Uewand Tor ihrer Bruat, sieht «• anl- 
wlrta und «cbrnt mit wiiainii Bliok io ihren Bomn. Einet in der 8to«IiiB^ett 
Sammlung, .\hnlich Berliner .Sammlung' Tr.Ikcii TTl 1201. 1266. Lippert 
Dak^liothek I 714. King, zum Horaz von Munio S98 glaubt, da& die 
Eedie der Vergeltungsguttin gegeben worden eei wegen der Speere, die man 
tMB ilirem Stamme fertigte. Ks ist fibrigens zu beacht«n, dafs auch Bubastis, 
die ügyptis.lie Ncmcais, mit dem EachenbJatt in der Linken daigeeteUt wird: 
Berliner Paate Tölken 1 80. 

8. Karneol dee kSnigL Miuennu in Kopeuhagen. SntM^elm» mit je einem nn- 
verhultnismiOig groAen Daitfllfroichtiweig reehti mid Unke. Be^eiehrielMii 

7. Braoagelbe Paate der von Laouaacheu Sammlung in Frag. Palmbaom mit 
dgentBndiohiem Stemm nnd je einem Datteliweli reehti nnd links. Audi 
steht auf beiden Seiten je ein Korb, aus welchem eieh eine SeUaagie empor^ 

ringelt. Einst im Besitze Barthoidya zu Rom. 

8. Weifflgeeireifker Karneol der Berliner bammlung (T51ken i 178). Vor einem 
Mmtwnnt mit kogelfBrmiger Beäa, wie der *LelMn«lMMun Rom' gebildet 
zu werden pilegt, steht ein nackter Perser mit Tiara auf dem KopfSa. In 
der Linken hült n- i-iüru Krumtn^tab, die Rechte h'ilt er Imcli hinauf; f»r 
scheint emat oder leieriich zu reden} ohne Zweifel sagt er ein Gebet her. 

. Boh orienteliadi. Aue der dnet^pn Btoaehiiehen Sammlung. 

9. Lapie landi der Oediner Sammlnng. llnMlit(qiniteplM t) mit zweiBmepen. 

1(K BniM Pa«tc der von Laimiiacheii Sammhmg in Prag. Eichenaweig rod 
Qaerona cocciforn L. mit Eicheln um] St«chbUlttera. Seltene Darmfell nng 

Aus der ehfuiüligeu BüriiioKlv.scht'ii ä»uiuiiuug zu Rom. 

11. Karneol der Berliner Sammlutig 4104. ^phentalnU; linke der Bnehatnbe T. 
Dbs Stack ist teidi«' heim Pbotogxafliiffiten auf den Kopf geetdlt wotden. 

IS. Karneol dee Hnsenma in Palermo. Venns ruhend nnter einem Ifyrtenbatuns 
um sie hemm drei Amoretten» deren einer fiehelt, während ein anderer 

Icierspielt 

19. Antike Peite der Berliner SmDmluig (TSlken Ol 768). Ibnyae mi die 
VOiue geboadaB. Binii in der Stoeehiachen Smnmihmg. 

14. Pastf» iVr Berliner Sammlung 40^3. Ölbaum; rechts nn(? links ein Stab, 
der schief im Boden ateckt. Die Stäbe soUeu vielleicht eine SchutxTorhchiang 
ftlr den ölbenm eadentenj ee gab Landeehaften, wo von Staatewegen Ifer 

die Erhaltung der ölb&nme geeorgt wnrde. 

lö. nmikollIliifftil)ig(> Paate der von Lannaschen Sammlung;. Der Heeperidan" 
tMtnm von der Soblaage umwunden. Mau bemerkt mehrere Apfel oder 
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Quitten. Schon in der Hesperideugruppe de« TbMiklcs m h PtoMUitt 

(he ScMfing«:' dargestellt , wie sie den Apfolbftum von Cetlcniliolz umringelt. 

Iti. Karneol der Berliner Sammlnng (Tölkeu VIII 80). Saelakopf, schreiend, 
mit einer Oloelce am BUb; ttber aduem Wirbel ein KAakogCi nf der Naw 

ein Sperling; unten Gerstcnahre. 

17. Oen>p V-.i'^U-' der tou Lannaschen ftammimg jn Png, CtatNUefailM* am 

Boden Stroh. 

18. Karneol ans dem Beeite des Baron Stoabh, uaeh Lqppefta DaktylioUiek II 
1070. Bingoikade rücklings liegend auf einem Slatananililatt, Ton Zlataiiua 

orientRÜH nistrlMittf nucii I.ijij.i.Tt). 

19. Karneol des königl. Miueums in Kopenhagen. EppiohblAtt, auf welchem eine 
^Bfcwfl ^ ntst 

2a I'tete der Berliner flammlnug 410a BabanUatk. 

Sl. Paste der I^i'tliiu r l'aiiiiriititii.' (Tölken III fi27). Aniori ii liri ihr 'Woinlese. 
Kine Biene tiicgt gegen eine Traube, ein SobmatCerling Hattert auf der anderen 
Seite, natau am Banm ntit ein XknlndliaB and namibt an den gepflflekten 
Trauben. Sehr hübsche Composition voll Abwechslung und Humor, wenn 
aneh Perspektive und H rSfaenverhiUtniaae mangelliaR sind. Einat in der 
Stoadiiachen Sammlung. 

28. Opake echwansB Paate der von Leunaadien Sammlang in Frag. AbgekSnto 
und vi^rkli'inrrt'' Yariauto der vorhorgeliendou NniQllMr. GleidliaUa zedlt 
hübsch. Einät im Besitze Btu^thulilyä 2a iiom. 

23. Amethyst der Berliner Sammlung (TOlkeu LIl ü20). Amor von einem U)>cr- 
bangenden Weinsto<dc Tranbai pflockend vnd in einen Korb legend. Niedfick 

Einst in der Stoschischon Sammlnng. 

24. Boter Jaapia der Berliner Sammlung (Tölken III 622). Zwei Amoren einen 
Obatbanm leerend; einer steigt an der Leiter empor, der andere streckt die 
Binde in die HBbe, «m daa fidlende Obai anfimftagen. Binat im Beaite dee 

TlaroTi Sfoseli, 

3b. Quergestreifter Sardonjx der Berliner Sammlung (Tölken III 917). Eine 
Fran in langem Crewande aebconi eben Blmaentopf an tragen. (Tdlfcn denkt 
an ein Gefafs mit Flammen.) Aus der altkinlirandenburgisoben Sammlung^ 

21). nrsii' ifli r Snnl tnyx der Berliner Sammlung r(>lkf>n 1 158). f moly 

(,nach Willkomm). Ans dem Besitze dee Baron .Stosck 

27. Sardonjz d«r Berliner Bammlong 4096a. VaMiaaa« 

Fabelhafte Tiere und Hlflehwesen. 

S8. Plasma der Lev. Is.m Ik u Sanm^nng in Cambridge. Ein mit anteigeadü^enen 
Fü^Mn rnhender Oentanr umarmt freundlich einen neben und hinter ihm 
aitienden härtigen Mann. Mit dem linken Arme hält er einen grotseu 
Bnmpen. Hinter beiden aiebt tan Tbyiana berror. StriebeinfiManiig. HtÜwdi. 

29. Tiispiv im Besitze Imhoofs. Der hiniinr^chc Steinbook, CaprioomoB, mit 
PülUiom, Rader, Stange und Steru. Der Capricomos war Uoroakop dea 
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KftlMtB Aogufltu«, daher Symbol von GlQck und Herrschaft, findet sich deCs- 
wepen anch ini7r)hHgfmal anf Oaumen der KMMneiL Mit FfllUlom s. B, 

auch Berlin Tiilkeu ill 1442—144^. 

30. Xicolo dea briL Museums. Kampf zwischen einem Löwen und eiutui ächüd- 
und 8chnertl>ewehrti')i CentaTuren. Gleiches Snjet auf dem Achatouyx dar 
Berliner Sammlung (Tölkea I? 177). Ovid. laai XU m 8. radi fitapltui 
C. R. 1867 S. 113. 

31. Schwarzer Jaspis der Lewisschen Sammlung in Cambridge. Sogen. Abrazo»- 
gemme zu magisdiMi Zweeken. Eine watummgtmMt Figur ans BseUkojif; 

Mittelteil c'mi-'S irirtisrMiehen schwert- an<l schildbcwehrton Krit'u'crä tmd 
SotUangenfttOeii, die m Latoenspitzen auslauten. Ringsherum die Baob- 
■telwii AZi30D. Der Bidekopf g«h8rt eigentfidi dem lyplun. Ein ganx 
gleichartiger eselsköpfiger und schlangenflUsiger DSmon mit Panzer, Schild 
und £>oioh auf einem fiim«üt der äMDinlang Watertoo, abgebildet bei Kiug, 
liandbook of engraved gtm TtM m S. 87 Fig. 7. UiiMre Aincaxaegemme 
iat ungewöhnlich fein gearbritet, daher «oU aoa einem der entan ehrig^ 
liehen Jahrhunderte. 

32. Roter Jaspis der Lewisschen Sammlung in Cambridge. Abraxaa, mit Hahnen- 
kopf und Schlangen ütatt der FOliae, in der Rechten eine Peitsche, in dar 
Linken i Schild haltend. .\uf dem Schild steht lao, unter der Figur ist 
ila^ Zeichen 8. 'lao', 'Abrasaji', 'Sabaoth* u. dergl. sind die gewölmlichen 
inschriflan auf diesen guostisdicn Talismanen. Uft i«t auch eine absichtlich 
naaiiaipreehbare Reibe von Bveliitaben eingeMbniiten, welebe den mtaoa- 
sprechbareu Nami-n des höchsten Wesens bc/i-iclinrn smU. nun/ lUinliche 
Abraxaegeouneu mit Panzer, Schild, Peiteche, Hahnonkopf. ächlangeuMeen 
bei King a. a. O. F^. 1. 3. 4. 6. Tgl. die Berliner Abraxasgemmen TBlken 
IX 114-117. 126. Pariser Gemaien bei Chabouillet S. '-J^-Jff. Matter, 
histoire criticjue dn gnosticisme, Tolnme suppl^mentaire. Die Buchstaben 
dea Wortes Abrasax ergeben als Zahlzeichen gelkTst die Summe 365, also 
die Tage dee Jahiee. 

33. Steatit dos brit. Maeennu. V.m Ccntaor mit Pferdeloib und merkwürdigem 
Hntirzopf, beide Arme annireckend tmd den Kopf BorOckwendend. Roh 



34. Übalcedou dee brit. Uaaeoms. Der Oenteor NeMoe in sehr altertflnilichcr 
Weise gebildet, bestehend aus einem ganzen Menschen und der an denselben 
«„'pwachsf^r.fii Hiiiforhälfto eines Pferdes. dip- ^cr.iiljfr Diiiuieira in den 
Armen und liebkost sie. Steifer archaischer Stil, aber pünktliche Arbeit. 
SirieheinftMang. Ana der Sammhmg Caetdbnii. b Holtachnitt in Muuoi 
Horaz ^ IV)? Ccntauren mit vollständigen Meoidieuleibeni andi «of dsD 
Mflncheuer Vasen l'il. On" u, son'st. 

35. Jaspis des brit Museums. Uercuies sciiiügt mit der Keule nach dem gegen 
iltt anspringenden diak&pfigm CtogAenu. Dabei iwei atnmei. Barbatiedi rab. 

36. K iiii 'ol der Berliner Sammlung (Tölken II 24). Dreiköpfiger Ilund, Cor- 
bertu. Die drei am Halse aasammengewacheenen Köpfe wendet er dem 6e> 
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schauer zu. Kn^yfe an den Gelenken, Fnl««|ld«n, E«)llllod>IL Avoluiteli. 
Aus (IfT i'lit^iuulifri-n Stosehischcn SLimmluii'T:. 
37. Steaüt des brit. Museums 25. Sehr alt«rtfimliche schreitende Chimära, l>e- 
itahcnd aiu «aaem L&wen mit «u^eaperrtem Bachen xmd erhobenem eben 
Vorderfnisi- und aus dem Vorderteil eines Steinbocks, welcher in der Mitte 
dM Backeos ugewachaea sobeiot. BeMod«» ioiemnoit irt das xienge 
Sinnboekalumi. Wabneheinlich aiu Kreta. Die ttadere Saite daa Stainea 
aeigt zwei autipodisch zusammengef9gte FegasnsTorderteile (oBaava TML ÄJL'VJ 
14): an dri- Alisidit ili^ K'inslli ts, .Iii- niimira danustelleu, kann somit 
nicht gezweifelt werden. Beide beiteu sind abgebildet bei Müchh&fer, An- 
finge der Eonai 8. 81. Vgl. Kaller, Tieie dea klaaa. Altertana 337 Anm. 68a. 

88^ Saadaaluitr das brit. Htuenna. Iiöwe mit ZiegenliSmem und ziegenartigem 
Halse. Ein<> Art OhlmHrn? Ob der Schweif in einen ScUangeBkopf endigt, 
ist nicht klar zu sehen. Vgl. Keller a. a. 0. Arno. 58. 

89. Kameol dar Wienar Sammlung 1073. Obtaali» Üanunanapaiaiid. Dia Zeieh- 
miiig dar Bama enmiart an aichaiaelia Haaiw. 

40. Krystall-Scaraboid des brit. Mus. Ohim&r«, mit Beischrift XAIt^E, wovon der 
linke Teil des X übrigens serstört iat. IHe Mihnenhaare des L(^wenkopfee> 
seigen arohaiaehe Steifheit VgL den etnaldBeben Kameol -Scarabäu» iu 
St. Pet^rsboigi (AiB^ia, lam Spinnga gadoeki, EQUwr, aar Geounaiilniiide 

Ti s. ir»i. 

41. Sard des brit. Moseoms. Bellerophon in den Lüften auf dem Pegasus reitend 
und mit der Lame naoh. der auf der Erde laaftndan OUadaia rietend. Der 
miitlexa liegaoartige Teil der lelateren iat gaox miiglOeki 

42. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken III 10S2). Delphin mit hurtigem 
Memsohengosiolit. Koh archaisch mit Knöpfen. Ana der einstigen Stoeehiaeheu 
Sammlung. Gleichartig die Mfhidiatier Gemme 478. Vgl. aa«li die Berliner 
Paste: Tölken 1083. Andeakng der Ton Baadma in Dalphina nrmnddtan 

43. Paste der Berliner Sammlung (T&lkeu I 196). Zwei BUüxömor beim sieben- 
amigen Lenditer, der auf etaem graften henfirmigan Waaaerkmg stebt^ 
einer gewöhnlichen Hieroglyphe des Landes Ägypten. BoIl Jlidiaeb-igyptiacil. 

Aua der ehemaligen Stuschischen Sammlunj; 

44. Bergkrystall des brit. Museums 72. Zwei mit dem Kücken gegeneinander 
gekdiTte anfreehi dtaeada («dw liagande?) Hofiiete; swiacban beiden ein 

Bniim. Knnpf.' st.itt J. i Augen a.a.w. Sdir alteriOmliab, mibeboliäB md 
undeutlich. Siiüiörner? 

45. Steatit des brit. Museums 82. Ilwrukie» iaj Lederkoller, den Kocher auf 
dem Rücken, kümpft gegen den 'ICeeraaaltaai*, dXioc T^pauv, der als Fiaeb 
mit Mi'nsrlicukopf dar'_fL-stellt ist. Dalir'i zwri Delphine. 9fhr ro!i ;iHer- 
tiiuilich. Aufklärung über das au sich höchst rätselhafte Bildwerk gibt ein 
paraDdea Bronserelief mit Beiaebrift aaa Olympia. Baida B3dwailce abd 
nebeneinander gegeben in Milchhöfers Anifaigen der Kmiat S. 186. und 
nochmaliges Bild der Gemme S. 84. 
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46. f'hiik'edoa der Pariser Sammlung 1293, 2. Äuisfrst ruli gi'iuuclitfr K'jflügalter 
Stier mit ripsifjpin ljäiti.reii MeoMhenkopfe, rechtsbin schreiteuü. — Ge- 
flügelter Ütier mit Meuscheokopf iiucli auf deu orientalUchen Kegeln der 
2taimr »»«"»i—g 978 (neben dem keOigeD Benni» Horn) und 129S. 

47. Achat-KanMOl der Pariser Sammlung 1 145, L'. Geflügelter Löwe, tohf irie 
es scheint am Boden sitzeiirl. Die Pariser 8ammlung ist besonders reich an 
Gemmen mit geflügelten Löweu: 103C. 1037. 1038. 1071. 1072. 1085. 1086. 
1007. 1806. 8678-2684. AocHi Beilm beutet etlwbe Stfleke («rehioL Zeit. 
1879 S. 106. 1880 S. 39). 

48. Sardouyx des brit Museums. Oeflügelter I.5ws, rennend. Unter ihm ein 
achtftLTsiger Skorpion. Sehr fein und schon. Das Motiv stammt ans Assyrien, 
WO der geflügelte Löwe das regehnllluge Attribut Nergals, des Kriegügottea^ 
war. Es bedeutet die Vereini^ning grOfster Stürke und Schnelligkeit 

49. Paril (l(\s brit. Muswims. Goflügoltc niid gehSmto L3win, sprinpend. Sehr 
bübsch. Ganz der gleiche Gegensttmd, aber iu geduckter, mm LoüBpriugen 
gerüsteter Stellimf , enf «inem lehnt der Sammlung Beverlej, in Holucbnitt 
im Horaz von Mtmro S. 7.^. .Ümücli «'in Berliner (Aaleedon-Aolutt TSlken 

II 78, auch ein Sanioiiyx in ]h-r\iu Tt'AUfu IT 422. 

ÖO. Sard des brit. Museums. a«fltigelte> Sobwein bockend. Fein gemacht Ge- 
flfigelte flehwäne aoeh nnf den BerBner Fketen TSlken DT S78— 874. Der 

Vonlfrloil i'iiics )j;cflngcUi'n Elkers auf einem ScaraViäus aus Mytilenr, arehriöl. 
Zeit laiy 6. 106. Es war daa Wappen von Klazomeuai. FQr orientalische 
Erfindung spricht die Zneemmenelelliuig Ton Löwe nnd geflügeltem Eber, 
Stephani C. R. 1864 S. 178. 
61. Sard des brit. ^fnseums. Kampf zwiaoben Oeetf und CMiHit. Vortreffliehe 
Arbeit, WulfT links etwas verderbt. 

Ö2. Sardouyx-Kamee mit der iieischnft AOHNIAN, jetzt zu ^Neapel. Juppiter 
& CHfeenten flberwfitigttid Der €k>tt bllt dM Seepter in der linken vnd 

holt mit dr?r Rechten tras, um die Blitze zu schleudern: dio beiden Joch- 
pferde «türmen geradeaus, die Mebenpferde aber bäumen sich in die Uuhe; 
onten em Boden wllien eidi swei ieUnagenfafsige Giganten; einer hag^ 
tot niedergestreckt, der andere macht noch einen Versuch, sich mittelst 
seiner Fackel za wehreu. Daa Ganze ist wurubnoll erfunden und aua- 
gofnhrt. Man beachte namentlich die an die pergamenischon Skulpturen 
erinnenuloii Sohlangsnk&pfe an den FtÜMD der Unholde. Auch die Boaee 
sind meisterhafi: bei den ütlicnischi'n Pompen brachtp man die Riisse künstlich 
zum Bäumen, weii dieÜs ein prachtrolter Anblick sei, Xenopbon Keitkunat 
11, 1; TfL IXogenee Inert. TI 7. Audi Fvrtwingler in den Jefarb. dee 
drutschnn arcbäol. Instit. III 1?^8 ist dio Übereinstimirmug des Stils der 
Gemme mit den pergameuiachen Reliefs aufgefallen und er schlielst daraua 
8. 816 gemden, dnfo AÜiemoD am pergameniidun Ed» gearbeitet habe. 

58. 8ard des brit. Unaenma 12^. Bin im Kamqpf (natürlieh fegen Joppiter) 

begrifTt-iier Qigant, in der Rechten einen Stab nd<r Spii-r, in der Linken 
ein Lijweufell iuütend. Seine Hiüide eeheineu mit einer Art Metallkapseln 

t«h«a( & Kall«», Tiat' a. tHlaiMililH« W 
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(Handschalion) gesciiützt zw sein. S«br xhM ausgeftihrt, alber TOn zweifele 
hnflcr Eehthoit. Bcischiifl ^lOC. Aus il>>r Snmmluii;^ Blsoas. Variante 
davou nach einer antiken Paste in den impr. Geinm. I öo Uoraz von 
Himro 109 -> OktAlogoe of gen« 19S1 Tkfel H. Zw«ifo, Ave sdur uaämn- 

aititre Variante Catüloiine of gems 553 Tafel F. Un«;*:rp OernTut' ist ii. n. 
durcli die Haudsdiildchen und durch die Beitcbrift Dios', welche sie dem 
hochbefllhmten Sieiniehneidw Dioekaridei tnipreclieii loll, vmdSditig. 

61. Kamml nach Lippart« DaktyKotiiak I 76. Otonkwi, in dw Bcchtaii eine 

Harpune 8cliwin!K'' iiil. in <]ct Linken ein Rnc^er haUeiif?. Unten vor ihm 
schwimmen zwei Dolphlno, ;ini welche er Jagd zu machen scheint 

55. Goldener äard der Lewisschen Sammlung in Cambridge, rtoohmeimoh mit 
Helm, «ne TropUe m dar BaehtoD, aban IM^htn in dar Linkan luäta&d. 
Das Mischweseu hat den Vorderleib eines Mannes, die VorderfO/se eines 
Pferdes, Banek and Schwanz und Baaehfloann einea Fiachea. Von Glaukos 
nnteracheidat aa aidi weaaatKch ducik dia PfaKdafordeifBba. Vgl. Tafid XIII 
88. SohSiia Arkaii 

56l Steatit des ^rit. ^fusenms 80. Sehr nUf itr'mlif her Greif, rQckwürts blickend. 

57. Achat des brit. Museums. Sitzender Greif mtt 8korpionaiall.wana. Oben 
Mondsichel. Gleichartig dQrfte die geßüj^e!^ Sphinx mit Skorpionaachwaoz 
auf dem Pariser Achat-Chaicedon 910 sein. Skorpion und Mond aiud bei* 

einanrler auf dem Jaspis bei Lippert, Dalavliutlick TI lO'iS 

58. Sard des brit Moaeuma. Ungefitigelter Oreif und SoUange bekämpfen ein- 
Bndar in emem dorek dnan Baum aogadentetan Wald. Der Greif iat Symbol 
Apollos. Ziemlich anders an Stellung und Gestalt ist der geflügelte schlangen- 
bekämpfende Greif auf der Pariser Achatonyx-Kamw l*^ ;ilitr'''>ili!i't l"?i 
Muller, D. a. E. I 40, 174. Lm ungellügelter Oreif auf dem Pariser Achat- 
on^'IntagHo 1168. 

69. Schwarzer Jaspis der Lewisschen Sammlung. Ein weibliolier Oreif hält mit 
den VorderfOCseu ein Rad. Umschrift ZCüCITHC. Klein, aber recht 
hflback. Bei den Ägyptern galt der Greif als hieroglyphisches Zeichen der 
grSlatan Geschwindigkeit: damit stimmt das Symbol den lüules, welches ui^ 
sprflni^lirh ein Sonn^nsymbol war, später aber, wie bei Ifemeais Adraatail^ 
ein Zeichen der Geschwindigkeit geworden ist. 

60. Hdloirop dar Wiener Sammlnng 1074. Danalb» Gagonaiaad, ohne Bai» 

achrift. Ebenso: Berliner Gemmen Tölken DI 1374. 1275. 

61. Braunweifser Sardonyx der Berliner Sammlung (Tölken IV 420). Ein Oreif 
zerreiüit einen X>amhizaob, den er von hinten überfallen hat Hübsohee 
Stilek. IMe Symbolik kedeatet den Sieg dea Liekla Uber die Finatamia. 
Keller, Tiere dea Mass. .\Hertums 7C. 35n. 

62. Paste des brit M'ispnm?. Gloioher Oegenatand, nur nach der and*»TO 9f-iU> 
hin. Gleicbfaiis hübsch gearbeitet Vgl. den Achatonyx bei Lippert, 
Daktyliothek H lOSS und den ^uneol bei TSIkan TV 419. 

68. Rot^r Jaspis der Lewisschen Saiumhmg in Cambridge. Oryllna: geflügeltes 
Manltfar mit ffahnwnfltflian, bärtiger Maaka auf der Bruat und Weflaitankopf 
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al» Hintertoil; mit musm FnHw hält «r einoi FiitiiiswBif. — Der Elefimtra- 
kopf wird gerne zu Syiuii'eirmt'n verwendet: Berlinnr Sammlnnsf Tölkeii YIl 
362. Vni29— 33. Lippert, Daktyliotliek II !i>8. 980. Wiederholt hält dann 
der ElefimtenrttMd den Fidnuweig. Em üryllai mit ElefimieurCleiet, von 
Amor geritten, anf dem Stoidiüolieii Jiqpie Berlin tTSlken Dt 654. 

6i. Roter Jaspis aus Beirut im Besitze vou F. Goldechmid in Marseille. Oryllo«: 
Belm mit IMIekopf uod •b«ls, aof der Bmst eine bärtige Ma«ke. Hintan 
der Merenntab lierror. — Halm mit einem gezäumten Eselskopf: Ber- 
liner Karneol Tülken VIII 2(13. einst Stoschisch. Ein anderer Maultiergryllus 
mit bärtiger Mask? und nahnenffllsen (mit Widderkopf statt des Hinterteils) 
ist abgebildet bei King, natural historj' of gern« S. 202 nach einem Sard; 
King dentefc die Gemme attndogiaeh. 

Tafel XXVI. 

1 = 33 b. BlMnen. Die Unterbringung der Gemme an dieser Stelle hängt 
damit zosammen, dab wir anfangs au Harpyieu dachten. Harpyien und 
Sirenen sind oft niekt bestimmt auseinaaderzuhalteu. Vgl. King zum Horas 
von Muuro 889, betrelEmd den 8aid-8carabioi in den Impronte Ctonunnrie 

III 40. 

2. Grüner Jaspis der Lewisschen Sammlung in Civinbriil^re. Harpyie: ZTrei 
Vogelleiber sind m Einen menschlichen Kopf zu^ammeugewachseu. Dieser 
ilt «B Hm und <b>it eine Art Krone mit Ereu wat In der Hetddik iat 
Harprie ein AdJer mit der bekrrluten B."iste einer .Tiincrfriin. So <;ibt es 
auch äphinxe mit doppeltem Tierkörper und einlachem Menscheukopfe, 
n. einen Sard mit eoleker Demtetlang bei King, bendbook of tke engiwred 
g*ne Tefcl so a 961 Fig. 89. 

S. Sard des brit. Miuenma. Blpipokaimp. Fein gemedit. 

4. Sard des brit. Mtueams. Eippokamp. Vortrefflich. 

5. Sard (le.'s brit. Muüpums. Hippokamp mit hocherhobenem Fisclischwanze über 
ganz ruhige (horizontal gehaltene; Meereswelleu schwimmend. Unten eine 
Xrebbe, oben «n Stein. — Seepford nnd Stein «of der Brost dee Pereene: 

Pariser Karneol 1382. 

6. Karneol 'im Bcluit/. der Famesen' nach Lipperts Daktjliothek 1 80. Hippokamp. 

7. S'ftrf1'Hiy:s !i<T Mfliichencr Sammliir-g ^i'. Uippokamp, hinter ihm eine Fisckr 
galit'l, unter ilmi eine Kugel. Aus der .Sammlung Steiglekuer. 

8. Roter Jaspis der Kasseler Sammlung I 82. Amor mit Peitsche anf ge- 
zäumtem Hippokamp rmteud. Vgl. sein Keiten auf dem. Delpbin: Tafel XX 

22 — 27; r.brigciif reitet ar gar niolit .'selten auf einem Seepferd: Lippert« 
Daktylioüiek i 779. 780. 781. Berliner Sammlung Tülken III 547 -yö3. 
Perieer Kamee 48. 

9. Sard des brit. Mnseams. Eine Fmu, welche in der Reehien einen Panier oder 
Hetan in kalten leheint, reitet eeitwirts auf einem etattlidienBlppalkmnp: okue 
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Zw«ifel ist e» Thetia. welche Achilkus illc Rttstuiig bringt 80 reitet Dietis 
auch auf dem Dilphin, vgl. Keller, Tiere de« klass. Altertums 222. Thftis 
auf dem Seepterd mit dem fOr Achill beetimmteu Schilde: Pariser Gemmen 
1699. 1700. Berliner K«nie«le T5lkeD IV S69. 870. 

10. 8ftrd des brit. Museums. Poseidon mit SttA Dreinck ond aoem ftll Segel 
aufgeblähten ri*'«;uul anf einem Hippokampeneweigespaim durch 'las stilr- 
QÜSche Meer ikhreud. In den Wogen sieht mau die Kopfe zweier Delphine 
und eine IfneolieL Sehr lelteudtf. iludidi die BodiiMr einet Stoaebieebe 
Paste Tolk^^Ti HI 173: Poscidnn mit aufrrebmischtem GowancJo anf r-inera 
flippokampeiuweigespauu fahrend; zwei Delphinköpfe schauen aas den Wogen 
herror. Zwei Delpbink&pfe anr Beaeieluiang imd Belebung dee Meere« ebid 
nitht srlten, so auch auf dem Berliner Sardonyx Tölkeu II 93 bei einem 
Triton. Poaeidons Wegen von swei wüdeo Seeroasen gezogen auch auf der 
Bettber Pute TBlken III 172 und anf dem Sardoorx Tölken ÜI 174. Über 
den Delphin bei Puseiflou s. Keller, Tiere des klaaa. Altertums 218. 221t 
417. Vgl. auch den mit einem Delphinnreigeapann fiduenden PoeeidoB 
Tafel XX 30. 

11. AmetiiTat «na den Beaitae Loreoao ICedieta, nach Lipperts Daktyliotbek 1 69, 
Apluodite Euploia, Amphitrite oder eine andere Seegöttin mit einem als 
Segel aufgeblähten Schleier auf einem Hippokamp seitwärts reitend. Hinter 
und neben diesem Reittiere schwimmt noch ein zweiter Hippokamp. Vor 
den zwei Seepforden flattairi Erat, in den Wellen zu FilTsen der Göttin 
zeigt sich ein Delphin. Ganz vorz'lglich, doch war der Abgulis, welcher zu 
Grunde gelegt werden mulste, zu stumpf. Ober den Delphin bei Amphitrite 
a. EelW, Tiere dea Uaia. Altertiinia S81. 4S2. 4S6; bei Venne «beiida 9Si. 
Aiilirorlitc Enploia ganz ähnlich auf <l<'in IIi)>)>okarap iirifh einem Sard des 
Herzogs von Lujues s. in Eolzschnitt bei Munro, Horas S. 50. Femer 
AmiAitiite moS dem Seapferd: Berliner Sanunlnng Tölken III 176—178. 

13. Sard des brii MoiavinB. Herenlea, die aiebenköpfige Bg^x^ beUlmpftnd. 

Die Hydra umschlingt das linke Rein des Helden und sucht ihn in die linke 
Seite zu beifsen. Er hat aber diesen Kopf der Schlange gepackt und prefet 
ihm die Kehle zusammeu; mit dem rechten Arme holt er zu einem Kenlen- 
achlage gegen die rechte 8eit<- aus, wo ihn die sechs iii ri^K'* » Ivjjiff d. r 
Hvrlni l-eflruhi'ii. Torzü'^liche .Vrl.'oit Jos Itpst^n Stila^ wahzacheinlich nach 
einem berühmten alten statuaricicuen Ivunstwerke. 
18. Karneol der Berliner Sammlung (Tnlken TV 68). Daaaalba mit aebr imbe- 
deuteuden Abweichungen, aber in ri)lier<>r, an die archaisierende ctruskische 
Kunst erinnernder .Ausführung. .\us der ehemaligen Stoachischeu Sammlung. 
Eine andere Variation ist abgebildet in Holzsclmitt im Horoz ron Munro 
8. 105. Femer Tgl. Lipperts Daktjliothek I ö74 (Chalcedon). Pariaer 
Kameole 1766. ITIm. Berliner Karneol Tölken IV 67. Achatonrx phenda 
IV 69. Auf dem letz^euaunteu Steine hat die Hydra nicht sieben, sondern 
aehn KÖplb. 

14. Steatit des brit. Museums. Zwei FegaHusTorderbUften antipodisch zusammen- 
geaetsi. Sehr altertfimlicb. Sogen, loaelateinatil. Andere Seite der anf 
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Tkfel ZXY Nr. 8? pboIvtjpiartoD Otomt. Beipraehai und ibgebildet W 

Milchhöfer, Anfinge der KlUlt 8. 8L 

15 Baiidachiit aus Lacedaemon nach pint-m AMmrk s.Tts Atbfn. Ppnnppnder Pe- 
gasuH von gleicher Altertümlichkeit, plnmp, aber weniger roh. Stricheinfassung. 
Man kun die ^«idie Pfcidenaae erkenn«» wie s. B. Tafcl XYI 86. Über 

geflflgelte PferrSf auf scbr ultfn HrMuiinTi i*. MilrliliHfiT, Anfnn<jc (h-r Kunst 
58 ff. Dii^ IiiiM^ fitaiiiiiii uns Assyrien, s. (Jnrtiu.s. W;tiij>erji<:L'braucli 117. 

16. Achat im Besitse Ton Arthur iuvm» ia Oxford. Bellerophon den Pegamu 
trinken iMeand, dtf eben mit dem FaÜte die liMMr mbeknuit» OinDe Hippo- 
krene oAer Ppirene eroffiiet. Edler Stil Bni Tarrat ?efnn<!en. Eine Va- 
riation, ToUs^ndig ähnlich, nur mit etUchen Zusätzen, ist abgebildet im 
Hons Ton Hudto 8. 115 luieih einem flard der Snmmlang lfulboron|^ Die 
Inschrift dieser Yariaiite ist sicher gefälscht, wabrsoheiiiEBk nadi die game 
Scene, welche anffallwiid «jcroHUlcartig behandelt ist 

17. Eameol der Berliner Sammlung (Tölken lY 21 3 J. Pegamu, von weichem 
anr die TerderlAlfte eiehtbur iet, tritt e«e einer QiteUe trinken, die er soeben 

mit dem Fxifse eröffnet. Mit YeniiuhinssifXMiir,' all*'r Perspektive steht vor 
seiner Hiuterfaälße ein Fels mit einem Hause darauf, vermutlich Akrokorinth; 
ale Qaelle iat die Peirene bei Korintii anxmiehnHD. Akrokorinttk war be» 
sonders wasserreich: cfiirbpoc Simonid. fr. 100, 1. TToXuTribaS 84, 1. scatens 
fontibuB Liy. XLY 28. Archaisch, mit Knöpfen an den Knieen n. s. w. Aua 
der ehemaligem Stoschischen Sammlung. Der den Bodto scharrende P^asus 
iat aoeb auf dem Bttliner Eameol T&Ucen n 86. 

18. Gebratiiiler Survl iler Lewisseh™ Sntmulniig m Cambridge. Bellerophon 
reitet auf dem Pegaeoa durch die Luft, mit Speer uod auffiJlend groÜMr 
Harpe bewvflhei Unten am Boden liegt, wttteod ni ibm emporbliekend, die 
Ton einem gewöhnlichen Löwen sich nicht unterscheidende OhimXra. Der 
Sch^veif lies PesiuguB ist Ki'chst s.in<lerl)iir geknotet Überhaupt ist es eine 
seltsame Variation der sonst üblichen Darstellungen. Der 8til ist nicht 
altertamlieh. 

19. Roter Jaspis tles brit. Museums. Benernphoa, auf dem Pegasus dahin» 
fliegend, zielt mit der Lanze gegen die nach ihm emporblickoide Ohimltta. 
Letätere liat einlhehe LOwengeeiali StrieheinluaBDg. Bdleroph<m sof dem 
Pegasns ist eine sehr beliebte Dantellaiig auf Ckmmen. 

20. Jaspis des hr.i. Museums. Fliegender Pegaaaub TOD dem aof der Erde geheudea 
Bellerophon am Zügel festgehalten. 

91. Aehat der Kaaaeler Sammlnng n 7. VhBnlz in Adlenteatait auf dam bren- 
nenden Neste stehend. Beischrift AL. So \\uu]f <hr Pliönlx im Mittel- 
alter geaeiehnet; es wird siob daher fragen, ob die Gemme wirklich aus dem 
klaaaiaehen Aliertnm stammt. 

a. Boter Jaspis der Berliner Sammlung (Tölken I 140). VMMz IB der Weise 
der römischen Kaiserzeit bezeichnet, ähnlich dem Fftaeokranloh, sogen, 
balearischen Yogel, mit Strahlenkranz. Yor ihm sind riele Feuerfunken (?). 
Aus der ebaimaligeD Stoe c iusdian Samnlaog. EUlsr, Tieie des Maasiaelien 
AltertoBS S54. 
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2ft. Cktlcadou nach Lipperts Daktyliotliek I 782. Amor reitet, die Peitsche 
iekwingend, auf einer FisMx, MeerdiMlMii, durch die lebhaft bewegten 
WeUen. 

S4> 8«d d«B brit. ICtueunui. HeergQttb (Lenkothea? Nereide? Hwüb?) reitet 

seitwärts sitzend auf t-in.-m Uocrdraohen, Fiatrix, durtli ili^^ M<:'<:'r(-«wo>:ri^ii. 
Sie läfst ihr Gewand als Segel aufblähen. Um ihreu Nacken hängt ein 
reiehei HililHuid. Keeht wMn amgefBlut. Au der mintigeii Sa mi n l an g 
Blacat. 

25. Lapis laziili ili-r Lrwi-sehcii Samiiiltirirr iti Cambridge. Ein Christ 1»' schwört 
mit dem thristusmonogramm, das er wie ein Kreuz in der Uaud hält, den 
unter seinen FOben aidi «tudenden Bataa, weldier als imgeflflgeltor OvaolM 
mit Menschonkopf und -armen iliniXi stellt ist. Der Stein wunle gewifs in 
frOhchhttliciier Zeit als Abwehrmittel des Teufels verwendctj das Material 
deutet aaf Ägypten als Ursprungsort. ^pdmvv » Bat» s. B. in d«o epi- 
giamm. GiMc ed. Kaibal 1140» i, 

26. Kamc-n] im Besitze Imhoofs. Scylla mit ^^r-strüubtcn Sclihm^fenhaaron, Flossen 
und zwei Fischschwänzen, mit beiden Armen ein Kuder schwingend. An 
ihrem Ibken Fisebfiibe oder -sehwame ist das Vorderteil eines BuBdea 
erkennbar. 

27. Ool<rannt€r Karneol im Ilandol (Neapel). Olelohor Gegonatand, nur dafs 
Scylla das Profil zeigt, während sie in Nr. 26 en face gezeichnet ist, und 
dah sie das Ruder auf der andeni Seita sehviogt Der Stil ist hier etmw 
V>r s. I . lind auf jeder fieits ist in der Schehkelgegend daa dentlidie Tordertett 

«itivä Hondee. 

28. Karneol der Wiener Sammlung 'M3. Seebock und SeeeUer aus Wasser- 
wogeti auftauchend. Guter Stil. Seesticr auch auf den Gammen Berlin 

Tnll<-i. II] ITf. I8*J. Paris (Kamee). 279. 

2d. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken Dl 204). Geflügelter Seegreit 
Etwas roh, mit Knöpfen statt der Fubenden. IHntt in der Btoaehiselicin 
Sammlung. Gletchs Darstellung «nf d«n Badimir Kaneol TSUran III 205. 

80. Karneol der Lewissclien Sammlung in Osmbridge^ Drei BimMn, YBgel mit 

Frauenkopf NiedlicL 

31. Karneol nach Lipperts Daktyliolhek I 010. Leierspielende Sirene; links ein 
Steru, rechts ein FalmUatt und im Abschnitt KATT. Der Abgufs war, wie alle 
Lippertsclien, !c;drr stumpf, dah«>r die auf Varianten deutliche InscliriH :ii der 
Fhototypie kaum wahrnehmbar, Tgl. King, haudbook of eugrared gems Tafel 
SU ß. 9Ö Fig. 1. Die Exemplare mit sidmen Insehriflen, King, handbook S. 377, 
gehört«n Siegern im eapitolinisehcn Wettkampf in der Dichtkunst. 

32. Sard des Liit, Muspnms. Sireno, in tlrr Hoeliti'ii eiiii' breniii-ii'l*; Fjickel wag- 
recht haltend^ mit der Lmken eine auf dem Kopfe getragene Amphora fassend. 
8^ idiBne Arbeit im alten feinen Stile. 8tneh«infas8ang. 

33. Kaneol'SearabSns der Berliner Sammlung (leihen II 59^ Hereur, der Toten- 

fnhnr, mit rvifi=u8 und Clilumys; vor ihm -im Sirene, Dienerin der Pro- 
terpiim (llurip. Helen. 166 f.). Aus der Stoschischen »Sauunlung. 
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3Sb. Hmfaer gcbftrt meh die alf TSt. 1 eingeNÜite Genunet 8ard des l>iit 
Musrums 540 7\s < i mgmm, d!« «in« die Doppelfl&te, die uidere die Lyia 

spieieml. Ans Athen. 

34. Karueol-Bcarabüus der Sammlung Postolacca zn Athen. Sehr altertümliche 
liegende Bpliliuc mit LBwenleib, Fnuenkopf und Flflgeln. Die Vmat iet 
höchst merkwürdig. Aus Lakonien. Ziemlich ähnlich ist ein Sardoin-Scaraboid 
abgebildet bei ^iog, oatnral history of gms 322. King erkennt darin assy- 
riMben I&afldk Sphinx die Tiiteen criiebend: Pariser orientalische Sardonyx- 
kainee 1404. 

36. Gl ^ 1 s Scliliotniiiiti-Miit.^um^' za Athen. Sehr alte liegende geflügelte 

LöwinuoatiphiQX. ötricheinlasäung. 

36. Amethyst der Berliner bammlung (Tölken IV 13). Sitzende geÜügelte 
LPwlniMmep1iin¥ Beeter Stil. 

S7. Achat des brit. Mnaeams. Pewelbe mit Moaognmm /C « Ate . . . 

38. Dltramarinblaue Pu«t>- <1<t von Lannucfaeii Sammlung in I'ra^'. Dasaelbe 
ohne Beischrift. Ein.st im Besitze Barihoidys zu Rom. Schöner als alle 
übrigen hier ali^/i bildcteo Sjdiiuxe, auch als die um m« isiPii iiimlicbe Xr. 36. 

3d. Onyx der Wiener Sammlung 1070. Sitzende Sphinx, nicht übel, doch ge- 
eierter ab die Todiei|^1ieiide. 

40. Sard-Scarabüns des brit Museums 176. Liegende Sgjptische Spibinx mit 
Kronen des SOden-i und Nordens; vor ihr ein Scepter, hinten ein nur znm 
Teil erhaltener Atb. Der Boden ist durch Kreozstriche ausgefflllt; Strich- 
einfaesnng. Ans «iii«m CMw id Tlianos in SaidiBieii. 

41. Sard des brit. Muaemna. f^diliix mit einem Hinterftühe sieh an der Sehnlter 
kratzend. Fein. 

42. Sard des brit. Museums. Dasselbe von der andern Seite. Ebenfalls fein. 
Beischrift 0AMYPOY, vermutlich eine Fiction des Steinschneiders, der die 
leere Fläche damit ;ir.sfilllen wollte. Stricheinfassrinff. — Zwei Kameole mit 
dem gleichen sdiniiTlKiren Motive bei Lipp<Tt, Duktylidthek I 92.3. 

43. Antike Paste der Berliner Sammlung (Toi ken 11 140). (>dipu8 löst das iiiitset 
der flpUDK. Hflbsehe Compoeitii». Ans der diCBuJigen Stotehiseben Samm- 

Inng. — Die Sphinx und ödipus: Karneol kikI Acliatnnyx bei Lippert. Dnkty- 
Itothek U 77. 78. Pariaer Amethyst 1807. Kameole 1808 und 1809. Berliner 
Pasten TSlken H 141. TV lt. 

44. Sardonyx-ScarabuuH ih r Satiunhins; l'ostolacra zu Athen. Ein favianartiger 
Satyr liat cini- Uf\<>'U ihm sitz-inlc ungeflügeltn Sphinx an ihrem S'-hr .itren- 
tttmlichen Haarschopte gepackt. Höchst altertümlich, i'erlenraud. Vielleicht 
eine Seene ans dem Satyispiel Spbimc des Isdiylos, wo Silen die Sphinx 
Jiiicli rhu- Lif')>* st'rk]ürang für sich zn gewinnen trachtet«"'. VtrI. das ander« 
Bild aus diesem .Stücke bei Wieseler, '1 heatergebäude Tafel «i, 10. 

45. Karneol im Besitze Arthur Evans in Oxford. Vorderteil eines Stiers mit 
birtigem Xeneohengesicht. Auf dem Stierleih ist ein korinthi.«cher Visier- 
helm angebracht. 8ch5aer Stil. Wahrscheblieh das Siegel eines griechisehen 
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Ritters der besten Zeit. Aus Tarmi. Tgl. den Saird der Suamliiiig DemidolF 

in den Impronte Gemmarie II 73. 

46. Sard des brit. Musetuas. Schreiteuder Stier mit bürtigem Mi>neciheiigeeteliit{ 
Uber ibm idnraM Tjetori» mit «ummd Kcanae. Strielioiefawong. — Gleiche 
Scene: Berliner Jaapia (Stoadnadi) Tölken IV 4 

47. Said des brit. Museums. Stier mit luirtitrem Menschengesicht, den Kopf 
zur Erde neigend; links Stern, recht« Blum«, uut«ii äoUlaage. Obeu PEAAU. 

48. Bmaiift Paato ßm too LaaBaaeben Sanmlinig in Frag. MMakogt, Adlav» 
köpf und Bberkopf an doMD SympHapn vetbauden. Biuat im fi«ai(M B&t- 
tholdys zu Rom. 

49. Sard des brit. Museams. Symplegma: Sohweinakopf, Sohafskopf und schla- 
ftnder Baad, dadlbar eme €kaiMeila(?X Sehr aehAn gaarbeitet Der 8eha&- 

kopf besonders ist vorlrefFlich; hinsichtlich des Hundes vgL Tafel XV 48. 

50. Karneol aus dem Besitze von Lorenzo Medici, nach Lipperts Daktyliothek 
I 72. Ein Triton umschlingt eine Nymphe, welche den Kopf aar Säte 
wendet. Beischria LAVR. MED. 6ehr schSiiM StBcfc, o]b ab«r adlt antik? 
Leider stand kein guter AbgoTs an Gebote. 

Nr. 61—64. Ungeheuer nud dergL 

51. Kameol-Scarabäufi, nach einem Abdnic!i<> aus A i ht n. MiBchwenen mit Menschen- 
leib, Schwanz, sonderbar Terdrehteu Armeu und Eberkupf mit borstiger Mähne 
am BehaiteL AltertlbnUch. StridiaiiiifiMsniig. 

fiS. Sard des brit. Museums. Ein bärtiges irefliirroULs löwenmeimohHoh«» Un* 
cehener h&i einen vor ihm stehenden Steinbock an den Hömein and an 
einem Vorderfnfse gepaekt. HSahat alterttlmlieh und ohne Zweiftl onentaüaoh. 
Das L5wenr.iiu>'lieuer ist in dar Art der uralti n ('oitauren zusammengaKllt 
wie Tnffd XX\' :M: an den gnrzra .Mcnscluii ist noch die hinter? Hnlfte 
des Löwen angefügt Der Boden ist architelctonisch verziert, wie diels gieich- 
lalla Slleia im wehaiaehaD Btila TOikommt^ a. TtM JYÜ 44 imd Öl. Strich- 
eiiifafl.MTOg. Aus d«r Samwlawg ^jat^^ä^ta. Kalleir, Tial« dea Uaai. 
Altertums 339. 

53. Sard des brit Mnieiims. Ziegenboek mit bärtigem Menachenaeeieliit; davor 
ein schief geriehteter Stab, welcher im Boden zu stecken scheint. Der Stam 

ist leiiliT etwas verletzt. Pnlir schöner Stil. Die Darstelluiifi gehört zum 
Dionysoskreisej Dionysos selbst reitet gelegentlich auf emem solchen Bock- 
meiuidieB, Bosdbar, mythoL Lexik. 1068. 

54. Gebrannter Karneol di r PanUMT Sammlung 1154. Löwenvorderteil und 
Stiervorderteil antipodisch zusammengesetzt. Koh orientalisch. — Ein Löwe 
mit Stiervorderkörper: Pariser Karneol 1154. 

56. Aehatonyz naeh Lipperts Daktyliothd^ 1 889. Oebanits* mShnniloser lilhp» 

sitzend. Ägyptisch. 

56. Sard des brit Maaenma. LSiran* und WiLdaolnralBTMdartaU an JSiner Figur 

vereinigt 
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57. GhrlbiM Porpbjrr 4«a brit Miuieim» 7Ci. WMlnPHMi, liMtaihmd an» Vimadun- 

füfsen r.iifl zwei aniiL'wachsenen Tifrvorderteilen, r.-i lits von L-inem lang- 
humigea Bind, iiuks von einem Steizibook. luselsteüuitii, höchst alt«r- 
tttmlieh. MüehliSfer, AnfBage der Kunat Fig. SO. Ana Kreta. 

58. Kanieol der Berliner SumBlning (Tölkon I 149). Karli n ikeii eine 'Spitzmaus*, 
mit welcher das Miachwesen £;ar knm A!iiilii lil<i':t hat. Der erst«' Eimlnick 
ist eher der eines Kunguru, das aber bekanntlich biol's in Australien vorkommt. 
Offenbar bMtehi da» Minliwnem atu daem Menaehen tnit ti«riadiem fltiliwaiu, 
TI.ils, Knjif viml ir.it viiTRtij^rrijifn Häni^fii. Vm tVw Sonderbarkeit des 
(iauaeii noch zu erhohiu, m unten am lioden ein ötem. Gcwils ein Amulett. 

51). Chaiccdon-Scaraboid des brit. Musenm» 121. Eranlch mit Damhirsohhals, 
•köpf und -goweih, auf einem Bein stehend und den Kopf abwärts senkend. 
In einem Grabe zQ Eameiros anf Rodoa geioiideii. Acchaiaeb. Torr, Bbodea 
Tafel 1, 0. 

00. Sard da brii Ifaueiuna. Der biaten Teil daea Vtigüm aüfc d«B Vorderteil 

eines Fferdos zusammengesetzt. Im Feld zwei Knöpfe. — Etwas ähnlich 
ein Chalcedonkegel In Paris 107.': < in Ungeheuer, bestehend aoa Ziegeakopf 
und ZiegeufiUsen, Uahneutiügelu uud lluhneuschwuiu. 

61. Objz der Wien« Samatlang 1067. Bote mit )f«»cbMikopf, Sdifldj Speer 
und Helm auf einer tromiDelartig«B BasiSi 'vidleiebt eioer GSata, atebead. 

Fein pfrnnrht. 

62. Karneol der bammlung Pustolacca iu Athen. Oasselbe nach der andern 
Sttte bin nad obne die erwSbnte Basia. 

63. Goldring der Ermitage in St. Petersburg. Hahn mit GnUkfeopf nad •kaauB. 

Aus Tamnii Str].liaiii C. R. l'^T^Tl Tafel 0. 18. 

64. Paste der Berliner Sammlung 3ii72. Ungeschickte Darstellung einer zwei- 
beiaigea ungeflflgelten. SMuabMaike mit Eraaa im Uaale. 



laabeuf u. Kullti, Tivr- c Pflinjiiibllda. 11 
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Eliork-.pr ]V ■ VII 30; XX 

47; XXVI 4H. 
KImm v .1 I.1-. il IV 11, 13. 
KlM'ruulerkiplVr IV 14. 
Klier. ;roüüf{vU XI 16. 17. 
lk!nili>a, TieJluiciit Ilyilra XI 8. 
Kdelhincb II 38, S»; VI 6; 

XIV S6; XVI 34; XVII 18, 
24-32, 88. 

K.lL-lhiri'chkopriVSS: XIV 33t 

XV 12 

Ki XVI 5; XXIII 6. 

Kiihc V 2rt; X II. 

KiLhel VI 47; IX .=•: XXV 10. 

Kit henr-weig IX 6; XXV 10. 

Ki<l.'Lli».- VI 22:, 33-34; XXII 

5. 12, 13. 
Kinlioni XXV 43, 11 
Kl.'faiit XIX 37—4:. 
Klefaiif. 1 i -...:.t ■lior IV 1 — 

6; XIX 39, 41, 13-45. 

El«fiiat, indwelHnr IV 6, 7. 
Ente VI SO. 

I^eulilatt IT 13. 13; VI 33; 
XXV 11. 

Ephenkniu/ VI 36; IX 7. 8. 
Kpiiicbblatt VI 8; VII »5 IX 

9-13; XXV 19 
Bripy» XXIV SO. 

Eripliiii .si.tiiifron.H XXIV 28, 

2a. 33. 
K ^HM-...1,l„tt XXV 5, 
I ■ 1 I ->,'. -2J: V 21: XV 62, 

<>.<; XVII 1-11; XXII 35; 

XXIV 38 
Ksd-kopf VII 1, 5; XXV 10. 
Euli' V 16, la, 20, 22; VI 32, 

SA; IX la; .XVUi 62 i XX öl, 

33. 

Eula mit XMudmilrapr XXVI 
«1, 33. 
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EuüCürpios ^SJrorpioa) XXIV 
U, 16, 1«. 



FaBuii XXI 23, 
Feisfetiblatt IX 18, 14. 
Felithu^u XVI n, 81, Mb. 

Ferkel XX 12. 

Fisrh I 14; III 29, 30: IV 31; 

VI II, 12, iü, 10, .15-47, 4'J- 

VII 1, :; 1. '> Vlll -s-i . 
XII Mll 1 — l S». 3M, S3, j 
■U , ;iT . 88; XXII 48, 49; ' 
XXlll 11 — 15; XXIV 20, 39, ' 
46. 

FiachmeiMch XXV 66. 

Fluniiu» VI 10. 

Fliege XXm 89, 80, s»; XXIT 

87. 

FlnrnkrelM VIII 6. 7. 

F.%lire IX 15 tZiipfrir , 20-2.?; 

XXV \3. 
Fniukolinhuhii V 47, 48. 
FroH.h VI 40, 41. I 
yriWUlv XXIV 5, 6. 
FucliHlI 1: XVI 1-3; XVII 17, 
Fuchs, tfi'HilRi-lt XI 12, 
Filllen II 2»; XVI 4». 51, 58. 
Filllhom XIX 52: XXI 8, 46; , 

XXIII .S7: XXV I, «». 
FiiMis XXII 14, 16. [ 



«uiliiKi?! VI 4*>, 

Gan- VI 21- 2J, 33; XVII 6; \ 
.\X1I 19, .10—32. 

Uane, wild»- VI 9. 

Gaihv IX 26; X.W 17. 

Gfinieele Vitt 10^U{ XXIV | 
82: XXVI 49. 

Guailein t-6; XIV 3«; XVI 
«6; XVII 41. 44, 48, 41», 51, 
52,64; XVIll limitJuiig«nn), j 
2fi, 29, 38; XIX 2; XX 68. { 

äecka I I'lutYtIurtTlns« niiiralisi 

xxn 41. ' ' 

O. ior V t., 14: XVI 8»; XX 

5j» ,ä>r>'i)tisLlier). 
(jt'ii<rko|ii' V 8. 

G(M'Ht4>iiälire IX 1, 14, Sft, Sti 

XXV 16. 
Uorslenkoni I 4; IX 27. 
Gctn'i<ithii1iii XXlll »7 
(;t>r.,.,,:.-k.-i;, III 13; VIIl .S8; 

XXiii 4Ö; .\.\IV 6, C. 

Gigant XI 18, 19t XXV »I— 68. ! 
Ghuteriutse II S. ' 
QlauiHM XI SO— tt? Xm SO. 

81: XXV M. 

tiuldbrussc i Chrvüopfirj« au- 

nilai XXlll if 
ii«Doplax rhomboidecXXl V ao. 
GettetaDbateriu (Iltntu reli- ' 

ßioBii i Vn 41. I 
i;mmitai.tVl 1X«1 S5j XXV9. ' 
<;iaii;itlilatt IX 31, 33. | 
<Jr.iii.itbl<it..' XXV S. 
(irajiius XXIV 30. i 
(•r'j]i>u^ i>iuniioratasXXIVl1. 
• limst'rosch VI 41. I 



Gifif VII 12; V m 9. 48; XI 
23-87, 29, 30; XZV 51, M 

— «8; XXVI 29. 
*'i' it', äjehönit XI 2«. 

(Ii villi.- XXV an, 154 

llüiiu lU V ;>ö -40, 42 — 
4fi; XVI I. 20, 23, 31; XIX 
52; XXI 21>— 54; XXII 16. 

Halm luil Groifakopf X.XVI 63. 

HalKbiindpupiigei XXI 1, 2; 
xxm 4«. 

Ilaniiuei'hui VII fi. 

Hnrp.vi« XI 31; XXVI 3 

Hitw I 23, 40; II 10, 11; IV 
2t: VII 36, 89; Vlll 3.',; 
X V JIJ, 41, 43—45, 50; XVI 
22, 25— 3.^ b; XX 42, 45. 46, 
60; XXIII 31 Vj-I. Kuiiiudion. 

Uusoluiau.i XVI 21—23; XXI 
.V2. ÖS. 

Haubeimitlor Spizafto.^} XXI 
10. 

Ilauüschwpin IV 18—20; XIX 
52; XX 1 ». Schwoin, 

H.'ii.-.cbiui.f,'..- xxai 1, 

ÜL'lix iiHpLTea (SobiKakejXXIU 

29; XXIV 4J. 
Hengit XVI sc. 4g. 
Henne V 41; XXI 3f.-4o. 
Hcrr.iiiUrtLhcl iCardiuiui Vlll 

34, .35, 

lli>s|ieriilorilittum XSfl: XXV 15. 

Heupferd XXill :i:>. Jir. 

H<'U»i breLk(' l '.i ; l\ V 16; 
VII 37-40; Vli: 1:1; XVI 
7. 26; XXI 4L'; XXIII 31 
37, 41—43; XXVI »14. 

Hinrintopu« (.Struiidroitorl 

16. 

lf.lJi iik,tlijp VU 25 j XI 32—37: 

XXVi «— 11, 
Hineil 1 18, n, II M— 89; IV 

32: VI 6; Vn 33, 8»; XI»; 

XIV 25, 30—32, SB; XV 4S; 

XVI 24; XVII 18— 3".». 
HiriM-h. jjeflrujflt XI 13. 
nhüchkall. XVII 18; XX 43,41 
Hirwhkub II 40. 41; XIV 3.1; 

XV r 71; XV r! im; XX 4o. 

Flirti iihiiii.l ,\ \ 2.;. 4(;. 50. 
Hordr.Miit Ijts.j-dt'liuii ücrsti'i 

IX 1. 24, 35. 
Huhn V 47, 4H; XVll «i «. 

Buch Huhn, lU'UOe. 

Homuit-r VUl 8. 

Uund 1 84. 81, 83, 34. .S6- 
41, 4S->4a; U8d; IV 16; V 
«S: vm 88, 48 t IX 18« 

XIV 8»XVS1-«>,4B-M; 

XVI 7, Ifl, SB, 81, B>, M; 

XVII 17, M; XVIII 17, M, 
XrX a. 11». 46. ri3-5t, 6»- 
til; XX 18, 64; XXVI 48. 

Hund, f.'ulln)»i lUT XI 11 
Hund, kn^tixhcr I 42; XV 47, 
Huiiil, iiio|i»K.iisiln'r I 31, 32; 

XV 31, 32. 
Uuudekü|if I 88; XV 19, SM). 



, Uunduvorderteil I 35; XXVI 
I 26. 27 

j Hyilne XV 17; XXIi 86. 
H.vdn. XI 3fl, 39 ; XXVI 18, 18, 

Tffl. Kihidiw. 



Jugdiwindihiiiid XV 8»,M,8fli, 
40-45, 50, 61. 54: XVI W, 
64: XVII 23; XVIH .38. 
Ibi» I, I; VI I. 2: XXII 1. 
Icbncunioii 1 1, 25; XVI 5, 6j 

XXlll 10. 
l.tonii>tnis :Skorpi(>D)XXlV 18. 
Kodon (Zcfkei XXlV 17. 
Ivns: XXI 21. 

lii»r.'i- vn 1.?. 14; XXlll 1«- 

18; X\l\ 17. 
Kall« in 37. 44, 46; XIX 6, 2« 
— .10. 

Kttiiip), ariibiichfä II 31; XVII 
15. Ifi 

Kamel, ljaktri*cb<wll 32; XVII 
IT, 

I XamniuDiucliel VIT 8: VIII 88, 

] 37; XI 34; XXH' 4U, 41. 
Kampf bahn .KXI 49, 54. 
Kauintht-n IX 44: XV 4«| 
XVI 29. .12; XXV «1, itt; 
rsjl Hu««.'. 

K.ir.iLiil XV 1«, 
Ki»n'i< " VI 47; XXiil 18. 
Katite I 26; II 8. 
Kno.sju' XXV 9. 
Kortuuran XXII 18 
Krubbu Vn2-», 29; Vlll 1 — 
5, IS, 88; XII 84; Xlll 4: 
XXI 4t; XXIV 24 - 83: 
XXVIft. 
Krabe II 86. 27. 29; V84; XXI 
11. 

Krake Vlll 3, 15—22; XHI I. 
Krauieb VI 3, 6, 7; .XXII 2, 

12, 17; XXlV H. 
Kninirh mit I>umhirBclik«»pf 

XXVI 69 
Kr.iiu XVII 8. II; XX 51. 
Kraulkopf XVI 32. 
Kri'l.H Vlll 6. 7. !<; XI 39: 

XXIII 13; XXIV 
KrC'l'sBollCLTÖ XXlV iii. 

Krukodil VI 29 — 31; XIV 1; 
XV 4; XXil 46- 48. 

; Krtte VI 38i XXII 49. mi. 
Kah m ST'^S», 43; V S7; 
XVIIl 55: XIX«, 18. 80,88, 
21-.10; XX I»: XXI8«. 
Kohwtilope XVII 48. 

^ Labrmx i v V I 46. 
: Liinil«v'bildkr5t« XXII 87^89. 
.' LauKustL. XXIV »8, St, 86. 
I Larvo eine« Sehwimmldlfbra 

XXIV 17 
LiMibbauiii XV 41, 54; XVIH 

12, 4H; XIX 19—22, 67, b»; 
XX 4, «. 12. 13; .XXIII 4, 9. 

, LaubfroM.-ti V) 40. 
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LelieaelNiutu Hom XXT 9. 
Lilie X 33, 34. 
LiliuB o iw i iilwB X tt. 
Utnax (KkditKliiicc1c<i) XXn 
41; UIV 43 

LorbMlIuiuin IX 3S; XXV 4. 

Ix)rl>c«n!W<'iK IV 33: IX S' m 

XI 3; XXI IS; XXIII .( 
Löwo I 1, 7— 19; II 34; IX üts 

XIV 5-19. 21—30, 32-68; 

XV 1-1; XVI 9«, 68; XVII 
21, 3Ü, 4i. 4«: XVIII 30, öt<; 
XIX 8:i, 34; XX 39, 6»; 
XXll 3Ö: XXV 30, 

Lfiwo. )ft>Hfi)jelter XI 9, lü; 

XV 1; XXV 47. 40 
LTiwc, >{*l)firuti-r XXV 8Sj 

XXVI 65. 

XII 5-'.': XXV 4«. 
LOwenkupf I ü-4, i\ IX tl; 

XIV SO; XV 3. 
LOwniplniix XV l ; XXVI 36, 

LAwJnvordevteil Ii« XXVI 64, 

&c. 

L^wiiiiK-ufrrrif XXV W, 40. 
Lm-lis XV 16. 

Muja XXIV 2fl. 
Maiiilrugor-iA XVll "lO fFnnht\ 
MatitiHpa ^Mi|{ium XXIII 45. 
MubtHchwfin XX 1. 
MaulcBclXV Q >, 635 XVII 8- 
10. 

Manltlar H M; XVU S-4. 
UMW II A-«; VI 3ß; XVI 16 

—t»; XXI 3;'>, 43, 44, 4<'. 

SS. 53; XXll 1; Hufloluiiiu«. 

8iobeu«'lilMl'cT. 
Mpprrlr ulif XXVI ;3, 24; Tgl. 

Moorp»iilt«r XXV 4:>. 
Meerkatze XIX 2. 
Miesititii-cbL'l :Mit^ Iu>• Vlii 3», 

30; XIII 29. 
MinoUiini^ XII 10—12. 
Mi--(liweK.-ii XXVI rii, 56 -63. 
Mi.'^tkUfor lAlfuclnii* »uit-i- VII 

ni xxin 1«, !«■ 

Mitjrlus Mic«na*cli«l. 
Ui^hu galloproriiMiklU VIO 
8«. 3«. 

Mohiikopf IX 40, 4t; XXV Iß. 

Moliniit1uiii:<> IX 8». 
Müi-ke F Klifge. 
Mngil VII I; XXIV 47. 
Miir. x VI 11 27, 30; XII 27. 
Mun-x tninruluf- .l*iir|nir- 
schtiCT-kf. VllI 33: XXIV 37, 

an. 

yU,>i\w\ II 9; in »; VI 20; VII 
6: Vlll 3, 7. 56 — 41; X 87; 
XI 21.34; XII 2, 27: XIII 1, 
2.29,31!; XXII 14. If»; XXIII 
13; XXIV 26; XXVI 10. 

Uyrtcnbaum XXV 1>. 
lb>iankiioa|M CC 4*. 
VyjrlM X 48. 



XuckU« hnecke (Umw) XXII 
41; XXIV 43. 

v^i« (Scfafldt^ XV 

48: XVI 8: XXiniO. 

NftriUi-e XXV 1, tr. 

Naehora IV 8; XIX 48, 
N'iiiitihiH XIX 46. 
Nilpfer.1 IV 21. 
Nilwaniu XXll 42, 44. 

OMliamu XIX 29; XXV 24; 

Obitfruolit XXI 27. 45; XXV 
1 : Tjfl. Apfel, Birne, (Juittt?. 

Otopn« l'ol\-i>i XXIV 46. 

Uctopu« niaeropii« Rias »« 0. 
ruber Kuf. XXIV 44. 

Octopas mloam XXIV 48. 

Ohrencnle Vit. 

Öburn IX 48, 44; XXV 14. 

oaanu XI 10. 

Olive n »0. 

Obiweiff III SJ: V 17, 11», 19, 
80: fX 45; XI 40; XVI 46; 
XXIII 30. 

Opfentier XIX 7, 8. M, 86. 
OrthodMlgrlB»(Slcorpiaii)XXIV 
10. 

Ot3rx iMMOiys (Oatell«) XVII 
44. 

0>7rit allM IX 4« (ßhttt). 

l»H;.nirus XXIV «8, 8*. 8*. 
I'tilaeiuon Vlll 10, 14; XXIV 47. 
Pftlinura» XXIV n, 8t, 86 
Fklmbtatt XV 14; XX 61; 

XXVI 81. 
Faln» I 8; n 18, 18, 86: VI 

31; X 1-4; XVI W{ xvn 

43 , 44; XVIIl4t, 48: XXV 

6—8. 

I'iiliiizn-eijj XVI .<!«>, 70; XVII 
45; XVIII i»; XXI 88, 4»{ 

XXIII .SO XXV 7, 88. 
Puiiorpi« XXIV 9. 

raiitiicr I 19—23, 26; XIV 6. 

31, H«»; XV 6, fl— 16; XVll 

W.; XMI :(.V 
I'iiimj{ii XXI 1—5,51: XXIII 

46. 

Pm«« in 16-«0s XIV M; 

XVm 80, 88. 
Fariui I 1; XIVl-8b 

l'p<:teu (Ku nimm Usch eil Vlll 

36, 37; XI 34 
IViteii Jiuobaeu- XXIV 40, 4!. 
IVjjasu» I 32; VI 2H: XII U 

— 22; XXV41; XXVI 11-20. 
IVIikaii XXll 19. 
IVlieui* earftuiote Vlll 11, 12; 

XXIV IH, 21. 
I'eiieu*kreb» XXIV 22 
IVriiiiilr.'i VI 40 

Itilti V 49—61; XXI 25 -88. 

rter.1 I I; II 8. 14 — 16. \*~- 
24; V1134; NlVSb, 44; XVI 
SO, 3« 77; XVU 81; XIX 
61, 62, 64; XXHl 81; XXV 
6«- 



Pftid, gcfttgdlM XI 10; Pfe' 



PTcrdekopf II It, It, ITf Xin 

a86; XXVI 4«. 
Mrard«»teil XVlTlf XZVI 

00. 

Pflanze IX 7; X 54. 28—81; 

XVII 49; XVIII 55: XXI t; 

XXII 47; XXIII 10. 
Pflanzenomiiment II 2ü. 
Phalarrocorax (,trbo (Kormo. 

ran XXll 19. 
PholM)« XII 8». 
Phönix XII «4, W; XXVI tt, 

82. 

rintia nobilio SteekniaaclMl) 

VII 9. 10; Vlll 41, 
Pinnenwarhter(Piiinirterei)Vn 

8; XXIV 86, S7. 
PiuBotaiM aiiäi|iionim Vit 0; 

XXIV s», tT. 
Pinns Imleiwnm (Alapponinv) 

IX 16 iCiipfenV 
Pisa XXIV 26 

l'istrix Meer.iiiM ,:. XXVI88, 

24; Tgl. SepscIiliiiiKe. 
Platane V 3. Hl.it t XXV 18. 
Platanim orientalia a. Platane. 
PlatvdaetvIus snnlia (Gcckp) 

XXll 41 

\\|\' 44- 46. 
rohpj-iuii \ 1 4G',i'>: VII 8. 
IVittui'ui- Aleiaadri <FMpttg«i) 

XXI 3. 

P-'ittMii» toRiiMta» XXI 1, S; 

XXIII4«. 
PanrnmuaelMl XXIV 87, 80; a. 

Mniex. 
PyVum XII 4«. 



Qnulle Vlll 44 iSchirinauaUe). 
(juercuü ue^lop» IXfijKlclwl). 

.ocolei» XXV 10 

(Zweig), 
Querena infeetorialX 0(Zweig). 
Quitte XXV 15. 

Kabe 1 1 : II 29: V 83, 26; 

! XXI a-14; xxm «8. 

' Riga clavat» (Roclie) VI 41. 

Raabfogel V 88. 
' KAbmbbtt XXV «0; ». Weia- 

blutt. 

Keblinhn XXI 24 'mit liin^'en), 
Rebstock XV 10; XVll II; n. 

Weiniittic'k. 
Reh XVI 24; XVll 2«. 3»; 

XXIII 22, 
I Reiher VI ö. 8. 9; XXII 6, 9 

-II. 14 

1 H-niipffr.I XVI 39, 4.'. 62, C3. 
72. 7«. 

Ksml iV 13; XIV 37; XVIU 
f»U; X!X 2 'I.nngliomni.MueJ, 
3, 16, 17—21, 31, 36; 9. 

> Kalb, Knh, Stier, Zeba. 

> I&igcliMtter XXn S. 
; Bocka VI 48. 
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8ai»lweai>e XXin 47. 

Sargas XXIll 11. 
' SirtaaXXVlS6 

Sdiaf IV 86. 37: XIV I7: XV 
64; XVI Mt XVU S; XXVI 
4» (Kopf): •■ Umdsehaf. 

Schäferhiiml XVUI 60. 

Hckakal I 1; XVI 7; XVÜ 17. 

Schildki«to VI 84-S6: XXII 
37—40, AO; Tgl. Tettudo. 

Schildvii^r XV 48; XVI 6; 

lU. 

Schilf X IM: XIX 63. 

Sc'liirmi|iinil.' VIII 44. 

ScIiSaiit;»^ III II; IV »0; V 4, 
f., 9. 20: VI », 8«, SC — 38; 
YIII 5; IX 24; X 42; XI! 
26-29; Xl)( 4ö; XV 18, 4-*. 
68; XVI fi, 8; XIX 18; XX 
48. 49; XXI 41$ XXn 6, 6, 
90, 38; XXm 1—10; XXV 
7, Ift, M{ XZTI 49« 1, See- 
Schlange. 

Si hlanifu, ffoflagelte XII SO— 
.1>. 

Schmetterling VllM-M; XXI 
2G: XX III 19— «B, MsXXV 

21, 22. 

S<;hniirrh«!Uii<lu>(ki' XXIll .1^'. 
Sohnrcke XXIII 'Jl'; XXIV 4S, 
48. 

Schni-iliCiihiUi- XVII 13, U; 

XVIll 40; XIX ir. 
S<'hi>e< keumu.'<chel VII 3; Xlll 

36. 

Schwalbe V S7; XXI «0. 
aOanu VI U^Mt XXU M- 
M. 

Sdniein Ii; X(X «0{ XX t— 

BMia»chwt'iii. 
Schwein, Rfflilgpltes XXV i>o. 
achveintkopf IV 18; XXVI 49. 
BehwiiUBkUier XXIV 17 

(Ijirvp'i 

•Sfoniljer VI 4S. 
Scon>a«naf»} VI 46; Vil «. 
Scorpio fianmidat XXI7 13, 

1.1. 18. 

.Sroriiio maciiliitii.- XXIV 12. 
Scorpiu occiUinu» .\XIV ii. 
SeMpio oliw ifBB XXIV 10. 
Bejrlla Vm «6; XIII 1-7; 
Sncvi M, «7. 

Seeadler V II, lt. 

Secbock XXVI S8. 
Svx-gTcif XXVI S9. 
Seefuiiid IV 22 —84. 
.SeeiKol VIII 42, 4*. 
Süolr.wc XII 33. 
Seti.fiT.U lini VII 11. 
Sce-.'lulilknite VI 24. 26. 
See«, hlaiiitc XII .'i4, 86; XIlI 
1»; vgl. ^i^^rix. 

Seentier XX VI 'J-*. 

8eeungeliou..r VIII .1!». 

Sepia ofliciuaiix VIII 23—26; 

XXUI 13, 37; XXIV 33,47. 
Sapiol» Sombletti XIV 9t 



I ^icvnniaMal^(G«IIIMh)VIII 

I Kl. 

.Siebciucblürcr XVI «1— »; 

XXI 68, 68. 
Silpbiam n S. in 1, S, 4, 

6; VI 36; X 11-14. 

Singcikade i. Cikade. 
SingTotrel XVIII 48; XIX SO; 
I XXI IG, 18; XXV S. 
Simie XII 36—38; XXVI 1, 

80- sali. 
Skorpion VII 42—46; XV 18; 

XXI! :iT: XXIV 10-16; 

X\\ 4S; Scorpio 
SkuiiMiMilli,-.. XXIV ». 
Spar.jide XXII 49; XXm II. 
.^pci-ht XXI l.-i. 
.-^|.>-lt IX 41 {ÄUri-K 
«p»;rl>er V I.'.; XX 69, 60. 
Sperling XXI 16; XXV 16. 
gpliinx X m 8— 16; XV 1; 

XVI M; XXVI 34—44. 
Spitt 1 4»; II M; XV 38, 84. 
SpizaStoa <HaiilH-nud1i-r) XXI 

10. 

Sprinin»aii.s II 6; VI 36. 
S<nialiui' VI lt. 
Htaar XX 11. 
StCL-hUlrittcr XXV 10, 
Stf'rlittipp.' V!l 31. 

St4>cki>iii-. Iii , \'\' 2—4,9,10; 

VllI 1- i, 'JG. 11 
St<-inadlfrk.>pf XX .'l.'i, S8. 
«teinl.iKk III 13; XVI 20; 

XVII 47, 48, 60; XVIU Sl 
—23, 26, 87, 30, 38, 34, 33, 
37, 39-431 XXV 80; XXVI 
6«, »7. 

Stpiiikniir. V 17—80; XX «1. 

' ijt«ili<i vuii,'iiri'i ! stonwidadue) 

XXn 1.'.. XXIV 4:l. 
Stel/.vi.-(>l X\ lll 47, 
Steniciiiedii-i- « St. Diu. 
Stier I 1, 14. 15; II! 27—3(5; 

IV 2?.; VII 31; XVIII f,4; 

XIX 4, 7 -11. 2:i, 32— 3ü. 
1 .Sti'T, ffctlfig.-ltiT XI 14. 15; 
I XXV 40; XXVI i;,_47 
Stier mit .MeiiMi^liBiiK'i'sicht V 1 1 1 

4; XIII 17- 2«. 
Stierkopf l 10; III 40 — 43; 

XIV 48. 
Stimorderteil III 34, 36; XIX 

1| XXVI 44. 
Stitr VI 4», 44. 
Stonixbntim X 16, 18. 
Stonixblatt X 1«, 17. 
Storch XVIll 47; XXII 8-6, 

7, 8, 18. 
StrHiidroitTiHiniantopu- X XII 

16, VJ. 

Strauch XVIII 0,7.2«; XXII 2ü. 
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